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mu1fo du gegebene a ich brach m rd . und che Einheit

fi kfge. Injeder Vo:flel huu wi rd «um Ferm eine; Va:

511 M.terie und Form: uber Maag . dl“pmManmchfnl,
aedet üh tn ie el leinuodzfom z up s ben di . umdem fie

d laiqifl:Verfit flmmg.
hermrge ehe wind:

me.1mm. iu£ Vor Die w m a.desMmDu

nict n in 6er V 0ffl
_

el lung
9el lnpcsvermözea muß in Vorlbel l um vnmög m

Wm-
M a‘am ‘

IC 8 nam e C“
R

_
eet pexvmu ‚ dieMöghdx (I

::
a gd ‚

%
m
fii
ic
‘giafienheie

keit. D ie Form däsp
‘
ew .

mchfflusew ver?wdeno 'N ‘. acin
‘

l bel ieb t in der V erbiß
dung desMennichfaldgen. D ieSponnmm t. K und I

'

m!
du“. und find di.

n . r
‘

:m z sép g xr u*mc.

Gm u enu flnm zn .
‚
Montag , 5. Anno”: ff ién

i

dug
‘

ü kbhd:u fi ybü a bücher Fort
e flm" Cl rifinrt l mm. !792. beunbeile und berichdg? werdcn tol len. Nach der Fr£te . "

du:

u?
o

_
| o ‘

fl
‘

“
w
wg
ekh

u

er

ng
d
und ‘

;i
f it. a heiln:Über Unflerbhchk'

ei: und.ewige; Leben lun
a a n ae gemomen e en 01 an» nrtheil M gun
gen. ie l ieh dueehMehr::

Umngieb t in der BMW ; untl bm cäee werd?»
nur:! du Bud: fin: dm Prim a

(l ie n er wetendidneu Ba« Mmücbcu

Bt oddm )em u jeden VOM del b loßen Offl9üunp rfl

mögen .

1muvmnögcm.

Du
_
rclndiefe wfl

'

ai lende Eh be“igkbif wird dieAh
weichen

B:ä
dich t beiden Schriftfiel l cr im denwefenfl£.

mmmgen von Einem und ebendeinfel beß Be:

geifl
'

e der Vmfie
e

nur noch euf?&l l endef. Z. fo

nennt Hr. . dl

ü?
oeßel lnng eine Handlung des Ge

„nüdis , e durch des Vo:ßel l ende . wel che: Subject
„heißt . und du Vog eßel ifle oder d uObject g ewirkt
„wird.“ (Som chmüßte wehl dl eVo:&el hmg vonder

Gottheit zum Theil darch die $eeie ‚ zum Theil durch
d ieGot theit gewirkt werden; uml h ieße doeh eineHead»

kng desGemü
_

tl u?) NachReinhold ehe: b elieb t dieHend
l ung des Subject: der Vor&el lang fiberheup t nur
—ln Hem rbringzn Form. 50 begnügt fich Hr.

nicht , den Stoß der Vmfie11ua übeflnup t ei

nichfaldge: &berlnnpß (Wie fi t . fern zu—laf«
fen; fondem er macht ihn zu einem.Wir wifl

'

ennicht.
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nu n. u rn;u zi
‘n

_
mzmn ma

gleichwohl die Rechtfertigung der Begrifl
'

e des Veritarr
des auf die Behaupt ung S. 89< „DasObjecte und Ver

.,ih nd in .
wechib l feiflgar eh‚ung l ieben, und daß

_
„die l

'

nB eziehung der Objec te unmög l ich wdr
'

o
‘

.

„ihnen nicht d iejenigen Eigenl'chefren wirkl ich zukl

,.men. di e der”eriiand von ihnenfedert.
“ Unter den

Objecten können h ter unmög l ich Effihrimt
'

ng en veriiahr
den werden ; denn es iii die Rede von denObjecten.
nicht. inwie ferne l ie durch Sinnl ichkeit , [andern in
wie ferne .fie„durch Veritand vorge iid l rwerden. inder
l etzternii i ; enfchart iind l ie nicht: als Nonnmm. b lol

’

se

Verdendeswei
'

en vondenen eben darum erwiel
'

rrn iii. )
dafs l ie

'

nichts
'

als Vorliel l uugen iind. Se es. daß der

Verl iand nich t enden rorli:l l en könne. wie ernach
denGefetzen

_fcim Natur vorliel l t. Aber diefeGeferze
b etreffen keine andern Objeae , al s folche . die b loße

Vorßel iungen iind. Wie kommt er dazu . die £ rfchri
ja! id der überiinnl ichen Erkennuuii

'

s. fogar

auch l oiche Dinge, die keine Ericheinun en. und g l eich

Wohl auch keine b loßen Vorliel lungen d , [einen Ge
feu.m zu unterwerfen?

Hierauf höm
'

mt auch im echtena uche :
‚
Endur

theii über den B auina Skep £ .cmnut in A»fe£ trng der
Erfalnung r e

_

mfidnde die eine Antwort wieder v0r:

ein
.
Erirenntnifeverrnögen l ich nothwem

„digerweife t u l
'

0fierte beziehenmuß . und daß er (ich

„auf keine andern beziehen kann. alsfizldw, die ino
_

b

„ject ive.“„al l e nich t durch den b lol
'

se
'

n Verfiand ? ) „ be
.‚tu ..tf

‚
nfind, dafs et l ich aufdi* l ben beziehen

'

kann.
“

Man würde l in. Unrecht thun. Wennmad ub tg.
dafs er d ie eigen l eb e Antwort . wel che dieKri h

’

i
‘
erä

über aufMl l r. übergangen‚

hät te. Sie kömni t viel iciéht
in nur zu viel enWiederhol ungen

'

vor. Al l einunferer

Ueb »t zed ung nach muß ihr durch Stel l en. wie
'

d ie an.

cfiihrt e b ey
‘
Lol

'

ern dienich t b ereits üb er das Ver

ül tn is
„
der hrhi l

'

chen zur fhepfifchen Philol
'

0phie völ

l g im reinen l
'

nd und für Wel cheHr. 3 . doch al l ein

gefchriehenhabenkonnte. derEingang erfchwert‚wo
nicht gar nntnög l ich werden.

Wet
; (wird Lei

"

en denneunten Ynjur1m Kn
'

o

t ifche Fnt fclrddnn über Hunt : Skep ticim1 ttr in A.tfélmng
der Erkrrtninif; Droge m fich._

wo Hr. 5. dieMog
l it hit eit dich t Erkenntnt denSkep tikem ausdrückl ich

p reis gieb t. WO_
er b rhfll l p t0t . dafs die. t elnon ..Beg rrii

'

e

„für bus fo lange l e r b ieiben. b is uns em .il nßhau
_
‚
m g3

„vermögenroleb er Art gegeben wird .
welches d ie un

..mirtal bare Vod
'

t
_

el lung roleb er Ob iecte mög l ich macht,

„dafs al faHome ein vol les Rech t hehe , an
.

der Realud t

„d iei
'

er tib erfinniichrn Erkenntnrl
'

s fo fer«

„ne die Ob iecte
'nnflcit ti p riort

'

unsbbängrg von irgend

.‚einen1Anf:hauungw ermbgznbri
'

timtnt werden rol len."

wer wird da vergei
'

l
'

en können. daß e ben dt e i
'

er

Schrifiii d l er in eben deml
'

cihen Werkebehaup tet hat :
dafsmain d ie l

'

en lin-gr
iffena

_
it t:h ohne Benehung ouf W irk“t tim! mög liche Anfchauung den Name»der Erhnnt . „ tutrodgz; e the

i n]; nicht
‘
nbfp rerh nkenne. und de': ihre Gegenlh nde „ raifubiwtr.

I n »

Wenn

Men. dafafie.
" flt inen

‘

foniiigenBehaup tnnMuni tt tf: heal
'

senmüßtp
‘
i‚

Der zehnt eund l etzteVerfnhh wiederhol t die in den
vorigen vorget _rngenen tmameme ;

ffchr inr nur ab er
dieUeberi

'

chnt
’

r: iint i che nifnng al ler nögüchm Grün
de

’

des .?a nup t . nur mit der Einfchräm
kung

‘

zu verdienen: Inwert diel
'

eGründe mit dem. was
i n derMMdar. V. erwie l

'

eh ill , und b ey den Bewei
i
'

en deri
'

e lben nis
‚
euegrmacht angenommen und zugege o

ben iii. verg l ichenwerden. R ec. hal t jenes al s
_

l usgc

mgcht angenommene für wahr . aber nicht _für wirkl ich
in

'

Röel t l icht auf al le Philofophen eurgtvnat .
‘

„ Die
„einzige Art.

“
geli elu Hr. 5. euedrückhrh. „ den Skep

„ ticiamne aus dem Grunde zu heben. ill nur. da!; man
„dieMög l ichkeit fyntheti l'cher und al fa ohjeciiv*et Et
„ l t enntndl

'

e prion auf eine die Vannait befried igende
„Art hewel l

'

'Al l ein
'

dte einz igeArt ; wie dich : durch
die Kr. d. r. V. und nach derfel beri durch die Verfurhe
des Ho. 5. chielt t . brflehr in der Ab leitung der

"

fy ti
thetil

’

chen rthefle nur der m l ichkeit der £ Jabmng i
wobey al l es daraufnnkömmt . nl

“
: man l ich die Ed ith

m g alabd l t
'

vnnrtr, nothwendige Verknüpfung der Object:
derfiunh

'

d tenWahrnehmung . ale Bem frtfeg lr diefer OhÜunter einem g rfr!zmirfri Mtgdng igm Zt tfir
'

qn«

g denke. und bey diei
'

ern eg rnli
'

e keine andernMerk
mal e vonusferze . als Kant vomusge l

'

etzt hat . Wenn
der Skep tiker diefenBegnii

‘

vonErfahrung nicht u giebt.
oder

'

wel chea eb en fo viel i& ; wenn er (ich den{el beti
euch nur ineinem einzigenMerkmal e endete denkt. sie
d

ä
.l t ritifd ß Philofop h ; inkannerdu

'

rch die Krit l l t
‘

(uttd
d Jakobl

'

che
'

n Abhandl ungen) auf keineW
'

eife wldrrc

l egt werden. Denn d ie Refnitate durch we lche dic ier
Begriff in jenemWerke durchgängig beflim_

int aridg e
‘

rechtfetnget wird . fetzen denie l ben Rhon vorn e .-und
können daher feineR icht igkeit nich t ohne

'

Cidt el d =

fen.
‘

Umnii
'

o al len mog l ichrn Gründen der Skrp tikei
°

zuvorzuhomrnen. hätt e das zwar eo
'

l it h wahre . aber
für die phil ol

‘

ophii
'

chenParrheyennoch nich t ausgemachv

te.M ura t derKrit rk (di e. war in derfelben als aus
gemacht und bey demZoiitand derphi
l ofl»p hireoden Vernunft . von welchem Kant nuegieng.

‘

vuni bmals ausgemacht ang enommen werdena ufs
t r noch ferner entwickel t und auf wirkl ich al lgenmn
auegrm chre Sätze zud eltgefiihrt werdenmü ifen.

1Auf
d ie l

'

e oder auf keine Art i ll ein Ende des Su eirené
'

zvi
[chen denDogmenkern undKrit ikern.das doch dasZiel
diefenStreitene l eynmuß. abzufeben.

‘

des Humiii:l ten Werkes
l äßt lich Hr. in der Vor

nde zum erli end iand foh
‘

zendrrmai
'

eenvornehmen. „Dita
„Win k. defl

'

enUeberfe t l ung . hier erfcheint . l ieß H :me
..zoerii . (unfersWdl

'

rns ein für al l emal ) in den Jahren
t739u. 1 7 o. in dre Banden'unter fol gendem

'

l
‘

itel dru
chrng real tfe q}hnmm Naty e. being aAttentp t to'

mentalMethod of R eafnning tutnMß
nme

,
re iht} um e fich eine g ml

'

se Er

flsm t lmvtvid»g und anl id: br[it
'

rttntt vomnt

gd i tzt ‚.wartung von der Wirkur
:}g
de einen. Al le in nach.

wmi n0 Hr. 8. d ie Form der l l ebaw ugung ‚Je un‘
ore Wi gns tmmer . „wenig Gl ück.

vom Dafe3n Gotta Glunbrn nennenmuß , nicht u m „Der Vi . brach t eMc: die Haupm del i
'

eihen in
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‚.A un il ge. arbeitete auch einigeÄ bl
‘

ehnirte gänzl ichng). dem.etwähntenVorbericht. den l ie.

; ‚u ng! gab l ie unt er dem Tite l 15 ng: heraus.
“ Die haben fehe in£. eingelegte

im zwwtenßnnde der Eßdg: und reat ife: on {mm:Sub vert fl. Et erl iandafel

enthnkenenvoneunnndn ganz und garunablum en

Unt nlhchung üb er den men! 1
“

z) Abhandl ung über die Lä denicbnfi
t en 3)Untefl

'

nch
_
un über die Princip ien5erMah l. (im!

wohl etwasnicht . als b l
_
6fse Ausl

eu einige; Kap itel des äl tn uWe t ; zig und al l ein inden

Ab handl ungen
ch en Verlh nd .

nnfe\ *s En chrl-ns doc

zi g : und
'Utnerheitu

nieht geleien
‘

t u

et l iche l€oteflaüori befiene
fein Buch üba d£enrenfo%

g e, and which he wm

wil l , daßman[eine

k en: über die
_

cnmjc alxclzqNatur. Hume fügt in detn the author defires, th

V orb ericht zum sten B. der Efl
'

4 y9 hierüber . „He was reg arc ct: contaim

,Jßfi
i bl t of his error m going to the pn) ? too early and p rinciy ld .)

„ ca the mind“anunzu the fo l l owm g p iecc5‚wfw c

‚Joan neg l igm : in his former m _fimings and m re in

„ the efl
'

ton: are, he m ed ad. l in Grunde.
“

fät 3 . fe t t . ‚iR in denVerfimhen keineMcynung
„ und keinGmadl

'

att zurückgenommen.
“ Aber unfewMeynung nach 4

'

mcf gar,m e unreufe Unbeil e . uno

mi ne Sp itzfinü gkeiten. und wel :fcbwelfige Specnlntio
nen weggeb iieben. ) ..l tle und dt: fau l he febnnet ge

„fch t ieben: aber oft il
'

t r in denfel ben zu kurz , und

„daher nndeuü cb .
“
(Rec. hat die Efl

'

ny ; durchg£ing lg
nu lflnl lend deutl icher. und ebenauch durch ihre größere

HumesGerlaa iind in derUrberl 'etznng. ima
zen enommen. zieml ich ge treu . aber

‘

frey l ieh mit eini
‘

ger inbufse en der Schönheit” ibm Dariiel lnng il het
tngen wie die Le l

'

er aus den in.der Rewn£ on von

mmenden Probenvon der Schreibn t
_

tkoUebel-letzen“fließenahnten. Hier iind ewige Bemerkun be

idenen W i t uns b l oß auf: erfle Kap i tel einfl;_hrän%nmil
fen. Henze nnt -rfcb eide t in der Einl eitung zwe Arten
von l ’b t uofop hie (fp ecie: of Plül ußp l ty ) . B f . über
l
'

etzt the one (Species) confzdn 1—der eine Theil betrunk

K dn e deut l icher gefunden. ) „Viel e znnnl
'

ernZeit en”f" w. W hd.” „td hen,
“

„vorneml ieh imm il
'

nnte Abhandl ungen. wie die über „vander udh knnl i." Md fo'

they cd l

Raum
'

und Zeit ; und andere fehl en gänzl ich.
" Em {mt bald nur heart: to t he love of p robit nnd true honor.

i q cr ‚ .b p r Amzug ‚us d |efenAbhanl „Uh d wenn 58 fl l l l
' UDf" C H8 fl 80 d€ f hrfchaifenheih

äer Ueberfe
'

tzung der gem‚; z‚ würde d ie „owd wahrenEhre Crew und m i gemacht haben.

“
St?»Mangel befl'

er”get 50 wild en B.
g“mg their fp :rul ah‘onsfie»: ct and any»nnin“um '

s-Gedenken üb er Ram und Zeit durch eine küc l l?“ "W L BM “WW W
zer? und präcil

'

e
‘

re Datil cl l unr vie l »: von ihrer Dunke l . .
“Mm Wlf°'v .‚Diefnl

’h i ofophen wifl
'

en; dl ß ih«

keit verloren haben. „Der ganze Zufarnmetihnng ile
°

s f t Mm“und geme inen Le im ;

,.gum .qol iendeten ebändes des Si ep ticismm i l l nach W find. Eu il l ihnen daher b loß an

„ in den V erfuchen h uge nicht in l ichtbne . als in dem (‚deinBeyfnl l derGel ehrtc undWafnengelegen.
“Tou

„Werke über d. m. N .. wie e ine Verg le ichung bal cl l eh ffimg tfu pdfk
‘

t
'

p ln uhiah actual : mm. lncleum nach d en

„ren wir d.
“ (Ab er eb enniefe Verg leicb ung l ehrt auch. a ammenhang : greift in die Triebfedern ein. welehe

dafs es .Hzmm Ab l ich t war. den Zufnmmenbang feines denMenichen m“Knigkeit fetzen ift aberüberfel zt
l

z

fliep t r
'

frzben Lehcgehaude9 auf die Unéed
'

udmug aberam (5. 4 ) .,he l
'

chiift ig flfich immer mi tMm . wei .

Verfiand . Wo deri
'

e l be in den E
_Jags noch in einem um „Che dieHandl ungenreg ieren.

“ Bev der Ste l le 3
' '

nu
818 3l he l leycn Lid l" fid l tb l r wi rd . fo wie feinen gan ‘bflfltfi t hd

°

0p lxy bung foundcd on a t u rn of «u nd ,
zen Skep t icisnms auf die b loße t lwarefifdw Pb ilolb ph ie which cmmoßenter into bujineß am!ac tion, vah:ßt n‚ what
einzufchram . und dre momhfchen Prümp t

'

cnvon dem. the p hilofnp’tt f kann the fl:mh hat der Usherferzer den
fel ben unabhäng ig zu machen. Daher er unter andern Ausdruckmm af mind (e ine St immung. ode rnach [l i ch
auch die Umcrl

'

ucl rung über d ie Frey'teit Hül l en: an: tung des Gemüt ln ) ganz verkannt ; denn er ab .‚mu
der Abhandl ung über d u!-“dm dmfim weggelafl

'

eu. und (ebend
'

) bar the ab l lm fe rpecunnve Phnom»

{159 U»terfncimng _

d ber "fi”“i aufgenommenhil f. ”Pt"? ihr?"
‚

Satz i ndm dunkeln 'Tr
'

efm dc: (inmi tfil ’. die
„Diejenigen Abfebnnte . die in den E Ag: g änzlich um „mit Gcfchnftenund Handl ungen nichtszu thun haben ;

„gen b«i tez find . find—
‚
m b auch die en Verbr ll

‘

enmgen „ daher verfchwindet l ie.
'

wmn der Phi lofoph e n

„überft werden.

“ Sehr ungernbat R ec. die in der „51 hat ten verlaßt ." Remwing hi.npp el to comÜflfft fu€hßiig W den erflqnd , fo wie fie indenFJar finfn ..Origr
'

niet lich durch eine Ä ppel larzmzamden(ie
von l l unc (e l b ausgea

rbeitet i ll . voikommenden „me mfima. (S, Gem ,wird (s,

kmdümgen:
‘Ueber dtvWunden und über Fora um! flug »bil deg

'

e genannt .
" Requ ire no

‘du p P“‘

Zukunft . in
‘

der InkoM'cne'

nUleberl 't-twae des a lt e, ac t ion or r e t r eaf ta be co»oep whended. „Er rn

über denVefll 8nd verm1fi35 ) „fo W it auöh anfal len.Wu „keinen zu g roßen Trejj
'imu, Kenn Zurückzießm“fick

„Home in den fpaternZ
_

eneabericht ig t bat.
"
(nurnüzh t (Hund. ) Vifi n: become: nmiab l c . ..wird‚

die
l yf [u ne fo end»nnzmühnnde Erklarung im

‘

Vorbe « (Bhand ) [f f.—„ y: then, that natur!
E R ii Wehr genommen il l : fo W ,ant ed out

'

nmixed kinil ofüfl.
» m maßfu

rna to

„dal
'

s man“"fe Uel3nf l‘znng ok einavon ihmfi l bflner» human race : nndfecret ly adm niflwd Uwe», to al lowmu!

..bcßerte Ausgabe fe iner . phr[ofoph dchen Seht ften unl e qf thde „
binjfiqm _

d raur 500 nach. „o.h„ fchcm l es,

whenkann.
“

.
Düg fgm lwh mmHm durch eine in al ! habe die

‚
Namr eine venni £chte Lebensart eh d i e
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.Jeh i c“iohfl( für denW ehcnflßmm ausg emit tel l
‘
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fie ihnen heiml ich einenWink
„nerdick e Neigungen zu viel Raum z u cfen (S. 7
l d you7 fcieuce

‘

be human. „EureWi] enfchaft fey
„ihm unf denMerefelzen gerichtet. ( Ehend Without
t heaw ing any b lau e or eont emp t an [he l e t t er,
„Ohne der l etztem mit Schlumpf oderVermhwwg zu dm;M (Th om. (werfen.) kl ingt l ich dem deutrchen

„drohen ähnl ich. ) The internal ebrik, .,innerlnd zem

„Ih nfiwerl l .“S.

}gg
The 0 a c t i on: of the Under
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"

fit
'

des fl fiflhdes. (Bhand.) Sp irit

ofM y, „Geil! der Adufat . 5. Hm oever

ncqu i r ed. „Ef fey nunW at t wie er wol l e. (Ebencl .)
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'

mn
'
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teü

(
e

g
. (S. n .

f
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ß

a

gz‚MUMen nungen 1 4 . agree

„den ovm =ym itflenTheil .
"
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l eb t. hei
e o

.

every hnm
_
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! £ l

nh

rje
n
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fi
e
o

tnetffchhche Fuji
‚Ju ng find . (S. Jul e we nfled to overlook thQ{e
d e. „ und dabey denjenigen recht g eflMfi mt l id: emfsre Ge.
rmgfchatmtng zu erl ennm geben.

“(5: Th:d bflraco

; edmjk. ‚.de.Ahftrufe. (S. :o.) 77teaboidmg of al l inne
ee

_{fnry d e t ai l . „Vermeidung al le: unnöchagenKleinig
keiten.

“
(Ehend.) Umkrmme the foundatiunxof an abo

finde Phiqu

r
hy , whid«-fum: to han:batbatoferved on.

19
_

ne fhe t er tofupm‘

l itian.

'

„Die Fündamm te der»
mag :» 4 b]! rufen Philol

'

op hie unungmhen die b is
‚ner den A l :ergiaubcn al l ein zum S chi l d eMCM

(Ebend.)
'

_
Die kritifchen Verlache , die zu

‘

den zwey letzhm‘
Ifhenlen des Humil

'

chen
'

Werkes g ehören. werden in
einem befondernBu de mfghelnein.

K L E I N E S C H R I F T E &
'

l m fi önt nm m u . W eg. 5. .Dnyle z Von der C»

«on. vonFrau LamaMurfehu l , gefehworneanWund.1n t in

Meine; u. w. l 7y u 81 S. 8. Er l
'

chränkt l ich b loß auf

fli ehen. in (o ferne Ge nemlwh auf eine ndhcheH ei lung
“

'

el
'

ee Krankheit l
ä

hä l mn. und the wir
‘

reh feine vie l fäl«

dem Befahrnngt n izz gefunden heben, ein. D ie . era

äon der Celh:fi<m erfuhr eine da Schickn wie el le an em.

‘e l's I n l ieh immer mehr vervol lkommm. V iel l eicht aber h u

m in Wetend ithfle . wachenhemmenTage noch imDunkel n

(1) del l enEntwue£
_

c l ung von einem erheb l ichenNu tzen”Ö l .äenfcbhe
'

u feynwu rde.“Im oberl i ehüeh gefohil ders.

D erm khu lh nnd p fchwindefle Erfu lg hänge von der

VM ab , d ie manhzyznUntn hlnden des Saemenl truann

„ ni et . Dew f telu l deet er die V erfah mnp anen éee fu .

p , u„ A ig ine , Fabriea
'

u von:! mpmdonß .
te . h mm .

SuM. V igm th Sod a Gurn geot en er gegen

a l toe ! und Ham“Einwue£e renheidsge. le Den . (8 . 15. l
‘

egt

„Könnten die nony ul fin l
'

eheu B ewegungennicht auch zum
'

i
‘
l wl vonn

'

et Ann ie Wu; dm auch
‚

nur mög:

l ich wm , geflehenwie gerne mche e inzurehen.) Heißer , der

unter al l en vorgefchlnmm Met hg den gerade die von-gezogen

habe; wel che amwenig ll m hefnedngend und den nl eifien Zufal

lm unterworfenm; Bert ram“,Mon o. der Ge zieml ich veewor

ren berehneh. und endl ich h m. den« S. 35. b l oß e inenneuen

Sehüül h äernennt . und wegen der unhöi 1 chezu [l egenzung ge

gen 16 Uran und 06n l geot mh k. „D ie engl nl
'

d zen \
‘
V umh m

bemerkt
'

er. haben kein R echt erhnl zeu‚ the franzöfll
'

clß n zu

vefach t
'

ü l ;
'

hefCheidenef und .e l ieum aber vem ihen Il e ausEhe

te d ie heft igfh nAuefi l l e _

emerNanon. the l ieh mehr durch

£ eu l
'

semnß euezuzenchnen gewohnt i l l . Es hehe ar zncht
tdweer . den oa von [eurem h ab en in An!el mn des chance
mit einer Scheere zu fiberfixhren.

“ V on denmit er Cal l reuon

ewölml ich vurbundmenZuflc finde mm auch hey Pot t mchu

ge[f iedxgendes. Er hoffe über die \Vahrheh . die er lachte.
"

viel nufgekl i nee gewordenq m und g l aube . die wahreUr:

l i che der ed l em und nachfol gengl e nZufal l e . wel ehe unnuueh

hat und mit t el bar in der Op en_

uon der Ct -nion fich
‘

dutsem.

gefunden zu haben. Doch um“? er
_

fieh b loß nn eine Erfah
_

rung hal ten. wel ehe
l üdd 1cherweul

’

e (
'

emauf eune gefundeThu»

f ie gegründete! V e
hr!" ( H “mm habe. Darauf he.

fchniht er die l h udg rifl
'

c! der n euen. Nerhdem der K ranke

in ein gehör
'

es Lager geb rach
_

t werden der Oper»

nur den R nl
'

aek durch einenhn l ichten ‚

nm, lm [fi
_

dem

Saamcnhnnge von oben u m s über em B enchnnge en lm am

Ende den8 ot1m in dem
‚
er na l nchd u Haut authebt. und

auf (einem Zeigefinger oi et
'

der Hohfl
'

eizo
'

den Schnlu und.

7nruckzidi en. tragen ( fin: lichn
"dem bey . die a ; £ln zu ver.

fclal immn n. indem lie dadurch die Anfdnvel lnng undW "
der Nervenmefaf.e erregen und vermehren. Junge Leute
fi nden d ie Opemdon am lewhwflcn. Nun ( he l l : er {eine Beut
nchtungm mit. B eoö»d el ußg ‚ wq_ der8d rrhtß des

'

l
‘
e l

'

tiknh
in einem n iihngen, Fol ge emcs zuruekgezrezmen ve rni chtifläg.
ken

'

I
'

np peri war. zu Beobacht ung. V on e inem ein
g le iehen Urfecl zen. 3 te ) leb badamag . u me inem 1 6)alm gen‚ wo
einFal l vom l 'twdeUn

'

achc wer ; hi er fchniu.er fo ar denBand»
ring ein. aus Fure.n„ due Entzundungsgd t hq möchte den
Saamenl l rang drücken3

_
weBeoMeßg;ung. nach voneinem zuräclu

get rennen
'

l
‘
r1pp t r In e inem 3 1 )ihrrgem Durch ein am

B eobachtungen dnrofl.hm.Ms du a nmal en m einen des
Bu menl\ range und die V ernnchlal hgung bey der Operat ionden
S.°amenfirang vnm Bauchringe zu heh eyen.

_

[ehr uzchdnil i I cy ;
daher nachAcrcl l , der Be nicht vernach lafla e. fo g l uclal zci hey
d iél

‘

0t‘ “tionWI Y ; denn du Wefentl ie [l e in der Car he.
'

l
'

tehe dar nit dafs man dem Sem m l l rm ; e al le Freyhan . ga.
verfehafl

‘
t ; v om: biswei len fou r die Erweine.

‚ rung des Bauchring s. al l enu l aber eine horizontale Lage.
_
hört. Doch genug . um du fec Werk des [ehe verdienten. en»
fehrnt n nnd wimhgcnV £ “empfehlen
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B I TE R AR GESCH I CH TE.

N ünnm nn. Ann o» . h.Mou th u. Kub ier t Neu

Begmige zur Literatur, bgfonden des ech.mhnten

ahel tcndefl: von Georg Theodor bei . Pe

r zu Wöhrd. Dri ttenBundes erfleo und ev er
te3 8dich

'

zob und noo s‚ s.

.ch diel
'

er dritte Bund enthäl t abernu l ! verl
'

chiede

ne wich tige Auflhae, fth£ tl b l t e Nachrich tenund

Anfkiärnngen, die jedem Freund der Kirchen und (ie

l ehrtengefchichte höchli wil lkommen feynwerden. Im

t tear $t il cl t t Leben und SchriftenSimonis Lm n
‘

. (iii

nach hefonders nhgedmckt worden. ) Eine äul
'

serll in

terefl
'

nnte, und Inviel es feynkonnte.vol l itändigeNu h

richt ‘vnndenSchichfel en diel
’

ee beruii’enenMnnnes, die
nu r nicht ge

hen iR , im Zui
'

nmmenhnng ve

g:
le

g
t worden waren.

Bl ei; konnte frey l ich nach nur t. than, Wel cher

die hel l en Quel len b unte und noch die diirft igflu t zu

benutzenwußte, und der noch über die£ee die i ußerfl
l
‘

el tenen l in di einen in großenEinfluß

auf die M en
the ziehen konnt e. Rec. ku n nur das el letWid tflg ib
berühren; dennnnZußfi e il t ohne diel

'

ennicht zu ge

bennet dni
'

elhl l wer.wie er fel hit geitehet ..befondeu

doch nie.
‚
Wie hier gefche

m . dnhey fel hit zum
:

feyn. drinLmninr gu nicht gel onnen gov ei
'

a fe
r
.

jemand zn
_

hel eidigen; wenigflens. daß er l eichtiinn

genug gewefen l
’

ey, nicht derenzu denkeng lnl
'

s l ich i8
'

mund dndureh fiir hel eidiget h l l ten und es ahndenw il '*

de. Er kennte nach, Wie Rec. sind». unr l
'

o weai 1’Miland nehmen [eineEp ignmmendrucken zumit»
delie vorher vonendernwenngehi l l iget. und viel l eicht
nut Woh efd len aufgenommenworden. Denn natür
hnher We fe t u ren l ie nich t du Werk et l icher Te
ge oder Wochen [andernLmniur het m hrfcheinl ich.
einein witziger Kop f, (einen, hey ei l& iey Gel egenhei
ten, und zu ved

'

chiedenenZehen gehabten guten Ein.
fal l en, ein gefal l igee Gewand zugeben wußt. und lie
dann (einenFreunden(wm nter auch eh tiehdtonwar:
und fo erklärt l ich Rec. denUmlhnd . dal

‘

e diel
'

er wiir

ge
ige

ge

h
giilnl

r

g

i

t

n

äb
t

i
ee

)

m r

fl® fämg
men gewol l t . und

m e un di chte
nicht dem . del i diel

'

e viel l eicht ihreM wohl

Würden, wenn er des. wu er in dem
ter Freunde mit Bey tel l vorgel efenhat te, auch der n.

zenWel t vor legenwurde. Und doch el
'

ah
die!es‚ und die e nahm fi r ihn eine höch fau le
Wendung.wovonHr. St. ausführl iche Nachrich t ‘kieht.
um »: mußte

_

l l ’t tk itb heiml ich verhfl
‘

en, wurde
nechher ichin ch fund nirgends nu! [einer
F

_

'

lncht weder ren de. noch Unten-anw ag , ramnicht
inN eyaz, ungeachtet die dem Churfil tßenAlbrecht er
theiioenLohl

'

p rüche die Quel l e {einerUng l ück» waren.Und nunbl ieb ihm nichts übrig , nl: l ich ua[einen ver
meyndichenWittenbergii

'

chenFeinden zu rücken, wel «
ches dennauch.noch in diel

‘

emJahre, durch einem.
-ne

mi t dem drit tenBuche vermehrte . Ausgabe [einer E i:
gnmmen undm it der unter demTitel : Lnä i Piflm

'

m alnßinnndwpomoneaduiagedrucktenSchandfchriflauf
eine reiche Art gefcheh ‚ die ihm fel hit zum größten
Nnnhtheil „reichte . indem er lich deriun als den eh
l
‘

cheul it:Niel l um» . und al s den unflätig lien Poeten
nut

'

du infeedl e mine. ' Er fund endl ich umt339
oder 1 540 [eine erforgn znCine der Heu dt

'

i
Graubünden. n der dnfel h neuerrichteten Sc:32undMi! endl ich dnfelh& x550. Seine Schriftenhet Hr.St.
euf dn gennudie nnzei t han ‚4 .Monat“einige ge.

“ en er l le nte l l
'

tens,
viel leicht gar nicht exiitirende.

in den letztem Inhren‚ nicht die ordendi€hiifl doch inHänden gebeb t het. 3 . t inMafia: m den
d"W e di?Würde er lich viel l eicht

lich die Al lficht hat te. in

m
iele

e

g
p ßel l t zu Al l ein

g

ie: ia»

e ne an“; von m an m un

zugehen. verei tel te el le [eine Hoii
'

nti
n

n

g
. und zog ihm

x;33 du traurigiie Schlekfal zu. Al le mfli nde zuhm
men fcheinet es l l ec. höchfivnhrl

‘

cheifli:h
l .. 2. m:. Drit terM .

‚int wegen

gehefl
'

ert haben. daern annth freut V
amb leiben. und dn « tionM zu feiner Unm olog inferip Ph.M, .

inndzthonu, Gorlicii "an. die der5131t und des
einenneuen Abdruck: efen

il l . 3. 3hlandcüpn: t_mgrdmri tr Briefe an 155.
ner und dny Trßmonu . l

_

) ie heyg0f63t enNachrichten
befunden runden ngrofsen$mumnan,

E
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Erafmnr Ebner . den fein Vater i iierdttymut Eimer , vorM.! Summe in fchon im
‚
taten Jahn[ei

nes;Al tern}u fi ck :i t bth0ut chickte . und dcr _‚1 571 ‚nl.

i l erzog l . Braunfehw. Roth und Prob it zu Dorrl ladt in,

Helml la
'

dt liarh. iind [ehr fchäl zb 1 r. Die vonMelanch
thon emp fohl enenNenner hicßenGrorg Dafür. der ei»

ne Tochter des het iihmtenLucas Crdtmrh zur Frau hat.

te , digl
'

en Grarg Did dl . oderDaßint ‚ in
einer genealog iühenNachricht vonLuca: Cranochr Foo

mi lk . als Licmtintutn3uri t eugeg
'

ehm ) 8d umnSender
und gekonnt Böttclwr. .lm tenS ti ckhodenwir zu

e ine ausführl iche Nechri t vonMrlnnd uthan: Var»

der griechi

i5| 82u Ha
verwirf:. l l r.
[einerChro
Es iii merke

würd ig genug , daß er fchon um. daer erl
'

i 2 ! Jahre ,

al t war„ eine fokhe Arbei t
- l iefern konnte. die eine nn

gemein große Beh nn
tfchafi mit dengriechifchen

‘

Claf

l iketa verräth , von denen damal s verfehie<iene noch

nicht einmal gedruckt zu habenwaren. Dadie l
'

eGram

mat ik fal l in al len Schul en eingeführt wurde ; In il
’
t

l eich t w en ehten, dafsder vorhandenenfol gendenAn:
.

gab en eine beträcht l iche Anzahl l eynmül
'

fe. die

auch noch denJahren ooßhrer. und b emerkt . dafsdies
l eihen von 1 543.o

n vonMelamintitan: } et treuteflem
p ; eund, dem ni

*

t minder großen30Mhnn0omaannr.
b gforgt _

und zu Leip zig gedrut worden iind. Die ero

fie lareinil ch«Grammauil tMelanchtbon1 erfchien 1 32
«3 .

zu Hagenau, . die Kil ianGold/h in. nochheriger St: ya

dicuazn l l a
'

le in Sachfen‚ widerWil len desVf. heran:
ah. Erl l boy

. einer Nüt nhergii
'

chenAusgabe von 1 543

det l ich einBriefMeldmhthone.Worina er fein
'

Zn

fügdenheit mit demDruck diel
'

er [einer von

verbefl
‘

crten Arbeit bezeuget . Von 1 532 an

Cammn iu! die Au; gnben diei
'

er Grammarik.
‘

frey l ich
w ieder fahr hätt gedruckt wurde.

N mnun
‘

fort , auch von en Anzeigen und

„„gm
'

derhl elanchthonifchenGrammatik.von

than:Syntax, und vonandernhieher gehörigen Schrif
ten Nachricht zu geben. 08% diel

'

er Würd igeMann.
auch um die l l:brarlfd1e. und um die deutfclte Spmd g
(eine Verdicafle habe , Wird zul etzt bemerkt. n. Wit
tmbng ifcher t

'

h
'

onr Catalogar vom Hr. St.
hiel t eiern in dem rten Bande diei

’

er Beyträge auge
zeig tenWittenbergiil henLect ions Catalogue von t

fiir den äl teßen. Er fand aber nachher nicht nur e ne
Stel l e inLuthersBriefen, die ihn bel ehrte, daß derg l ei
chen [chen. 151 8 zu Leip z igMode geweii n; .fonderner
hat te auch das Glück. einen noch weit äl tere vonWit
tenbzivg von: zu erhal ten. der in fol io pß eat

°

nvor.

muthl ich zu ürnberg bey Peyper. gedruckt worden il t.
Did en theil t er nun hier ganz mit . Clm

'

ß0ph Scharf.
na

_
chmnl iger Confnl ent inNurnb erg. War damals Rector

inWit tenberg , der in dem Vorbericht der.Aliadernie ei
ne übertrieben Lob rede hair. 4 . ( 3 iit
R::atfim der Briefe

'

EobanHefe»: «ieeiriig
‘ntM afi

°An:eügrn. Je fel tener d ie Briefi
'

ammiungen diei
'

ee

rühmtenMannes iind, befanden die“a ll e r543.ja!.
zu a mrg gedruckte ; die an der Sp itze dicke AMT»
tu e l ieb er ; je gmvifl

’

er es iii , dafs auch . l ie unter die
hel l enQuel l en zur nähern Kenntnii

'

e der Reformaiuns

i
ei

'

chit hte gehören; de l l e mehr hat lich Hr. St. durch
'

e hier m heil ten fruchtbarenA
'

uszüge aus denfel hen
verdient gemacht , befunden da er dab

'

c vorzügl ich
Rücklicht auf denVf. fel bß und auf d ie mfl:inde fei»

noch unbekannt war.
'

DerMagiftrat . hal te den Predi.

gernhefohl en [ich ‚wegen der .\ uwei-
'

eaheit viel er vor
nehmen Pet-{ob en vorn i(aiferl ichen Hof in ihren Pre
dig ten einw entg einzuziehen. Dietrich hie l t bal d dar
auf eine Pred ig t, mit deren Inhal t [eine übern nich t zm
Ri edenwaren. und ihm auch desweg en b eiehiert l iel

'

é

fen, (ich d es Predigens . I nf einig e Zeit
'

zu enthal ten.
Vond iel

'

em Vorgang g ieb t hunDiet ri
'

cl r hierfel iüa dr
richt. Die Antwort , die er denAbgeordne tenan ihn

geh , w u [einer gi nz würdig . WarwnMelanchthon
nicht nach Jena gezogen ifl? Hr. St .

‘

vertheidig et ihn
wider die ihm deswegen gemachten Vorwürfe rnit fel o ‘

nen eigenen Wortenum (e inen Briefen an feine ven
trentefienFreund e. 8.Mfeel it't ti)m. 9. Remujion.venMdandrthou e penji nd n

'

rtie.a rioon Did eße

Duoftfzed L
‘

V
’

LM.
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. gedr. b. Bo_nfignoriz Dr

typogrnphiß eiurquc Cenjbvibm, ex qüa6 ed . La

t ini, Tafel Scrip tores ope codicuxn (nannl
'

ci ip l 0rurn
nviris clnriflimis p riiiinae in:cgritati rei

‘

thqt i in in.

rem p rodiernnt.
’

Ac<cdntxt
*

exceip ravb erfimä p räe

fat ionum l ib ris fingul is p ta
'

emii
'

farum Ancl ote An

gelo
°Mär-ia Bandinio' , V. D Pa

_
i ificnfis. Neap .

Flor. Acadéni in Soda. B ibiimh.
'

l
t

aur. etMarncél i.
Reg io Praefecw. Opus Literariae Hißoriac et Bi

b l iograph iae fludiofis erqnnm ud!e fl p eriucundum.

Para M.D.CCLXX‚ Xh KLN u. 1 34 S. 51mm.

rum 13pogmp hiß: onanl :r a
b

_

ammMGCCCXCVH ml
NHL, ex qu: p icr

*iqu
'

e Gu cci; Lat ini ;
'

I
‘

u
_
fci Scri

‘

p (0res ad fidem Codd.Mü‘; n Cl . V iris‘

p rifiinae ia

.

'

tegritfll i reflituri in l
'

uccm p rod ierr cp eraer findio

flag .Mariä Baizdim'

‚Para11 .M.D.CC.LXXXXL
'

23 : S.
_ gr. 8.

Verd ichtenes dieMgwmi. daj_s ihren fo‚
mannich

fal iigcn Vetdieoßenm ; d iahe“€fP -Wilfeßfcb éfiä
p o

m andern englr dou hxeino richt igq\Zufammcn cl l un&
al lcnauaihren Preßeu gekommenen. nm;h immeraröf$°
l emheils geübw . .d ifiequ ein

i
bl eibende! Denk

mal geliifterwurde ; foW äre es woh unbil l ig gcwd m,

Wennmannich t daran gedacht hät te, den5uu:cn. den
Ingl .ickl ichenNacheifererndid et

’ ihrer würdigenLande
l eu te. e inen g l eichenDit a]? zu erweifen. Sachkundige
haben zwar die beßengriechil

'

chcn

und lateinil
'

chen Clafliker al l ezeif zü
'

aber erß unfern neuem Zeiten, in denen die Liebe zn_r
äl tern Literatur, in um! aufserhnl b h eul l

'

nb land .«vie

dei zu erwaghon fchz int . war:eine . genauereNachricht
von dem, was ihre Prefl

'

en cigentiidn. gel iefert haben,
vorbnhahen. Dennoch lich g l eich die meinenUterm»
ren. wenn fie auf diel

’

e fo berühmten ital iänifahgmDru
cher kamen, anf

’

ein, fchonimjahr 160 zu Fl orenz ge
druckres] Verzei;hniß dér}ungip ifchgu usgabcn berievf
fen. fo lahe inen doch die wenig fhmfaches felhit gefe
hen zahab en. wei l fie

‘

fmfl du , wés Wirkl ich nich”
finder: al s einCatalog V erkfinflicb er Büche ral l er An
i ll , wel ehe d ie

‘

l ünt inifc lmn Ed in inFlorenz um jene
Zeit losz64

'

ch ingen fur nöl b ig erachteteb. für ein eigent
l iches Vem i«.hnifs Jnnt i l

'

vher D mckovhieiten. Die Bü
cher , weicher diefer

'

Cuni log ( Ontnlo $f l ibrorumtr
'

ci in“NormaBibl iothqcaPhi l ip p i Iwmhmr nh
'

ac
'

p rofiant.
‘

lorcnt iae 1 60+ enthä l t. (ind zwar claflificirt.aber
O}l ne Anzeig e der Druckjih_

re , und ohne dafs die ge
rmzrfle Rünkflcb t auf die eigentl ichenJuntinifchenAn:
gabenWäre-

genommenwerden. Das, was nun längfl;

hätte gefchehen fal l en, hat l ir. Baadini
’

. mit iichl berem
Fl eiße und mit dem beßten Erfolge in dem gegenw p

'

en
.
Werke g el eiil ct . EinMann, W ie er. der d ie Geo

temGd
'

cb ichte , b efanden (einer Vaterl t ndß . feit

zielen Jahrenmit nnab lzi f_sigenEifer fludierte , ( khon
vor fonfü g Jahren fing er an. die typegrephii

'

chflr An
nnl enHe trurienr.

‚
zu bearbeiten, 03 em . tagt er inder

Zueignnmsl
'

rhrift . p ci/ira; u£ i necnl i g em
'

o mitm; ad

comgnudatar, p erp‚
rtpm_

nocte damnavrram) war diei
'

es auch;

vor viel enandernzu thun im Stande. Nach demTitel.
denderUr. Vf. (einemWerke gegeben hat , zu urtheL
ibn. teil temanin demi

'

el benweiternichts, als eineNach
richt von der zu Fl orenz errichtet gewel

'

enen 3 1mtini
fc’:m Buchdmcfiney (neb en. Es nimmt auch diei

'

e bey
.

nahe den röi
'

stenTheil defl
'

el ben ein; indeli
‘

en findet

man doch ier al l es beyfammen‘wasman von diefen
b erühmten Druckern überhaup t zu wifl

'

en
'

verl engm
kann. Gl eich in dem xten Kap itel gieb t der Hr. Vf. ei
ne nu r kurze , doch hinlangl iche. Nachricht von der
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meinfchafrlk en Znfluchtsmt der Arißokreten der

Suhväeiz , zu. Diefe gutgel
'

cb riebenen Briefe an
'

eine

Freundin in der Hl npt ll adt enthal ten die Nachrichten

von ihrer Reil
'

e durch die Bet h Cantone derSchweiz.
durch dasWent land . und anche-Comté. Es fehlt
der Vf.

“
nicht anKenntnifl

'

en Beid enheit , Vortrag . und
an Sehnrt

'

finn in der rßeobec
_
hl ung defl

'

cn. uns
“
nicht

außer ih m Sp häre !!in oder wobey . durch geMsret
Voruflheil und durch enge l an Kmnrnifs der äp

n t he

nnd der Sitten des Li nda . der Geßchtspunl rt er

nrthei lung ihr nicht m riickt wird ; denn in d ieren Fäl
kn ill ihrUnhei l manchnel (ehr e infeirig nnd oberflächo
Rob . Als eifrige Roy:l iflkr i ll fie der Revol utionnb bold.
und erlaub t fish bey t

h e oh [ehr Weit lnrgeho
'
rcnVer

i nlaffimg die b it n Apol l r°p hbn gegen diefelben.
um : imArifinkrenm £ ifer l ie [chen demets eine revol u
timl mal heun ufa. und fp rid \ t m dern dieMirabu n.‘
B unnve , Lt merh ext . bek elen4en equ it did ;ol iqwe tt. L

'

W . F l ich iind mehrere ihrer Klagen über die Aner
ch ie 1d uhnrdiru l ion inFrmkrel d r. fiber die vonder

h gieh tur be f ehler . über die hate Behandl ung
der königl ich e il ie , nur im fehi' gegrünéet g

‘
1 her

6Müfsig fln
'

d die mit ßkhen
'

h ndg lofl
'

rnbeg leitetenML
gemein

'

bel t.nti ttn 2n5h luo ender Hau p tßenrnzu Paris
nnd4‘orh i l la von etwigens emp feh len l ich die
Briefe befanden den 1 enThei le mehr durch einen gti-r

tm Vort rag . eindurch Neuheit ‚

de
‘
r Bemerkungen über

die tl eurfcln Schweiz; Ein g roßer Theil und v0rziig
°

l ich der hiflorifche ill b l oß co
'

ncentrirter {Wem desQi
Cflmü iri ‘

gengjü4p higü 1n
‘

ihn
'

yrm rt po!“cu d( fd
i m! der efflen Ausgabe der abnfewten orifdcm Briefe.

ihrenFdhm nfolzt
‘

ße um zu den von
“
ihnen

m hgewiefenen Sehm wflM‘

cite. in den befncluen
Gegenden ; überlieht aber. Wonder. in der deutßht n
Sc 1weiz . mehrere [ehr bedeutendeMu kwiirdigkfi l t a‚

Wovon im ihrem Werke nu t -keineMricht geben
= A. L. Z. 1 792. Dritter Bad .

Dlflll lzed

konnten. Sehr oft bl ickt die ven äflel te Eiz iehung
einer Parift fiß durch:für fie iii , der Erfahmng anderer
Re ifm denzuwider Bewirthung und Wohnung «l er be
ßenGafihöfe ß lbß l il den großen St ädten der deutfchep
Schwe iz elend , nnm iefsber , und unbequem ; ein um.

ner Hügel . denfie z erfieigen genÖ thig t iR ,

‘

B.
-di

'

e
kleineAnhöhe nnmitte her vor dem Sramhhaduhat für l ie
im: p e.“nde ; ein höherer Berg fcheint ihr der Weg
indenMond ; dar Reiten in denGeb irgen verrmh ihre
zartenGl ieder; das Gehen £verwunde t ihre Füßf0hlm‚

Anßöl
'

si aber elael l e diefe Zierneyen, iR der vor.

nehme on der Hm b lefl
'

nng . worinn l ie bey den Be
merkungenOberd ieeinfachen5chweizerfittru .undüberein,
oft ganz fel fc_

hb mrtheil te l lfd lflft iiche Lebenderdem.

fchen5chweizfp richr,wfl e ihr freyl ich wohl ganzanders
vorkommen mußten, e ls die Lehena der Bewohner
der großen l laup tfladt nnd der ‚am d: InCour nnwel
chenfie Geh fo l

'

d hl
'

tgefi l anfeh l irl
’

st. ec. Wil l
einige ihm be mLefen d

'

er Briefe mfgd
'

al lne Bem„.

kungen. y el c diefe al lgemeine Beurrheil uug begrünz

den. herfetzen. Sp rich:d ie VI. 8. 74 . hey et von
den woh lenognen Frauenzimrnern der höhern

'

aa
'

en‚
had nicht etwa von den partie:

'

fine1 fei le i Lufldirnw,

iroranes in dicier Stadt Inwenig als inanderngroßen
Städteh

‘

fehl enmag , und derenDetei l ßec.mn einem
'

anhändigcnFrauenzimmernicht erwartete ; fo it! , was
hier vonden

'

l ntrignenderfelhen erzähl t wird , eine offen.
lnré V erläumdung . Aud i inRoc. das S.79. befehrie1
bene Reife Cercme»iel bey den Theecol& iohen‚ in ga.
l enHäufern

‘

inBefel nich t vorgekonunen. S.m; .htm
men d ie ent hul iefiifehe Pariferinvon dcr Cap il ale dc

fonRai .Mfurpmf«it a bmu:éArhc
'

m: ha.: n,
w. reden. m ehr fie den nng l hckl uched

Pfarrer Wafer inZürch . zum Sraabfirntnü ; und finde;
in eben d iel

'

n 5t
_

ndt dns

fs
efe l l l

'

chflfdkhe Leben Ich:
weni
g
nä m l ich, nirgend nd es Rec. enehmer um!

genum ieher. die Gefel lfchal
'

ted der rauenzinmer
d urchhue ehgefondert von denGetel lfchnfßn derMänner,
( unwah t !) die der letzte

“

rnauf poünfirendeBiercol lnrione.
hrfchrlmkr vh

'

fs fal fch !) nichts Inum qn
°

un ar.
Küche und m Ind’homcla d und fehl rcht hedient.

"

Con
Ul rich 11 .Mm: (aus defi'

cnLeben. inwie aus dem Le.
ben einiger

‘

enderer berühmtenMänner , fie hier und
de die

f

l

z
edea Züge

3
ir einflichr) l egt dl

}
Vf.

I 6L : mit ca etc um tm peramtnt et un

_flqne
°

tre
'f
n

foiblei
u‘

ßl l iolg
o

d heal ß‘
oup de

et l
’
rrnpoflment. Die vorkommendenLegenden von

den hei l . H:inrad . Brno u. . fchd henRec. fahr ent .
behrl ich ineiner Rä frbefchreü)ung. Nmorul

’

ch nu;iR , was 8. 2 1 2 n. f. vonMm1bm erzäh l t wird, £ Grg
der dadurch geführte

“
Beweis-des verworfnen Prim .
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ALLQ. mm n vn-z tt rrvno

eMrnktere" diefes berühmter? Denim agen. S. 26t . fürchterl ich£ i Zi nni des V ol ke; p oint d
'm f ! ihre

verthei
.

dig t d ie Vf. zieml ich loph
'

rich und undehknt Kinder entfern hat te .
° dr t igMueit_e ten unf;fie unge

wenn es nicht etwafatirii
'

th i ll die Aufführung der fchh genwurd -mng
*

wö nicht In
{
ganz anthe6eiü:h

berücht igten GräfinDim v. Pol ignac. und heweil
'

et S. fryn; aber unwiderfprechl rch ifis.
'

da5 die König in in
3 66 in der Schnnfchrift für die nhl

'

cheul l chcn lettm de ihrem Bewegen b ey
*

n!lea
'

dief
'

enAuftritten des inte ndir
cachet ihre Knrzli ch t igkeit in denKunl l grilfen des nl tm tenKönigsmordes wahrhaft groß erfcheint . und dad u rch

_
franzöl ikhenMm‘ l l eritt l drtßp0t ißtt l né. Bey den Re. der Mörderbande '

iihponi t
'
te. Due Supp l ement e ent

inerlzungen über die Lebensart zu Bet » , woran ( fo ge; hal ten d ie Rückreife der Yf._ g .jtrh der Schweiz und ann
)na

'

chl ich diefe doch ill ) l i ch die Dame nicht gewöhn€n ehe l d enswcrth»ßrnuerkung und Erzähl un „ I l

kann. ruft fie aus: „ Purp le W ear ! que nr Jul: ja nur tm : ( lng_
te Hr.

‘

Charlr9
„
l ßmrth zwderSchenfp ie l enn

néc pane l
-
vous!

“

Se congmr votre bonheur ; mai: pour le Mile. Omar, die ihnMrngé’

l der Dnnl ürarlte it g eg en
'

partager , il [nut g 3tre arcwtuma! Une m
'

e dance . mai: das könrg liche Hans , in [einem je tzigen Bewegen t oro

nm
‘

:cmne. fuflt
‘

dirut e
‘

p t:ur des Franmi: qui ont coqfa Wurf, nachdem ihn d ie Königin. ohne [ich zu e
'

crr njwpart ie de leur tm : ri l
'

rtude der fcirnces rt de: zu geben. während. des Amenknnift hen-Krieges mi t ei
'

Irttrerr

.

'

et le re]l e ln &fipatwn. dont Perl: ajfre tan: ner jähr l iche Penfipn‘

befchep kt
‘1 1 el ! nn treu,

'

dl mayen:. Mehrere m «l iefen! RenTheil vorkom ou lajuflt
'

ce denne du p ird den: le rail 6 In rrroenor
'

once.
'

rnende deutfrh0. für eine Panl
'

erinrfreyl ich unansfprech (antwortete d ie Ceu ta!) que t
’

cl m
'

t

l iche , Worte undNamen, find iämmerhch verdreht : den fitudr. I.:el
'

enswerrh find
‘

die
'

ßrziefe iiber .Neb
berühmten Port raimialer Greif zu Dresden, nennt l ie

‘
del

'

fen Stenteverfefl
'

ung . Gefohich te , und Hande l , und

Groß; R ichtersw l [chreib t l ie c l zft
'

jbtl
'

; Grindelwal d, über die Excurl ionen der Vf. nach Biel . der Petefl
‘

l ql
'

d

ti rü
'

ndervu l ; 6 richt fie von dem Lac deWal dz und indes Bifll mur Bafcl .
‘

Von derFeier des Abend‘

floedtafée nachher
'

ah) orflcr «fir u. dg l. mehr. Staub
bdch iibn :

‘

erzt l ie durch torrent d
'

t .Mehr l ntrrefl'

e als d ie Nachrichten des t il enTheil:

g
iven die im aim Th. von dem Pay: de Vaud und der

anche—Comté.
_

l na fannc fnh
“
die Vf. das enge

N gueMnnfoleum der dort verfierbenen GräfinWahn
d‚m ( l ie fchreib t

' a tzol) aus Hannover , d
'

une

g
rundc

p rodrfi:
rufe ; tefern, l etzt l ie hinzu. nn dr: p u: braun

mmf
'

rr de 1
'

Enyop r ( d ies fcheint doch Rec. _
aovie l ge

l eg t ) Naher chu nkterifirt die * Vf. S. 69 zieml i ch
t refl

'

end .
’

wiewohl nicht nen, in denwenigcn‚ 2ei l
_

enz

ne dansune republ ique , fulvadef a:p rin_

cip r.t . a
'

ntrur de

h revohst ionartw l le.qu
'

zl n p rep h e'c , tmmp é parf:rjm
ter, t rop honnéte komm pour lafontrnir, ua:: t rup fol ble
en pol rtr

'

rp ce . our en nn
'

*étn k: p rogre.t . Die Ge
fchl chte der granche -Cornté und ihrer pol itil chen und

kirchl ichenVerfal l
'

uag ill im 4 ; .u. 46 l l enBr. tout vielem
Fl eiß bearbeitet. Die vr. hat um diefe gefammcl ten

Nachrichtenmehr Verdienll e als um die hil l ori l
'

t hen Be.

mrrkungen über die Schweiz. derenQue l len ihr näher
als d ie der erflern lagen. Lächerl ich genug i l l 5.

227. d ie Erzähl ung des fonderbarcn Irthums der Nat io

nalgnrde
'

zu 3 0ugne , vonw elcher d ie vordetn berühmte

Schnufp ielerin des Part l et TheatersMHe.Snmt—Val. hey
ihr

‘

er Durchmife na h Genf , für die fliehende König in

vonFrenkreirh gehal ten ward . ‘
weil man heym Durch„

fuchen ihres Reflewagens eine Theorerd ( rone und

einen köl l l g l l d l fl lMantel fand . in we lchem di e Schaue
.

fp ieleünn aufderGenfer Buhne erfcheinen w
_
ol l re. Nach

h ngenDebat tenderMuniciwhtn'rbefreye te (ich d ie ge.

fan; n
» Theater. König in endl ich durch Vorze igun

%
r inio

g
'

t t Briefe mit ihrer Addrrl
'

l
'

e. Dan zu kurzen erh

rü hren von den Sr lzwerken zu Sel ina von den Gwet«

fi hrrn unweit B rjaqwn Und von der, der Baumannshöl e
im Herz nhnl ichen Fel l

'

enhö'e von0fle£lrr. hörte R
-
c.

mc hr ol tl land iglt t it nnd Be ll hnmthh t geWuu l cht . Die

Ermhl ung S. dafs bey der Ericheinung der ent

für ouuenKönig mauf dem Balkon des St h ul l _es zu V er

l anl ie9 mir (‚nen 0etht . 1 789 und nrchdem
‘

he -euf den

mals der Prorel
'

lnnron zu Neufrhatcl einer der Vf.
neuen.und wie flo fag t.[ehr feierl ichen(Zeremonie, (Et l l t
l ie nn 58ll enB . eine gedehnt@Mchrd hun

'Mm'

t.

Zieml ich frey. wenn g le ich indtrem. "Uhr: e.fikh b ey
dicfer und andernGel egenhe it , über das Cerernorüel und

iiber einige Glnuhensl rrhren ihrer Kirche: :D“Rei.
fonnement S. 339 über den Sel bflrnord . der noch ihrerMoynung durch rehgröle Grundfätze , durch Lehre und

Sit ten. bey den Pmmflnnrrnmehr als bey den Knthol i
«

kenbegünl l igt würde , il l paradox genug. 37 ; einige

Bemerkun en über das l l ernenhntif0he Erziehung:infihnt

fürjun muenzimmer zuMonheim! «ü Nenenhh rgt t
See. on dem i 79 t den t 7 tenAugull eingefal lnen hm»
denjahrigenGründungs» l"efi der Stadt Bein ( im J . xrp t )
i ll 3 . 384 eine vorläufige kurze Befehreibnng

-
gegeben.

Em trrump bnl il
'

chrr Emzi1g derjeni
'

gen
‘

patficifchm Femi
l ie

_

n. wel che [ich in denHnq oohen der t
'

t hk ht e

l3eru: hervorgethan haben“fahre d ie l h up tfeierl ichkeit
an duefem Tage nuamnt hen. Dem Patric e-r; w el cher

dahey d ie Rol le des Erbw ers der Stadt , Herzoge von

Zehr ingen, ühemommen hnt te .
’ kol lm . nach der W.

Ber icht , feinnusSpnmen verfclu iehnes Pfad 1 301 . 8 0ß.
und d ie in Eng land verfert»gt e

'

R iiilnng 3 4000Um
Die Vf. [rheint l ich für jetzt in. N£ flf( hl tfl niedem laf

l en
_
zu. haben, und es dü fren; ihr. die in 3ihrem Werk

gewag tenfinrhenAusfal l e nuf
'

dena h nd »vo
‚nFrank.

reich (end er Revolut ion.jeat. uh b woh l
’

fchwerl ich
ne baldige R ückkehr in ihrVl tednnd ‚ und einen ßchm
Aufenthalt defet bere iten

PH I LOLOGIE.

Rom. ‚
5. Ful goni :_

5 iflolnr Cri tlcoe. Une nd C. G.

Heyne, al te m ad h. Chr.
'

l
'

ychflm . Univerfiram
Goenwgcnl i g Profrflores. 1 790. 4 10 m i. 88. S.

Der Vf. d ie l
'

er fchürzbnrm kn ChenSvhfih
‘

fll He rr

N it olnu d w. ein_ ge iehrv r DJBC ‚ wel chen.
innre Le

fer fihonaus einer Ausgnne l e8 Hrm cl rde:
'Pmo!umt und

der Erkuruug einer
'

c
'

ltam p opyrm n derMm'

er B o b
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als eimt tl éil
'

sigen nnd .fchnrffinai

gmHumflfim kamen. th read l ich Hr. S. inVened ig
anfln

'

e l t . umHood fchrii
'

tende_
r l .XX zu verg leichen. he

Ichäl
'

tig tc er [ich in (einenErhol unä«flunden mit dem.
in derMaren: Bib l imhek l ufhrvvl hrtert Codex desq y
( hin: und

“

des erfie derhier vor uns l ie gendenSondfchrei

b en enthäl t eine. genauere Befchn ihung del
'

l
'

e lhcn, als

b ishem davongegebenwerden. Es lnd iefcsSendl chrei
ben 1 15 derVorläufer eines eignen krit il rhrnW

’

erlrs über

des Lexicon desHefychiusauszuü ben. we lches für jeder)
Freund der griechifchenLiteratur eindeflo angenehm»

res Gefahenk feynwird . je mehr [chen t ue den hm ge

e lmgnProben erhel l t . wie unp wi l
’

a imHefyr
‘hius al le

E.! i t ik, die (ich auf die äl teflenAusgubenMühengrün

3 et b isher gewel
’

en (ey.
Schon die Vorm l e des Ä ldn.rMam i” rgr4:\ kün

ä g te keinen genauenAbdruck der Handfchril
'

r pn welo

ehe ervonW ord. einemedelnMu m egr. erhal ten

hat te und welche fchon damals für dieEinzige gi l t .Mrs
farm hatte demAbdrucke vorgeflanden und häufige Ver

i nderungenmit demTextevorgenommen» Alluru
'

(p ra:f.
'

cd Hrfyrh. p . XXXVI.) rerfchvreigr diel
'

ea 1. nicht ;

ab er er fcheint
'

dn l
'

e Veränderungen fur nahe utender

gehal tenzu ha
ben , als fie w irkl ich find ; und er wurde

d iel
'

emWahn durch Dorvil le heflärlct , wekher aus

not!) quo: unl lnr tum tm porir era
'

ut admonztmnM".

Hr. S. hu (einen VorgängeranGenauigkeit noch an
übe rt ren

'

en gefu<ht . und wir wol len hier . zumVorthe il
derjenigen droen dael e Sr ll ril rnicht zq irht kommen
dürfte , das

_

merkwürdt q au$
'

{
einer Bd rhre iburfg

der Handfchnft ausn rchnrn. D efe einzige Cork
-

x des

q ychxu: (Wahrend e ines drqfihrigen Aul
'

enthnl rs m
hab enhonnte Hr. hey

u der gmaueflm Unwrfuchun
V i t l t r m fehnlnhkrt Bib l e0t lnkrn drefea l anyl eä . nucE
nir in d m„rninrl éit * Spur e

_
mf s zwey ten God. entdecken.

in“do Quarz und“heim rm XV Semlo

aus einem {ehe al teaCodex fchriehec zu fcya. Die
häufig verfci l ung enen und d einZüge der l iandfch_nfi
find von*Mufvm am Rande oder angifche

'

n den Ze l le.“
des Ta tes erklart. Viel e Stel l en zur» ! gen das Em

de . find inneuem Zeiten verlol
'

chea und fuh r: fc l
_

bfi

hat denText oft fo amgd öfch t . dafs _
es unmög l ich 10.

die al te Loret t zu cumß
'

ern. Die fehl erhafte Orthogfll‘

phie hat er überal l verhefl
'

ert und oft . wenn das erfie

Wort einerGlofl
‘

e eorramp irt war , die alphahe‚tifche Ord
nung derWoner verlafl

'

en, an die fair doch der Len
_

k9

g raph mit großer St renge gehalten hat te. A l le lat emr«

[chen Gloil
'

en‚ davon V iele vorkomnma. hat er ausgg
Rrirhen, und w iederum unanehes aus nad; r_nWörterbu
chern,

vornehml ich aus dem Etymol.M. eingefchal urt7Mehe
_
erg Glnfl

'

m hat er getrennt.andre zafaramw gfl ut kf
r

Al lw rbal benhat er fehlerhafteAccentuatt t°nt det l lah d?
fchnft zu .verbelf»rngelacht. So

_
k hr nunaber auchMa

furm darch :dnefes Verfahren.. ge n d ie ru hh gfll
damals alter.noch wenig emwiclre ren Grundlam der

Krit ik vu ft0fsen hat . dennwie vie leMühe hät te t ripart

werden können. wenn der erße Herausgeber e inen 2"

treuen Abdruck ferner [landfchm
'

r gehcferr hät te ) fo
maisman doph inden Fäl le n

_
deuScharti i un und

d ie g l inkl iche Dirinationstgahe d iufe9 gel ehrtenGrm lwn

bewundern.
Aufd1e[e al lgemeine Befchn ibung l i fst Hr. S Pro

ben folgen. aus denen das Ve:fahren des .
'l lem u und

die ganze Befohnl l
'

eaheit der l landfchrift noch deat l irbar
erhel l t. 51 8 (ind aus dem BachllabonA enommcn; der

Anfang des K aber , als des fehwim g lfin Bachfip l l t l l o
ißvol lkändug abgedruckt. .Iher wagen,

einige Stel len
hinreichend feya, am‚zu zeigen. dafs zur kbmtrgen trei°

teen{erbetfl
'

ag ‚und zur Beartheilum der (al ten vor?

bandenen V el l
'

erungen fo mancher,
Olon

'

e des Héfy.‘

china, die Keuntnifs der urfp r„ung l ichenLefeart des Co
du unumgäng l ich erfode; lnch 18 ; und dul s l ich folgl ich
ein

.Gt h hrt er kein größeresVerdieafi am diefep Leniko

graphenmachenkönne . als wenner uns‚
e in

_
eny troaen

_

Abdruck der anvcrandertcnHand{ghnf_r_ zagehen (achte.
S. al l;ernk hm Ausgabe )

'

Aßxpzwa. xdy.za.
°Mxxrdorsc. DieHand l

'

chrifrhat : reMauedove‚u Der
Irrthum l ieg t h ier al l em in '

der fehlerhaftenAusl p rache
desan; . welches indenCodd. unzähl :gemflfmi t verwech
l
'

el t wird ; und der huemuls ent ttandemn Trennung der

Sy lh_eu eines einzigenWerts. Denn es il
'

t dl lfcnbar , dafs
aoaa:a;-_Maxedavrr die rnchug eLe lart Icy. S. 1 4 .

'

A;3rimfi«
{aaadoc 5

’

i p‚
ao3 il l Fehl er des Sneers de;

l dina; denn al uras hat te 59 93verbe ll
'

nrt. G lü.kluzher
wei le hat fel htt

'

d iefer Fehl er zur“'

iederhetfiol lang
'

der

Glol l
'

e heyg e tragcn. Drau mehren Gel ehrten hab en ge
fvha. dafs d ie ru h ige Lefarr e

'

puqvevdaa; Icy. womit die
Hi ndfcht‘il

'

t ü lnrennfixmmt.wel che {aß l ieß. Ehen lafin
denfieh auch auf

"
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rs fiih ig . Werl fir die einzi.

gie im Lande I ll .
°
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g roße Lücke durch die vom reg ierenden Herzog gefkif
tete Akademie in Stongamansgü üll t dhnwel ch er de r
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Praxisregelmäßig denken l ernen fol ken‚ eineneurfchia
den ten Einfluß haben, welcher in derCanzle Lin.

desöflnornie nnd VolksinduflriewievimMürtairäd l ge»
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neolognn durch al lgemeine Sehnl ri

fitatoren von Smark g lt luchr g nommen. Worum b lei.

ben be l

‘

ottders diejemgen ungefanr drey Vie whrrl e der
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ren, zwii
'

chm 36 und” zu Groqde
'

l
'

uurs. Sammet und _
Dr Bände m ßdefen. d ie h iermit den: „erl eb en

P lüfch fund .go W il l en het .
'

die 1 u Cbneiq eben Bau art v. HohenMg , FM 11. gewechiel t,
[e in 1 775 in Venial l ‘g eräth. Meißen. wirdM it!“und d ie in der . im 1 71 8 von Iinfl fch ven uih l l ezen.

Seide . verarbeitet. VII. Dan.ä ohc nni r B rewrm
'

Samml ung nicht Reben. verlieben Kraft . miz
_

Vergnü

Ad»otat iou l ad l ibnunn e i nig er gen gelec zu hohen: man fi nde durinn Ki p l en a l l e.

Mi]f ionar i rn d er Gefel l chaf: «Befu i n J ane Gedanku . wie die Ebbe und Fl uch des
'Meern we der

v i t a. Diefe von dem 1 89 1 3. Au g. zu Cöl l n ver Wtrkung desMondes zu erklaren fey . d ie Eodlebw g
Ra hmenMifliop

‚

ar
_

aufge erz_tqn‚Anmerkungenbetreii
'

en desRm abogeos. der_Erdbehen ; .vomE mflufsder \fpn»

d ie Sprache . Sitt en. Gewohnheiten und Naturgerch icb o ceen auf die Wim rung ; verfchtedenes aus der Au

‘

tmlo«

t e . enthal ten mancher intereffanl £ iind aber den Ken
. gie: von der

!

Hurg onie der Planeten. der

fe rn des Journals nicht rech t brauchbar. weil nur dre ’ des Wel tgebaude9. von einigenAufgaben

Sü tenzahlen der. deudcb enAusgabe beygefil g t i ind. 5. de n. l
'

. w. in Gedanken und Auedrur
_
k ab er eng e. Inch

3 7o. fol genwieder:
"

Al inaA
'

Jw tnh
'

one: tm: neuen Se i der „Menu von befanden: Genie und Fe uer . der l c1nc

tenu h len die vermuth l ich von de tnfel ben_
V£ .-he t t iih Umfiitnde fre,unüthig und nur Entfeh l0ll

'

enb eit fchiMert.
ren. V III . Min u tm er l ebmun, laute deinem Nach «l iefen Angaben kann man nich t umhin der tie«

ta. VonAl bert kannrmachnng einen Theile diel
'

er Hm dl
'

chrü
'

ten einarer‚ B ihl mld Ptrlt b cime t
'

urtd ]oh
'

em

nee Coehl än& Die Kupk rcnfel . worauf l ie ge lt0dwn

find, führt die Benennung : Tabu la l l ; man findet aber ihnen gewe l tet hat. XII
gönliiger

'

es Schickfal zu wünichen. als b is jetzt über
einer unbt l i r

'

g :

W ..r
‘

te r keine edl e Tafe l , zu de r nach ke ine Veranlafi
'

ung Kritik. Wider Ho. Hi t l bhing , der von der B ib l l (l i h?k

im inhal t desBüßdeé l iegt.
uni es wäre denn Hr. u.MZwol l te che :emnl

'

sré

Land arte unter die l
'

e t Num9r noch m hüefcru. iX.

Eine Ud umitl vonder‚ @ dxlau s Vat er . ( oder nahem An

verwandten) v. 3.Aug ‚ 1 die in der Gefchtclue der

Coch l nicht dasMin e eufl t lart. wennauch derd ie

Urkunde nusl le l lende . mit Cu t b lä tß g l e ichen Namen

führende.Mu t t i » Tob ene:k. Vu“en icbta znuwnl>»

„yet..w irk l ich alsCochlä l Vat er daraus erkennt würde.

X. CeleberrimrA/im i. ä ohanni r B eoc i n
'

Ep i/io

l ac
‘

ad Ä t hangf i u m K t r t
' b t rnrn, Soc. 5qfln Kai.

Dom., Carola Ben
'

aaninon m
'

dr, Ar.kidrac. Gedan.ani

In
'

tmmrmjfne. ne find von denn iin. Can0nicus Al ber

tmml r
'

aus denTmmsEfifiolanm ad d tbamf. l inch.fcri.
tum »: in der ]ei

'

niterhib l nothd t des Col legi t
'

R emhm im

1779 zu Romabgefchrneben„ von ihm dem l in. (im:

umzu Danzig überlafl
'

m , und durch den (d ran genenn

ten Ge lehrt en anHo. 17.M. ge lang t . be t rell 'en due Auso
:on B eve ls Seh nog raphie . Knab en; Ars ange l

onfoni et DtlToni u. 8. mad:ematiftheG. enil ämie. Ei;
xim Tubus des berühmten Klinil l en ‚ b it}Jd i :o de Divi
nir, von 45 Pehni, b ofl

'

te Hm ! fiir 60 hrs 70 Reichen“.

l er, al s e in Fr eu ndfc
‘haf t rflii ck zu erhal ten. Hr.

o.M. hat Kirchers Antwortsbriefe aus50. Eria
'

Olho[ii
{el ten6n £ xcerp t rr _

Lü erarum i l iufiriuott oiror. ad 3 0. e:

«M be y gefügt . Eine A abe von mehrernAnrede.

fir He ul muu‘ aus des Niko erg ifd tm Marb enankera
B im ari ‚ nachgelal

'

l
'

enen hab dichnl l l ichen .3
'

mn
‘

mlw gen
werden. einer 5. 3 1 3 befindl ichenAnu;erl tuu zufolge,
die Jefu iten inWeil

'

a Rußland veraaiinßen. Aflro
nom

_
fchcNachr ichten. d er meiner Brig;fimmhmg . Brie

fe und B.ie€uust ßge vonMontuc lm Pml’. Ki d in Tab l e.
en. de in jüngere Euler . den P ot

'

el
'

i
'

uren Lenk“und
.uft zu P ete t sb urg . die K ep l fi fchen Haadflhfiyten

b :!ce lfend. Ed er zwe ife l t , ob dnrunrer e inig e noch
übrig g ebl ieben. die von großer Erhebt ichlwu und den
AMr.1 cks würdig feyn, Ut e“, der fie nnh -l ’fßßh t . UF
heut S. 33 1 3 dafsWentg l lens emAuu .ug aus“Gi p

und die feh lt der f ite l nicht des lfloll ers Leagheim und dem Ab t Linuner neinbc i
l ugeUmli imde y erbreitet haben tol l , von demBihho

* he«

ltat des Klolien. B. Kil ian Roßbt. S. 354 u . f.n0.h eiq

Ponfcnp t vom Ho. v.M. . worinn er iin. Hüfcb ing des

PI im; und derUodanlt berkeit beachtiget . Xl l l . Arn

p l ifintß Cnl l ectt0 m m 3 0hß fl „ij l nßg l omon‘

8ani. Etat: bl oße emenclatut nach den Pop p“

K I ND B R S CH R I FTEN.

Bew uscnwma. inderSchul b uehb . z
'

Dwophmn. oder
«Mann Rnthgeber fi r die unerd

hol .;(
w ch. Heinrich Corn zural l gemeinen

coeyu upadie gehörig . ritte gänzl ich ungenbd

tete Ausgabe, 1 790. 54 3 5. gr. 8

Ebeedal
'

e l b li : Kurzer Auszug nurCump enrW
£ in Lu tfaden zu

‘
Vorlefa»gm

'

darübm 1 1 2 S. 8.

Durch dre l
'

e Umurbe t tung hat dies nützl iche W
ert al l e

R:enig viel gewonnen. hs i ll anErfahrungsl0tzxn und
fl ugheitärege l q vol l l i:i tidiger geworden. mehr ill
ins Ganze g ebracht.

“
wodurch er weniger ein!eit ig. V iel

‘

mehr für jüng l inge eur al l en der Cu l tor f&h l gt
‘fl Sram

den nüt zl ich und anwendbar gemacht iii . Daher l and
auch di e Auszüge aus Chel l ertield$ Bnefen an fernen

Sohn, io wie dre _erlautemdm Bryf
‘

p nh weggebiieb en.
Der Auszug enthal t die Haup t fa

'

teo des g roßem Werke

zum Schu lgebt auch‚ um es der Jugend al s ein

d rum in d ie Hunde zu g ehen. Wenn dit-ir Schri t t nu t

Weisheit und Warme ’

des Lehrers gebraucht wird . 10

fi n det Nutzen dinica ftir die Nach wel t g roß D.

W1 ur enrnun. b . Steiner n. Comp .:Modi ie des '

me
im g u t:. Premiere l ect ure it l

’
ufage de la «l ie

f.anc. t l e. 1 79 1 . 3 1 2 5.

Es iii. der Vort eil e zu l olge, d
e r i’m: den

de
gl
tiet quagebet in einigen Stücken nach [e iner Abfit
2

D1mh7 p d hv wait





N nm e r o 184 .

ALLGEME IN E L ITE RATUR ZEITUNG

B onnerrtag r‚
den 1 2 . 3 i dz

'

uf r7y z.

NATUR GES CH I CHTE
Görnnonc, h; Dieterich : D. floh. Friciir. Bumm

bach
'

r Prof. zu Göt tingen und Kön Gmßbrirt.

Hofmth: Hane der Natrw
g
r chidri e. Mit

Kopien . Vierte [ehr verheii
'

ert e nfl:ge. 704 5.

ohne R egiiier und Vorrede. 1 791 . g.

ie Berüht d esVf. und dieAnzahl derAnflagen

diel
'

ec bekannten Buche dürften in mancher Hin

iicht eine gem uere Anzeige der gegenwärtigen Ausgr

be unnörhig machen. Da uber der Vf. daMoßo auf
dernTitel : „Marl infim t eadem, fed atirem

“wie wir
ihm zmrenenmiifl

'

en wohl fchwerl ich anders verfian

den habdnwil l, als dafs er. fo viel ihm mög l ich gewe
i
'

en. dernBuche ein eigenesVerdienfl:zu erwerben ge

l acht habe , da er fel b& dick Ausgabe für fehr verbef

£ert angieb t ; fo ifi das Pub l icum al l erdin berechtig t.

erwas
‚
rrwhr davon zu erfnhren‚ alsar. ne vorhanden

fley. Sowohl die neuem Verä nderungen, alsnoch ru n
ches. war Rec. bemerkungswerth vorkommt, wird d ie
fer das derMenge der [einen t ue den [Item Ausgab en

behannten.$zchen aushoben und anzeigen. Hin und

wiedermmganze Sätze aus der drittenAusgabe b loß

anders gefiel“. ohne merkl ich verändert zu feyn. ähn

l icheVerfetzungen find auch bey demSy[l em derVögel ,
Welche hier mit den Waffen ögeh: endigen‚ _

und in

derMineralogie, welche mit demDiamant enfingt, ge
fehehem lm 6tenParagraphen wird denLebmskrdß

ten in der organififlenNatur dieUri
'

eche derEmpfi ng
l ichkeit gegen Reize zugei

'

cb ricb en. Auch in diefer

Ausgab e ent€cheidet Hr. B. mit [einen b ekanntenGrün

den für den B il dungstrieb , der zwar l icher vm-handen
i ll , ab er die Entwickl n weder in al l enFäl len aus.

fchl iefst , noch gröfsrer Deudichkeit wegen entbehriich

macht . oder l ich an denGrenzen, wo b eideWirkungen
zufammentre ii

'

en, mit denSinnen oder dem Verflande

unterfchciden l i fe$. Boy iin. B. dürfenwireine [abwär

mende Ueberrreibung ni cht b efürchten, aber weniger

geüb ten Fofli.hem mochte derNifusfom ntimrr fiiral l e;
auch nich t orgm ifche , Erichcinungen eine gl ückl iche

Erkl ärung feya. Bey und S. sro. hat der Vf. die

fuhrwahrlizheiniiehe und i ch jedem aufmerki
'

amenFor

[cher anfrkingende. aber nochwenig al lgemeinger ne:!

ne idee vonmanch fortdaurender‘l eränderung der .? e

derum cindrückl irh zu machen gefuch£ ‚ und auf fe ne

Beyrräge verwiefm im 32 der drit ten Ausgabe

wurden dkjeni$
enfiirSop hifienerkl ärt , die irgend ein

Thier. [einer kann nach . als l eidend , und zuMfio

g en Emp findungen beiiimmt annehmen. Da war al

lerdings zn
'

vid , und es ift hier vn ggeb l iebem Die
4 . I.. Z. 1 792. Dritter Band.

Furcht .des Hufen, und der zehrende Grimm du
'

l
'

igers

iind ev i l
'

s nicht die fchönenEmpfindungendes rnurbi

gen Eerdes und der h aftenTaube; aber l ie iind darum.

dennoch Nntur. B : die vierte Au:gt be b ey einer ge«

ringenVermehrung von einigenBogendoch fo burdcht

l iche Erweiterungen erhal ten hat ; inWar es nothi
'

ven

dig , viel es wegzulnfl
'

u und abzukiirzen,
«wel ches f0a

wohl in den Einl eitu als in der Gefchichte der

Arten gefchehen iii . Wiederkl uen desCenincb ens
S. 42. iii nur fcheinb1 r. und die Urfecb e der Kamin
tiondiirfte doch Woh l fchm riich in der Furchtfemkei t

und Schwäche der Thiere , bey denen fie vorkommt,
[andern in tiefern

‘

phyfmlogil
'

chen Beiihnmungen ge
lacht werden mMenr Di iib lb e iii auch inAnfehun

der fogenanntenWaffen 5. 47. höchii wehri
'

cheinl i '

Rec. Wundert iich ungemein, wie es i in. B.. defl
'

en

ausgebrcitete und genaue Kenntnifl
'

e des innern Bauer

der Thiere nicht inZwei fe l zu ziehen iind , noch b ey
der viertenAurgnbe inög l ich gem fen Icy , i l: natürl i.

chesSy l iemeine fe unnatflriicheZufnmmm i’beil ubg bey.
zubebal ten inWel cher igel und Stachel fchwein. Wie.
i
'

el undMänfeerrenineineOrdnung gebrach twerden!
Die Ferne , die , zuwahl gevvifl

'

e Gattungen, mit Aus
fchl ufs einigerLinneii

'

chen, einen fo rennen Charakter
haben, wurdendeshal b zeriiiiakeit. und (dieHrn

’

skatze

durchMenfch0nanfal l ende Raub thiere bezeichnet. War
um der Känguruh , oii

'

enber ein Beutel thier. neben

dem ]:rboa untet“dernal lgemeinen Chu akter ,.eaudd

eorpar
'

e long ior
“aufgeführt vvird‚ und worin du Kenn

zeichen der Ordnung wel che diei
'

e Thiere

neb lt den l iefen und Carien begreift, eigentl ich beheb e,
dörl te fchwer zu entdecken feyn. Die neue Gat tungMeter, die den Viel frzfe‚ -Dachs und Conti enthäl t, und

zu den Gl iriburMrdiel inir gebrach t wird , hat,
Wennman das „p leri: wegnimmt . keinenCharak
ter , der Ge kennt l ich eii immte. Die Bemefkwng über
des Gnou nach Forli cr, dafs dicree Thier nicht r

‘
oli

lcommenAnfliope (ey, iR {ehr richtig. und der Habitur
fpricht [ehr für eine Vem andfcbait mit der Giraffe.

DenOm an, Ondatrn. Terfier , Vif
'

cedlu u. d . hat B r.
8 . nicht mit aufgeführt ; [0 wie auch unter denPil

'

chen

Tetmi on und Tricigifu: eied rirru üb erg l ngen find.

„Falco Ser lieb t auch hier unter den B iken.
aberal le m&ände fp te clrefl für eine Grailam. DieFi.

fche find etwas zu dürftig weggekornmen, und der Vf.;
der fich fonfii

'

o (ehr bemüh t, auffal l ende Anekdoten aus
der Thiem el t abringen, hat diei

'

e Ch il e El li b l oß

mit lat eini l
'

chen finidonen .
verforgt. Die Fühl hörner

iind nicht nach Sca

{(p
aals Gehörwerlrzeuge angegeben,

und das Herz der rebfe macht von demLängsan
‘

nl e

der moil ien um eine Aurnfluna Al lerdinge b e.

N D|gutized byderkvogl



ALLG. [LITERATUR—ZE I TUNG.
merkt man das recip rokeAthmeu ich? deut l ichbey Gril « hindern, iene

'

Ztiiäl l ig lteiten
’

, al e leichte Sp reu zu fon
l en und l iymn_mp t t ris äufserlhh , und

“

die ganze weiche dem . und l ich über die vol iwid :tig ew Körner; d ierd
ob ere.l"läehe unter de

'

n mi t derCobap teromm i l l V i
'

. Kennth il
'

s und Scharfbi icl t zu ihrer ganu
'

rn= l l eiie
zu eingerichtet. Das rici l

'

che Sy l
'

irm hatte doch

woh l etwas mehr als eine b loße unter den iibrigenver

lohrue Anzeige des Ti tels verdient.; . l
’

o viel Bemühung
für eine ganzeClaire muß auch dem ed l enAnfänger

b ekannt g emacht werden. Das.Pu1firen des Termirul i

(der Todtenuhr) hat Rec. l eb t deut l ich am Tage ge
hört ,

‘

und nachWil l kühr'

in deinBehäl tni l
'

s des Thierr!

unterbrochen. “°

ia—Trichurit unter Afcur i t „air e

extrenritai e niimud tn“zu l ieb en kommt ; kann er

nich t erkl ären. Die Linneifc
_

he Trennung der Conchy
l ien von ihrenMol lufcir, iii , in [eine V ermmgung
derh ndc0nchyl ienmit den Conc yl ien der See und

des i iißen Waii
'

er8 . offenbar unnatürl irh. . Die ent»
ft hiednen und entfernten Grenzen derNaturreiche hat
der Vi

'

. aufsneue eingeichäri
‘

t ; und Rec. w iirde die Aus.

dehnung einer
'

vah l tnifsmhl
'

sigen Anzeig e weit über

i
'

rhreiten mülfen, wenn er al l es
"
l
‘

reiiende ‚ g l ückl ich

ab il rahine , - und ein
_
intereii i tende aus dem

Buche bemerkl irh .nnchenwol l te. SeineAchtung wird
dadurch mehrWahrheit erhal t en; -Wenn er auch die

ihm RheinbarenMingel nich t verfcbweig t . und er

kbätzt l in. B. viel zu hoch . um zu g lauben daß eine

uubedingte Verehrung , die nur einem hohen Grade

vonEi l el it e
'

rt fchmeicheln kann, ihm wil l kommenfeyn
könne. DieMineral og ie iii jetzt am beträchtl ichii_en

_

voni Vf.vermehrt und verändert werden. Neu hinzu

gekommhe ;Artu iind der Zit imn, der Diam ut i;uarb ‚
«

Strontiani t . Außrnlfand Ol ivia. -d ie weißenGranaten,
der Strahlrremol it ,

'

i
‘

remol it talk , Gl aflchöri , .Kiei
'

el

Ich iel
'

er ; Trap die Tuii
'

wacke . .der C3 unit , Chlorit‚
Strahl i

'

chöt l . unfpath , die Fl ußerde , der A tit,

Boracit .Whiterit . Kreuq tiafl.Urani t nod din oh

l enbl ende. Sowenig Rec.mi t d emVf. eioe gewal ti
'

ame,
mi t Feuerausbriichen verbundene Kamii rophe, Wodurch
fe li es Land undMeer fal l eng efehieden worden feyu„
g lauben kann; inangenehm war ihm die Proteiiauon_

des Vf. gegen zu reiche Annahme derUmwand lung.
DerW. k be int -d ieUnzulängiichkeit der Kryih hifat iou.

zum be
‘

liiind i en Charaktcr
'

ei
'

ühl t zu haben denn d ie

gegeMeitäe ehau ng fe it in dici
'

er Auflage. „Der

Ambra
‘

ii nach einer
, endl ichenUelnneugung. doeh

noch unter denMineral ien DerCopal t
'

rrhl t. Hel ium) ?
und p tm kiefel fcheinen nicht m it vol l em Rech te

in der eihe der tibri en als eigue Arten zu lieb en:
Ueber die gemengien eb irgsarten iii eine Ueberfich

_
t

beyg
efligt ; auch fi nd die l etzten Abfehnirte von den

Ver einerungenvermehrt _
uod verändertwordeu.“’enn

auch g leich außer ob igen noch mehrere Erinnerungen
könnten gemacht Werden: wenngl eich dergröi

'

sß
'

l
“
be i!

derweniger dabe intereili t tenLehre dieetwas b l utigen
und Ru h mHol d ungen und Pmtect ionen, die Super

lat iven, das ar zu freye Dark
-
genwich tig er Com exio

nen und N u , das Bemühen noch Neuigkeiten der
Tages. und d ie zu forg l

'

al t ige Herbeyhol ung von al l em,
u ns fich auf die Perfonu nd denAufenthal t des Vf. bev

zieht , als einenMi and indee öreügl ichenSd rriit
b emerkt ; io wird efes al l es den.Keuner Iel hii niciit.

b rachten, von Herzen zu freuen.

unnmrscnnzSCHR I FTEN.

Fnanxrvnr
‚
a.Marx , inder Hu m naii

'

drenB uchh
Neue Entdeckungen und Beobachtung» m der Pkg

.

ftk. NMg efd tirlt tenud 0ekorrom
'

e. Herausgegeben

fiiduNdfl. chmfi irfll . Hofgerichta
reih e u

‘

nd ordenti. Profeil
'

or der
'

l ’ol izey und Stati
ii ik zuMainz u. 11 w. 1791 . 8. Ke ll er Bnnd mit

4 il lumin. und 3 i
'

chW. ii upil S. 964.Man lieb t fchonaus dem '

l itel , wie vera:ifcht der
l nhal rfe

g
. Ueber d ie/i ipavb ikerv0m

‘iiri .zi chennnnt
In den oben Reg ionen der Al p en WerdenMenfchen
undThiere

'

gföfser,
‘

flärker uiid l eb haften die Pflai uin
hingegen b l eiben kl einer und unvol ihommner. . Zum
Beweife werden hier die ichönen Schäfer aus der G»

ä
end ronBergamo angat

'

dhrt , wel che im
*

Sonant er die
öch ii

'

en R eg ionen
-dcs Vögelg irhir

'

gs mit ihren
'

l ieerden
beziehen; und [ati das ganze Jahr in“

den höch&en Ge.

genden h
’

eruut irren. bis (ie al lgelnach hemnterkurnrnén
nnd erflgegen denWinter ihre Heerden'

zo Haufe trei
ben. Sie tiertn und {ehr b reiti

'

chul tericht ; ihre Ph y
fiognomie .l ii enherit einnehmend ; ihr ) im Schwan.

und ioclrigt . das Ge l ich t mim
'

nl ich , die St irn irey und

oii
'

en, ihre Augen iind fehwarz
'

und ‘

vol l Feuer; Das
Kinn iii fchwarzhii rtig .

‘

die Lip pen find ' biülnendroth

und ‚dieZähne kbömweifs und fett wie Elfinheio: ihre

ganze Geil :1 l t und ihr äußeres Be zeugen vonder
vol lkommeniienGefundh

’

ei t, fowie i r ft eyesAusfehd .

ihre freymüthige S rechne. ihre männl ichenGeb er-den,
ihre nbgemefi

'

enen b rit te einen nicht g eringen
'

Grad
von innern Geißcsm lngenverrarhen. Gegendi c

-Frem
den i ind fie l eb t Tmundi

'

chnl
'

t l ich und ga
'

iifi‘ny . Nach
und nach , inwie man die höherenGegenden verläßt,
l ieb t man (0 wohl die körperl ich05thrke als d ie Gü l l e-r
fahigit eit der Bewohner abnehmen. An ailen Bewoh«

nero der ricfl
'

ren
'

l
‘
hal er bauerht man viel Uareg eimtr

ihigkei t imWuchs und der äußern Geiial t ; eine üble
Gel ichtst

'

urbe , eine unbefchreib l iche T heit und
Schweri

'

äl l igkeit desKörpernund .cine grois?€tumpfliefi
derSeel enkrhfie. DenhöchiienGrad diefer Verunih l t rr

'

ng
finderman bey ,

den ung l ückl ichen, dummen. ip rnch10
i
'

eu Kretinen der t iefiieu A lp enthä ler . die hier hun.

aber[unit fcbonausfdhrlichef. b efchriebenfind. Prof.
I ffiltfl t Bcfd3rrr

'

buug einer Erdi}diemr wel ches im von
l i dflerl

'

chen Kab inet zu Frankt
'

. nmM. fei l l ich t . l

g;küuii l id trs richt ig verj;ing teaPlancrenfyii crn
‘

findeni
ihm, denn

‘

vmmr die Sonne auch nur einenZoifim
Durchmeflhr hät te , fo Ware der Durchmei

‘

ier d er [„au f
bahn desUnm ut über anderthal b demfih eMelk und
derMond müfste unflcht bar kl ein gémarht werden.
Wol l te man auch die iibrigen Pl aneten fahren lail

'

izn
und l ich b loß auf unfer Erdfy iiem eiai

'

ehräukem. fo
wurde dr rMund . fal lsauch

‘

d
'

ne Sonne nur einen Zoil
im Du t i hwd l

‘

or haben folhe ‚
-uniichcbar b l eiben und

der Dumlnnefl
'

a der Erdbahn doch e inen Raum von
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3 6 Fuß fol ern. fif .F. kal die nothwaidigl en mr: drey crflenTheil en feiner Bryl rdge zur Grfdzichte?
g
u ngenzu einerhünl l l icheuMofchine deaiirdfyflm der & hmd tn l mgr. 7) VomHol tabfdvätzrnvon Herrn

u n d i nt die hiergen nte und durch eineAbbildung vorge % rl l rathMü l l ent tmrp}‚ handel t fowohl v0rn Anfchl : en

fi e ]l re als d ie vol l il ändigfte ihm bekannteNafkhine dürfen einze lner Bäume , ala„ganzerWäl der. wir vier Ta
A n amfiihrl k hhefchrieben. 3) Sind die kleinem in lem: BefdneiÖnng einer um und be nennt N it r

d en Schüflrlmu al l e8 dergrößereßoderm rhrn reine hrnn/im ent von Prof. Fd r. Es il l t Barometer.
ei

_q >gen0ndengröfm a gef0ndert nur7 Hr. Bioch be Thermomete r und einen»bequen
'

uenStativ verfehen. Es

o b nch tet e fchon diefe kleinerenund Hund . dafs fie zei dient , dieUng leichendeaErdhodensauf t innz.w
‘
q fnehe

t ig e Eye: hat ten. _

entfchid aber nich t ,
“

ob l ie eine lm"Mt Zugle ich zu ruefl
'

en. durch diaBarometer und die

To nd ere AnW it ten» Hr. Riem fand in den Scha Wnl l
'

arwagn man erfpare t wenig llms einStat iv ; es
Pen ven Dresden

‘hiaLeipzig nur die kl einen Egeln‚
di enet zum W

'

inkdlmel
'

l
'

en fowohl am l iorizont al s im

h i nter ‚
Lripz ig aber und im Vogt lnude nur. Die Yertical l t re il

'

e ; diene t 1 um Niveil iren und erreicht bey
k l e ineren be litzendie l’dhigkeir, fich fortann zen nad }ederAb l ieht zum

_
Wenigil en die Schärfe

'

derfonll
z u v ermehren; maniindet fienie überviaLial en groß ; wähnl i<henWerkzeuge ; l eicht indie gehörige

l i e we rden zuwei len in denSeitaflebern
‘

ohne die grü zu bringen und wegen des geringenG ewich t:

(kannnogetrofl
'

w ; wennauch größere q eilenmit un« l ei t fortzulrringen. Die ausführl iche Befdm:ibung
t er in denLeb ernnngetrofl

'

en werden ; fo haben doch muß mit der Zeichnung Tab. l l. Vergl ichen Werden.

g rö i
'

stentheil s die”e inem auch ihre um den rn Hr. F. Wünl
‘

eht , dafs man überhaup t die Satire der

ab g eionderteWohnungen. Sie waren im V
'

l tniil
'

e geome tril
'

chenW
'

erkzeuge zur l i dhemeil
'

ung undzumR i
ih re r

' Län e al l ezeit
_ größer als d ie größern, übrigena vel l iren, rnit einemReifebaromet erverb inden

'

möge‚weil
nhe r in

'

nk „W eitervon«l iefennmerft hi eden. Hr.Zeder die Naturl ehre dad urch ewinnenWürde . Dieks l n<

nu .a
’

E rlängenfand E fchna km W oh in der L
'

eberb luu fl rurneat il l noch von li ) . Hurt er in Frankfurt a.M.

ri der deriiaifen‚fow die gröfserenads dk l l eineren. l>e verfurfign 9) Erw» über die Fragen: U
’

zrfal l ”Nm
fchm i ht bnide. hä l t l etzt ere aber doch nurhnieht für eine mfg ! 1-Ä tdd d fiirjh ifke° :lnfrxt m rdr:r‚ twhße nicht Pro
hd

'

ondere d fl £ondernnnt fiifjiihgeror. 4) 15 eBd mdr ft ‚[kßß Amon m rhm ? eu
'

fo
'

rie die Aufmerkfamkeit
h mg m überMenjchenbiiämg amd denEmflufr Nal ur h mp t l

'

u i. l ich auf.die große 0ekonomie d er Natur rich
fiml imnrMftfifft' l bflt 1’Ö l l Dr.Diel ler. Eafol l dafl

'

el benieht ten, mit dem Al l g eme inen, der Phi lofoph
’

ie der Na
b io l

'

s
_
zurfiufßetnNothdntft und Nutzbnrl teit, fonderazur largel uhit .hte undjedeabefunden)—Nmurreit h8wohl be

innernB il dung dienen, denMenl‘cbenvcredd nhnd er. kennt machen; am mehriien auf das Thierreieh und
hab en» Der Vf. fch l iel

‘
st mit fd lgender Stel l e worum vorwgß.h auf dieNaturgekh iehre desManfchen fehem'

man zu gl eich feinen Vortrag kenneri lernt. ..Wert
'

ea l n) Le
'

mr demS
_

-

;mit oder Pyra:fiur d
e r Al ten; eine mi..

W u buch Eifel l teit und Sp iel krzrn, il rebnt nachUe be r neralogift hc Bericht igung von 15- 6 Es Icy derfel be
f

b l ick ft erar ahndet und i-
‘

orl
'

cht nach Gang , Zu . einerley mit \ir
'

ernersSyauit . Bey derGeleg enhe it dafs
fürnrnefl an Grund und Zweck der Nat ur: aber ven der

’

v
’i. bemerkt, dnl

'

svi ele Produae fogaraufdemfeflm
g e€ e t nie . nis der Vorhang nicht das l l ei l igl hunt i l l : Lande des b ewohnten Europa]ahrhundet te ülmrfehen
tim! ihr werdet euch froh fühl en, und groß und inner find. l eg t en Wenige 8ezfp iel e vonderAr( find foauflal
l ieh h errl ich ineurerBe% eidenheit und Demoth.“ 5) land als die p l ötz.l nhe hri«.heiuung der Linnra borml rr
E inig e Bemerkungeneiner Rl arivdmnlav: über dm”Methan inDeu tfchlßnd, nahe b ey Tege l . Dahe muß Rec. er»

4 7170 8 d“Rfm'

" Mainz und Bingen inBriel
’

en “Mm , d:lß dicl
'

e Pflanze vor mehr zwanzig Jeh
an den Herausgeber. Zehn Re ihen Berg fel d fol i ten ren b ey dem Bot8nifirm aus dem Geholze ein

'

esUni
nicht in viel e Stöcke ingut nähren als ein g l eich gro. ver l imrrdorl

'

raiu denGreifswal difchenGartenrcrp il anzt
ßes Fe l d in der -Ebene . und doch Werden in der und von da in feh l viel e Pflanzenl

’

nmml ungengekom«

t iger Geg end in al l en l Veinbe en mehr Reben an. men iii . ohne dafs man fol ches hefonders durch den

g epflanzt al s in den Ebenen äach einem zehniuhrb Druck bekannt machte. r t ) Eirzi;; e rm szijl l ztle
gen Ueü t ichlag w irft das Kap ital von einerMil l ion ‚ff/w Ce Neu. Ueber den t hineiiichen
t l enii ig enthilmerndesWeinlandrskaurn zwey von l l um Oel reuig. Er.ifiohe verderbendie jungenPflanzenund
der t ab ; für eine aufgenOmrnene

'

halbeMil l ion zahl en Raup en in den St hoten aueh die l
'

0. Ueber dm5‘l ntt’cn
fie fünf voml i undert ; daher iind fie mm. . Die und» Mm und die i<riabelkrnnl heit. Fri l

'

chesKornund r ie
lfifli

g;
ren Al ten

'

hat ten al l e Kel l er vol l Wein; al l ein Mü l l efk l m im
‚l , 808 0fl

'

en‚ ohne
die e inil öc lt c [hohenfchonachthundert Jahre. anfdem dafs diei

'

eK rankheit ent l land. Zwey Benntwortungen
l eihenBoden.

«Die pfi l zifrßenWeinhergeoderFel der, der dus l in. Fal l .Mani : H'

ie konnenLam
Wel ehé vie l e ].rb r’aandemPfl«1 ns ahm g gaba ‚ tra« vonwol l rzmnZunge cm:!Ahf.:f

'

l g Hulm cfwr a
’

anr
"

g l ,

df € ) mal Wein und die* Riesl ingiiöcire b l e i de voneinig emNu.
‘
zcn

_fcyn Durch das flücbdge Läu
henaußerorden c langeZeit t ragbar. Das B l i tt rom, genial z und Oe l ; und indem l id län er (Hei7eut htigkeit
R iesl ing i l l kl einer, das Hol z dünner, d ie Trauben und be y l ich behal :en.

„
können fie an?trocknen Fel dern

die einzel nen Trauben kl einer al s‘

nn der l( l einberger mi t:l ich fayu. m di r Genuß-de}Mahnäl r der Gqßind .

Reb9 D" Ertrag wird mi t dee r fchl crhrer und der keit m eldßeih
'

g Der Same il l nieht betäubeud .

Vi
'

c
'

mbau [b itte vermindert Werden. Es g ieb t kerhig te l iche Einrichrun; in ji g—l fmhm . Kurmzrinzifclre Fon
u
_

ntragb rt
_

re Stöcke. diemanausbauen muß. Es folgen mui.rt e von Suh
_

ußrerrc ln roh Wildp rett
'

. Schußgeü
gun

» Beob ä fhtungeu. 6) von l iaubzeug ‚ und einLiefe rfd iei
'

n. u ) Natmhifie
En e e e

'

rkußgenund Ennsu rmgm :tn de:Hn. Hüb rifdwäd;
im bdng

‘

der Gcgmd von B% {rgrng b;3
v

‚
i£ äb g lc
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'

rr9au

w ide r die {Ich gegründete Erinnerungä i .inächen lal l
'

en. ren einrifs;. nachdem die Spanier al l es Land
_

verb eerer

S . . 5. hat de Vf. d ig
_

fiemat ifcb Benennung derFl l en. hat ten. und du:Mauren in einigenS
_

täd ten etngefrhlof«

z e„ W e l che
‚
n peyumanifi:hprßBa?u”! l iefert . nicht fich& fen-hiel ten. fey nnfl r«l iefernVol k e ineFel l en'ttlanden.

t ig ‚ang egehen und S. 3„ hat cr
’

eti eririnernvg gefl
‘
eri, die von demie l ben nach I tal ien übergetragen.

wurd e

dafs d er Corte: meerm
'

nicht b l oß von der.DuphneMe» wine. Die Lulifcuche fey vie l l eich t entfinnden‚ Indem .

zerm m . fonderd auch von der D.

'm tmnnd S. fich mit dem Peßgift das Gift d
‘

e: den Nameneigenen

dafs
'

dnsDrachmhl ut auch ‚
vom CnlmmtrRafting

“
und von Ausfu tze; verbunden hab e. Auf euren hohenfi rad vom

de r D remmaDmcu genommen. Wefdé.
'

ng, Whhr_fcheinl ichl teit wird l ieh die l e.l l ypöthefe_

kaüm
_

hin—F
mi g u ztnc«komrnt nich t von der Gau bog t

'

a, fondern_
von

'

a
'

ut
'

brtngen lnl l
'

en. Winwiffen
*neeh au wenig von de

_
i

‚

e iner ganz anderml
’l l znze

‘

. die
'

l i «inig Gnttazfrromem . Ausam
‚
mg der Kt :nlthei t5gif;q

’

t l s daß wir der Veunu

g e nennt hat:
'

Die Snmri l mtg
'

h»j» und die berjilfsü flnni-o th ing : dafs aus—der Verbindungfdes Peligiftes mit den»

fi nfaureWürden.w ir ind iefesWerk nicht aufgenommen Gü te desAusfatzes d ie Lul ifeuche entth nderr fey ,
‘

Glau

hab e n. da beide [ehr entbehrlich Bil d ; auch das g ett idi

fie S r:g lcrg ler i ll der Ste l le.die ihm derVf. angewie

fe
'

n at. nicht würdig ; es iii;
‘
mehrert

‘

t Et fihrungen eu«

fol g e . ein
.
fehr unzuverl äßig‚eä Heilmittel .

'

und wird da

h e r j etzt fal l gar nicht ‚mehr. von denKernennur den
Ap ot heken verlang t. Di e ‘Vorfchriti ‚ nach we l cher der

V
_

f. d en$p irfrghm ohr berei ten l ehrt . und einige nude.

re Formeln z. B . S. 68. t 7 u. f. w. könnenwir

auch nicht loben und wir wünf n. dafs Hr. S. bey ei

ner
*

neueh Auflage diefeaWerkes, Be zu vu befl
'

ern be«

1 .

Juni . b . Cono's Erben: Alm m h für Ä rrzte und

Nicfitdrzte an
égä

a.tg ehr 1 792. Herausgegeb envon

D. Clan/l im fi led Gruner.1 792, 8. 250 S.

Rec. zeichnet aus diefem Bmhe „ wel ches lich noch
immer in g l eichem Werth erhal t . nur d iejenigenAuf
fatze aus. welche ihm vorzüg l ich wichtig zu feyn ge
farienen haben. N. Tam t ton der Aerzte. B ie ferAr.

t ikel verdient befonders von denen
-

gel efen zu werden,
di e denArzt nur dann für gel ehrt , erfahren und ihres

Zum um : Werth hal ten, wenn viel eMenfchenHd l fe
von ihm b egehren. Ich fchntze . fl gt

‘

der Vf.. den ge

l ehrt en Arzt vonmäfsiger Praxis über al l en Als An

f.mg er hat er Zeit zum Studieren und Nachdenken: als
vol lendeter Arzt iri er im Stand. bey mehrere rMaße

b
_

eu lnymefl en könnten. . Aegyp ten war , fei tdem wir
v

_
ondiefanaLi nde Nachrichten hab en, dieMut ter bei
des. der Fel l und des Aueßtzes. und wenn di e Lu l tferw
ehr durch Verbindung beiderGi i

'

té
'

hnt te ent l iehen kön

nen, fo hätte l ie w el t
_
fn

'

rher ent l tehenmül l
'

en. al s in
‘

dem Ze itp unkt ,
'

fie in Bump! nusbrach. Der Lug:
der N ennen na l ieh wird von den berühmtett

‘

ßtt

Gefchichtfchreib un jener Zeiten nicht erwahnt : dieMenge derfel ben muß nl fo nicht fehr g roß gewefen
feya. Unter den viel enMeraner», f:gt l l 1mfld i . und
nach ihm le Bret (Gefch. v. I tal ien B. i l l . Abfi:h. i l l .
K.

'

3. welche Spanien verl ießen, kamenauch .

rim e nnch
‘

l h tn. we lchezwar Chriiten hießen, aber

fon im Herzen noch jüdifch dachten. Von diefen ka

men viele indie Dientte derRömiflhenKirche. Eswa
rennl fo nich t einmalMauren, wel che _unch Rom kamen,
fondern Juden, d ie {ich unter denMeuren aufgehal ten
und daher den gemeinfchefrl ichenNamenMaranen oderMauren erhal ten hatten. Diefe gab en l ich für Chritl en

‘

aus. um unterzuko
'

mrncn. und viel e davon erreichten .

ihrenZweck. Hr. G. endet von einer großenMenge
vonMarnnen, die l ich vor dem Ap p ifchenThor. unter

Zel tengelagert hatten, Rinal di von einigen. Nach die
fem möch te die Stel l e dei Infeffura, nufwelche [ich l l r.
G. bezieht, und die er auch imAphrodifmcus hat nb dru
chen laffen. fo za erkl ären feyn. dafs gun denMara
nen, Wel che nach Rom flüchteten. die me

‘

i l ien ihre

und geringerni Anlauf übe r Gefundhcit und Krankheit Zel te vor dem Ap p ifchen Thor aufge lbhlngen hat ten.
nachzudenken. die Wicht igkeit feines Standes zu fuh N. 7. Salam

'

ant wu! Faujian. Gerecht e und in viel en

l en und derMenfcb heit durch Erhal ten nicht durch Therlm .vonDentfchland wahre K lag enüb er die gerin

Ze t &mnn. zu nutzen. N. 6. DieMarnum find Stamm Befol dung fol chcr . die dem Swate dienen. N. 8.

vie'er derUfifnwha Diefe Abhandl ung enthal t einige am»:find heute zu Ta bef rihnt tr Pmi t:l er fo filtng?
Gründe

'

tgvidar d ieMeynung‚ dafs die Luftfeuche We lt Ungefchiclt te Lehrer , fingel guter Lehrbücher,Man
ind l fcb enUrfp rung5 fef. Zugl eich wird eine Hypo gel kl inifchcr l n!ti tute zur B i l dung des p rakt ifchenArz
thefe„ ip ekhe der Vf. ü b en in der Vorrede zumAp b ro tes , fch l echt eingericht et e Lazaretbe und ft hl ech

°

re‚

difiaeus ausgeführt hm e . wieder in Schutz genommen. flücht ige Beforg ung der Kranken In denfe l ben. der we
nb er niit ke inen neuen Gründen beftu l-i h Es ill nem nige gute Wil l e , den die haben, denen dasMedicinal
l ich dein Vf. wab ri

‘
cheinl irh . dafs die Lu lifeuche ron wefen nnvemaue t i ll . endl ich auch d ie St immung des

denMaranen (Mauren) a1 5 9paniennach i tal ien gebracht Pub l ikums. we l ches fein Zut rauen oft einem Unmi rdi
warden fey ; d ie Sache he ruhet aber fa& ganz auf Ver genfchenkt . find die vomehtnli euUrl

'

achen. DarAuf

mutbnugen. Auch die fcrip b rrvr rem vrbz
'

umqnaHifpa fatz N. 1 6 Vqfirdz emrr Pathol og ie an: R1 ifubqflbreüun»
e ine, aus denen der W.Ausztir

ve gegeben hat . die er gar». vonH mDr. Rz:ml ke aus Danzig
'

enthal t nur Stel
N. 1 4. unt er dem Tite l : Gefolzidztf dcfMn‚

renen und der l en uns einigen R eifebrfch reibungcn ausgel iehen. N'.

B ubertmgnmm-( imnadadarlegt . g ebenw nig Auskunft. :o}i ll überfcbrieben: der Leihamt im vorzimmrr und
Er meynt : bey derEroberung de vöp igäichsfi rnuada der Profeflor im I l z

’

nterg runde.
im

‚I. 1 491 bey der l l ungerrnoth‚ die unter denMan

DIQIl IZeclü‚Rh og le
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‚
sc anu r zm

den nur" dann wie ni
'

u-‘c m u faal !
einouf ;hefoA st gt fchkkt gt

’

worécnef
im): auf dem [J u l e fucnén Col in .

Stadav on h i er ü ben könnte.
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'
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'
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'
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f
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'
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460

an hat b isher nicht übern"in den eku iemifchm
Vorl efungen die Krankhei ten [0 abgehandd t,

dafs. w ie der Vf. Inge. der Lehrer nur die Gat tungen

der Krankheiten und deren Unterfchied den Zuhörern
b ekannt machte, d:e Artenab er vernat hl ä sigi e und el

l es gethan zu heben giaobm. wenn er nur d ieUrl
‘

at ben.
due diefe oder ene Krankheit erzeugen kommen. ohne
Or:i oung und o erzähke . al s wennnoch kein uofolo°

g ifches$vliem vorhandenwäre. Aber al le unfere nob
l ogifclmn Syflune iind noch [ehr unvoflkommen: außer
den neuen. verwirrenck*n Nauen. die weißen: zu

nicht» führen. findet man in den weißen wenig
ffien1 ignmg. ßin m i lfländiges. rnit Genauigkeit abge.

fa{szes Remat i l
'

che9 Verze
g
ichnifs der Krankheiten.die

man. al s Gatt ungen und A rten b isher beobachtet het.

muß noch en:. bey den viel enWerken die wir über»

d ieren fo chwierigcn. eher auch von denen. die ihn

b isher bearbeite ten. gar nicht fairen erfchwerten Ge

gmfinnd haben. dem Arne m l kommen fe) n. Ein

fol ches SyGem hat der VI. indieranweidäufiig enWerk

„ Abficht zu l iefern. In einem Vorberich t von 1 33

und [ich durch d iefe Anordnung einenWeg zu there

p eu tifiha Indicaqionen bahnen kenn. und d ie Arten
d er b eflimmtenGmnng wvonKrankheiten fo umgeb en,
üfl

'

ok eine weggel el
'

l
'

en aber auch keine überflfll
’

u g

geführt wird
w

.

t g
iR (ehr netflrlkh . (hf: der Vf.

g
Gu

t ungen und Arten nach ihren wefenxlkhm Unterkhei«
‘

d ungskennzeichen beflimmt wifl
’

enwii l ; indefl
'

ennicht
e r denwefeudicheu Untefl

'

ehied der Arten nich t
'

1 11 den

Zni
‘

äil en. durch wel che man eine Art von der nndern

Unt erfdhed fl . weil ähnhcine Zofi"e bey Knnkh iren
vor: unt erfehiedener Netnr ve rb unden [eyn können,
‘ondernm andernUmfiäoden. die jeder befanden Art

m fenflidafind . und du ch wel che
]
60 i ch vonm

J .L. Z. 1792.M M

eine he li immte Art auf denOrt W irkt . wo die ‚ l (mp k.

b eit i hfen
'

$itz hat . l iegt nach [einerMey rwng der
terkheidungsgrund der Arten von einander. Naeh die.
.fen Vorausfe tznngen geht der Vf. .mf den zufäl l igen
Unterfch ied derArtenüber. und zeigt. wie die bisherb
nNd d ogen,Menden Saureges. die Arten verviel
F:Irigt en indemfie fe ll [0 viele ArtenvonKru kheiten
.fefifetzten. als entfernte Urfu hen. l ie zu bewirken.
fähig waren. Die Gattungen der Kreut heifen. denn
Ordnun und Verb indung derVf. für wil lkiihrl icher häl t.
als die el

'

l immnng der Arten.
* mürfl

'

en nun, nehfi den
Arten, ihre Namen erhal ten. Diel

'

e hat der VI. fait
durchaus neu gewähl t und aus der griechifchen Sp rache
ent l ehnt . weil ihn die

_

b isher gebrauchten Nennen fl fi
al l e mißl

'

al l en Menfindet daher in die l'm Werk eine
fali

'

an neue Nomenclntur. und [0 viele Gründe der
Vf. Für lich haben me fo (ehe glaub t Rec. , deineben
diefe neuen und freut enNarb en dem Nut zen ent gegen
l ichen werden. den diel

'

ca nol
'

ologifche Werk fonl\ in
mancher Hinlicht fchnffen könnte. Sel bil für den Geo

l ehnen. welcher der griechifchen Sp rach e kund
'

it!.
ines unangenehm. in d ie Heil kunde . wo die 215de;
Kunl\wörter ohnedem fo nnerme l

‘

sl ich groß iii . immer
neu! . oder [okhe g riechil

'

ehe Wörter. mit denen ihm
Erfinder endere Begrifle verhinden. eineet_regen zu fe:
hen. Finden der der riechifehen Sp rache unknnd ig
i l l . und zu dreier ClafFe gehören in hey weit en (l ie
m ißen Aerzte . wird der Gebrauch die Buche. ent .

weder inf:erii rohwer. oder. wenn ernicht die aushu .

rendfl
‘
e Geduld hat . unmögl ich feyn. Der Vf. müsse

ein eig enes Glofl
'

eriumauf 74 Sei tenvoransfchichen. in
w elchem er die Bedeutung der neuenWärme. die er

ebnncht hat. engieht. aber nicht al ler : dennyonden
g’amen. mit denen er im ed l enThei l die Krankheiten
b el egt hat . fehl en in dem Glofl

'

nrium fo lgende: kg 9

phl egmnfln. gnrgoüan . dyraeroder . lnngnermicur.
ein, trackomnu

'

en1 .W ähl t . trichmnaticuu . p hmnt iflim ,
‘

dot fn
'

enf hoüonhoifehetiau ‚ Joflzchiafim . l z
‘

abmt 1eu ‚

m l.nimr£ hhul . enterodarfis. mein) : rol p ibie . ofcbet i.t‚
p ractßü . b iete Nauen, welche der Vf. Wehrl

'

cheinl ich
d eßwegen nicht in du Gl ofl

'

nrinm ferne . weil er
für al l ia-verßi nä ich hie l t . mögen nnfern Lefern
einen od

‘

chm:ch von den iibrigen geben. Auch fo].

eben Krankheiten. die die al ten Grieehen nicht kam.
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die Aerzte einflimntig variohe nannten. nennt er neo

iectbguw. Was b ey Sauvegee C lafl
'

. i l l . w iala

p hnh
'

cnheißt , nennt e r neol iron. Maulern und R60

ein. zwey -wn einander verfch iedene Krankheiten.
nennt er mit ei nemNamenp homir:irm t . das Scharlach

g riech (che Benennungen geg eben. Man -findet

‚
noch {um . tußir . n. r. w. . wel che Worte er hat te
ohenfd h inGnaehif€h€ verwandeln müfl

'

en, wenn er

E ufi>rnt igh zit in der Nomench tur hät te beobachten

Was nun das noßl ogil
’

che Sy li em fel i betrifl
‘

t . fo
ih zwar d ühe nicht zu verkeh rt en, die der Vi

“
. auf

.datl
'

el be gewendet hat . und R ec. i ii überzea dafs es.
bey t

'

re,lwh müh ame» Gebrauch . Nutt en l .
'

ii
'

ten we t
de t er g laub t ab er auch dafs diefe6 S) flem auf einige
Vu l l komtnenheit noch keinen Anfp ruch machen könne.
Die B die det

’

. zur Beflimmung des wd enrl ichen
Unter iedader Arten annahm. il l oii

'

m bur zu eng.
Und wennauch al l es wahr iii . was er von der Unzu
verläfsig ltei t der Zufäl l e ragt . fo b l eiben.e doch die
einzigenKennzeichen. durch W e lch e firh der l t rankhuß
te Zufland ol l

'

eubaret mii l
‘

l
'

en al famir unter die Princi

p ien gerechnet werden aus wel chen, mit
* Zuziehung

anderer. und nach
_
fo ul t iger Ab fcheidung des Zufal

l igén von demWein} en., dieMimm
’

ung derArtenjeder Krankheit herzunehmen iß. Eine andere Schwie
rigkeit bey dem Gebrauch dierenBuchs iii die . dafs es.
außer der Literatur. von der Rec. nachher reden wi l l,
b loß Nerhen enthäl t ; und tiefe weder bey den

O' dnung en und (id ehlerhtern. noch bey den. Gat tun»

gen und Arten. die geringflen Unterfrheidungemerb
male a egebea (ind. Da nun der Vf. e ine ganz neue
Ndrn ur hat uhd mit feinenNamen oft eigene tl e«

gril l
'

e verb indet. Iamuß; man (ehr oft indas Glofl
'

erium
zurückb lät t ern. und erhä l t durch dicl

'

es doch die hel le
und one Aufkl ärung nicht . die man erhal ten haben

wii e. wenn unter jede Art d ie unterl
'

cheidendenMerit
mal e derfel ben hat worden wären. Er theil t die
Krankheiten in :he

'

n Cl elfen ein: nemonnfi. pnitrop e
rmfi. m unenuji t r0p honnfi. ect r;fionufi. gnwn«fi. nl «

lomfn: fm edl enThen! fight eineal lgemeine Ueb erficht
dee ga

'

nzen S) (kenn : den {werden von der erlien Glafl
'

e

abgebenc nevmflhem
'

n. errihim i . worumer al le Fi e

‚b er. Entzündungen und hyp0p hfc wafiae (langfnrne Eur.
ndndungen und al le Arten von eichwüren) grbörrn.
lm zweyten Theil werden von der ed l en Clafl

'

e abge
handel t einonufi. die er inm p odi.mor. ad min: und
t im:p ianefflab theil t . ae/ihematonnfi. noonnh und hypno

p nthi. Du Werk wird . da duefe be iden Thei l e nur

dia
g
eriie Glafl

'

e enthal ten, zieml ich iinrl t werden. Dit-re

Stät he
'

kornmp b l0ß von der Literatur her. d ie der Vf.

äußert! reichl ich unter denText feat hat . die aber
Weder nuaerl efen. noch vol l il unäig i l

'

i Griet hifd ß

Aerzte . die ihre
'

Werke aus den i hm zuümmenge

fchriahenhaben, _
Araber null Cömp ilatoru

'

nnd Ausfehreiber Reb ennebeneinander , ‘

nnd Rec:h nn

nicht ei::feheu ‚ welche Abflcl i t der
'

Vt
‘

. g ehab t. hat , h
v

dem er fein Buch mit einer fo wenig forgihl t ig n

wähl ten Literatur fo (ehr verflärkte.
‚
Für den A n

'

ger und deuJ
nusiibendenArzt i ll l ie zu wenig anaerle

fen: denn wer wol l te , um nur von den Büch ern l tt

reden. d ie der Vf. iib er die Fieber imAl l g65neincn
mb ret hat . (l iefen noch jetzt die anmmndi p ar t»
Hier. (Im-dann: . H:rculnni exp ofit . in pfiwwmjen Cana

ttt
'

: IV. J uicennae. Lent ih
'

i et:od romuar, Poterti p haru ec.

f gqr. IUtcfitMd lmafifur. im“.X. Sennert de febfih f.
(iii Briefe und Fül le des Tinnitus von Güldenk l ee und

die Werke des Zacutuß Lu l i tanuaempfehlen? Für den

Arzt dagegen. der em einigermaßen vol l tl änd iges Ver

zenrlmi l
‘

aaber die Fieber hab enwil l fehl t außerordent

l ich viel . VonAmon de l i tten (ind nur die düfifiom

fobrmm genannt. Hip poitrares fehl t : der Abfchreih r

Rh £
'

og l i cht da. Von Stol l3 Werken find
/
nur d ieApim

rismen genannt.

Eine ins Detail gehende Beurthe l lung dicke m ich»

gtTchcnWerke. fo weit wir es vur une
‘

haben, würde

für diel
'

e B lät ter viel zu weit läufiig (eye . Rec. l
'

cl tr3 nl tt

[ich daher nur auf die Fieber ein. die das ed l e ( ie

fchl echt der zwey tenOrdnuög in der ed l en Culk aus.

machen. Der Vf. b il l igt die E?nthcil ung tl er fieber in

Wech l
'

elfieher„ nachlalfende und anhal tende . rwt l chc

Sel le und mehrere Nol
'

ologen zum nd
'

leg ten, nicht.
W eil er die Typ en der Fi eber fiir zufäl l ig hä l t . 1 3.

p . wel ches fie off enbar nicht find. Denn wm

auch der Unterfthietl zwifehru den anhal tenden nnd

_undcut l ich nachlafl
'

enden Fiebern oft fehwn iR. und er

von zufäl l i nUmhänthtn nbhungen kann. daß ein na

hal rcudes jeher in ein
_

nechlafl
'

endes ü t , und

umgekehrt ; fo iR doch wenigil ens derUnter chied zwi>

[char I
'

ebnbur intnmt
'

tfent t
'

hu: und t onttmdL l
'

eht
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‘

hin re ich enden Gru
'

nd gehabt her. die febn
'

: p l ethnfim. Lu iz ia. b . Barth : Vonda Kennhüfs mu! den nav
i

orgqfle
’

ca. padtam ieo. die unter den lyrid
°

s Heb en und zäg ltd tfim Heikmgsm treht al ler Arten w r fi’m*

e l l e vonwahren) . oder feheinbaremUeberflufs des Bi tte Zufäl l e. Herausge
ä
benM D.5°?WN

t en. od er del
'

fen Dicke e
'

ntfiehen. von den Flehern zu
' H0d t. „9% 8. 1 24

'

u u te rifcheiden‚ die die Folge gehemmter Bhufld l
'

fe iind, Gel ehrte -meynt Hr. H:. die etwas Neneaund El
u ß d au ch nach derMeynung des Vf. films p !aflmrirac es zu lagenwifl

'

en, .fchreiban diefee fel ten fo ganz
ode r Orga/Heer feyn fal l en. Hier muß der wefent l ir:he chen und unein kl eidet hin. Iondernlie breitenl ich .

C harak rer Pl ethorn feyn. An den zufäl l igenUrfechen, über ihrenGegen ntl nach ;al len {einen D
_
im& flonen

.w e l ch e die Pl ethora als Ur!nche des Fieber: erzeu
'

gen; aus und b ül len den» l ( ern‘ ln
.

-eineMenge von Hül fen

d fl t f . w i e der Vf. fe l b ll ßgt . demNofologennichts l ie und Schal en.

“
Auf diefe Art entßehgen nach feineq

n d enn diefe Urfachm gehören zu den entfernten. nun

,
; rolnminöfe Werke. die den Arzt nöt higea. einen

n t
'
e rfncht hätte auch werden tol l en. ob eine fabric gm nn

'

l
’

heil feinerZeit mit Lefeng ihm l i egt! bekanm

_p a‘
äf
chd ica exiflirt. und ob nich t die fn

‘

gmm
'

a p er ter Dinge zu rerfchwenden. u. w. Um d tel
'

et

es r vonandern Urfachen. als vo ein. Schwier
'

keit aheulrd fen. hat er den Vorfatz gefal st.
m ung derAus ung der Su menfeu

'

ch tig l te it. eb die vonécu zu Zeit erfcheinenden neuen -
p ralt t l fcb en

Unte r die
_Ahreiqigungslieber reahnet der Vf. auch

n

fie Schriften inAuszüge zu b ringen. und diefenBuch ent

Faru l fieber . und das Fieber . we lches bey Eiterungen hal t einen Auszug aus Hu. Ginennen bekanntenWerk.

l t er unter die le Hr. H. hät te b il l i bey dem V5 und Verleger desWer

über die Lu e erik anfragen fal l en, ‚
ob fie einen

viel e verdiente fol d ten Auszug vnffat teten. Uelwrhnupt Wünfchen

wir. dafs dürfeUnternehmung den li te H. die l etzte in
ihrer Art feynmöge . weil indem er d ie Schul e weg.

zufi erfen g laube. l eicht ein Theil des Kerns zug leich
'

mit verloren gehen könnte.

u r sm naéscn1 c
'

nr r.

Schärfen inden Sti l l enal s Folgen von Fehl ern in

feflenThei l en anzufihen find , oder mit diefen zug l eich
heßehen ; fo lol l te von der Verderbnifs der Säfte al l ein
ke in Grund herg rnommen werden. eine Art einer

K rankheit fedzufetztn. und am
_

wenigßen von einer

ß lchenVerderb nifr der Sufl e . wie die falzicht e i ll . von
w el cher auch d ie fireng lienAnhänger der Humurul pn
thol l ig ie unbeflimmxe B

"

(Ye haben.

Noch einUmltnnd . er den Nutzen diefer Einthei
l ung der Fieber fehr verringert . i_ l l der. dafsHr. P. auf
d ie . Ve rbindung einer Fieben t t mit einer andern gar
keine Bückfit‘ht genommen hat. Und daes he ltannt rl l .
daß denwmp!lcinen Fieber weit häufi er vorkommt,—n.
al s die einfachen Arten diefes großen Gefeb l ecb rs von

Krankheiten. fo vnmifst man in diefem Werk einen

fi-b r W icht iger; Theil der nofu log ifcb en Einthet l ung der
Fl Eb8 fo Der Vf. ent fchul dig t l ich zwar in der vorl äu li

ge n Abhandlung damit . dafs die Ar ea b is ins Urn—nd.

hehe vervielfä l t iget wordenwären. wenn er auf diefe
Verb indungen gefehen hät te ; dafs die Natur inZufßnt
mm fügung der Krankheitenunerfcb b pflich fey dafs es
al fa vergehl id mArbeit fey . auch diefe in eine n

'

ofolo°

müheOrdnung hrin en zu wol len.
_

Aher er hat in die
[er Hinl icht an l i u. ell e einenvome ll l ichen Vorgänger

gehabt. Diefer har bewief»n. dafs flrb
’

auch die com.

NiemenFieber Ich! gut dafiia laden.

PADUA , h. B randol el
'

e : Serie del? edi1 t
'

oü Aldine

per ordine cronologico ed al fabet im. Sewnda Edi.

zione Con Emendazioni e Giuntt . MDCCXC. t z.

m: 5. ohne Verf.

Die le: fchi tzhare Verze lchnil
'

aAldt
'

nift bt f Aufgaben.
wel che in einemZeitnurn von hundert Jahren. nehm
l ich von dem Anfan dreier berühmtenDrud eat:y an

,
hie t $94 erfch lenen d . wurde von dem Vf. . we l cher
vermu hhch der in der Verre6e genannte Abbau:Anto
tt t

'

o C:fan Bn7gqfli zu Florenz I wird . zuerfi. in

eben d iefernJahre zu Fifa. als Ver uch einer noch künf

tig auszuarberrenden vol lftiindigaa Catalogs und e ine

Lebensbe l
'

chre ib ung diefe b Dnl t kt t
‘
. b loß in der

‘

Ab;
licht der Prefl

'

e übergebett
'

um andere Gel ehrte zu er

muntnn und aufzdlbdern. ihn mit Beytr£l Berich
figungen und weirern Nachrichten zu unter fltzen, untl

ihn d * dur€h in den Stand zu letzen;
“

ein, diel
‘

er urndie

Wrfl
’

enfchaften fo [ehr verdienten Famil ie. würdiges
Denknut l fe tt enzu können. Diefeeveranlal

'

ate fog l eich

einen andern ital iänil
'

chenGel ehrten. ohne Zweife l den

gel ehrt en B l hl iorhelutr der S.Marcus B ib l iothek in Ve»
ned ig . l in.Mord l t' für die l

'

e neue verbe °l
'

crte Ausgabe

zu forgnr, und derfel hen [e ine Verbefl
'

exungen und Zu

Iäme (die init einem Sternchen bei eichnet find) eini u
verle ihen. Da zween fachkundigeMänner di c l es Ver
zd chu il

'

s bearbeitet haben. fo lafat [ich l eicht der

Schl uß auf dbp Werth defielhgn, fowohl in Anfehuug
der Vol l ll ändig l tflt , als

'

ia Rückl icht der zwar kurzen.
dach gear. genauen und zum iit l

'

siger ßél
’

chrmhungen

der angezeigten Ausgabenmachen. Dich: l etztem ge

ben d t' l l l iitth zu erkennen. daft die Vf.
-die weißen d ie

In Anagahen vor Augen gehabt . oder hintan; l iche

Nachrichten davonvon andernGel ehrtenmail en erhal

P
Dmnh7 ed hv
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_
ws x7

'

‚z.

ren heben:und was dieVoil häudlgkeir befrifi . fo won.
te Rec. full es zu behaupt en wegen. daß der Zu läzze

ihnen unbekannt geb l iebener Ausgaben. die
{um ihnen wird l iefernkönnen. nur wenige feyn wer
den; wenigflrns b t : Rec. in einer nun mehr

_
els 200

Angaben bel l ehemlen Sl nuul ung Al dinil
'

chu Ansgt be;
die er kenn t . auch nicht eine ein ige enl kön

nen. die in diel
'

emVm iehu il
'

e. den gegen 900 Artikel
entbflt . m gelnfl

'

en gewe£en wi re. A l lee alfa.
„
wu

olßommoung ‘wird bey lngenkü rzen.wird

K L E ! N E s ch nxr r z &

ru h rg
‘

‚ b.Montag : [fc 54 1 nr au ßen,

R:bb inen zu Recene M aag von der f rq hnt derMnfihen 1 1 39, In6. 8. (4 ( f .) Deut luche Begriik von der N.

un: der Freyh it der! m in (“d er Schrift nicht (neben ; e.

denn none Ai:fl
'

chl üfle über dieü ots. R i cb l
‘
el er

m rnIi l—'cbm W t und neue Qufklfirung diel
'

er kel n q on in

g
erMannhyfik erwarten. Die Phdolhphie denHu. l nbb

'

mm iR
och wei: hinzu den Unterfimbtmm de. Zei nlmen zurück ; l ie

fucht die b:!baufgefnfrm W l lf€
_
einen Lailnu ß und Wolf mit

den Auefpruchen der Oß
'

enb l
_

rung und den Lehrü tzen der jüdi
l
'

chen ( in (o fernnach d uril l lrq ) Theolog ie zu vereinigen, und

ordnet die Vernunft der poliuv_

en Lehre unter. Doch viel l eicht

nimmt 9 gewifle Lafer für das angezeigxe kl eine Schrift nicht
'

we ni ein, wenn wir folgende Stel l en daran. nnflihqrn welehe

die logil
'

dno phi l° l iche Denken de l V f. deu t l ich genug
nahen. 8. zu „Von Benennung der Pflanzen undMauern
l ien l indenwir zwar

‘

koine ausdrückl iche Smi le , aber ohneZwei

fe! hat der erünMa tch in beiden Rachen auch (l l 8 Namen 30

ab en; denn von einer unmi ttel baren Oßeninrüng derfel ben fa
gen um die göt t l ichen Schu hen puhu . 8. 79. „Die V ernunf;
[R eine gute Gabe Genre e

_

rhal t uber erl l ihre orth.
’

3miichrn

V orzüge durch den“kann lacht . wel ches in dem ucb e derOf
fenbarung flrahl t ‚ nnwel chem fie erl eu€hut werdenmuß . Sce

he Eu ch. 36, 26. und Ju . 3 1 . ; 3. Nur der Verehrer der Schu h
kommt zur rechtenErkenntnlfnGott esu. DiefeW im h erlan

gen natürl ich Mmfc_ben_

nach den brfln Grundfi u en der Ver.

m it nicht . auch d ie t teffinmgl
'

lm Phil otophen nicht . ob l ie

gleich viel Riiiunem der W u t un ihrer Tucendl eht en ma.

chen.
" “'

lo p rime
_

uud überfln imaeod (ich der Vf. nul «
l ehrt die Ve l eichung folgender beiden Stel l en S. u .

Fu y lniu fil l !" 1 0 Sup er ut rr I’rrßu d und V ernunft.
8. l joM in den; L

’
rbeq m dal J

_

n Vnfiuml n und Er.

kennt u iß bel l ehr d iewahre Freybfl t.f
' Dazlezchwohl indie.

[es Schrift mehrere gute und miu hche morahl
'

che “'

nhrln im:

über den rechten Gebrauch der Freyben gehn. und iheil.mit
nat url ichen‚ theils mit. ribernat iirhchenfiflmden umerl l iiu r.nach
mit Gefchichl en und um cl oer Al lm ne in iindil

'

d 1em Gefchnuct
« lauter: und emp fohlen worden find . fo können did e wenig

-
en

B lauer dennoch armer etwa! zu Erreichung dee rübml ichen
Zwecks bey traqen den der Vf. hat t e.nehmheh zu Hm brin.

gung den Enn
'

chl ufl
‘

fl den
_

Sieg :.brr fieh
.

und du

der We l t zu et hnl t eu um h er und dort g l ückl ich zu feyn.

V onnssennurrnß. V im cdem Aelm zGin-M.

ficb b loß nut eine genenere l
’

ol cher An.

g
eben einfchränlcen. we l che & l zu Ge
cht gekommen find. Dl efe mögenaber nun ihre Ah

ficht . die fie bey der Henusgnbe dreier Verzeichniß
'

ee

gebebt haben. auf dich oder jene Art erreichen oder
nicht erreichen; fo wird doch de“elhe fel b l l . en
und für fié'h betrach tet , immer ein ungemeinwichtig er

zur Gefehichre diefer fo berühmten Oflicin. In
wie zur Gelehrten—Gefd ticb te überhanp t .

Art viel l eicht noch mehr wirken, el. wenn u d ie Herrfcbefn‘
ft» l übergeben. Wo es fo l eicht den Schein dee E igem
haben könnte. Boy einer künft igenAusgabe wäre

gwed unäl
'

sig . dem engeheng ten‚
um: und eusfuhrbarea I

'

en

frü h ; zu ( ”NV II:/oh 8 0 und er er gm: e für gu tes C c
fiude negzulalfen. wel l lofer elmal i nur ie H
nicht ab er das Gründe angeht. I neiner fpecie l len orol ü

'

ehea
Anweifung fur Ht tflcbeften wurde derfinl b e eine icl dwb eee
Stel le el e hier annehmen. wo er toner . in to fern er ned
nieht em p fuht

’

t il l . zur Uneufriedenb eit den Gründen
nur Verletzung ihrer Pflichten unkhul di‘erweil eM
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u no. u l t unurun zrin unu

tenZahl en, 5) Rerhnung inbenannten Zahlen, gern
den und umgekeht teu,

'

fd at ohl e .nlncgienanzu l emmrnge o

fearen4’roporriunen und
'

l
'

l iei lung
‘nat h—Vei'hnmnil nu:

Zur Uebung dreier Regeln und Anwendung auf Fäl le
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gm e l :flwnuw Paint ou fgdührt. Denn Dana! und

mehrere nach vhm nehmenen dafs‚er r nicht erfche l

ne , fondernmit demflghhh u.r ‚ [einem
v
u m . t hwerend

fche:nt uns im 9!en die 1ntcrp unc

n
'?n: et t£;gb1ä

u

fl e . fol i cum ßb l fitMe , riclmg zu

feyn. Durch folchc leichte Vertndcrnngen. vorncnuhch

der l nrerpnncrion.hat der Vf. mehr als unmal «lem Sinne rer en derMädchenfchnle zuMühlhau l'en i ll . wo man
{eines t t ers g lücklich | nl’gehol l

'

en und fchon in nunmehr den g lückl ichenGedanken u ngefähre hat , die

dia Rücklicht verdient der Comment“fr l hl l Leh Mädchenfchnle vonder Knab mflh‘

nle ebm l
'

oadrrn. Der

rem emp foh len zu «werden. Die Ueberf«t2w g dagegen Vf. InderMeynung , dal s ni:hr al le in d lafe Tnnmmg(
wnd höch l lens für Sclül ler. als eine fort l unfm de Erkl tb Modem auch em berondersLefék undLehrhmh für jeden
rung zu brmch

'

en fi

s
y

'n. Fii r dm Lel er von geb ildeten Stand , j edesBefehl ecb t und jedesAl ter, um nicht nmh.
Garchm ck i l l die mehr zu Reif, zu Wf l l fChW € l fig‚ wendig i ll , doch den Unrrrr

'

tt ht nnd d ie Bil dung ungg .

zng emc in; mit einemWort , vol l Eigenl chal
'

ven, we l che mehr erleiclm rt ; und dreierMeyn'ung pfliel :tr t gew.fs

Tan z mit dern«größt eu Fl eiß zu verme iden l achte. Ei jeder Sachveriiändige bt Hrn. K.Mi lch: war , er

nige Bey l
’

lele aus der edl enScene mögen zum Beweil
'

e l i ch darüber in dem Vor n
_
cht

_
erklfir1 .

'

r inLefeb uch zu

dienen. eil
'

e
*ipnche. V. z. el b/l ihum

“auch der l .el
'

erh , el ch n „MJ: für q _
hm eing

»m l l tfl w i re,
Sdnven, die via»nah über gehn V. Wu jnird# „und l ovicl el:mög lich das Vonüg l iehhe vonden; g

D|g lt lzed by kg ; ;
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„remi
’

a % m tion; wu einemmom zu um:.

..nö t h ig iß , wenn er
’

einmal , k inerßeflimmnng ml fe.
„e ine teMegd . Heushl l terin. Gat t in. Verp egerio

„od er um r werden wil l ; und der euch dem Lehrer

.,V e rflnh fl
’

ung gäbe . vba derBeihmnmng des weib l ichen

„Gefch le chts zu reden Er het l ich . wie er derTi
re l (d ran befug t , den Rochow l

‘

chen Kinderfra zumMul l er W äh l t ; Seine-Arbeit bel leht derin, daß er ; die

Er! !h tungt d feinesMuß"; in eine andre Ordnung ge
b rach t . und dabey auf drey Ciall

'

m befunden Rürlzlhht

nommen hat ; 2. den Rochowl
'

chen Seiicken, wel ehe

lo l
’

s fü rMädchen eingert und nicht gar zu int el

find . andre hinzugefügt bet . wovon . r iele aus eigne t

B eobach tung , andre aus andernKh derl chril
'

ren herge

nommen . und wenn l ie nicht ganz p olaren. nmgearbei
t et wordenfind. Seine Quel len wenn: Gött ern Nütz

l icheü A l lerk y ‚ W : drudche Zeitung , der I hprin
g er Born etc. Auch Lieder fiir Kinder hat er er

rni l
'

eh t . Din iii der Plan; nun mül l
'

enwir wen
n

s;
Ausfüh rung cm s le

ge
n.

De r W. lm l ich n der That [ehr nah an feinNu

fler g eb _
ah eß . und mankannihm dasLob. em_fehrnütz

l ich e s und branchberesWerk gel iefert zu _

haben, nicht

Verlagen. Er hat fal l al l e moral ifrhe Lehren umfaßt ,

vi e le guge Stücke gegen den Aberg leuhrnal lerley Art ge

l iefert . die m hnflm Vorfäl le
_
drs we ib l ichen

_I.ebeas
berührt . ' Zn den Stücken aus dem R. Kinderfreunde

über Diät . Gr l
’

undbe 1 t , Krankhe it . hat Hr. R.. manche

[ehr gut germhene hinzugefeizt. Aueh her er die Land

wirth£cbah nich t vergrl
‘

ien,
IR eher in duefem Stücke

weir
'

umer dem B 'dürl
’
nifs zurück geb l ieben; aus den

Srüd u*n vonFlachahnu .“ferdr , Stfll l l
'

ütrerung , _Schwei

ne -und Gdnl
’

a ud u. Brennhol z: Feue rl
'

cheden etc. (Mi t
man, dafs er au ch andre The ile der Haus—uhr! Land:
wirrh

_
fchafi gu t nbhandeln könnt e ; und es wäre zu wilno

{chen,Me e r das Feh lende nachrrilge.
‘

Ferner wünfch.

re R e c. dm
’

aderVt . auch eurer von dem Verbal tnil s des

b ürge rl ichen Leben: , y onder Einrrrhrung , den Bedürf

m l l
'

m , Pflichten und Ru i nen der bürgerlichen Gefel l

fchni
'

c
'

gerag t , oder wenrgflene Au lal e dazu gegebenhät

te. Es fehlenauch einige Be lehrungen über das, wu

gemeinigl ic
h des arme nnwifl

'

ende Volk für Gl ück hä l t .

z. B . Dü
'

nfie in reichtn Käufern. Einer Schule
'

. wel «

che noch einem fol ehenLehrer. wie der Vf. zu ur;hel

l en. auf einem
g
uten Ful

'

al
'

eynmul
’

e mangel t nur noch

eine ; neml ich Ernfii
_
hrung der \

Induflrre , wie inBö ll

meir. .Gört ingeö ‚ Helfenn a. m. Wenn einWerk

gut und der Vf. ein gutdrnkenderMenu il l . l 'o id e e
viel l e icht Pflicht ,

’

ihnaufMängel und Fehler in [einem
Werke eul

‘

memßm zu machen. ln diel
'

em [ind weni»

aber do<h einige Fehl er ; hier find al le die , welch;
ec.Mmerkt ber.
Gl ei ch das St. r. l

'

cheint über die Sphäre einenfie»
,

benjährigenKindes erhebenzu feyn: Der Vater wil l Gert
b it ten e tc. W Verbnderung heymKunde ge lehirht auch

an«ich und ohne daß man denGrund davon eintrhe}

Viel leicht hätte mins von demNutzen der Schul wifl
'

rn‚

fche l
'

rm gefe„: werden folha. St. 29. l chcint die

Seutrnz fur Anfänger um Leim nicht zu fe n. Eben

In4 . 9. no. (wek lge noch
'

du u poeul ch 21 il l

Bnem= ecnwu o in der Srhnl buchhendlnng : Private

jd>el odnm g e m gm hm: nnd ‘

nü r
'

zl rche Urban
genmr Ldrrr und

_

Dml m fiir Buchfi»hnrfrhülét t izd
den g eßtu tm S l fl drq« Von S}Oh. Prl . _

Hundnkcf .

3 8. XXX". 358. nur eimgen al p lurbeu l chen

B
ahel len.

viel leicht zu ting l l l ich und übertrieben. St. so No. 3 zu

b ildl ich und geht 2trwe it.
“
St . 34.

°

hl t ten dieEl tern wohl
nicht eisMulier einer übeln Betrugens vorgeflel l r were
den fol l ten; St.

'

49. ill der Vater wiederum der TMS
dd die Tochter d ie R hön Rol le fp ieh.

’

35. Scha
de.

dafs JacobineMngd ill ; de'nn das kann
'

l eit ht miedeu trt
werden. als wenn es l öbl ich wäre , von h

‘

ert fch eft l icbent

Beod te Almofen zu geben. . St . 74 . .Lot terien mach"!
niemanden, auch d ie e innenden nicht g l ückl ich . f0°°

dern Rürzrn gm einigl rch befonvl ers diefen ins gro:
‘
ste

Verdnb m; nach dem Gedich t en, denderW. fe
'

l b li St.

1 25. fo l
'

chön tluegefil hr£ hat.
Noch i l l anzuzeigen date der Verleger dicl es nii t?»

l ichen Werkes fo b il l ig denkt , dd r er von dem Preis
nednuh li

'
en bereitwi l l i iR. wennmandes Buch in

'

ge
wifl

‘

rnQuat titärrnfiirächul ennehmenwil l .
Macnrrvna‚ auf Koflen des Vf. Untnbal tmder und

Lefebudrft
’

ir Kinder (oder W ie einand

lautrr ) Lurrrth. und Leh r.Magaz inji 't'!
Karin . Edl esBündchen. Vont erim .Lehrer der
B el . ]efu an St . George—Säfte vorMagdeburg .

l 792. gtav 176 S. ( Pre is 1 6 r

Der W. hat uns vonfeinen efichß p unktt: und fei
nem Plane keineNachricht gegeben ‚

und w ederDhrch
l icht desWerkes fel hfl:‚ hat R. diefenMange l nicht zu

erfet7.rn gew l st. Einige i ne ryrnnnifl;hm Bet rfla 8

uns derr0mil
'

chen und lb
'

ani l c gorhifrhen Gefäfichre,
Vwi8t , Se rtorius wech l

'

e ln mit
’

einigen Anekdoren vun
mit e inigen Stücken im

Rmhowfuhrn (icl
'

chmu k eb ; fo daßes fchwer ill . die
i
'

r hrnmgenfcheinendenThei le.unter einen nl l gemeieml
Begn ii

‘

zu bringen. H.: B .wird d ie tyrennifche
l aß:des daefe Erzähl ung . fol g t auf
d ie Gä chirhte von einem ordent l ichen und unordcnrli
chenKnaben. Des erde Stück handel t vomWarh5thum
der Pflanzen inR iid lßt ht auf den Ackerbau . wo_

derW.

he l iere Erwartungenvon {einemWerke erregt . und ver
fp rich t , einmein-nes in diel erMererie zu l iefern,

M9

er doch in diel etn Bändcl ten nicht leidet. Uebrigcns
l i fst 9l

' 5911 in Stücke auf gelehrte Untet l
'

uchnt»

gen ein, d ie demLendb.mnichts verfehlagen und (u ns

B
l

;y
l ih l ifche Theorie fc»eint noch dm fe l frh zu feyn.

nn er erkl ärt das Ste igen der Sehe in den Pflanzen
uns der bloßenWärme ; er wei l

“
e nicht .

' defo chemrfch

g
eeinigte5 Wnfl

'

rr und : denW:chsrhtun hefö
e

‘
heyden folgenden Stücke iind alsMutter der Hedi

,

l ichkeit im geme inenLehen (ehr t gewähl t : rs l ol
aber unmittee ein [ehr langesgt

‘
iick über desMurm

thier . wel cher am foweniger zweckmäß ig rl i . de die.
In Thief in der Natug efchicth te für: gemeine Leben”

und d ie Bil dung der Verh adrs keinen großen
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No. mmos
das Gegentheil

‘mié einigentm erhß rzten heh£ up et„
Unfre iriit“ddmWMR IKW J W—a w 'w w s

l inden des unit dem üoggcnb wdna im Gefehnnck den

a p ernickeh verh i ln m nicht unp find.
vie l l eicht defihal b , Werl (inon en gewöhnt iind ; .vt er.

darannicht gewohnt in.b ekommt l eid tt Kupfl
'

chmeu en

davon. Auf dem Acker that der Wedm:lweizen eben

l„ ch entIrhiofs mich nu: Patriotismna,“fegt der V£
it!—d.

a Venede, „ einBuch zu fchl‘fiiben. wel ches jeden
unferer Foriibc‚:fieot enrni t den infä neWifl

'

enfchtflge.

höriw .
Prodncten, unter; Vaterlandefe bekennt machte.

ilun zug l eich dieRo_iz weiche Verfachenau
Folge

'

zu unfern Var ode und dt dnt‘ch,
l ie [chen unfern firengfiengfienWinter. an:g ghgl tenhaben.
en! di}: Bürgerrecht Auf eh machen können. and ren
vorzügl ichen for&u ifl.häbifriichen Nutzen find , und

wel ches geWißb rrnnfq.eeinenzu einemIiandhuche der Porfl
botanik inunfern Vaterland: dienenRäume. ich hab e

w hil e! meinenPlannoch erweitert und al l e Holz:flen.
wel che ich anfiindén konnte ; und wel che bey .um im
Fre en chfcn, .da:innaufgenommen. So kflm n ein

Bu ne en denNutzen. denes dem Fm% n @ üm
auch den! Lufigi rtner‚jaauch dem theore tii

'

d ru Bora»

niker nützl ich feyn. und al s e in Bey trag zu der Ni tnr‘

gefchicb te der b % ndnrmfiüd t ifchen Lande iehen
werde

'

n. Der W; i
_

i
'

t hier mit guterW1Mnf ?p fl .

Pr»fung zu“erke gegangen, und herr..B.ninfo
mfrßt nfetzenden (iatmngm _

Crnte MM,

und ? . nech dem li n von i :nntn nfl ßdM
J

!
’

r ver
'
einig t . ohne-rech ter er noch genein ge

fie in d i e m verhindea Die ?ficfi:be hfl der
,

Dlgutnzed by GEA)
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Mit twoch:. den Jul ia: 1 79 3 .

PH I L03 0PH I E. .
Thöfhei t . fal che einzelneMaterial ien nur in Anfchl e‘g

Köntoseené -b. Hartung : Veifuch

ner Schrift der auch hier ganz unverlt ennbaren unilerb
l ichen Verfal i

'

m l ich bekannt gemacht hat , g l eich vor

m fflzen wird. daß von dert gewohnten ideenreichen
vVertmge del l

'

el ben immer ein großer Theil unberührt
-l cb iedehiien Behaup tungen

"

über die Offenbarung
.

auf b l eiben muß . den ab er auch nie ir ein Auszug
al l en Sei ten bis zu den äußerl l en Extremengetrieben ganz darzd tel l en im Stande fernWic£

m

werden. dar in pnkt ifehen Lebenal le, fel hit die ent

gegengel
'

etzteßen. Partheyenßch
'

5cbwärmerey . Fl ü Es i l l in diel
'

er Schrift gar nicht von einer b efun
t ismus , fchleichende und wü tb ehde .Verfol g

-nngsfud t t dernOffenbarung die Rede , £ondernnur von d em Be.

gegen el l e Anderu l enkende zur innigil en Betrübnifs griKder0fi
‘

enbarun und den daraus herl l ie l
’

sendcn und

desnnpartheyiicbenMeni'chenl‘reundee . und des wahr damit zu
'

verbinden en Bd l immungen derfel ben imAl l
hat! rd igiö£enMennes, zu fchul denkommen lafl

'

e
'

n; gemeinen. Die l e iind nach Princip ien fe l igeiieflt und

gerade jetzt muß ee um delioverdicnlflicher feyn.
_

wenn ni it ; nur l eit en iind Rücklichtenauf des Chrill em
e inuir p ietak at

' m it i.r gram
'

r mitten unter Be hmtritt. t um. und aueh diere nur
'

des Beyl
'

ich und der Erl äu
z l len Purtheyen ihr Unrecht . dns Ueb ertriehen

_

e und "rung lu l ber. genomn1én; doch 13frey l it‘b d ie ganze
Grundlol

'

e in ihren Behflup tungen. d ieUnficherhent und Unterfuchung foausgeführt . daß die Anwendung und

Unzd längl ichkeit deifen. m fie gegen die andre Pur
e Sub tumt ionl eicb t fi rd.

‘

De demBegriff vonOfl
'

enbarnng
t h verbringen, vorangen l egt. und vorzügl ich ihnen derBegrifl

'

vonRel igionzumGrunde l i foum der

di?l'chl ech te Bel ehafl'

enbeit der Gründe , auf die l ie al Vf..fcine Dsrßd l ung rnit einer Ded3ä‘

on der R:!xgwn
‘

l es bauen. rech t deutl ich entdeckt Und nut
'

vrel cheWei! überhaup t Eine Entniokeiung der Nothwendig
fe eril d iei

'

es verdienii licbe Werk getbnn! Frey l icb keit des morel i l
'

chen Glaubens an Gott in einer Kler

iindetm ad» meiiie , viel l eicht al la. was die großen, heit , wie ne Rec. noch nirgends fau l! gefunden. und

wahrbzfl verdienten.Go lehnenal l er Zeiten über eine aus jenem Grunde der Rel igion überhaup t hergev

05enharung.derenVetfi i r und Anu endberkeit iiben l eitete Darl egung der Eigenl
'

ch3 ften Gottes in größter

haup t
'

0dfl in befunden: Beziehung l uf d l ! Ch!"t Präcüion iind hiervoraus efchicl t t. Die p rekt l l
'

cb e Ver
thum. gel haben. mit indiei

'

ewichtige Unt erfuchung nunfi . Fah rt dann der f. fort . he l le im Al lgemeinen
hineingew t ; al lein wie innig verb unden. wie (eh: zwey Hau beil immungen im Begriffe vonGott auf: 1 )
durch einender ge liützt . wie genau gegen einander be dd s (ein d en gänzl ich und al l ein durch dasMoral gc
ftimmtnnd fr:l b erichtn erfcheiut nicht dies al l es in tet e beitimmt (ey , und 3 daß nach diefem Gefctze
d iel em , bio zur Bewunderung genau verket teten. 53% die finni lcheNatur eu l

'

eer ch beftimme. Sie [teil eGot t
item. das in derfl wp tfache finger nichts zu wünl }hen al s die vd lkommenl

'

ie He l l igkeit und al s denAl l eiud
übri läßt ; inwel ehee

'

n neue Licht , zu dem Jedes gen. zugleich aber auch als den b berliert Welmgemch
für ch gar nicht erhobenwerdenkonnte. i ii hier nicht nach mon l ifcb enGefetzen. als R ichter al l er vernünft i
al l ee das b isher ge lang te geflel l t ! Diel eZufammenflel

l ung . diefe Unterordmmg des Ganzenunter Princip ien

i l l es wohl e igentl ich , wasderUnterfuchtmg die durch

gangg
e Evi denz mitthe l l t :denn (nul l t Rec. oh

ne eu . daß er manche von den. dem Ganzen

zum Grunde geleg ten. Sätzen
‘

und Behaup tungen.men

ehe von den weiterhin benutztenWendungen und Ver

b indurigen euch fe lhit Wohl gedacht, und zurUnterkü
tzung [einerMeynungen geb rauch t habe. (wie ihm ei.

t ige
'

fc iner Freunde b °‘zcuugw könnten}; chef «
“W o «du der phyfil

'

chenWel t unter die Gefetze deshöch

1 1. L. Z. 1792. Dritter Bund. ne
h mm-m d hu -nna
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RenWefens denWiderfp ruch zwi l
'

chen uniber theore

tifcben und unfret mlt tifcb en Ve rnunft eufheht . und

eine fortgefetzte Can tionderMot ul gcfetzes inum mög o

l ich inacht. -
‘
Gott , der inAnfehung der unnl oral ifchu t

Natur . wel che nur b lofses l nRrunnnt b le ibt. al lein der

moral t h handel nde iii. w irkt auf die moral ifchenWe

fen. ihfofern lie nach Neturgefetzen lm
'

dmä iind . in

denn er ihnen durch d iefd be den Grad der Gl üclt fel ig
keit t umißt , der dem Grade ihrer ört l ichenVol l kom

menhe it völ l
'

angemell
'

en _ iß Daher iind w ir genü

thigt , bei a%en unfern Entfrhl iefsungenaufGot t äuß

zufcben. al s den, der unfre Schickfal e hd iimmt und

deffenB il ligung oderMifsb il ligung das e inz i

g
e richtige

Unheil über unfre Eml chl ießun en i ii . ie heil ige

„Ehrfurch t vor Gott , die dadurc m rbweudig in um
„entflehenmufe . verbundenmit der Beg ierde der nur

„von ihmzu er wartendenGl ückfel igkeit._ b efümmt nicht

„uufer oberes
.

B egehrun vermögen. das Rech t über

„haup t zu wol len. ( das an l i e nie . da l i e fe:l auf

„die fob ou geil hehene Bel l immung deii
'

el ben l ich g ran»

fonderanafer nicdrru . dafiel he in un; wirkl ich

„anhal tend und fo"gefrtzr hervorzubr i u. Hier il’t

„al l e ichonRel igion. gegründet auf die dee von Got t.

„als Bel l immerd er Natur nach moral ifchen Zwecken

„ und in unsauf die Begierde der Gl ückfel igkeir.
“Je

nemUnheil e Got tes über uns. und:dem er unarich tet,

„ l iegt äber [rin Il
’
il l r al s al l gemeingel tende: Ge;frtz für

„vernünft ige W
'

efcn‚
‘
auch infof fln fie naiv find, zum

;‚Grunde‚ indem ihreUeb ereinlh
'

mmung rni t demfel ben

„der
}

hlnafsflnb iii . nach wel chem ihnen. als pflfiven

„Weren, ihr Anthe il en der Gl ückfe l ig ltei t zug emefl
'

en

„w ird.
“ Die Vernunft Re l l t une denWil l enGot tes eh

völ l ig gi eichlau tend mit ihrem eignenGefetze der. und

„verb indet uni: dadurch ft c l ich mitt el bt r. euch di efetn
rrhea; aber diefe erb indl ichkeit gründet l ich

„ an nicht: edders.
g
els auf d ie Uebereinit immung def

1„
ful ben

_

mi t ihrem eigenen Gefetm . und es iii keinGe

‚.horfam gegenGott mög lich . ohne aus Gehorfam ge
o

en die Vernunft.“ „Die p rekt ifche Vernunft ent

mithin ke in Gebot. uns den Wi l l en Got t es al s fol
„ chen zu dénl

_

t en‚ fondernblofs eineErl eahnnji .“Wenn

w ir aber finden dafs d ie l
'

e Vorlie l l ung unsflärl t er ba
'

$timmt ; „fo kann die K lugheit enrarhen. uns derfel beu

„ zu b edienen." Daes nun l ich i ii. (h f! bey end

i icbre vernünft igenWefen, bey corchea. in einzel
nen_ Fäl l en wenigl

’
tens. d ie St imme der Pflicht durch

das Sehreyen der Neigung übertäub t werden könnte ;
fo

'

l iano d ie edl e durch die Rückl icht auf Gott . als der
dell

'

r iimwi ll , auf die:!Wefen d em wir unfre Achtun
nie verlegen

“
können, verflärltt werden. Doch m it s

d iefe Rücklich t hl ofs auf feine He il ig lt eit gehen, nicht
«etwa

’
euf die Beg ierde . (ich in feine Güt e einzufchmeh

chel n, oder aus derFurcht vor feiner Gerech t igkei t flie

ßen. Weil aber {ich wohl denke l äfst . dafs auch & l
b ey

'Menfchen die Unt erordnung der Neigungen unter

d ie Pil hht durch die b loße Achtung fiir d ie Vernunfi
mü. 1ich iii ; fo läßt l ich der Rel igion, in fuferafie nicht
I loßer t t& an Gott und Unflerb l ichktti t iii . fondm

gil l tigkeit zul ithe
’

rn; obg leich man frey l ich auch an.

derntheil s nicht beterifm kenn. d l f£ l i e fie zur Tugend
m öchten können. . Wir können aber ferner denWd
'
l en Got tes als die Urfache des Sitt engefeü er in runs an

nehmen; neml id rnicht eis Urfache vmn Inhal t e dee Sit
teng efetzes, Weil diet fon& einer unbedingreuW i l l kt

’

ib;
unterworfenwürde ; fond een nur als Url ache vonrin

Bu[l euxde:Sitte_ugefetzcr in en:

3 . Eintha
'

l ung drr R:!rg ionrndienatür l ichen i gra}
fmbm e. Um das zuletztgedarhre nun zu befiimmefl.
muß nun gefragt werden: Hat 6 Gurt alsmon l ikhen

Gefetzgeher angekündigt ? und wie hot er es g ethen?

Die Ordnung und Zweckmäß igkeit inder
'

5inti envrrlt

l eitet uns: auf eine Ent liehung derfe l hen nach B egriffen
e iner vernünftigen Wefene. Aber zu al l en den Zwe

cken muß unfre Vernunft e inen l etzten . einen Ende

zweck. fuchen. Zu d iefemunb eding t enßwerk ifi b loß
derdurch die p rnktifch eVernunft uneaufgefte l l te Zweck

des höchltenGute Pah
'

Diel enEnd eck haben. und

nach diefem die Natur &immen. kannnur Got t ; Gott

iii al leWeü l
'

cfzfx
'

gfrr. Object dicl es Endzwerl ts können
w moml ikheWekn.mithinwir, fey n. Vl

'

i t iind aber

euch finnl iche Vl
'

cfen. lichenunter Naturg efazen; und

die ganze Einrichtung unfrer Natur. in in fern fie von

diefen Geietzen abhäng t . i lt Werk des Schöp Un
ter diefett Naturgeftrtzen l ichet dann auch unfer Seibßv

heq eyn; folg l ich kommt es von der Einrichtung
unfaer]inntichm Natur her . dafswir uns derNMn
fetzer in uns bavnßt find. „Dam mGott derUrheber
„ diefer Einrichtung iii ; fo ift d ie Ankiindigung desMb
„ rnlgefetzee l

inune ‘
dorch der $el b ltbewußflh nzu be

..t rnchienal s Seine Ankünd
'

und der Wed .

„den uns dal fei be eu
_

fße l l t ‚ als nEndzweck . dener

„b ey unfrerHerrorbringung hat te. So Wi: Wir ihnai'

„fo fü r denSchöpk r unit erNatur erklenneir, müfienwir

„ ihn auch fiir unfern morniifcben Gef ber erkea»

„nen; wei l nur durch eben e ine folche u lt üudigung

„Bewnfstfeyn der Moralgefct°zet in unsmogl ich war.
“

r Außer d iefer Ankünd ung Gott es als m oral ifdrel

Gefetzgehm durch du h i rl r
'

dte in uns läß t fick

denken, wennnoch eineandre ‚Art diefer Ankündigung.
der immer etwas übem türlicher zumGrunde l ieg t.mu

l ich feynfal l. dafs diefe andre durch etwas
ehrt mfrer un: gefeh e l m; „durch ein Factnm in der

,.Sinnenwel t . d el i en Ceuful ith t w ir alsbal d in ein über.

„ untörl irhesWefm fetzen, und defl
'

enZweck , a fey ei
.

„ne Ankündigung Got tes als moml i fcb enGefe tzgwchuß.
„ wir rag la

'

ch erkennen;
“dennan l ich b erecht ig t we

d er der Begriff der Wei t überhau p t . nod r irgend ein

Gegenwind in derfelhen insh9 fondre zum Schl ufl
'

e auf
etwas d

'

uerufl üri ichr9. Die c ril e Ankündigung Gorm
e l: moral ifchen Gefetzg ebers wurde Neutrrel ig ion. die

2W y te geofivnMflrRél ig ial b egründen. ..B ey d er letz

„ tern iind zwey Fal lemög l ich entweder d ie
'

Anl t iindi

„ gung des & feü gehert außer um nemxifl uns an rut

‚fre vernünftig e Natur nimmt ; 4 oder l iejchm
'

brm
„auf eben dem Wege. auf dem fie .G

'

ott als Gefet t gebfl

‚.beh nnt macht.nochfein Gz;frt2 befimdn .r übe Nicht!

ü :Mod rr lüi ilcnrbr g geb rauchtwaden (oi l , .;veduindert . dafs in e iner in concrrto gegebenen
—
Olfen.

Mnicht einem]für l ubjectiv
_

e Al lgemein „Mag nicht b eide: g efdmheo könne.
“
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4. Errirterung d n .t dcrO
g
enbam g ‚ab

“Vor
bereitung rim D; dtecfiopt el bm. ieferBegriff einer:
Offenbarung kanndich nicht b lqßauf Erfahrung
den. Weil er „fouit licher falfch und erfch l ichen in

„ dem er uns eine
_Annficht in das Fel d des Uebernntitr

„ l ichen verfprich t . wel che durch keineErfahrung. und

„von keiner Erfahrung annmog l ich iii.“ Der Begriff

Got ta, der Begriff eine; übm nt rirb dwn, und.derBegriff

e iner m rol ifdmr Gefetzgebung . die in jenem Beg riff

y orkommen. find ap riori, und er lafsr lich al fahoffen,
dafsauch d ie ferßeg t itfnp riori ifl „ßt iii nbn ofl

‘

enberkeira

Nm rbeg rifi
'

. (andern ermufal ich aus Ideen der reinen

V ernunft deduciren laffen. Daw ir nun im Fel de der
V ernunft iind ; fo können und dürfen wir bl oß neigen,
dafs ohne den Ud p rnng einer gewiffen Begriffs ap rio

ri ke ine oemtmftmrißig c flncrimnung einerg ewiffenEr

fahrung für das. wofür fie l ich g ieb t. mog l ich I cy. „Es

„muß al fa gezeigt werden. dafs diefer Begriffm mu tft
nur 0Mon”

mög l ich fey . u nd daß er al fo die
der Pm dp r. du ch unklar esmog l ich iß, aner

„kennen miifl
'

e.
“ Dennoch künnte er b loß gemacht

und erkiinih l t feyn. und man—würde aus derMög l ich
heit des Begriffs noch nicht d ieMögl ichkeit folgen: kön«
nen. dafs diefer [den üb erhaup t

‘

et was entfpreche . ea
fey denn, dafs l ich ein durch d ie .Erfahrung gegeben“
pu l tüfchu Bd iirfnifs zeige. du jeannap rs'0n'

m och

tenßegriifu poflrn
’

on
'

berichtig t. So kann die educ

tien des Begriffe apn
'

on
'

nicht dnrthun. „dafs er wirk
nur. dafs er a

'

nbg
„b ed fej

’
t nicht , dafs jede Vernunft ihn wendig n

"

ri haben w ill? . fondern dafs fie ihn, wenn ihre
deente ihe ungethhr nach dicfer Rich tung hingeht‚

|M“NM“

5. 5.Dednd ion der Begn
'

fi
'

r der
_
Oßmburunn riw

ei;sim
'

dat reinen Vernunft a i. Boy endl ichenmo
ral if»henWohnlaßt {ich idcrfl rei t desSittengefetze;
und der Neigungen, auf die doch jenes auch w irken
ron. vermurhen. und zwar in fulcher Stärke. dafs desMoralgeferz feine Wi:l tfatnkd t ‚auf lie „auf immer oder
in gewifl

'

enFäl len verl iert . „Sol lennun folcheWefen

„ in d iefem Fal l e derMoral itht nicht gänzl ich unfähig
„feyn, fo muß ihre Baul iche Natur fel hit durch—finan
„che Antriebe behimh t werden. lich durch dasMoral
„gefet z beii irnmen\ zu lnfl

'

en." Dieskannaberohne \Vi
dcrfp ruch _

nichtsenders heißen. als dafs reinmoral ifche.»

Antrieb e auf dem“'

ege der Sinne en fi e geb rach t wer

den. Der einzige
‘

rein moral ifche Antrieb i& die innre
l ieil igkcit des Rechts, wel che inGott in cont rrto. (fol g .

l ich der Sinnl ichkeit zugäng l ich.) gedacht wird, fo dafs
d ie 1 dee .vornWiüen

_

‘
desHeil igfien als Sit te9 gefe tze für

al l e morniifche Wefen völ l ig ident ifch mit dem Begriffe
der innern Heil rg lt eit des Rechts . und duch des Vehio

rul ums der Sinne fähig iii . Diefe Idee aber auf dem
Wege der Natur nn fie gelangenzu lafl

'

en. oder auch
nuri u b etä tigen. iR auf der Gefecrgc_her der Name Ci
b ig ; al l ein die Sinnenwel t iiberhaup t enthal t eine fol
che Ankündigung nich t ; denn fe l hit zu dem Sch l ufl

'

e ,

dafs die Fofiulatc der p raktifchen Vernunft das unb e
ding te‚ waswir für die Sinnenwel t fuchen, fe) n, muß

D Ifl l l l 7 f-‘Fl

fchon das vorhandene

.

und w,id femeMon lge l’etz v_

or

etzt werden. „Goamußte (ich nl l
'

o durch ewe

dn
'

dre m ü iickl ich dezu und für dieMenl hhen be.

„Riun te £ rfi:heinung in der Sinnenwel t ihnen als Ge

„fetzgeher „kündigen. DaGott nun durch dasMorni
„gefetz beftimnfl iß. diehöchfimögl icheMonhdit inel .
„l en vernünftigenWefen durch

,
nl l e monüfcheMatt el

„zu befördern fo laßt l ich erwarten, dafe
'

er (ich,
fel l: es nöt h

'

in. auch dioresMit tels b edienenwerde.
wenn es phy ch mög lich ih. Diefer deducmto Begrtfl

‘

iii dann wirkl ich
“
ckr Begriff der Oß

'

enhnrun Er ill

aus lauter Begrifl
'

ena. p rior: der reinen p reknchenVer
.

nunl
‘

t deducirt, und fo ergiebt l ich nur diefet Deducnon
üumit!d bar d t: Bch gm

'

ß.jede ang ebl iche 0 mbarun et

w Krit ik da 5
'

emuqf: zu uW rwerfem uader er
;

nunfkmüfl
'

en lich daher al le Bedingungen ergeben un.

ter denen eine Ericheinung
”

als göttl iche p fl
'

enbarung
angenommen werdenkann; denn l ie kann ernur

_

in fo

fern.als l ie rnit «l ieferndeducirtenBegriffe .übereinflnnmt.
Diefe Bedingungennennen Kritrfim derGutt l zdüet t n
ner Ol fena Der de rte Begriff iR aber b loß

ein gerned rter äegnfl
'

und d ie Deduction konnte [eine
objccu

'

veGül u
'

ku :nicht beweil
'

em Die wirkl iche ‚

Am b

«|n einer weiche & l al le Kntenen der

Güt t12chkeit hat te . u m noch unterandern Bedingg
n

gen Reb en. DiephyfifcheMög l ichkeit des bey dem e

riii
'

voreusgel
'

etz ten nur in der Erfahrung mögl ichen

gu arus . dafsneml ich moral ifche Wefen gegeben feyn.

welche ohne 0£Tenh rung derMon1ität unfähig [eyn

Würden kannkeine Deduct iqnder Begriffe bewd fcn.

6. Von derMog l ichkeit de: int Brgvifider m
barung vomwnd e n nnp b ifdzm Datum. Die rin
chen. warum eine Offenbarung nöthig war, und warum
d ieMenl 't hen lich nicht mit dea turrehgional l ein he
he l t

’

en konnten . können nicht in der Einrichtung der
menfchh

'

then Natur iiberhaup t , infofem fie a p riori
zu erkennen til , Iiegen ; . denn fonil müßten wir da!
Bedürfnifs einer Offenbarung fch0nap riori fühl en. Sie
können nl l

'

o nur in zufiflügenBeflhnmungen dermenfch«
l ichen Natur {ich finden. DerMenfch dicht einTheil
„der Sinnenwel t unter Naturgefetzem ifl inAb licht
„(einenErkenntnifsvermögenogenöthigt ‚ von Anfchaw
„ungen zn Begrifien fortzugehn; uud in Abficht der

„untern Begehrungsvermögens‚ {ich durch finnl icheAn
„triebe heftim:nen zu lafl

'

en. Seiner vernünftigenNe
„ tur nach aber wird [ein oberes Begehrnngsvem ög cn

„durch einganz nndres Gefetz befiimrnt. und dicfesGe
„fetz. eröffnet durch [eine Anfoderungen ihm Ansiirhten
„auf Erkenntnifi

'

e ‚ die weder unter den Bed ingungen
„der Anfchauungen. noch unter denen„der Beg rifie. fie
„hen. DA aber fein Erkenntnißvern! n [chie€hte

'

r

„ dingsnn jene Bedingungen gebunden 1 und er ohne

„fie {ich gar nichts denkenkann; (0 iR er g 6n6th ig t.

;,auch diefe Gegenftände einer übernmiirl ichenWel i un
„ter gene Bedingungen ‚

zu
_
feuen, ab e r g leich erkennt.

‚eine fu lcb e Vorfld lungsart W fflbjcctin, nicht oh
g ül tig k y . und fie ihnweder zn

°

theoreti o

„Ehen noch prakt it
'

chen Folgerungen berecht ige. Sein

„unteres Begehrungsvermögen it dem
‚ohern unter.

1
‘
3



A. 1 . 2, jus W .

„geordnet . und es Tol l nie {einenW il len
'

beflimuren,
;‚wo die Pflicht redet. Sofa“derMenfch feyn. und

„
iq_
ltrmn er noch feyn; dennal l es. was ihnverhindert,

fo zu
'

feyn, infeiner Nnmr‚nid ß Wd ent l ich ‚ fondera
7 ufirlhg ‚ nnd -kann utfo nicht nur weggedacht _

véerden,

„fondern W irkl ich weg feyn.
“ DasMornl gei'et r. re

det zumMenfchen vom Sol l en. nich t vom Seyn; er iii

fich .bewufst . auch enders, al s die l
'

es Gefetz “b f fiehl t‚
handel t; zu konnen; .er erhäl t folg l irh , [einer V0rflel «

l ung nach . einenM’erth , wenn er inhend—d r. Diefcr

nur den ernflenWil len, fittl ich gut zwhandeln. fon

„dem euchwb l l ige Rreyheit vornns.
'Er ina uno

‚.tn d ich, zub eflimmen. ob inwnau£oimend Meni'en
„di er m0ral il

'

chm Vol l kommenl ieit fahig Icy . und es

„iii bey gegenwärt ig" Lage derMw i'chhrit gar nicht
„Der zweyte Gri d der moml ifchen

Güte [ent einen diefen ernitenW il l en. im Ganzendern

„Moral gefetze zu gehorchen. eher keine völ l ige Frey
'

„heit in einzelnen Fä l l enwornu3 .
“wei l *finnl it he Nei

gungen jenem Abhrnt h '
thun. Jene: emßen Wil l ens

wegen wal sd erMenfch begieri jederMit tel .ergi ei

fen, umfcine
_

Beflimrnung dnrolw l on i zu erl eich

tern.
‘

Dies kann gefrhehendurch Ver kung der An

trieb e
'

der 8 it tengefetzes. und dies nich t anders. als

durch l ebhefie N oriie l lung der innern Erhnhenbeit und

!ieil i keit feiner Fodn ungen.

‘Hiezu iii keindringen
.

ders%Wittel . „al s wenn uns ßen d ie Vorflel lnng etnu

„gene
«heil igenWel

'

eno w rfchweb t , du uns heil ig zu

feyn „D; die Neigu im Subjecte ge

„gen diefee neueMoment deo5ittenge il :eiter; fo

„wird die Vernunft Kuchen, deii
'

e lhe durch völ l ige Si

..cherong des Grunder . eut
‘

dem esheruht . zu hefzßi

„gen; l ie wird einenBeweie-mx den Begrifi
'

-60t tes‚ nl ;

K L E I N ]: s c
_
nnrr

'

zr e u.

Nnruncr gcu . O
£3

e

2
r

ü

uek

u

t

l

trt z Inder p lanten !"hon
é
m
i
ä .

ri ol tor ni. m l v got ioribu
'

) „
A . 1 790. k

D iefee
fi
V erz

(
eichn

u

iä entfii l t . noch ohne due Varnelnten, über

“oo Arten.wovon n u r manche in annendgmt rorn‚ wie

ein i‘atrxfi7. Gehm ßpaffnf r .giw
op l o am

_

r offi
_

cinql e u. i
“
. ‚V ., viel .

iei t wegen ihrer roningen erkm rnl r m nicht ausgefdfld .

Cm werden, unter denen eher nach v e [d em und neue vor.

kommen. nie
'

die nochMw h JM“°

LD. Can ail les u. wi e»

..1norel ifchen
‘

Gef
'

atzgehu afi cken. und l ie wird ihn im

„fiegrifl
'

e del l
'

el b rn eisWe l t iehöpf»r finden. Die; iii der

‚;zweyte Grad der mon l i i
‘

chenVol ll toinmenheit. wel che

.:l irh auf die Natm rl i ort g ründe t .
" Diefe J e tzt aber

„ die ed l e höchfle Be immung desWil lens. demMoral
g
eietze überhaup t zu gehorchen. al s du rch dafielhe

chon geichéhen voraus ; dennlie br
'

d et l ich nich t dcr.
fie „ruft g ejuckt werden, und niemand kann

„ (ie lachen. der lie
g
u l Ch‘wünicht . Wennannaber

icht der Wi l l e doi ll . einM0rol gefet e nnzue rkennen
nd ihm zu g ehorchen? wenn i innl iche Trieb e die ein

aigen Befirmmungeg rflnde des Begehrnngsverrnb gefl!

find ? Wären mornb fch beifereMenfchcn unter „ dem
in diefemGrade verderbenenvorhenflen; fokannm oe

‘

e

nl : mögl ich ennehmen. dafsjene indenfehl echterndurch
B elehrung u nd B il dung des moral ifche Ge füh l earwi

ckeln. Wie aber . ( um jenes h ier nicht weiter en
unterfu0hfl t ,) Wenn die ganzeMeni’chheit. oder wenig.

Rene genee V ö lker undLänderdi lh'icre in diefent iefen

mornl rl
'

chen Verfol l m m wehren.? Noch einer
Chöohil belehrenden rörtenmg der emp irifdren Sinnl t£ lhMt zeig t hier der W. di e dieMenfchhei t in Legen
kommen könnte. wo (ie keinanderes Gefm hörenwet
de . eindes der Neth. und wonl ib dieEntwid telung dö
munl i l

'

chen Gefüh le unmög l ich fey . Gehe lie noch m l

d icier Lege al lmähl ich herum . fo werde l ie fich khcut

R egeln undMmim‘

rn ihres V erhal tens gebil det heben.
d ie bloß durch Erfehrung in der Natur entflentlenvai

ren. und el fo u orel ifehen Regeln oft wideribrechen:
dennoch aber von Generation zu ‚Generat ion [ich fort

Haaren würden. wie nu n vom l e tzteren lich doah die
Bitten undMaxiiaen eher Yo

‘

usef überzeugen Hab
ne. Auch in diefer gee würde derNon l ici t der £ ir

g verfehlofl
'

en
„
b l eih n. In (l iefern Zulh nde können

d ie erziehenweder Rel i onjudre
'

u. noch finden. Eine:

fal l fognr d ie Rel igion bil nflMornlgel 'ühl begründen
„Sie hat nicht nur el len unm0re l ifehen Nergu

„dem fogerd em völ l igenWiderl l reben . in. ein

„Ge l
'

etaanzuerkennen. und d er Abneigung
„fel hi

'

t . die du Gefetz gül tig rinchrnwil l , den
m
Gegefl

„gewicht zu hal ten. Siekann 1 112) und wird l ich wich

,.égererMomente bedienen. fo viel es gefehehenkwfl.

'„ohne derFrei
heit Ab bruch zu thun‚

‘

d . in. gegen ihren

„
rigm _Z z u hmdeln.

“
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ALLG. LITERATUR ZEI TUNG.

men, dafsGore diei
'

eWirkung duflh
'

hnttl ittnihflréi Einr
-
Erwctmüm E kenntn

'

f de über „ l id:

g roit
'

eniß d nturh eevorgohracht, odendieieibe fchon nh
'

fd:unn5u oda—

gie fehbdtii
’

cil ‚
fnqdw

fi
p byfifc

e

i“Em
ma
:

früher. oder wohl g l ; von der Nam; an, y o
_
r-g

bereitet hehe. Ja daer dabey ni t auf theoretil
'

che Ä n

erkevmmtg derEdcheiunugflsr finaflbermtflrl ict in

ng . fonderanur auf die Annahme , dafs dies theme;
tifch mu

'

ghch fey . ankömmt ; fo dürfennur diejenigen,
wel che m dem Piane de

_rz_u erreg endenAufmerkfarnkeit
hefafst find , fie nicht aus natürl ichen

_
Urfachen erkla

t enkönnen; und wennagrr beyzdiefeu; l rrthume nicht
wi l lkühriioher gefliii

’
enflicherßetrug, fondern b loß an;

wil l kührl icheTäu_
khungz umGrunde gel e eniit.fokann

felhit daraus g egen diemög l iche Gbrt l ich e iner fol

chen Offenbarung nichtt gefolgert werden; „daeine

„Wirkung , befanden Wenn fie demUrgrnnde al lerNa:
„ turgefetze (Got t) zogefchriebenwird gar wohl.w

'

iiig
„natürl ich und doch zng in

'

dsübentatüflieh‚ d. h. durch die

„Canfaiität {e inerFrey_

heit‚gmafsdemBegn
'

rin:rmom£

..hf dmn Ä bfldzt gewirkt ieynh un.
“ l ieront

‘

geht

der Vf. zu den Kennzeichenfort . ob eine Offenbarung
al s göttl ich anzunehmen iey. die am dem Begriffe toi

génmüfi
'

en.

5. 8. Kriterien der
‘

Go
'

tt l ichkeit der 0
£
chbartzng _

flnä
Tom und:. „An de

'

rForm einer Of en nung, d . i. u t

„ einer bloßenÄMmir'gung Gottesalsnomiü'cheu f fü .
"

„g ehen eine übernat iiriid tr £ rjchgivmng in der Sin)
wirzwi yerl ey nnterfcheiden, neml icb

„das äußere derfelhen
'

,

'

d . i . die Umiiände ‚ unter wei«
'

„chen, und dieMitt el.. durch wel che diofeAnkünd ig q
chnh . und dm1n

'

dns inure , d. i. d ie

ä
nhiindigung

eM“ inAnfehudg
*des aflßm rwe enfo lgende

Kriterien angegeben t )
‘

Esmuß einBedürfnifsder 015

fenbaruug da
'

Ieyn.
'

und dies nicht fekou durch eine ana

dre. d ie Kriterien derGötflichkeiran
'

fich t ragende;

R el igionnnterdenfeibeßMenfchenbefriedig t oder ieichr
zn hefriedi n feya,

'

weil fonit d ie zwey te gänzl ich

ägl ich nicht moral ifdu, feyaWürde. „Eine

von der die: grad werdenmm. kann'

Got t fein ; eg entheit gez_

eig t

„

'

nenkann. ficher nicht vonGot tu Es i lt noth
'

d ie

„fesKriteriumadsdrüd dieh fe&zufeü en‚

'

urit al l e chwär

„many nnd
d ien mögl ichen unherufeneri

'

ii eiigionaiii t"

„ tern1etziger oder künft iger Zei ten Einhhi t zu than.

“
a) ,.ärar Oßmbnnmg . dz

'

rfroh durch unmom likheMind
„angrb:indig i‚ brho

nyfef. fo rpflmmt hat , ißfichn nicht

„von Gott. mige
‘

mtnnmg aber . diefickkei

,.m alsmm i{fri:er zttci zu ihm Ankündrgung und Be»

‚Mptnng bedient h
at , kannm

'

mGott feyn.
“ DieKri

t erien inAnfehnmg der innen:Form iind : „Serie
‚Jcnbamng m fr zur: Got t ni: m

oraüfchm Gef
;
t

fg
eh r aß

‚Aiindigm , und nur von de igen. dem 2 das ij),
„konnenwirausmore!d m mini g lauben, dafsfir nm.

Ga"fly,

“
,.3ede0flenbam g. diew udurch nndrr

Mot iven. air du ih
'

h
'

gimt Gotta. z. B. durch nngedroh

„ teS trafe» oder w fpmc’1u Beiohm gen zumGehorfmh

‚Manwil l , hannr £dxt vonGöt tjiegn; denn dergici

„& euMal ivenwiderfp rochen der reinenMou l ittit.“

l ichjré._ -Wag ü_
ur nl; £ :üreiten

'

m
‚mfrer

°

Erh nß
«ii. Ueberiinnl ichen ausficht , nä erweisl ichernreifd

1 9. Kri£m
°

ender Girtd
_
. einer 05. inAbficizt da

mog iwqnDax1l :üong ihrer Infinity: „DadieOf enhp-i
nh‚erhanp t fenno . ihrerForm nach , fiir da.? Be

„durintßder Sinnl ighiteit do iii ; fo iner fe
_
hr wahr:

„fchennhgit, dafs fie floh auch ia‚ih‚
rerDarüq!!nng zn

'

„ derieihenhernhlaii
'

en werde.
“ Nun idf$t fish zur

.

“'

ecknng
‘

des durch Sinnl ichkeit nnterdrück_teh moral i
fchcnGetüh ls am ‚weißen Wirken durch .

‚
Anfflel inng

°

morahfrhen Beyrpzne. . Nur müffen die alsmauan i
fsxg aufgedelken _

iim dl ungcn auch reinmorniifch feya.t
oder

, fdzirck“Hand
m an?, w p ridat . demMorniq

s
_

ud dym Begr:rffe von (mit, und kannfolg l ich nicht göttf
imfwnUr_fpmng rfiyn. 3 ) Die 0fi

'

enhm ug kanndi_eßß
gr

_

18
'

e von Gert nnd Unkerhl icht ::it verl innl ichen ; oi< .
l enn den Begnß

‘

yonGoa thei ls nigh t fp , dafs ihm mo
rahfche Engeni

'

cb aften he *

gel egt werden. theil s nicht
fo. .dnfsdie d i e iinnl iche ar&el inng _

vonGott al ; obje
edv gül tig , fondern dafs fie fie als b loße Herahlnii

'

nng
znnnferm fnh;ectiven. Bedürfnifs _

.voriiel l r. „Außer
„dxefer i_3edingung aber könnenwir ke inu 0fl

'

ep harnng
pqw;

Gefe

3
e

ß

vo

ä;
hreihcn. wie Weit fie mit der Ver

ann ic
.

ung rifl
'

s vonGott gehen dürfe ; Ion
„dem dm häng t gänzl ich vondem anpkifeh einen

Dlg ltlzed by 3158 1
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nl tm :b t m wel ehe: liea
een. B. ir eine 0ifeuhernng.

„um von einer.Sei te al l enBedür nifi
'

en der rob lizaSinn

„ l ichkeit Genage zu thun, nnd wonder andern Sei te

.,deni
-Begflfl

'

u von Gott
_
k ine Völ l ig: Reinhei t zu ti

chern uns irgend ein ganz finnl ich bedingterWefen,

als einenAbdruck der morniifchenEigenichnflu nGot

„ t es, infofcr1 1 fie Beziehung aufMenfchßnhohen eine

,;verkürp erte praktifche Vernunft (kann). g l eichfarn als
„einenGot t derMenfehen, dariiel l te ; fowi re d iesnoch
„gar kannGrund. in einerOffenbarung fibfl hl l l”. oder;

„auch nur diefcr Dl rflel iung derfel ben den “lieb en
Urf

_p rnng ebzuipmchen; wenn nur diefcs _
efen fo

,.
vorg cfie l l r wäre . dafs es jener Abfinhc.entfwnchen

„konnte , und wenn nur diefe Stcl ivertretung nicht als

object iv
‘

gül tig b ehaup tet , fundern b loßals l l eruhlaf

„ l ung zur Sinnl ichkeit. die derfel hcn b edürfert
'

ktinnte,
„vorg e licflg und was dari us nothwendig fol g t , jedem

„frey
'

géiiel l t würde, fich dicier Vorli el lung zu bedienen

„oder nicht , je nachdem er es
“

füt [ich moral ifeh _
nütv

„

„l ich fand:. Wer mich fiehet , der [l ehnt den Vater„

fag t Jefot nicht eher, b is Phiiixr
us von ihm verhtng

ihm denVe:er zu
'

zngrm ur eine fulda: Oß
'

egna

!JUÜ' gött l iß't l ß Ur g .! fcyn, du ci.wu ag .

.

„ZX?
al lb

imfirten Got t nicht als obj:ctiv„ji v rnb loß,

„fürMjet tt'1! gul l £ig g iebt.“ 3 Auch der verl innl ichte

Begéfl
'

vonUnftGrb l ichkeit mu nicht als objectiv, fon
dernhloinfür fubject l v gül tig

gegebenWerden. That
‘
eineOffenbarung deserfic re. o

ei
ß
1h
‘e weni

b
a
;
t

l

inRaab‘

rbt dit rr Belm tpw a gm eI
::t'ékt fgdrm ut tr cticht vondm l lnnapéae

nimdzitß nicht güttifcfr. Endl ich ines auch
,

wm igfiens inRücklicht ihre
r Befiimmnng für viel eVöls_

kergut . wennd ie
-ßnnüchenDarßel l ungw nicht zu fel l

und hel rbnr find ; auch damit lie die Beymifdmng der

Sinnl ichkeit defio l eichter nl lm
“
ähl ich abl egenkönne.

J mutifebr 0rdmnw diqfcr Kriterien. Diefe
om,3jng , 1%)ädafs iie '

al l e erfähöp ii
'

iind , wird ‚nach

Tafel der Ki tegofien gezeig t.

5. 1 2. VonderMdg tidilteit . eine grgcimrr Erfc
„m fg für göt tl iche Ofirnbornng nnfznnehm n

0

Da der

Beg ritf der _
Ofl

'

enbarung o pmm
‘

nur gentedxt - til , und

zur Ra l itär db tfelhen noch etwas ganz and ers voraua

gefetzt wird , al s '

unfer B egriff von ihr neml ich ein
Begriff inGott , der dem unfrigen ähnl ich f fo h

_
eifg

_

(

die
‘

Ancrkenmmg derOffenbarung , oder es knte Ot t o

feb e Unhei l :«dß iii eine Offenbarung . nichts an ers

al s diere £ t fcheirtq in‚der Sinnenweit iii Darfiel lung
eines gott!ichrß Beg

riti
'

s, gemäß einem mei ueyßegriife.
A l lein d ie R ich t igke it diefeeUrtheils kannnicht 0 Win
ri aus dem Begriff von Got t be rfeti werden; denn

wir haben von Gott nur einenmoml ifchen Begriff aber

eben fowenig auch apoflniori. fo defe manaus denBe
itimmnngen der in .der Natur gegebnen

_

Erfchninung
darthue. l ie könnte nicht anders. als unnu t teihnr durch

göt t l iche Q ual ität. nndawnenach dena‚
Begri lf derOff

fenbarung , gewirkt feyat denn einfol cherBeweisüber»

Reigt die Kritik der menfchl ichenGril l en l ft d io

Wird des untere
,

rungevermßgen durch
'

deno_he;
re beiiimmt , die it tel zu dem Endzwec

_

k
„
der l etz

t ctn zu wol l en. und al faauch einMitte l fürfirml icheMcnichen. im Kamp fe der Neigung egen die Pflicht
der l etztem die Oberhand über die eräere zu verfch1tf
fen; ein fol ch t t Mittel iß die Ofl

'

enbarung. Doch il
jede Beltirnmun der unternBegehrun sverrnögensnur

ein Wunfdt.
'

ennein bloift ch uns b erechti

,.g en fal l , d ie Real ität feinesObjectsanzunehmen; fo
„mufs derfel be l ich ruf die Beil intmung des

“
ob

‘

ernBG

„gci_:run vermögens durchsMotelgefetz gründen. und

„ durch 3efel be entl htnden feyn.
"
und dannmuß die

völ l ige Sicherheit hinzukommen. dnfs wit
‘

nie eines i m
thoms bey diefer Annahme werden überführt werden

„Diefe Annahme einerMa hnung dlt
„nun, dn

_

lie mit
'

eine Bd timrnung des Begeht unp ver
„mögens rechtmäßig lich gründet, einGlaube. denW i r

„zum Unterfchiede vom reinena figieuömanGott
und Uniierhl ichl :eit der lich auf etwasM ila be

„zieht, denformalen
'

fch befingtenGloubtqt nennen
B eide des Glmhenswerden um

m irAnleitung der Kategorien verg l ichen. Die wich
t ig i

'

teVerfchieden
_

heit beider l iegt darin ; dafs der feine
Vernunftg laub e al lgemein am für al le ocmdnJ

'

ti Wr
feniii. weil er (ichnur! eifie uiwion'

gefchehene €eiiim
mung der Begehrungsvermdgens durch desMore]gefeß
etwasnothwendig zu wol l en

“

, gründet ; und auf einen
a priori durch die reine Vernunft gegehnenBegrifi

'

geht;
dafs hingegen der emp it ifchbeding te Glaube nid b anf
die]; Al l g em:ing ül

t
r keit Aufp raclt umc könne . dl

nhe:ls au f einen hlo€s gemzrch ten‚ nicht noth vendig im
mcufchl ichenGemüthe vorhandenen, Begriffgeh t, theils
auf ein emp irifehes Bediirfnife . des folgl ich nicht anti»
Wendig in jedemMenfcheu vorhanden iii ,

_

fieh grün
de t. „Nu t ein einziger Ful l la

'

fst fich denken inwei.

„ cher
'

nauch ohne das
“
Gefühl dicfesBedüdniil

'

es in lich
Wenig iien5 ein vorüb erg ehender Glaub e mög

’

„ l ich ill , Wenn zi eml ich jemand in die Norbwendig lt eit
„verft y i

ß

rd , durch d ie Vorl iel l ung einer05
°

enb t rung,
„ohne

'

ihrer eben für
'

iidnfel hl
'

t zu b edürfen,

'

nut
"

die

„Herzen andter zu wirken, die de
'

rfel bm bedürfen.

„Das dadurch eritftehende dringende Gefüh l eines B;
„dürfnifl

'

es des Offenbarungsn id diefer Lege
age dies Getiihl _dauert , den Guoben fel hit

„in ihm
'

l lm orb ringen
’

wenn erauch étu
‘

m
"

nachdemM
g
!“geworden iii, diefe Yorflei l ungenal lmähl ich
3
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nzrrtag r , drn _
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E.
nach derTone&ui

'

e nur Qante iii. Daher . unterc eiS CB 0NE KUN T
'

det Hr. H. unter confonierender und di0
’

oniernidrr Quark.Mu ri z ‚ b . l l äi
'

ners [el . Erben: Tonßtj
‘kr.

’

von Joh. unter confoniemrder und dr]]b nierenderSechflr, unter con»

Seb i}. Hol l äußh ; nbgefnfi
'

et in einem ( &p fonierm:irr und diß
'

onirrmder Secrmde u. f. Es iß

Zweier Freunde. 1 799 . 200. S. 8. nur Schade , defs [eine R:}l
'

onnement nicht immer mit
‘

Pop u laritet vorgem gon hnd , und die Braucb barlreit
did es Syßems durch denMangel an erläuternden No
tentab el l en für manchen größtentb eile verloren gehen
Uebrigens fcbeint es. dl [8 Hr. H. manche [einer ideen
für rienhäl t , die es doch an [ich nicht iind , [andern
vielmehr in andern Lehrbüchern mit größerer Dem.

mehrere gründ l iche diefe t A“in Händen l ichkeit—nbgebmdd t wurden. Hr.H.wil rdc dnherWohl

W enig verloren, wenn er auch dem Vf.; wie er l ich than. mehrerederl
'

el benrnit [einem Sfl tem zu verg l c iv

3 03d t ü£ kh nicht bt l iebt hä tte, (helft ! JOMfiM. Ei chen und {ich eine pop ulärer; SCht
'

8ib8 f t zu eig
-
en zu

fehl t ihm nicht nur an der nözhigenKenntnifs der deut mg chen‚ ehe er d ie vet fp rochene Ausführung
fcb enSp rache : (denn er fcb reibr Abwand lung . ein;t d diel

'

es tonWi il
'

enl
'

ehnfil iehenEnN '

urß unternimmt.
wä r, abk imn, vormpfm. nurdaniiMfr. iqtdcrfpnidm:h‚

8'ßl "(ho “Gb LUCCA . b.Maresc3miol i :0 er: dramatiche d g l I
’

Abg .

der Gabe eines deuthcb en Vortrag s. Die folt rntrfcb e te PictfoMrtaflaflq, Poetn ef1 reo. p ubb l icnre lap ri
«Methode. die l ir:H. laut der Vorrede. w gmfsemUn anvolrn (m ario l e nntr

'

che edizioni femme

ter/mi t tag , mithin gegen den„
eigentücb en Endzweck ladi Pan

'

gi del 1 780. Con l
'

apologia de l le mede»

gewähl t hat , {ein ib noi
'

t in die Notb wendigkeir. man l
'

ime fcritra del Sig. D.a cé:cn
'

Frdncrrdri. Tome
ches Gei

'

e zu wiederhol en. oder gewili
'

g: fnde cere 4 ; 4‚ p . T. l l . 432 p , T. l l l . i"T. 390_ p .

moniöl
’

efidensart
_
en aus der wirkl i; b en ge l

'

: l l fcin ft l b T. V. 4 332 p . fr.—VI. 4°4° P° T; Vu1_
'

'

chen Unterreduug al s Vehikel [einer Lehrme thode zu rg . p ; s. ; 789 .

eb reucb cn. Der mera
'

p b yiifche Ton worina er [eine rr diefqvol lfiändige , correckte, aber nicht

%deynungen verträgt . verl ei tet ihn öfrerr
‘
zn e iner {ehr elegante Ausgabe der WerkeMet:lh fios , Wegen

Terminolog ie. Weiche den meinen. denen es um ei der im letzten Bande befindl ichenApologie desDichters

g entl icb e Kenntni l
'

s dermußkal il
'

rhen Theorie zu ihm: von der iin d desD. F.m schr
'

an. Diefe interefi
'

ente

i ll ,
'

fremd und un nrßändl ich feya dürfte , und mit abhandl ung War zwar fchon einzeln gedruckt. vergriff
unter zu Subt il itaten die im Grunde keinen werent lich aber bal d . und kamaußerhal b Ital ien nicht inUrn
l iciten Nutzen haben. So findet man z. B die An l euf. lnnländifche Kuniirichter und Seb rifil l el l er
d rücke Enfirnz einer Tonhait . Hm p t touh it . Nebnü_

on wähnen ihrer mit eufeerordentl i cb en Lob fpnicben fie

heit , H
’

q hrr
'

t dc nnlzi-it . runlr
'

che und :onhzit l ichr
'

l m nennen fie einMeiflerflü'ck . ein uniinb l icb es
' Werk.

flufmntaßigkd t , tonheit l ichr S timmmim g . W Rec. fühl t nach
'

eineneufrneikfewm Durchl efutng
Einheit u. d. gl . Ferner tbeil t er S. 1 8 die Harmonie und Priifung . zwar nicht geneigt , in diefe hohenLob
in pofiiive und negative Harmonie ein. Zu jener meh r fp riiche einzuflimmen; doch gefieb t er mit Vergnügen.
net er jedenWohl kl .mg '

dr: Unterfchieds (im Gegenfetz daß er «l en Aufl
'

etz nicht ohnemannicb i
'

al rige Bel eh
rnit demWohl klong dn Emheim zu die l

'

er uber denEr» rung gel ei
'

enhabe. Mit großem Fl ei l'se und unermüd
&lq und die Ocean . wel che er S. 25. einMittckiiflg l icher Geduld hat derW. al l e £ invvflri

'

e vonSchrift li el
Harmonie und Die m nie nenb et und derb l ern vonnur einigem Anfebn gegenMetal'tal io gefun

necb S. 26 die Klänge überhaup t inUebrlkläuge.Hüt e! rnel t und zu widerl egenveri
'

b rb r. Nur zu häufig b l ickt
t lfmge und

'

N1ü länge einrheil er. Den größten5Chl ff° die übertrieben Vorl iebe dee . fürM. b ervor ; g l eich
finn zeig t der W. in der: Lehre von den Accorden. wohl muß nu n geliebn. dafs er denUngrurdmm _

cb es

Er fil b l re , wie b ieheral l e . die lichmit derTonwilfen« Tadel. auf eine einl eu
'

cb tende Weil
'

e dargetbän. und

{chnfr
' bel

'

cb äftigtem dafs in der Benennung derfel bcn mit l iegreicbenGründen em l efen her. wie übertrieb en

DOch eine große Verwirrung
b erri

'

che . daß men 2.B . größtentb eilr . wie vol l Widerfp
'

riirb e und hörbfln
'

e

die Quarte als Querl e zu en Confonenzen rn b nete. nur auf einzelne Stel l en
'

p el
'

i
'

rnd die Vorwürfe find, mit
wenn fie g l eich nach der Toneflüi

'

e als E l‘fl 8 oder gar denenman denM. überbn
'

ui
‘
r hat Wer darf es Ping.

ale Acb u eb ente erfrbeint .
‘

und daß man b inW iederum nen. det:M. mehr al s fonR ein D
'

rhwr
_
vor und

die Kühe zu den Difl
’

onanzen t echnow. Wem:flogl eid l ihm die Vol lkommenheit [einer Gat tung err
ei t h r

j
;

Al . L. 2 . 1793. Dritter Bu d Dlg ltx_ ea 3y od
v
é le





no;
'

x„. wmvsr7g e:

mm u m mm m mm mm ü m m »

'

zum G
_
zfi tzige£nacht. Mankannii'iefaeihr'iiumen, Ohne

„ landet , mit dem man das
'

i tal .“nu r gern [chenden
d eswegenmit dennVE die übermäßige ‚

Anzahl “fl l teh'

t er lntrlguen und die froli ig en amours der unru geord „möchte !M. ifi ’
der Homer desMe lbd mi t . euer gain.

nc ten Perfonen inSd mtz zu nehmen. in der Semira „zer Rubin fey , ü m nné gu hmt zuß en!Dadurch,
mis find ohne Ausnahme al le Perfonen verl ieb t. Diefe dafs d ie Lucene , die Camoena, dieMil ton ‚l id von.

kann nichtsalsEintörmig l t eit und Profi erzeugen. Dn
'

t „de li! ep ifrbenSyflemdes Vaters der griecl tifobed b it bt
t e: Kay . UeberMs. angeb l iche Fehler der Sti l:. Der Ah „ l tnnli entfernten, wurden 139 zu „man neben

fcim it t üb er den, dem ‚Melodramangemeii'enen Stil ent'« Vi l p l und T4fl
'

q. Wer euch üg t‚

d

git
h äl t fahr viel gut

e Bemerkungen. Die ital . Sprache i t! „ habe eine Lücke im iynfchen» .

'

I
‘
b enter ge lefl

'

on. die

re icher , als irg end eine andereanmufli tal ifrhenWär. „ i_b rnuefdl lm konnt et , der fcbmeicb ei t eucb . Die Fort
re rn.

_

S» 2 14. erzähl t der Vf. er hehe jemand die Ge „ l cb ri t te des me
'

nfch l ieb en Genie: haben ein b eilimw&
d nl d gehab t . eur l ichenh nfend Wörtern die mu li ln l

°

p „Ziel , das nich t übergangen werden darf. Er hat eh
[ch en euszufuchen und deren bonn gefunden. Ueber „erre icht ; W eb euch . wenn eine eit l e Begierde euch
t rieb en

'

ili offenbar Bet t inel lir Behaup tung ,MaxM. „ lockt , weiter vorwertazu dri en. Ein l eb reckl icher

kämen d iefel benWrit ten“. Redensarten, nnd ßtndrücls.e
‘

„Abgrund b ti
'

ne
'

t l ich unter den d isco dein. der auch

In o.
"
r vor . dafs die Zahl derfel ben.nicbr vie l über d ie „ nur Einen Schritt wei ter wag t. Wie dasTrm erfp i

paar hundert be tragen werde. K üb tigef i lt d ie Rech „nacb dem Sopbolt l es und Euripjries b is zum Coi:u d l
nung des Vf. auf: panrrln

'

e migi injadiveä bel l zflivnr . ele ‚.ruh te. [owurd auch V ie l l eicht duMelodnmanach dem
gnm'i . r@rcfli i*e etc. in R ückl icht des Stils tht er

d ie poe t il l be LaufbahnMe. in drey Theil e. Lafun

p r ime! mani wnfifcor c m
'

Dmnmn
'

, ehe

ßdnano; infecond4 mfce nel R1»noln ed rfli ia, dann
ü qnhle incommcin ln terra che iw m io gnadn ü rim»

dnfl
'

c ,Mßt «

p 1 ina. Di
f
ur/ir In fwonda e

'

l
'

cpm la pv
'

t
‘

e

bri l laul e deßd fmt teatm parf:zione‚ e divMt
o49
«u äg

dr“; 0l imp iad i , de' Dm nfw ü i . de
'

ni . deg l i t hil ii,

del l: Zambia e di In“01 t ) i mei d'bpcradel fuo teatro."
Am Schl uß idfst l ich der W. l o wert von feinemEnthu

fiß é ue b inrd ßem dafs er den jungenDichtern zu rufr t

„Die Handlungen, Redmti#e und Arien dieihe neuen

geben derMu l il t nil es‚ was d ie Poel ie ihr ge

„b en.lt enu ‚ die , }i
'

u g der jenen be rühmten Sunger: zu
„erreichen. bd teeench vorNeue rungen in d iefemPlane,

„D ichter.
‘
t Mit Erhubnifs, B r,

„ kaiferl ichenDichter lange ruhen. Fül l t eure
“

Bruft d er“

‚.Wunfch, auf
_

der l yri l
'

ch enBu
_
hne zu g lainen,hier fie _

„eue rwunderbarenVorbild ; ahmt er nach, veruneif3!
„esja ganz m erreirhen, und l i eb t enre+

‘

orrichrifln

„nach derh
'

Gt'utht desWohl get
‘

al len5. dat e ihremM. fiu

„ der. DergroßeMonarch.der ibnimLeb enfo fehrehrte,
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Schl.chu-

.
En z

_

ehun -uud wol l üflngee Tempennenum chm ih:

Un hack. A lsxbn el ternü nenAuefch.weifungm fircmm tw en

wu en.
_

und 9er Yem e n Tefinm t m ehr. er nicht l ie.

fondernnhl
' 19Mzum Erbenu nfetzt ;Meetfienfl ihr l im‘l. vor.

g ifnet da mthem _V l t0r . und erfind u zul etzt ib nMutt er . und
al l e d ie(c grazz_f

nmenTh u nvnüb ; fie im aehu dxmeh Jahre l hq

m A l ter» team l ieh v
'

gn ihrem Guam . wird von einem

andern und. anMenheirflhen zu können, cru or

det. fiemm». DM”Mül l ! wird entdeckt . und Be ‚ed l en.
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m
oder foniiige Verfilgung vm dlal

'

at wird. Daher kann
dennauch in einemjud icial p ronefs inie eine Eko

mjudicial bel
'

chwerde ent l tehen. S. rechnet » der

Vf. den Fal l .wo tiber eine Dienjibnrlmt ge li t t t tenwird.
dahin. wo der App el l ant nad: Vorfchrit

’

t der K. G
’

.

Th. l l . tit.
‘

2 t . 4. durch einen Eid
Ap p el larionsfurnme b el l inunen thl e: g leichwohl Wei:
den in.gedachtenrflel

'

etz O. S. 6.Munluh und
FeW enflborkritmausdrückl ich davonansgenorh rhen und
hierzu

'

die Befcheini img der Summe nicht erfodeß
Hierbey .hhtte derv b il l ig folgendeZweifel berühren
tol l en 1 ) ob die Fel ddienli bu kei t auch dann für un

l
'

chätabar zu achten fey. wenn das dienend eGrundlhk k

fiondn.rfemimr) nach [einem bekanntenWerth dieAp
p el lational

'

urnme nicht erreich t ?
'

Ludolj
'

ab]. 400. m it.
handel t

'

fcho
'

n davon.und bef ragt , dafs d ieMeynun
gen darüber geth

'

eil t wären. Rec. iind jedoch einige
neue Fal l e diefer Art bekannt, wo

“
die Ap p el lationwer

e

warfenworden. 2) Ob b ey einer
‘

t mctsklage. wenn
das b efragß Grundflüek nicht 660 11. werth ite
trreß

'

e accrjforimn fo viel bevi irke. dafs die Berufung
fifl t findenmil l l

'

e
‘
i Cramer infyflm . proc. p . 33 0. be

haup tet (nicher nnd führt ein pnejudit l um dafür an.

‚Ueber beide Fül le wäre eine gefetzl iche Entfcheidnng
fehr zu wdnfchen. ) S. 4 3. findet der Vf. eine Uno

gl eichhei t du inn. dafs nur wegen ewiger nnnbloßl irher
Ziqfena 16 R thl r. jährl ich und g l eichwohl auch wegen
einer Summe von600 l l app el l irt_werden dürfe. daje«
ne Zinl

'

en ichon inaojahre1i 640 mithinmehr alsjene Summe ernfigen: al l einer W.
" ist . daß das Ka«

ital vonsoo
'

fl. in l b l rher2cit eben 0 vl el Zial
'

eh ein.

ringt . wenn es
‘

behiirig benutzt wird. Der l ünfiig r
Ertrag derGül ten„m ndich jederzei t ab läsl ich Wären.
Würde daher die Ap pe l l i tioosl

'

umme nicht aufwiegen,
und.der Gefetzgelier ver! te daher mit gutenGrunde.
da[a_

vonunab löal khen Zin en die .
Rede feynmil l l

'

e.

S. 50. Wird zur Erläuterung
'

der ldunkel en Stel l e des
Concep ts der K. 6. 0. l i Th.

‘

t it. g t . 5. 7. Cramer ob].
3 45. und 594 . und Nm odrr Anmu t. eat . S. „3. ange
führt . die aber davon keine Sy l be erwähnen. Ueber

_
hanp t kommen im ganzenBuche viele fehlerhafte Cita

‚
tavor. , 5. 5 .he i lat _es: „Nach den Grundl ii tzei1 der

,
Kmunergeri ts finde auch das. hey ermangelnderSum
p r.an die Stel l e der Berufung tretende Revil ionsmi t tel
nicht ‚fiatt.m in der Suche fdwnd nyMom : t hel

{gebenwerden.
“ Die l en Grundiatz (acht der Vf. in

immer: Ncbmfl. i l l Th. es lieb t aber al l da kein“'

ort

davon; und Rec.. del l
'

en Beruügefcbhi
'

t [chen feit ge
raumer Zeit die Kammergericht l icbe Praxis iii .

‘

weiß

l ieh davon
.
nichts‚ zu erinnern. DieferGrundfatz“reitet

äucb rnit der Analogie : Denndavon 3 conformenUr
thelnap pel l irt werden darf; fo„

mufa'auch dieafi l iou,d“$nnogaß .der Berufung . von 3 ronfo Ur.

den Werth der .

au fn. Lt rnaar uu 2izrrutt o

an Appel latiomt rar.

P t
’ -

7

Diefe!nur dem r 19 (b lMonh °fl ) 4 b el e aß
hinreichend feyn, ob ige Unhe il zu bedi ngen.

ie Schreibart ill übrigens fliel
'

send
'

trnd rein, e
'

Provim.ial ixnen abkerechnet. B. dafs mRatr g
im

'

mer
'

gadr3
'

fiehet.

den imb ow zu v lderl% daß die Vilitationyont58‚{
eineaußerordent l iche gard en. und fel t 2 keine Ö“.

deu tl iche mehr gehal ten werden (ey. wör
'

tige
Abhandlung hingegen umfaßt al l es, was l ich vonjengna
ordentl icheny i litationenmerkwürdige:Tagen läßt. nur.
yon frey l ich vieles nur ala.Antiquität fchäahar iR, vie.
les jedoch auch auf unfere Zei tennoch1 nwendbar.'nhd_
bey deranl

'

cheinendenWiedniterli el l defie l ben
°

zdn
Grunde zu l egen _

feyn dürf
‘

te. Der V fchößft deine
Nachrichten haup t l

'

nrhl ich nur 0 Hat predßr Stontrgp .

drinder Komm. Gen
'

cl rtr ; aus v. et l cl bla
'

i Bericht
von Kamine righuvifitationen und aus Habed r

’

nr
Rü chsgefchir te. Dabey Wird dennauch die davonnur
t
‘

rennbareGefchich te deraußer-ordentl ichenV il i tatinri
fo viel der Endzwecl t es erfodert . elngefclu l re t.
theil t die K. G. Vifirationen in 6 Perioden. Erde Perio
de von t 8 t52 t . Wobey die Anordnung des R . A.

1 507 zur ichtfchnur diente. Die ContributionderSti rn
de zumUnterhal t desKm mergerichtswar die erlie Ver
anlaffung dazu. Schon 1 503 ward das K. Gericht -y on
den Vi l i taton tt über gen

* il l
'

e Punkte verbb rt .‚ woraus
das nachher hey .denVilitationen übl ichgewordeneExa

tb eln nicht weniger li t t t finden. 5. 62. hat tederVf. menal ler Kameral perfonen ent l ianden i li . Diefe erl
'

ien
die b etemdg xe Anal egung. welche Ludulf q l 238. von V i l

'

itat ionen belienden. außer den Kail
'

erl irheo Comniif«
dern Conclufo Plent

'

dr fal l en. farien. b loß aus Reicht lihnden; esconcunirte
‘

n nich t
5. 69. fehl t d ie Bel l immong. was d ie K. G.Ordn. unter
einl idrrnSonim verßehe ? Der Vf. hüt te

'

dio ä ltere

l i!) nungMynji» und Dsc1hern . und die dao ab .

Meithenda. neue tal k . welche W et In keiner
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t ier hat te die2 ufammehherufim zu beforgen. Anneg
d l efem Leim umWur

nach jenemtypogehal

tlg
a. Die Stände 0bertrug en Vtfiu uon de

;M ts dem—damal igen e
'

srogiment un

Em ren, daft l
'

ol cheab inneh.den

enig l iena einmal ver

Petmde von x
de heide nrdent l?ähe Vil iiaciml

der Vf. tjichere
Jah ren 1 521

—23 die i l itationw

rich te t habe. W iewohl andere das Gegentheil behaup ten.
A ber du Reichat‘egiment fel h& machte (ich denStänden
iferdächdg. und auf dein Reichsu ge von 1 525 ward ei
ne eigene Dep utat ion ernanh t. umbeide, das Reichare

'

ment und das Kammergerich t . zu
'

vl iiüren.
'

Die l
'

e

am aber nur einmal , nemiich 1 53 t . zu Stande, Drui

n Periode von 1533—1 383. Der R . A. von l 532

2
'

fetzte
‘

d u-Vifitatiomwerk auf einen gi naneuer!

und fol idenf nß. Man verknüp€ee auch damit die al l ;
mi hl ich entl iandenmßefliion der KGericht l ichen UP
thei l ea Die Vifitation gerieth aber.wegen der Rel ig i
onsflreidgkeiten, ichon 1 53 1 in: Stecken . Ward um
und 4 3 , jedoch beidemal ohne g l ückl ichenErfolg . er.

neuen; und kam erl l 1 550 wieder inGang.. Von 1 552
bis 1 336 Werm d aufe , wann theils d ie

Kriegennruhen, thei ls der Streit über die ßüleatorme l..
Schul d wm : «Ned : Vorfehri l

'

t da R. A. von 1 555
vr
‘
u tdan 1 356 denordent l ichenVifimtoren einige g uh er

ordentl iche zug eordnet ; und es erfchie
‘

nem außer der
Küferl ichen Commil

'

l
'

ton. to Ständil
'

che Vi ll tfloren. die

in 3
—Wocheu eine xhetr£ chtiiche Arbei t 4eil iete° . und

Vi lio Abl
'

eh. v. raMay 1 3 u Stm
de

“
b rachtfl . m57 wrid . eufaer der f endenor

dent l ichen Vilit'dt ion. eine eigene
'aul

'

aerordent l iohe De}
tat ior

'

t zu 2£ fledignng derK.Gerich t!ichefl Ange l egen

eiten gebraucht. We lche jenerauf demFuße nach tb l g
und inZei t W II t oWochen viel e xvortrefl l icheAn:

ordnungerrm dfle, unter andernauch inBetrefl
'

der Vie.

l it f tion und Red lion. IndenfolgendenJahren bis 1588
hatte die Vifitnion (nur ein paar Fal l e ausgenommen)
den hel l en Po es wurden auch einige R evifio

nen entfchl edem erkwflrdigeaScheine der noch derMenng zii bm frndrnStunde (5. wel cheneu£ d eflt

Reichstage 1 366 zu Stande kam. wovonzwar in dem
Reichtub l

'

chiede fel b ii nichts lieb endu aber doch feine

gm Richtigkeit
—hat. und auch in der Folge beobach tet

würde. (Diefe ordentl ichenV i litfltionenwurdengewöbm
ECh imMay gehal ten; fie dauert en nicht über einige

Wochen. und doch wurde in InkurzerZeit (ehr viel

gearbeitet . wie die wi:l däu en Viflt t tionaabfchiede

undMemoflal ienzeigen. Revi onen kamen aber nicht

häufig vor: der Vf. bernerkr deren nur 5 aus dem. er

Wiibnten Bericht des u.Nrmib1a; undWennauch noch

e loige
'

mehrere abgethanworden feynmögen; fo l äßt
l ich doch hieraus immer fchl iefaen. daft diefaRecht;
mitt el damals nur fe l tengeb raucht . und erl l fpä terhin

hi uliger «grill en Wurde , wo es gl eichwohl an Gelee

heit
‚
l
'

ehl te . dali
'

el he zu erl edigen.) Vierte Periode:
it dem } t587 neigte es fit h am Ende. , Die V ifita

tionward irr denfolgenden‚leb ten 1 588. 1 589 vondem

Kaifér ebgefciirjeb en.v om:im edie tenjt hre _

daaUeber
gewicht der dießmel zu berufen gein l

'

cinenEvmgel i

wahtfcheinl ich die Venu leil
’

un€ war.
Warum aber auch 1 589 fol che vom Kni£er a

'

fetzt
'

!

wurde ? dariiber findet l ich keinAufl
'

chl ui
'

t . ndie

eanur zu einer Reyi lion, wozu m
'

en
‘

dié

genBemühungenzurWiederherl l el l un der gu te inVeh

ge ltenhei t gekommenen ordentl ichen l imiionen. ent
im x785. imm naml ich d iel

'

er l etztere Punkt,
wel cher fe it 1 775 geruhet hat te . auf

'

dem Reichste e

vonneuem in An ung . und ward mit
'

fol chem Ei er
betrieben. dafs der f. lich den heßen Ausgang davon
verfpricht, Diefe.neuerl ichenVerhandl ungen fal len d ie
Fort fetzung; oder den l l ten Theil der. gegen

'

wärt igett

W
‘

erkaaufmachen. und
'

nd thilen: im
‘

Druck erfcheinenc

Eine l efenswerthe Schrift , inwel cher äwar die geo.
WDhnl iChen und b ekanntenLehren von den deut l

'

chen

Re ichstä
g:a. zug l eich aber die neueren Begebenheiten

des Beic gs anzutreffen find. l n
‘

den
'

Anmerkungen
hat der VE. aus

_
der deu tfchenGe l

'

chiqhte viel erl ey ange
b rach t„wel ch

'

er nicht zur 6el
'

chk hte derReichstt1ge ge
hört und manchmal he terogen ill ; meii

'

lenaaber der

Lefen[einer Buchs unterhahendet mach t. 5. [ehrel

4" Y£ „MehrereSmatsrechtslehret hiel ten rauth

Wendig . dafs der Reichstag an fol cheu Orten gehal ten

Werdenmi lk , wo beidenRel igionsuheil en das Ö iibnt l ia

che Bekenntnil
’

a(öll
'

eutl iche l ieh mg ) ihresGlaubens zur

li eb e ; eraber hal te fol ches nicht für nothwendig ; Wei l

l ich folchea in den_
Reichagefetzen nicht ausdrückl ich

ründet finde, und andernTheile den
'

Gel
'

andwn der

gifvatgortesdienli fchl e_ehflrrdings nicht y erv_rehmt wer

denkann .
" Das l etztere iii aber l

'

n ausgemacht und

al lgemeinangenommennicht . als der Vf. lauhet. In
der Anmerk. der 30 5. wird erzähl t . dafs$( urfil rli ]o*
bant

_

1 Friedrich von Sachica dem Herzog von Baum
fd weig

'

, Henrich il em Jüngern. in
'

r lner öffent l icher!

Schrit
'

t vorg eworfen, daß erauf dem Reichstag bet run
e

heuerWeife vor denAugen des Raiferaund der tände

cel lmit den Kail
'

et l ichenSchükenatren l ich herumge
D|g ltlzeö by

”

A l t :
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EinKünl ilm nd lfnnfikenl ß fin de! erßen£ nfl
'

atzv°n iil
‘
chen‘l’riaeden erhiel ten-die Lu themner ß lnEger}fraye

der:“teilenMahlern Böhm e. neb& einem Beytreg
'

e ‚ Rel igionsiibnng . die fie ab er verh
'

erenmuß nn.-vy<:il

z urGefd ücifle derOelmahl erey und Pa loecfivgel iefed ihre unruhigenGeifllkhen die andernPärtheye_n nicht

Ernated
'

ncht dn:Al ter„ dieGemäl de und dieM1 nier; da „nebenfi;ch dnl den
‚

wol l ten. eigenaficil tig ß ieuernmm
al t en wahrl rheiaiirh vor Und l V Regierung bl ühenden Ichriehcn. ihre Podernngen‚bem Executiohstage in

böhmi l
'

cb enMt b len, Thournt dc l l ntrhn, voudon mania Nürnin zu bareib
'

en; u d
‘
iaiht cnc hu 1 nichtÜtFer

Cnri tl e in verfehieclm 0eigernhide gefunden int. Ue dinand, enOberhenn‚ fond i:toIn? die KöniginChri«

ber Oel mah1 habenwir ebenkeine neuenAuffcb l üt
‘
o

‘
hin: beu nl iel

'

een
= Dokh W i rd mit denenswandernden

fe g efunden. dafs diefc inBöhmen rehr* ek iR.
’ Der Lutheronern [ehr gl imp ll icb vaßhrcn. Der Kai fer be‘

e l taScMoßü rl lbeinfi ed unfändüdnb efehrieb en.noch fi l l l dern Sndnneg dl ru „ ;ficln‚
ninhh zu -il bt ß il em „ und

i l l d ie Schri& anfMut ieut Gemäl den in Knpfer gel io h ngfarn zn*

verfahren. Auci *dio—l etz.ternStreitigkeiten
eb en. um viel l eicht fein

‘

noch nnbeheunter Zeital ter n i t Regmsbn wie Jol
'

eph Stadt und Land »dcm
d ip lomatit

‘

dü nerrathen. Zin gUrl ünzlen _

Kal l
'

et
_

Etzbil
'

srbuur
'

tag einverl eibt e , werden hier ent fübn

zel e y on„so und ran ,.m fiun er die ? hei tender l lcb
'

nneeinnncler gefetzb Vol kszähl ung vonLol omiMohl erey-in Png bei‘tat igßmnd l ie inSebi! (Schild rien. Das Jahr de t ° Coofeription i ll hier ,
nieht anggan

m3hier)‚ und geifil icheMahler nbfondert , iind hier zu b en„ i t
'

nlchte: inWrg l ehhnng mit
’andernvorhandenen

erfi ab gedruckt werden. ‚
Vom Ah nmtn rk bey Como V olksl iii en nozufial l ennöthig gewefenwäre. Nach dery

rnorb = min Böhmen, w elche; ind ernfeiben l eb t u nd! l eihen l eben hier l .azo.7ss Einwohner, .ohnc 1»den‚
bearbei tet Wurde , in idea Jobanmdeß& il t o dm päbl i l i» deren „gezähl t wurden. Diee hufecflt geringe

che béy Tolf:noßand. Hierwi t d
'

.blo£eder/Med von —Verbälmi fe der Bm ernund fl
'

e gelühnerznrgan7‚cnMän
1 738 beü hriebe

'

n: Dw ir wurden vom6
'

4A rbeitein
3539 .Contner fabrinirt ; . nod .der

_
Ot t) .

‘

zu 1 5Gülden in
Prag , W

'

l en„ l im verkauft . Verzeichn is der din

Uhrerdmnen in men 379 1 nUnte
'

rfii irzung .

Weil 1 790Mifswu hs in duefem l (önigreicb e m r, fo l it t

der arme Uhterthßn großeNeth.
'

l bm
‘m rd

'

daher von

Obrigkeitm ans
‚ l ( irchen und Sp ital lml l

'

en„ von—Privat
‘

perlonenGeld und Kornm tgetheil t‚ .wel
‘

cb ee zufemmen
nebü

‘

der‘ l taiferl i
'
rhenUnterl i t'i tzung be.

t ragen.

“
Knifet ,

l . eopß l d iZh
’rieb_‚ daß die von ihm

’däu
‘Unterthu eß g el t iflete i l ül i

'

e :eine Fol ge. der Leade
'

svä

led ic Pflichten gard en. vamöge w el eher iich $e.

Die}. zu Erhel tong
‘ de; Untenhans verbundenMen.

und geb zu obiger Summe‚
. die hiernach al ien kleinen

Bol ten fpecificirt i ii : Gul den her.
'

Von den

Fab riken inOfi
'

eg iw Lent rneritzerKrcfic. ‚Wu Degen»

hard imvorigen ]t hrhund crt f ür dzß Eichsfel dwar.ward

1 69 1
‘Abt B

'

en:tl ict El tWeh
‘

fig
'

, Al maOfl
'

rq3
’

fiir dorti

g e Geg end. .
Um den [Information in die lem 013€ und

26 zum b tt :‘

gehörigen-Dörfer Arbeit und Verdiet:fi

zu verfchnifeo d ie ° bi t her* kümmeriich d ebert mußten.
verfeb rieh er aus Si rhfen einen g efchicl t tenSt ra
wirkermeilier. Pflnl Rbdig.» _

Seb t bal d
‘

wnrden 1 5 ci.

l erne Srfihln
-inArbd rgefetz‚t‚ und

-
vorAblauü ln 1 7tenJahrhunderte wnrem nnl

'

den l il öil erngütan5o
*

e inge«

hohrne eeegel ernt r $trdmpfivirkcr vorhemien. BM
deh nt wurden Zäugfl_

ab ril t en angel egt , d ie noch b e

flcho. und 7ödPérl
'

onenernähren. nachdemdie$trumpf
Wirket nach

-andern ‚Gegenden Böhmensanswn derten.

AD‘ \é
'

ol ie werdenjah l idr 1 50 St . inl änd h
'

che und 450
'

St . fdcbfifch e verarb eitet . .

'

Die Il ü igionsnnchrichttn

dei Egmi l
‘

drcn Bezirk
“
; enthal tenmahnhet l e ‚nu r die

bührnifcho
“
t t ; Die

Unordnung en‚
.wel che d ie R eformation beg l ei teten„ die

nnerhitdiehe S trenge Ferdinaods‚ die Böhmenwieder
zur:karhol i lt hen ix

'

irch
'

e znb ringen
‘

. nnd die Ichnhl len
Rel igioneverändernb gen„ nach dem Oéil erreich oder

Schwedcm in“Böhmen d ie Oberb end hat ten. erhal ten,
weil der VF. me i l l hubeknnnre Sp ecial fä i riflen baum ,

m arhcrl irx crbebl iehe Zufäae. . Nu h d nn weflbh
'

d

féhenznhl
‘

i lt nnflä l l trnd.‘ Vonedl em werden

‚

'

u l id vonTagl öhnernnur 4 1 aufgemhrt. Die f

g t
‘ie

Lhif€heß Kü kenverhal ten zu«l enk
,
:rh

_

ol ikhi-q
a”5

*aw t °66r und noch"find , 1 88 kathol ifche
'

l
'

vl anp r
und Muenüößervorhanden. Die Beantwort ung
derFrage ;Mem odie lndnl

'

trid der dent l
'

rh
'

fl i Gabi-rg;
b 1 uc rsmi die ; l

‘

gentiich böhmi £ch
'

cn$t erbreit tnkönne,
leg e Knifer Rudol ph “305 für Böhmen
t

cbene Pol izeyoedeuag ‚ bier s nee dem. l l
“
ohmb

_

chenüberferzt‚ nidnt ausfdhi l ichirrun& i en: DerEl;
mg der Güter des _

l l el iäionsföndd in 86 m nwur

in al l ema7t
xsgdk l ndnih‘ié iii Böhmen 1 7

Leop ol d ne (ich naeh fü ner = l ( dinnng in Prag rohe?

_

votr al lein im Große erheiwnden ßhnnfad urenwml &
gen; .de t t nnhm!önwon 49 unter

denendie vonLeinewend doch die vi ich tig iieut warem
Vem ichu iß denl ierrfehai

’ten undGüter inBöh
‘

mnnach

den:‘W
'

erthe nrid B£ wiflrnechi désV i

eignet V
"
erl ichernog ku l ich

‘

nicht ganza dig.aud i
b loßvonelnernunb

°

enanntenJehrderRégiern11g der l (ai
ferinMnrinTherefle berechnet , * indeflén einwicht ig”Material d er bühmifchert—Stntiflib Die könig l .Krongt
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für n fl ü. al d cr cd s d iü e ßq _

‘Oio flq . wie eine

ma n» und Enin m l mm
z« maa.: man. hin.

O.M Woh n!

Du äu i h l c
'

ecr l idal . &Mßd u n anä vngläch b s to oamir äfiiuu .

t u tmanin Hm m MM Plohwiedafehm u m WMnrgenl bnnen-Bl ifl.
“

jeg N3& t ‚ nu kh ü von Hunde. Al s am Gefcluiu die Vu erflaät :eril o
'

rte.

Und Few ghn die Wohnungenvn heene.

'
f
““o Der Fl ieheaden nichol l . die l ich zu nnen

'

flrebten.

„d en Gexö.
Ah nu wuwflba l achu Mki en ßchaon

'

V akuum
Schau fisch en.wo. nein! keiner war ;

D& Bi r fich hlnlnn hd b?

an.wie“Men fi l m en wi h ed zogen.

m., t m“ Mah n 7m M n äMnth in der 0eßhr m f. m

W! 5fiutntet ihr. der AW

Wer niemand . nl l
’
ihr Götter.

fiir Adelheün ein B et tn ?
‘

a nt
'
ich fie Bu ben“fin?

fl idn. Norm .
‘boki m !hr f

Duni w ird mein Leid floh «fin .

n ich t mit 8chwdnenha
‘

ndm

„vec
werflvche Büreeriu kmen“nennt. Hier 6nda

dm bal bef einige Nü vi tät en diofa Vafm nm ‚ det

l d : weisl ich nich t genannt hat :

Bdmm c!e venn nert wie!Nächte imOral .
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'
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Erkennen.mhier in dn BedMnng gebnncht.wie :
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8. u s. 6t . keiner a r fo vorzüg l ich gut oderfchiecht,
defaes befanden aeichnet zu werden w

ü

rdiente.
Hr. G. verfp richt fdfiflnftiges Jahr einun
chen. „da (einem Brnder ewife nicht nach ehn fel l .

Schwer kann er ihm nicht ein fo mäßiger Ver
£p t echenza erfül len. fal len eher wahre Dichter und

gefchmacl tvol l e Dichterfreunde die Erfcheinnng deffel ‘

henWünfchen, fo müßt e die Fordetzun dem erfinl
Bande nichtMofanicht nochßehn. fie m te ihn nhn‘
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'

en
diirfte. N. t . Die Spam
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erachtet dar Buch vonmr r herriihrf. iii:doch nur
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“
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pendenHül £azeiW iirtern. „Wenn ich ihn nlcht
‚
daran

indefl hä
_

fiß. fo würde er den Onke l verrathen hc
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l
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'
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daß du ild
‘

ni

gm b um Icy . der nur durch Rachfucht _
i u

,Grag l
‘

arnl t e i
ten und mehr zu hagßigehdmMI:hnr1d‚

l itngoä als zuMord . nnget rieb_enward, der, dase d ansgmoinmen.
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'
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'
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'
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u
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'

klnvifch in d ie Fußcapfn du
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fogemunte hamfchc Sone:l e über merkwürdige Perlona
und Sachen des Al zenhums; das zweytt verfirbte. das
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‘

chte Son ne enthäl t . khgt[em ung l ückl ich“Schickfnl ‚uber Vet hannung . Armada. Verfolgung . Und : inernich t ganz ung l ückl ich. Er noch Verfe , uw] über»zeugt !
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und g nr _
t eiae von jm Autoren . die l ich ein er.

n.igen daraus machen. den Lefer recht lange in
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dafs er aber auch e in dreyfacher Snnfbmder fey . und

{ich denVomnt tag alsCantondenNachmitreg alsSchulmei“er. und den Ahead alaOrganiß belaufe.“Wie fun!
B rau n h. Schöne : Die ong l€e
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der Sp rache noch nich t in derw l lhomu:eniia ROCh'!

[chreihung g eb eten
-werden können.

-. So viel am
den worl t«:heudeu Vorhe rid tß u ! DasWörterbuch hat
nun l

'

re; l ieh war d en in Schweden hen uag eh0mnu nen
und vie l leicht auch vor den amland il chengroße Ver
ziigc. So net t bia jetzt der Rec. Prüfung reichet . ob
l e ich

_
zur g enauere ein vieljhhriger Gebrauch gehören

0 findet er es rol l l iandig . und doch nicht mit beweic

femieu Redensarten überladen. Du haup t ihchl ichße
Wort i ii mit einer fchvn dikhmUeberl

'

etzung m fehen.
aber nicht al l emal die be) gefet1 ten Redensart enausden
Schrift iiel lern. Diefe iind Beta, und wie man vermo
theu male, richt ig angegeben, eher nicht die Stel l en an

gezeiget . woraus l ie genommenwerden. einige:
maßen zweifelhaft er Anafp rach e il l der hai?oder lan
ge Ton iib crge l e tzt. Eins feh l t in demm ahuehe.
ne

_

ml ich Al l e in andern ähnl ichenvorkommende No
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F l o r. Te ‚m bar quoe;itumnr‚ a m «d em al le:; an in a
merabib

'

o.

Luft.wanna. Ouchm man}.
C o l . Ceci l -a ed er. T e e. Cad m (

“al l inofm . C i e.

Varianz eod i adrfraramom . V i r g. m u meint:.

H e r. Jam avi: qfll m h]ol ubritgtam
f f

haiat «ati. CH .

3) „

H in d i der 8el igen \
‘
V ohnang.

I

“m t r ol iv rn fpol ii: 0aieatir ouqfinm, .

J eezp ieafmiro.
dfi

V i rg . _

R ea lm ]a C i e. ß‘cgai pah t ia aud i. 0 0 ido

Glüektel
'

g
ü it. V ortreffliehkeiz. Dcrral ran al igm «la

la. C i m m zira digim tbar; p lmrtirm g»

C i e. ( D iefe B edeut ung l iegt (1 nicht im einzelnen

Worte . fond ern in der zufamrbengefet 1 ten Finale.)
53 V ertchiedene R edend m m: Cac h e:mp i ti r .P l i e . V

_

lo«

tefia t od o. S t i l . Coehmt et termnt n 1fccn . V i rg . CMo
‘

lo del ep]at . C i e. demaßnd . A p art. (ward vondem ge.

tagt . d ue 6ch du rch große und wohl th=üige l l and la:

amgez.eichnet hat ten. Outfi t : Pot!!i “Cred o det atp an
intueutur. Quad mmm fac t ? e r. 089ruchwort
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'

e nach in
i lcet er und neuerern nyhb dem Pub l ikum bekaa
find , und wel che ßch be y uhren Aufläu eu immer near
nen Wol l en, 1 n chen l ich nun P lan. nur interetl sute

zu Ich0pfenrueb en. Det Inhal t d iefer «RenUefaang
fiimmt mit d id e1n Plan zweckmäßig übm in und em

p fiehl t l ich auch durchMannich tel u keit . Die Kunde

„des Wd :theils e rhäl t einige l ehrreici e Bq tre
'

ge. Al l"
Europa beziehen lid ! III. d ie [ehr unterbnl :endu xAus

züg e aus dem I I
'

l 7w
'

l von Tm Rufe durch Sp !“
aim n

_
nd X. der inAuszug gehackte Bench: ein:: Aus

»Met -M fi ng tcfdwn P-u Lamm! über diejnzigenStaat ?M uß: von (noßbrü tnmen. md : dun1 eit dem 3 Jun.
r7gb gem ch ten Veflndm ngen. Der Ertrag der be
RnndigenTat en wurde und : einem Durchfchnitt V OR

(nur) drey Jahrenvon der Comittee gefetzt auf jähr
l ich e Pfund.welche Summe, durch dieLand
m . undMe luaxe vermehrt , die jetzige EinnahmemE
l 6.o30.285 befintnme. ful l . Die hüntngenjährl ichen
Ausgaben iind zu 1 73 Pfund bu e«bnet . wom lh

nur al l ein als jährl iche ufennué Ausgaben Wegenden
Sram fchul den Pfund begriffen find. Der
Zlflh ud von‚l m -ia erhäl t Beleuchtung durch I . einen

i

msMc:inem nn

ße;
ch e

gfl
l
t
l $. eine.SpanifchenOfficien

n exico ge en
“
dat von denS

'

nüche»
ditionennach den!Mira Theil Cul iforflenr, um? ?
fremde Nation, vem nth l ich die Reifen, von Be litzneh

mungen in jenenGegend nlnuha'ten; mit Coßuafc
'

!

Charts vonCal ifornia (Mt drh uni! durch IX;
006 denUniverfitateu in del l Nordamniamx]MFq
te (an. theM oni» hy by 3 edü +ahMode., El i
;nlm h 4 ewn of Africa beziehen l ich zwey
Anflän.e von ganz verwandrem l nhel c: VII Geogrup’w

jdn Benahmgen über den k m vonAfrica von fin. de

laLande und VIII. über denHafldeßmd die a mden‘

g en der Nat ionen im l em non Africn man fich und
mit de? m any . Ä egyp n und Arabien, von Hu. de
Guiguan Det l e tztere In; feine Bemerkungenmeifi aug
nn bufeb enMßen der könig l. B ib l iothek abflrahirt . d ie
Sl eflen felhflaber ni cht eben. h [3 1

E Q
l ngq

‘ %mzéfl



A. I. wennm a

Nai:ht l chiei von andernSchriMel l rrn und Roman hen. wel ches dl.
über den h at det Niger; und über dieMögh‘thheit, tolgte. gekommenfoyir fol l en.
das Innere von Africa zu bereifen. Der l eu ten Ge erat A.

_

C. 1sh6 und : der B
'

gfitznehmung der
fen eatMelabar. Al l e b isher

‘

eingegcnenenm
ten
z
u

&
n
de

dor

lt
igen Juden, wie he fo wohl vonGra

una e a «w ar en dee <mt e der We»
te Vl i Vl

u

ä‘h.‘ ( überfetz{i% üfch inge
von Hu. Rfltz. Prediger im B ergM y ersA mit dennöthigßenErläuterungen. m 4“b tdthormjchen Btbl iofluek 2 B. S. 567. mitgt thei l t

Hr.N. bemerkt fe r gut, (h f. er nur ein
'

e Heupfltref werdenfind . kommen neb l l diel em Brief im Sammler
render Sted t wirkl ich gemefl

'

en hehe. me er doch immer von einer Quel l e, dem Ezechiel Rechzrb i, einem
zu l eich kuri heygel

'

etzt.wel che ? Die übrigeneuf dem Sohn von Devid l lwhehi aus Al ep po. Von der Zeit
Ri find nur de , um denBann:euezufii11en. Um fo und voneinem unermüdet

_

enHechingenmuß
"

menhier
nöthiger wäre d ie die Anzeige der wirklich meße über mehr Licht hoffen. .

nen, P. Rufl
'

el il l ein Bruder der durch feine «tum! 4

. Der VA
_

uffetz z Briefe einerM »Ä leppo gebürtig e

HMq berühmtenAl en nder B..war rl h um Reife in Spanien und I tal ien 1 769 ge
»

gl. p t.ktil
'

erArzt zuAlep po fel hll und l £t feit 1 773 d i ricb en. und eb ehfel ls aus dem Samml er 2 H&R
wieder in um ». IV. Die Anzüge m A. DW 1790. übeffe

_

m . gehen vonden viel enheiml ichen l n

p lr
’

: 0 1 R „g 1 p ‚_ gehenman, am die den inSpu renund voneinem erahil
‘

c:henM5. derEfeo
neuerl ich angeführte emflannnng der er: nachMa rlal brhlrothek über die Iudenverfolgungen injenemLan
dmr durch D. Rn; bur De die£e tr p in g . fo de einige Nachrichten. Wer .von demMS. gefag t in.
werden jetzt auch in t Zimmthüumen, mit dem Farbe bl eib t [ehr unzureichend. Hr. Br. hä l t es für zieml ich
hol zhaum etc. Verfuche gemacht. S. u giebt D. Al l e unwahrfcheinl ich. Sol l ten die Briefe iiberhaup t l icher
derl

'

on (then die Product: der Länder rem core Nl d l I cht feyn? Sie ful l en 3769 von einem rsjäht igen
'

rri
richt. R iem gehört Kup fer vonNerium timton

'

mn [endenJuden aus Alep po arebifch an einenFreund in

( Farhenol eender) mit einer nen Befchreihung. S. u röckgel
’

chrlaben, dort von einem Speni£d l en
324‚ Lijie derjlegfchcfl

'

ntdm enderHr
‘

miur und derer. Gel ten ins Hebräi l
'

che überl eg t , nachMann:
m ich; bloß von Vegetabil ien leben. Pelu keem boy:‚ gebracht , und nun durch eine Erhfdmflnach Deutfch
wekhesWort 5. 327 mit einem Fregezeichen n äher und gekommen .feyh . Eine fchnel le Circu leti0n inat
feat geh fl

'

en i l l . [ind walu l
'

chelnl ich Träger der Pelmi ‚l ehren. Dal ie noch fo neu n fal l en.fowäre es vr

ki„ , oder indianifchen T efifihl e und Sänften. S. ntg ll en: [ehr unvorfichrig , d; l ie von Juden p ub l ic?“
33 3 kommt eine eigeneKal l e nmulen nluvor:Schlam werden. da fie dach mehrere heiml iche Juden in Spa
gmkß£r‚ Welche lich von gezähmten und ehgerichteteh men namentl ich nngeben. Sol l te nicht der eigent l iche
Schlungett nahren. Der l etzte eu: Del rymp l e find Ver Zweck Ihrer Entfal tung in den eingeIl reuten Bemer

handl ungm mit im Konig vonCakiflchifl von 1695 kun en zu fliehen feyn. woher der Chril l enHefe egen
V I. Von den zu Cochin‚ vonHm Bruns nur dem die uden komme. und wie [ich die Juden. woEe un
l l l Heft des m mlm (WW PMJehrg. 1 790“W hat. dem Dr“kfind, mit Nnchgieb i keit
Einvon den: dortigenRnhhi Ezed t lel Recheb l , lm dlMit ten und ohne Reife . l iertnh

'

ci igq:
c,

enHu.Tnbür Boss imBu g gefeh t iebenerBrief an gewifle Ceremm ien betragen foüten?
Ahlh tmnung der defigonJudenkhaft nurMe ßytns i‚fi ihr ei;enflidter Inhnl t,

wohlnl ie in l . C-68 em dc i-fl1.vie lie ghqr

m. r. m z sonn
'

r r r nn.

Vanu reenn 8ennrrn u. Hal l e, h. 1 ) l
'

Da:jeh
'

ou;
29. Ein Ol

'

l ergel
'

chenk fiir Freunde des fe l l
'

fd ichen Le.

‘

bene. Enthäl t eine Sm ml ung von B
_

a
‘

th n. 1 79 1 . 43 8.
Wenn der V f. bey dernfdwucn 59 . nicht bl oß an die durbtent
0ßeieun gedacht he t , die nundenEmden:ru frl.m lrtn päegr. und
wovonaueh in"al l e, dueOl l ergerchenl.e enmanche H u .dwnrkee
dar [dem genennt werden. (0 il l dieBcz iehung zwil chen einer
Samml ung h il fe!und einem Ey fel bfl e mR ethfel . zu den: du
Wort heiß t : erifu‘ft t ifseiner neuen.aufial lendw T itel s. aber
die Freunde es efel l fclu fsl ichen Lehens

'

nu r. einer Samml ung
Kuhl

'

el machen (0 len. du il l ein zweyres Rathl
'

t l . du etwas
&hwenr zu em chen il l . Der Sammler

_

wird doch nicht g latt.
he

_

n. del
”

.men lid:in Gefel l tcheften gebi ldeter und erweehfener

Perfonfln mit
“Mdu‘elnflgehrn und Löfen hek l t iftige.

find fiir Kinder und Perfonen. die ihnen lach iind an K ennt.
all en undw hml e. Erwachfeno und ge Lena kdnnen
e nur danneinenAugenbl ick befchal

'

n. wenn60ungewöhn
l
q
tch fchu l

‘

ßnni; und wird d u lie

fi
le-,das Geo

t eurlm l der hier efommefnt nfind. die fal l ohne rnehme nu
ter die al l gemein ekenntenoder n: {chiochten gehören. V ie.
p l l—Wi l find nicht einmal eigu nl e

'

R £ thfi:l [andern A lhern
hexten

_
. P lat theiten und fchu le Word p ie le . Z. 3 . Warum ho

hen dieWeiber keine Bxirtß ? eil fle darMund nicht In!
m l onnn. Mi t welchenAnna h at:manMt denHu eru gn.
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ALLE LITB I ATUl -ZE l TUNG.

Endl ich iind dl eAnmerkungen durchsGret e er

härml ich und zwecklos. Sie erkl hrnn Oft nicht . was

einerErklnrung bedu rft hätte. erklären aberauch nicht
was ohne Erklärung verßändl ich war. Oft [ind

noch dazu die“@rkldrungen [ehr verung ldckt . Und
da[ich der Vf. die Freyhrit nahm, dengefe tzl ichenVor

t rag zu ändern: l o il l nich ts nb
'

gel
'

chmackrer . al s tief!

unter [einen Anmerkungen eineMenge
genfind l

’

d ie
'

al l
'

é durch eine l i
'

ortvern
'

ech5l ung im Con

.t eXte fe-l
‚
b l l hät ten erfp urt werden können; z. B. S. 67.

„Die Part cy. fo inR echtenverl u li lge t 9 ird. a) u. l
'

. w.

„n) wel che den Preuß verl iert .“ 5. t l 6.. „Auf einesje«
'

„den eigene Bekenntnifs in bürge rl ichen c) Sachen fal l

„einUnhei l ergehen n. T. c)wie in p einl ichen? Bey
,Jchwereu Vtrb wdren rnn

_fs
‘

zur Konf:ßion auch d ie

„Kanji io kommen.
“ Corp us deh

'

d iwol l te er viel .

l eicht lagen. Anli ett S. 1 33 zu _

erklnreu wasZeugen

verhör de p iano Icy . l egt er b loß in der Non: b ) „Das

‚.Zizug enverhb r iii entweder fol enu oder de p iano, von

„ jenem b isher, nun vondiefem.
“

‚
Ein paarmal hat l ich

der Vf. auch in die Krit ik eingelal l
’

en, aber ebenfal ls

[ehr un lückl ich .

'

S. 1 73.Lage desW. L. R . : in unter.

gäng l ic en St ub en fol l e nicht ohneMit tel an das Hof
'

gerich t‚ fondern an das ordent l iche Ober
'

oder Stadtge

richt ap p el l it t Werden. Damach t nun unferVf. 5. ré

amdem Ober die Note : i l l ein Druckfehl er. und in

Dorfgericht he ißen. Rec. hat nunauch inandernAus

hen des L. R. nachge li h legen, und findet al l er Orten
berg ericht. Wozu auch einen Druckfehl er machen?

"
da dnsLandrecht S. 55. nur in Städten und vornehmen

Fl eckenUntergeogsgerich'e kennt . al fa inDörfern die
Ap pd lat ion vom Untergang aus Gerich t im Ort an l ich
nich t vorkommen kann. fol g l ich das L. R. hier Ober
und Stadtgericht, entweder fynonymifch nimmt , oder

darunter ein
'

w irlrl ichenOb ergerich t verliehe t. Eben
fo Wenig Krit ik zeig t der Vf. S. und

_

rsy., wo er ge

g endie Analogie der gemeinen ech te. und g egen d ie
W efeh t l iche‚ Wenig ll en3 g ewöhnl iche, Ahfit

“h t der Com

p romin
'

e dem Landrech t du rch Verdrehung [eineMey
nung unterfchiebt . dafs von dem l

'

chiedsrich erl i then

Ausfp ruche nur al sdann nicht app el l irt werden könne,
Wenn (ich diePnrc.hey enausdrücklich derApp el lationbe

geben haben. Es V erlohnt lich derMühe nicht , hier
den V i

'

. zurecht zu.We ifen. dawir üb er ein (einer An

lage fowohl al s feinerAusführung nach fchl echtes Büch.

l ein [dann mehr ge l eg t haben. als es an l ich verdient.

All einwir hahen noch drey fol che Bündchen zu erwar

ten; viel l eicht häl t der Vf. noch damit zurück . wenn
er l ieht , daß zum Bücherfch mibeu noch mehr gehört.
al s e in paar gefundeFinger. Uehrigens i ll es de lio bil

l iger, einBuch die l
'

er Art an feinen Platz zu l l e l l en, je
mehr es l i ch dem Nicht lt enner emp fehl en könnte . und
mehr für ein Land gefchriehenwird. wo fo manche
icht iuril

'

ten. (man I t hlage Haug: Vorrede zum geleb t »

tm Wri rtnnberg auf. der Landesverl
’

al
'

fung nach dem
noch auf d ie l iebe u ll iz Einflu l

'

s
'

haben. wo aH
'

o ein

fol cher l<rrihl er l eicht zur Ehre der Au torität gelangen,
und manchendespotl l

'

qhen oder eigennjit2igenAua£ lrmch
W enig tten3 bel cheinigen könnte.

DEKON OMIE
Wurmh. Größ er u. Comp . : Pomnx

‘

aAn?ridca.in z.

7 und 3ret l l el
'

t g jedes von t o l( up ferp lat ten, nc bfl
den dazu gehörigen Bd chrei lmngen. gr. 8 (]ed

'

ea
Heft Rxhl r. eo gr.)

Es i ll für die angenehme und nützl iche Kenntniß
nnd Cu l t uf des Ob lica e ine Pomoh g ie fehr -wüu
Rheuswerrb . die der Fl uxh von Verm rrung en in den
0b l l aamt:tt end l ich e inmal einen [d ien Damm ent

eg en l eu te. Diefe Verwirrungen enl fiandcn und
entflehen noch täg l ich the i l s durch die viel en und

manchq l ey Provincie l ismm , W el che den Ob l
‘

tfort en

beygel egt werden. von denen man öl
'

rm 6 und meh

rere Verfchiedenheiten zu erhal ten Und zu befirzen

g laub t . d ie denn doch nur eine und d l efi:l be Variai t
'

n smnchen; th; il i$ durch die
’
Gcn' innfucb r viel er l lan

de l sga
'

flner‘. We l che in ihrenKatal ogen bekanntenOb li
fortenal l erhand fe l rene Namen geb en; theils durch den
Hang zu ‘

Neuerun en, daman bey jeder gering en Yen
änderung de r Orb se. Farbe. Gcf.bmack etc. einerObfi*

forte , fclgar oft von dem Stand des Bu rmaund ü b er
‘

Sonnenlage . dem Erdreich . der jahre5wit terung . 1 em
Wil = l l ing , worauf er

”

veredel r i l l . und andernUä llän
denmehr herrflhrt. derl

'

c l ben e inen neuenNamen hey»
l egt . Aus d iefem t yrinth fährt b loß eine wohl ein
'

gerichrrre fy l l ernat il
'

che Ob l l l ehre. dazuerfldie Haupt
arten

'

mit ihren Charakrern fe l l 7.ufetzen find . 2. Bonn
ter dgnAep l

'

raln: die Cal vil l es. R e inetl etl ‚ Pep ingt u.f.
W .. dadenn d ie FormUnterahthril ungenmach t . Denn
vol l fl imdige Ob limonngrnphien find der einzig e Weg.
worinavon jeder Sorte d ie Nünncenan efuhrt werden

müii
'

en. Dabey find nicht nur getreue hhil dungh i er

foderl ich. [andern auch die Bey l
'

etzung der init mög
l ichfiem Fl cifs gefarnmel ren Provincialname0 , W en

Rene
‚aus Haup tohl

'

lgegendeu. und die Cirationeh der
den bereits vorhandenen pomolog ifib rnWerken ange

=

führt en. und bey]äu lig deren Bericht igun n. Ohne
dic l

'

es wir-l ewig bab lonil
'

che Verwirrung hleib rn. D,.

zu ab er gehört Gedu d , viel man. eigene Erziehung
der Ob l

'

l forten und ein nusneb rcheter Briefwechfiv l mit
Ob likennern und Gärtenbd irzern berühinter Ob ll ge«

genden.

50 vol l vem üg ter l l ofl
'

nung mm Rec. heyrnAnbl ick
de rWurm Pm logr

'

e. ( deren al lgeme ine ‚Einrichrut tg
fchon N 1 46. der A. L. Z. 1 792 befchrieben daß

durch die!e l he diefem Zweig ang enehmer“'

ifl
'

enfchaü
ein erfp rief.l kher Dienlt Werde gek ififl we ;dimr fo
[ehr bedauert er , lich in diefer Hoffnung ee!äufcht zu
{chen. und befürchtet vie lmehr aus Gründen, dafs die

Obfil ehre innoch größere Verwirrung dadurch g efe tzt
werden möchte. Anliat t die Profi u t ialnamen zu ver

mindern. zu b ericht igen. und euf du nrfp rringl ichc
‘“'

ort

und Art hh zu t
'

ühren. vermehrt derVf. ru l che durch lau
ter eigene Pror im ialwörrer. die man aufeerW

'

lw e Cc

genden nie hört oder l iefer. dawir doch g lauben daß
er nicht b loß Fiir dic l

'

en Bezi rk habe fihreiben wol l en.

Wer weiß in al ler Wel t, wu W W find ? Die



‘B irh
‘

en
'

!l i’eMmire 3 0dnnt t "die
M en?

5
“

e

’

NW

No.. .!b oi «IULIUS 1 1
"

9 e.

großer Hemi lrl
'

é e
'

nbaüm gehört unter die
er Zwiebel ü rn . Big

‘

nrrnnx, und nich t nmer
’

die Guigner. Bey
'

fab . 4 ,

73. fig. gieb t enden fehene
‘

n
,
Nt !Fg. hä tte das Kenml iclm amHol e . 6urcb

‘

die Weiß
'menErzherzog . der nur

“
in der Niederlanl i tz geb räud

'

t
‘
«gmue Rinde .de?» jungen Holm und durch (ein b laß»“

l ich i ll}. wo ab er unter diel em Namen eineWinfn biß g rünes Laub rol len angegebenwerden. Tnb . ander

ne vérlh ndenWird. dadoch d ie befrhrieb enee ineSour

h erb irne iii . Auch beflimmt er nich t . dal
'

9 -bwr d ie .

Kl eine rovg
’

e liel l t wird. daes a
’

uäx
_

‘

eib e
'

g
'

rois
'

e

€
éhi ‚

’

die
‘

von d i
'

éfler ud terl
°

chiedm iii. Und (0 g eb et es :i dnreh

al l e Ai ten und Se i ten des
!
0Mie9: der g lebr B ryan

.

«den
‘

än. wel ehe in keinen pömolOgi l
‘

cb enWerken zu

findenfind , durch deren Vermehrung dobh ‚ wenn l ie

W enigfle03 nicht durchandere b ekannte b e ficht ig et We l l

den. noch mehr Verwirrung entfiea mais. Außer

dem kannman d iefe Panama eujiriaca Weder ftir eine
f * fiemat il

'

cb e, noch für eine bornnifche. noch p rakri l l b e

30m0log ie erklaren. So fchön und derNatur me l ii ge

t reu die au3gemal ren Kupfertzfel ii iind, (wobey jedoeh
für die l en Preis

_
d t sPap ier flarker und hell er i

'

9ynkönm

te .) fo groß iR doch der Fehl er , dafs der eigenthghe

franzüfikhe Name der vorgefid l ten
’

0b ll l
'

orte nicht daMb efindh
'

d l iR‚ Name uns doch zu Ne th

no;h nm a lien zurecht Weiß t .) [andern nur die wil l
küb rl ichu Ueberfetzung heb& dem Wiener v inzial

wort .
'

oder l etzteres al l ein. Der Pinafel hit iii fo weit

ange leg t , dafs, Wennal l e de rgl eichenmit te lmä l
'

sige und
'

theils geringe Sortenvon050zurAbb il dung aufgenom
.

men“
fl de

‘

n dns vol l ll ändige Exemp lar über 200 b is

300 H. koli en kann. Welcb e
'

5 die Gemeinnützigke it b in

}!ert. Geringe Variet
‘

aten. wenn diel
'

e l ben genau _

be

l cb riebenwerden. lafl
'

en (ich gt : richtig denken. w ie

13. Tab . 37. fig. n. fig . die Varie tä t der ]ohenni&—b eerenmit ge l beingefg l
’

st u
'

wund mir w ejfseingflbl
'

stm

Blat tern. Doch das verfahhige in viel nieht , dafs es

auch nur fur—B ib l iotheken und reiche0b ll l iehh:b er pnfs«

te, wAre nur üb rigen: dieEinricb t t1ng l o, dafs and : rei
o

t hea rzenfür dieWi ll
'

enfrl tä i
'

t daraus zu ziehenwäre.

Sy l l emami l
'

ch fcheint dasWerk weder im Ganzeh. nobb

in (einenThe ilen eingerichtet zu Werden, wekhesdoch

ä e l
'

er d ie in viele Liebhaber hat , den

[ind ofr die Guttung_ en (Species) . und die Sort en (c
'

e

m ) untereinander geworfen.
‘De r“3 macht um den

Kirfcben 3 Abt b ei lung
'

en t
_
M ifrhbaum , Gnign

'

es
‘

;

l l . Kmmeü ig lbhbnsim. darunter verl ieb t er Herzki rfeh0

rnit hartemFl e ifcb . und nennt fie Bigummstier. (Al l ein
B ignrremt: bezaicb nen nur bereib rmige bunte Kirfcben;
l ie hab en nun weiches oder hart es Fl eifcb . ) II I. Der

l l ’ä clgl
'

elbaum. rnnde
_
faure Fruch t ‚

W
'

ort aber auch ‚runde lü rl
'

cben mirfiißer Frucht be.

u irhnet .) Rey der erßen Abt b e il ung hät te d ie (d umm

ze Ceral
'

ur fi l vefl.fi . nigro cord:üo

al s der
'Mu‘terb äum“

al l er iienkl rfrbm orangel l en
‘

fol «

l en. WasTab . n. fig . grd aer l
'

chwarzrrHealt irfchen
bah

'

m Cm fcu ‚$w iczfir g enennt
'

twird .
_

ili das k am
Taub enb erz. nnd u irl g t imjnl iua, deswegener vonLin

Zwergweich
'

fel i& der Stiel zu Im g , und die
'

tigung
d er Frucht al: im hal benMary t u .fnl h angegeben; fie
reif: erflAnl

‘
ange Jun.

‘

Täb. in. bg . kann unmög l ich
did frühe konljgl icb e Mayweicb fel feya ,

_

nls wel che

fchwa
‘

rzrozh il t, und von [d isemgewürzb al
'

renSaft. Die

ganze Befchreib ung heißt : B icjeWd chfef. wennfie zuer m l l l dfl rritne
'

n Zait
‘

iäung
‘
gelaflgt . hat ein weiches

Heiß}; und einenangenehmen erhobenenSaft . A l l einauch
(eure Arienkönnen einen erhabdnenSaft haben.

’

Zur
rich t igen.0bfikenntnife mul

'

s vorzüg l ich auch der Saft
und Gcfchmack genau befcb ricben W erden, zumal bey
Kirfchm ‚ ob fal lsoder (euer. Die hel l r0the Farb e der

gen iehnrtenKirfche. und ihr dunkl es fcbart
‘

uusgezack

te B lat t l dfst vielmehr vermurhen.
“

dafs hier eine [
'

nuro

Wenchfe l ez.eicbnet We iden, aber nich t die frühe Kö

nigswe l cb el . Die (eurenaberu it iaenauch nie imMay.Auch diefe edle Kirfche kommt äu ser“rei ten yorAn«
{an jun. Tab. 1 2. tig . i ii eigent l iöh nicht Cm

'

fin
ci m.:bd . fondera die Tab . 1 3. abgeb il dete ; rindwenn
«l ieß: die Crr»flrr ci Bonqrwt vornel l en fu l l . fo müfl

‘

endie
Kirfdnen kürzere St iel e haben. Be der vorm:lfiehen

Kirfelrwric!c wirg abe rmalsweder
'

ab . 22.fig. r., noch

b e

‘
y dar Abert Tab. fig . angegeben. ob der Stfi

fü s od er [w ar. odergueriich fiifs fe [andern nar ge
frag t ; der Saft [ey féhr angenobm.

_

.r i l’t oft nur al lm

l
'

uß Uebe rdies fehl en hey Bd ehreibnng der Kirl
'

ehen
'

nicht nurd ie bereitsbäufig nngenonnnenen und b eknnm
,

ten Synon) ma, (w l e z. B. be y Tab . 1 8. fig. Grqfsrr
Gebet , al l erdings beyget

'

dg t fe n fol l re : d ie eng l il
'

cln
'
nid lfrl. Crrife_ deKent‚ grql

'

5c lontmonncy. unte r Wel a

(them Namen l ie viel b ekannter iii.) fondern
“
eé iflauc

'

h
öas Verzeichnil

'

sdermannhb l}l riqenSorten fuhr nurol l
i

Rä
f

ndig. und werden feb t' beträcht l iche und gute Sorten
vermin

'

er. z. B die Kirl
'

vhe von der Narr, d ie Brü l
‘

i
'

el er

B ruy n. d ie Frage:Muskarcl le. die Ä lnarantkirfche‚ die

Pfl l kl l’f( h6
_

etc. Ucln rhaup t aber finden [ich bey al l en
Béfcb reibnngen der Ob l l f0rt enkeine Citat ionenweder
vonManger.j_

(noop Zink. Famous Franqonica. Dub»
me! etc. , um e ine Varietär recb t kenm l ich zu machen.
ObfchonausDubamd b isweil en die late inil

'

rhe Befehrei
b ungbeyg efiigü fl. fo

'

witadoch diel
'

erAuror

benennt odet angeflihrr, wo fie zu finden, wel ches doch
einem Forichat notb ig iii . fo nnvol l liä

'

nd lg und man;

gd baft nach al l e -aufere bisherigen Pomologien feya
mögen.

Nach denKirichenverläßt der Vf.wieder dasStein
ob l

'

t . und fäng t rnit Tab 3 3. die Erdbeerenan; fodann
kommen Staudengentbch l

'

e Tab . 32 etc. d ie 80hannis
baren: Tab . etc. die Stacc nm Nach diefenwen
det er

_

flrh eder zu demMandribnmnct vonTab. 46bü
so. , und denAp rilia/m von Tab. 51

- $o. Ab ermnl r.
verl äßt er die Bahn; untl kommt

'

w ieder im erflen l l ei
‘

t

zu den Beerengew i dxfen T. 6x. Bm firere». Himbeei

ne Sp . 679 Jul ianagena uet Tnb. 1 .weifs m . und zwar, (wel ches von der Ordnung und Kennt

E t
“
:



nifs einer Pomologißen ganz nneMflet ifl.) gefel l et er

denBeergewachßn bey . denManl beérboum von Tab.

67 der doch gewißkeinStaudengewhchs i ll . Um
aber auf diel

‘

em anmuthigen Fel d in kreuz und qneer

zn fpri en, verl i l
'

st er nun du 8teinohß und d ie th e!»

l ich ten Kehl e und Beeren. und ohne der Plirfchen,
Plieninen etc. etwas zu gedenken. fängt er «inTab.

79 B°oan, du Kernobfi, undzwardie$emrnerbirnen._
zn

b efchreihen‚ die—er denn auch mit neuenProvinzial.»
men bel egt . und ihre Verwirrung vermehrt.

Soweni nuni n (l iefernwerkSyihemzu finden ill . ,

fo ivürde doc der Vf. (ich Verdienlt
’

tnachen wenn er

nni
'

die Botanik Rücklicht nehmen. und lich bemühen

w
'

ol l te‚‘dieVer{
chiedenheit derSorten durch die Abwei

‚chungen mi tten—dee Rola'

l etc. zu

entdecken und bekennt znmechen. dl nothwenrhg
‘

Verfehuedenhcit der Ob t
'

t l
'

orten ihren Grund in den
fruü tnngswerkzengen.inihrenßlüthen, derfel beu Staub
&

_

den, Sternpe ln. Kelchen etc. hebenmuß. Zwar iii
di e Blüthe l edesmal dabey befindl ich . und zwet [naher

geßochen und gemahl t , aber l eiten deren in der Be.

fchreibung. (die überhnnp t fait nur al s eine“hel lerifd te
B

_

efchreibnng nngefehenwerden kann.) gedacht . noch
dtefel be gehörig hefchfiehen. Da bey jederAbrh:ilang
beygefiigte Pnktifdxe von Erziehung und Pflege der
hel

'

chriebenen Arten iR äul
'

eetfim ger und nnbeft iedi«

gend. Doch kannnun dies
'

freyiid t wohl noch aus be

K L E I N E S C H R I F
'

I
‘
E N.

Pru t .orou t rn. Mm . h.Meinhol d z Dienyolofie . on to.

;
l«

_

n lo]b p hiqu de l
'

£ ntendement. 1 790. 3. nehil nwey
en.

‚ D i e Originl l iR ein unl änn ‚nie viel er Kühnheit
g
un g

en ; und mit W it z und Scherfßnn ausgefiuhner V errue dm

ve
'

rl
'

chie6menKöpfe in heR inrnre Naturldnfl
‘

en zu ordnen. und

eine 8tnfcnleiter ihrer Vol l kornrnenheit von der nie:h igflen hie

zu der hö; lul l enSproflh eufzul b l len. Ein Ge ”l and von tel.
einer nnendl trhenSchwierigkeit. ihn wifl

'

enl
'

cl u d ich und rnit el

l er V oü ll ändugkeit. Genauigkeit und D eut l ichkeit zu behandeln.

h f“b il l igerweife kein8 '

fc iclß Ausfuhrung erwarten. die al l e

mög l ichen Foderungen jeden Lefers
l ndeflen hat

der V f. fo viel cel etflet. el ; lich fur einen er V erfimh inder

K urze und hey einem in fementi0fen Vo
_
rm g leihen l ieß. D ie

Wahl eures fol chen Vort rags _
rccht i

'

efugt viel l eicht d ie in der

V orrede enm ebcne B rü che mein ( an:. Es inwahr: Si en
L it terd nn ‚ i‚r fecri t Je tout din dl rein) d

’
ernnu

'

er

p hie , t
’
qflm ü inenm rt rd ui d

‘
m y t rher de p nfer„

euch wahr. «l ets ein Sehrit
'

dl d ler. der einenwennshenrbeiterea

gera4e in (einen und neu en Gegeal h nd auf e ine nene} rt

behandel t. nicht wenig Vorficlu anzuwenden hat. date er nicht.

indem er zu viel dem ein enDenken uherlafsr. dürch den Ge.

brauch fchwankendn Wörter deren S inn er dun h keine eine

Erkl ärung neher beil irnmt . entvl edt r u r kenne . oder (ein un.

Denimnrte . wo nicht er fchiefe . Vori l el l ungen hey (einen Le.

tern veranlnße. Durc eine etwa! weitere und l
'

nrnffi ugve But.

wirkeiung der Sache und be (onders durch Ausführung der hi.

florifchen B eyfip iel e. vion ufnurboy länl ic enqe£p ie l t wird.“an.
te d ie Schrift weit l eb rr€ icl .er warden ob es gl e ich iou t (einen

zu interefl
'

anten p iychol o ii
'

cl ten B et rachtungen Smß nnd R
'

e iz

iebt. D ie 6 Han tklnfl£n oder Spinn en dcr V e >flendeafnhrg

eit . deren Char: t eriflult R ec. Arm e in en !.efen der H einen

Sd l t ift überini
'

ßnauf; ,Mt Sp here d
‘l nerl ie . de W e de

Drueifehl er. m . s. m. z. 9. v. o nach im Wu rm : 1 6er hiar f.d u w w fdbß wir.N.

nu l ehnt ai ! uni/ln Bcf'ivail vng W " im .“Men.

Simp l icite en de Jugenmvl . de

fanden . und Sp here d
'

£ rp nt .
Dem UrM/t t88' einer Schrift von diefe1n Inhal t und einer

fol chen E ink leidung iind ever b il l ig e inige Stel l en zu Gun zu

hal t en wo denOrig i nal en Original i iat der Gedenken und en
El egene der Dnrl tel l unc etwas verl iert. Aber diefe Uebe

‘

rfe»

tznng iß doch gar zu klat gerathen. Sie i l l nicht nur lheif
i ind unzierl ich ini höchl l en Grade . fondrm man (l äß t euch als
lenthel ben wo mannur verg leicht. auf oß

'

enbaré
'

Unrichu
'

dree
ten. Für das 8a nentiol

'

e, fo durch das ganze B achlein henfd tt.
hatte der V erden:fcher fo wen?

Sinn. al s er Sprachkmnü t
'

l
‘

t

herre. di e feinenSchet t iriingen er0harakteril l ik en unm khi i.
den und ubenutre en. Men verg l eiche z. B . fol gende Stel le
V erf.: Si enLitt eritnre. l em de tout d in eflcel gn

'

i m “;
an hilofop hr

'

e. c
'

ejl certainement «h i d
'
emp crl ur de p enfer . Ue

ber{ Wenn inder Lit eratur uberhaup t . ein zu ängfil tchfl Be
mühen. el lee l egen und erfchdpfenzu wol l en. unauüg l i:heLan.
geweil e en eu t . fo iR ee in der Phi l0f0p l

‘
t l. der Fal l . wenn

men lich hier eiffi ‘t. dem Lafer nicht e zum8e l hl l denken über
laflen zu wol l en. 8. p .: IA nature e denn: p o]! difiem utn bot“:
an den: ta Sp here de que l er animaux ne p aten t p oint
n cnl er ; ee e

’

d l ce qui [ebordm e Penn de l
'
ane rol l e de I

'

d :

p heet ; re.:ama. hiboe „ i.; de i
'

afgu. Ueberf. Die Na.
tur het daher die Schranken in der Sphere der lerheit verv

fchiedmdrrh geordnet. Thiere können keine A laru tig
winnen. und“d erMangel ordnet denGeil l dee Efcle . di:
dee l
ä
lephanä

itn. ul

:l
t
_

l
£
den 8 l t
g
l dee B l i l

ä
l

ß

.

(ä$
dee Adl ers. un.

ter. t o. p ilm p n
‘

t . ebd . : i re s :ire. Spin?
re des Geifleß wodinnh eine hefondere bel l i rnmül l elfe von
Kögfen bezeichnet wird. Der Uebn t

'

etzer b it tet in feinemVor
bericht denerlanchßnVf. um V erzeihung . dafs er (ein V u et e
land mit deil

'

enIdeen bereichen ; diere wird ihm hoffent l ich
6chrcr engederhen. al e die V erzeihung dee Publ iculm . tiefe ee

to getehrnackloe
_

uberfet zt hat. Der Zufal l fiihrw ihm ein
B ; ern er da Original e in die B ande ; und dem Zufel l e iii re

freyhr ni ch t zu verargen. date diefe Hände einen Gebreurh
davon mnchten.

_

der ohne ihre Schul d nur darum rnifslang.weil
i

_

e en! d ie nöthi p Beyb cil fe einee p fehicktérn l op i
'

ce en ve.

rue rechnen konnten.



https://www.forgottenbooks.com/join


ALLG. L 1TER
'

ATUR zmrnnn

d iei
'

cnCurlhs [o b earbeitet. als ob überStaatsverfail
'

ung,

über die Herren der Länder u. d . gL noch gar nichtsMgt fi re ;
* fo läßt l iclr bey

’

einet
'

zvrey tenAufl 0

deserltenCuxlh.ader hier enüandnen‚
l l eherffll lung

nbh< l feu.

Gefetzt aber. daß diel
'

s auch nicht gefchäb e ; in

Würde diel
’

sLehrbuch haup tfza
'

ch l ich wegen der l el ch

anfang bemnktenUeberein&immung rni t den rten

anBrauchbarkei t für den ed l enUnterricht in der Geo

graph ie die b isher eflchirnenen Lehrbücher dennoch

übertreffen; zumal wenn dabey . wie Hr. G. mit Rech t
in der Vorrede empfiehl t, du treffliehnBertuchi l

'

ehc Bi t*

dnbuch für Kinder . das Voigril
'

che Grin
‘

rgrcabinet . und

d ie Fabrifche Ekmmtnrgeog ru hie von den Lehrern zu

Hül l e
’

nommen werden; d beiden erli en. um d ie

Geg entfinde. wovon die Rede i ll. an!;haul irher zu ma.
chen; diél ctzferc. um einenVorrathvonausiührl ichernMch teibnn ennach dem b efandern Bedürfnil

'

a einzeb

ner Schül er ey der Hand zu haben.
Es ifi

‘

iib rlgen3 zu Wünl
'

chen. daß die (Ihr! n

Corinabal d nachfolgm und wenigflenainnerhal b ah<

m fritt der
'

zunächft folg ende erfehe lnenmöge.

Weniger al
'

aman es vonunterm pol i t l l irendeaZei t ,
ä l ter erwarten fol l re .

‘

war man [either aufmerkfam aul
’

e in In fdnd erbareaPhänomen.als die Kofal t en iind ,
R uf

h n‘ddr
‘

ch ßb lt lfifif Sprache. Rel igion, und Sitten. mid
«er.ein ihm: in ihm ; jinteu

*
thanen der unbefcb t ttnlt

teil e
'

nM<ma'nhie und doch imGennfl
'

e demokrt t il
'

chct

l-}eyhei t ; g eborne Sol daten und doch het t iebfarneWoh l

habende Landwirthe ; entflanden durch Zufnl l . anage
b i l det durch die ,Noth . und doch im Bel itz einer Ver

fal
'

ibng ; deren
‘

kein rep ub l ikan
'

ifcher Gefe eher {ich

fchämen d ürfte in der That ! b loß angel an
Gel egenheit kann die bisherige Gl eichg ül t i keit. fie ge
nauer kennen zu l ernen, entfchul digeu. gleremMan.

gel hil ft Ii r. H. durch gegenwärt iges Buch ab . das un
ter die interd l ant eren Schri ften dee fleißige

’

n Vf. ge
hört ; und wozu ihn der von ihm für denDamenl tal en.

der auf l '7s9 gefoderte Auffatz über die Kofalt enveran
h fste. Außer den gedruckten Hül famitteln. d ie er oft

wört l ich benii t2 t , léiftefen ihm befohderamündl iche und

A l l e b is jetzt gedrucktenNachrichten über diel'en
Ge afland erhal t en dadurch viel e und bedeutende Ver.

b e cronaca
f
und

'

Zui
‘

ätze.
_

ReC. heb t nur Einiges aus,
Al le url prüngl irhe K0Taken. von denenaber jet zt viel e
inBauern. Bürger und Kaufleut e verwandel t find. red:
net Hr. H. auf 6ce.oöoMann von t 8—50 ]nhren. Zum
Kriegsdienfl find . mit Einfchl u l

'

ader auf den Poßll aüo
neu

_

angeflrdteh. c t o efchriehen. B ekannten»

‚mal
'

én t eri’al l en die oieken nZWc Hau tflämme : die
Donikhen

'

gnnrl
'

dieUkn ini lchet t. ur e erflem h..

t u . b . Rechenl eitter n. C. :Mnln ifcize Heiß einer
drutfihm J(ünl l lerr nach ROM. Einwürd iger Pen.
dant zu V olkmann: und von firchrp holxWe

Zwey Theil e. 1 739. zufammen 462 S. 3 .

Wenn der Rec. es von der einen Seite auch unb e}

ben jetzt nach ihre ei entb öml iche Verteil ung. Ihr
Land. op Werll e in und 52 iaderB rati
te. zith t itreitbäreMänner. '

A ser der Haup t
ih dt Tichw ltaslt von 8 l o.oooWohnungen find

“fie in
1 20 Stanirzen ( Fl ecken) von t go—4oo Wohnung en
\

‘

crtheil t. l m B efit; ihree Landesm laeinei wil l kü rl i
chenEigenthuma. unbeh ftet mit p erfönl ich; nAbgaben.
frey von den Regalen des Sal zes und Brand tvn im iind
iin b loß zu (nicht einmal unbel

'

ol deten) Kriegsdiea
verpflichretu Ohne Adel und b leibendenSundauu tar

fchied iind fie unter fich al l e g le ich . Nnr
_

aui dieWahl
ihresWohkowoi ' Ataman hat die Krone unmitte l baren
Einfluß ; die üb rigen Beamten fiir Krieg und Fried en
Wähl t fich daaVolk fel b ll . 'fetzt fie aueh . wenige d er
W i t ht igil en ausgenommen. nachWi l l kühr ah .

’

fchü ch
tet (eine Streitigkeitennach eignenGefetzen und Sit t en
nnd entfrheidet durch dieMehtheit der Stimmen. De i:
fe t t einiger Zeit immer ein ment Donii

'

chet’ Koßken
in Petersburg auf derW

'

ache ch b efindet. und daß die
Kaiferin ‚au eine Garde von 200 Leib ltoi

'

akefl errichc

ter hat; W e l che gut gehal ten und nach Grey Jahren he
fchenl tt zurück gefcb i€kt werden. möcht e woh l für die
Folge auf die Vert

‘

all
'

utmg _
dß Vol k: mannicht

'

ul t igenEin
fluß äußern DieUkrain

‘

1 i
'

chen haben fei t 1 783 ihre
ei genthüml iche Yert

‘

atl
'

ung gänzl ich verloren. und findjetzt in drey Lionvernemenß vertheil t. Einra unpan

{f?
ril

'

chenSchrifrliei l eß nrw.il rdig i
‘
i
’t das Bei

‘

tmbendes
in denAnmerkungen zu [einemAasl a es aus der

SchererifchenGJ ch lchte derUkrainer diel
'

e fakenal5
einhürh l

‘

t unruh igcaveräclu l ichesGalinde l darzuiizflen,
Als ob l ich das neuelie Verfahren d Krone gegen Re
nicht a

_
uaSmarso ründen rechtfert igen iefae

_
l und alaob.

Wenn die Regierung Privil egien einiger Unterthane l
einfchränkt. der Schrift licl l et nun berufenWäre, ihmm
auch al le moral ifche Ehre abmfchneidm ! Was an die
fern ganzen Auff3 tae fonfl:noch mißthl l t . l i

'

t die gar
—zu

$
rofae Gl eichgül tigkeit des Vf. gegen gute Ordnung in!
ou tage. EinBen eis davon find diegehäuftenAnmen
kungen. Auf:“4 Seitenhat er deren 278. von denen
bey e inem [org l t ig ernSchrifdl el l ernicht 28 diefe Stel
l e wiirdru erhal tenhaben. Die weill engehören inden
Text ; vieleAbfchweit

'

ungenund orthogrnphi£cheMikro
log im _

konh tenganz weg b l eiben.

DaR ec; bey derAnzeige derHauptabbnndlnag
Rändiit het ieyn zu mdfl

'

en e lanhte , in über eht‘er die
kl einem Aufiiitze , Welche {i ch meiil en3 auf fal ls
Landagefchichte einfchränlß n. Sonderbar fand u dn
Auffatz : Urin-dicht dei Predy

‘

erarbeiten in H elmut , wo
b erechne t W ird : dafs ein lävländii'chet‘Landp t edigd .

um al l e [eine Pflichten zu erfül l en. Ratt 363 jährl ich
638 684 Tage b rauche. Sol l das d ie Achtung gegen
den ei l t l ichen Ständ vermehren? Eher Wird es Wohl
das egentheil bewä lten!
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t en wird , defe
’

die „
heiden . eufi dem Titel genannten

Schriftliel ler
‘

üher Iu l l en. zu derenWerken des gegen

w äni e
'

ein würdig" Pmdmd“feyn ful l , weder in
R ückächt des innern Gehal t! und Wet the ; noch in der

B ehandl ungsn t und Be l l imnm mit einander zu pn

xen find. und eineReifebeichr ung folgl ich unmön
von beiden ein

_
Gcgenhi ld_

abgebenkann und esvon

d er andern Seite auch al l enfal ls zugeben wol l te , defs
'

g egennrärt i es Buch„
hie uiid da, jedoch mit Ausnahme;

als Gegenh zu dem.

'

Anfangs
‘

fo al lgemeingel eienet t ,

jetzt aber fall. fchon Verg efl
’

euenCn ricaturgemäl de
“

von

I tal iende3
‘

Hn. Archenholz (keinerwtges aber Zu den

in t icici‘ Hinlicht fehr fcnätzheren Volkmannifchen

Nachrichten) d ienen köu_

nte ; fo kenn er doch die Be

worhung nicht verfchweigen‚ dnl
'

s ein Prädica1: diefet

A rt auf dem Titel an lich ft»l p ral eri l
'

ch und numer

fend . und ein erml
‘

el iget
' Behel f i l l . um Käufer herhey

zu l ocken, und tief: kein. (ich auch nur del gn ing ll en

V erdienfier feinesWerks bewu l
'

stef . Schrift ll el l er oder

i l ernusgeber [ich zu fol chen ebg cnutztenKunl
'

lgriii
'

ener:

p ieariggn fol l te. Diefem l i eii
'

enden mut
”

: man. W r.»

=nig ll em i n Rücklicht einerThei le feinee Scharl l

finnnndUrtheilskrafi. Ge khmaclt und l iterarifdncKennt.

nifl
'

e . Gabe der Darfiel l qug , und eines l eichten (wid
wuhi .uicht conecten und vonauß

'

al lendenProvincial is

«nen el äüteflen) Vorru m geil ehen; doch aber il l

er ii in diere
'

nEigenl
'

efrennicht immer gl eich.und“
R ec. kann befunden auf den i tal ien hetrcii

‘

rndcnThei l
'

diefeo Urtheil nicht ausdehnen.
' Lefcnswerth _

und

‚nicht ohne jene nugegebene Vadienßn find im erfie11

Theil mehrere Bemerkungen über d ie Von dem Vf.
‘ b e

Teiil en Gegenden und Orte Von Franken und Schwa
'

'

b en. b efunden über Würzburg und deil
'

en l icup tmerk=

w ürdigkeiten‚ Sm un rwal tung und öfi
'

ent l iche Anna].
[m dg{„ über flflfpdt

‘fl 0. W . von einem KM]!
l er, wieder Vf. auf dem Ti tel angegeben ill , hätteR et
b e y Gel eg enhei_t

'

der artigen Ö eml il defsm_
ml ung am l etz

ten:Ort . fo Wie hey andernVerunlafl
'

ungm, mehr 86

rnerlt uugenüberGegeniiande derKnall . und überKürzli
1eq erwn

_
rtet . ‚

worüber er der Vf. hier fo wohl , als

fel hil in I tal ien, fchneil i
_

nvngeflt. Ehen fo w
'

eui

verräth der l etzteB rief im zumTh., wel cher hö

mager und Euch denZul
'

tzmd der Kunil inRum hehem
«ich , einen Künil ler von Profel

'

iiou und Genie ; man
müßte denn in diefgxu Fal l auch gel ten lall

’

e
'

n, war der

Dichter Uz dem Vf. onffcine Frage:Warum er dieFe.

der niedergel e
'

gt habe ? In naiv als Wehr entwortete:

„al l es fchre ihtjetzt . Wns l i liud e und Füße hat. und kei

nenKopf.
" B ey den Bemerkungen über Ital ien

indesVf.Vo m . einige der vorzügl ichflenäl temdeu t;

fchexi S& rift l
'

l el l er uber diel
'

esLand zu herichtigen und

zu verbel
'

i
'

ern, und ü brigens nur daz u berühren. wa:

weniger bekannt. oder diel
'

en entgangen iii. Der Vor.

fat: war nicht übel ; aber es fehl t imder Ausführung.

Der durch (l iefe Berichtigung en‚ Zul
'

ätu u. d. g l . er.

hadtne haare Gewinn iii wahrl ich fehr geringe. und dür$

t e wohl anderweit ige Bericht igungen und Zufntze nö

th ig machen. Hier i ll einiges mr Bezeichnung des

Inhal ts d icier fogenanntennennt B emerkumzen. InVe«

man ‚wil l der Vf. die , jetzt zumWflil
'

erbehal ter eine:

Zl ehbrnnrieris dienende, Tomb: hehe
'

n. inwel
cher die unglückl ich l iebenden ou eo um! 1 550 bei“
fnmmen lagert. Aber diefs ill wohl _

nnneinMährchen
einen dortigen Cinema ; von-fachkuncflgm Verogefen
konnte l ich Rec. an Ort ond $u l le keine eurhenniche
Nachricht hierüber verfcheifen; Roehfl enthehrlrch.
ERC-l und Unwilkn w ogend , und des ßal iehe Gefühl
bel eidigend , find Beobanb t‘un en, wie fie S. 907. über

die AuiTühr der Vorwünn%fchen Phry‘n_

en vorkouv
men. In den inkel n jeder großen Su til .auch
fü l len. lai

'

fen fid riginnlo zu fol chen hnfflkhenB il
dern auflinden; ab er wel che! gefium n W M
Branch i ll:es denn, fie danufznfnd l en. und Wastraum :

die Gcfchwätzigkeit über folche Werke der ifinil ernifs
'

l

Rey gebi ldet en Im1ienern het Rec. viel mehr ei ch
.

tun fürDenrl
'

che gefunden, als der Vf. 237. ang1 eb t .%ie Bemerkung zu r Th. S. ‚er dafs
‘

die wol lü&ign
König inChfifiinr vonSchwedendem: en ihre Rel igion
änderte , weil fie fel hi

'

t dnrinn„eine rt vonWol l uft“
zu finden g laubte il

‘

LRec. eine zu feine Dii’dflétion.

B ey dem fchnin;zigenZufätz
‘
S. rg.

'

zn derb eknnn»
tenMeladote , daß ein Spanier durch die nnkte Statue
der Gerechtigkeit (nich t der Licht .wie hier efag tWird)
nn dem Grabmal Paul I l l . (nich; Urban (l a) la der
Pererskirche zurWol l afi ereil t ward, und. .

Wi0
VC 5502ufel zk „davon ni t nnzWeydeutige Spurenauf
demMarmor hinterl ieß,

“fcheint er (ich in d ie Emb
l ung Pl inius (XXXVI. von der Steine der (h ießMen Venus des a i täes verirrt zu haben. Seht
re lativ i l l freyl ich dieWirlmn

‘

des edl enA
'

nhl icki vom
Innern der Pe terelürche , nn fol g l ich auch die Erklä
rung der Urfaciien warum diei

'

er Eindruck der Erwer

35
In viel er davon nicht entfin

‘
ich t : jedoch fch

’

eint
e Tl nl

'

chung mehr in
'

derUngewohnhei t des Auges
en l ol che ool ol l

'

nl eMaßen. und in der Unmögl ichkeit,
von dem St l ndort am Eingang der Kirche das Ganze
überl eb en. dns Ebenmnaß defl

'

el ben,
.
und der fo gennn

‘

b eobachteten Verhäl flüffé der einzel nen Theile , beur
theil enzu können, uh inden von dem-VC angegehne11
Urfachemder zu ni edrigenLage der Kirche gegendie
Colonnnden, dcr faden Form eines lateinifchm Kreu
i es, und der Höhe der Kup p el . zu l iegen. dercn

‘

Höhe
der Vf. zur Vrrflänlung , det Einl mcks des Ganzen nur
hal b fo hoch Wünfch5. Auch kannRec. nicht einfehem
was es zur Erhnb enheit dif

_fe.rGebäudesbey£m m könnv

te , wennman er , nach des Vf. Vorfchlag ‚ 11 ch; mehr
die Peßmkirche. fondern vorzugsweife fch hchtß'

eg die
Kirche nennen wiirde. Rec. nnrerfchreib t dasUrtheil
über die el ende neue Sakrifiey vonSt. Peter, wenn er

g l eich die Verg l eiehnng mit „ ein
-Eirerbeul en den

_
rmn

W eg fchneiden unpal
‘
fend el ! undenrfch gel

'

a
findet , B«fl

‘
er würde ee gewefdn feyn;

’wenndeal/€
[einem gefaßu:n Voriate getreu . über erhabne Gegen
fiiinde derKünl

'

t, W ie d ie Gemälde imVa
'

ricin, und die
Ant il l enfarmh l uüg dafel bfi, ui

,
f. W .

'

ganz gefchWiegen,
als etwasfo al l tägl iches

'

dhi'üb er vol gerl
‘egen‘häncawie

er gethnn hat. Vernngl irnp fnng des jetzt reg ierenden
Pabfles. defl

'

en Verdienfle um die enl
'

ehnl ichen Vergrö.
R emagen der l etztem Samml ung , bey al l er Eitel keit,
die er dahey vm ärh . unl eugbar undg l}ggrg ; ig AM
Gg ku nt
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ALLG.

'

LtTMA1 ‘UR zi:rn mo.

g en eine Voiks Stern und Naturkunde . ein im.

merwbhrende t Kal ender. wie auch ein Sit ten

Sd reih Brief und Rechenbuch für jedermann
enthal ten. Zum Geb rauch für [.tmdfchnl en. Von

C. L. Reinhold . D. d. W. u. Prof. derMethe»

mr .ik und Phyfiit .wie auch der zeichnendenKün
fie. etc. Mit Kup fern. t 79t . 286 S. 8 ohne

das Schreib Brief. und Rnhenb uch . Welches un

ter d gnf ttt Titel (C. L. Reinhol d . D. nützl iches

Lefe Schreib Brief o und Rechenb uch . für den

B ürger und Landmann wie auch für Landfchu l ett .Mi t Vorfchrii
'

ren inKupfer,) 235 S. 8 MM! ei.

ner eignenVorrede hat. H. 4 8Xr.)
Durfe neue Werk eines mtr ung laub l icher Gefchwin»

digiteut förderntl enPol yg mphen iii nur noch einkl einer

Theil derfen, was nach des Vf.Meynung "

zum Unter
richt den Bürgers und Landmann

'

s gehört ; denn er ver«

fp richt in der Vorrede,
'

Wenn diefrrTheil Beyi
'

al l finde.
in den fol gendenThei l en noch 7 Art ikel zu bearbeiten.
nl: eine al l emeine Gw en und Ackerbauflehn ;
2 ) eine guteOr ononie oder Haushal rungskunfi ; 3) ci«

nen Hausnru fürMm fchm und V tch ; 4 ) e inen Land.

Z immev undMauermeiil er : S) l ehneiche und nützl iche

Küntl e aus derOekonomie . Namrl ehrt undMechanik ;
6) eine nl lgrmeine Dorfordnung ; 7) eine kurze Wel t»

UndMenfchengefchicht€. Er verl ichert noch überd iel
'

s.

dnl
'

s b ey der wirkl ichen Ausführung denWerks. noch

manche Art ikel . den U.niiänden gemä ß . hinzugd
’

ugt

werdenwürden. Zur Probe von derArt des Vf..den
Vol ksl ehrer in der A l ironomie zu machen. mcg fil l !

meha fol gende Stel l e dienen: 8. 1 63 „DI derMet .
„nur der Sonne fo nahe iii . dafs dieMetal l e in demfe l o
„hen von der Sonnenhit3e fließen; in dürften die Ein

„wohner defe lhft nur Weii
'

59 pol it te Oberflächen haben,
„worauf die Strahl en der Sonne 1 urdcl t pn l ien. Die

‚.Netur könnte thnm Schirme unerl
'

chnfl
'

rn hab en. wie

„unfre künfil ichext Sonnen und Regm fchirn e find. die

„ denMercurinne'rn eher al s ein Gl ied . wie z. B. den

„ B ühnen der Pfauen. und viel l eicht weit künli l icher

„nngewcch l
'

en find ; und wenn l ie deafe lhen nicht be

„dürfen. In ziehen l ie ihn viel l eicht zufarnmm . und

„trugen ihn n ie einen B oafeo . W'

enn dreMeriun
,.riushiirger n ch Flofsfrdern zum Schwimmen bei]rzen.
„fo fehlet es t nennicht nn Gel egenheit [ich abznküh

„len.

-V iel l eicht find die Bewohner der Venus,

„Worin ee noch b is zum zerfchmel zen heiß; feyu fu l l ,

„mi t l ederneq Fl ügeln verfehen etc.

In der hefonde tn Vorrede zu dem Lefe Schreib

Brief und Rechenhuch klag t der W. . dafs noch keine

Schn ibkuuft . kein Brieftl e l ler
_

nnd kein Rechenhuch

für El tern tind Kinder auf dem Lande und für die Lund

ft hu l eaw ri unden fey . und vrrfichert : „ feinWerk fey

„mit vo"kommner pn lt t if€herKenntnil
'

s des Landmann:

„ahg rfafst . und nach [einen Bedürfnui
'

l
'

rn und Fahigke i

„ ten Ni' b t‘fi hfl ' tint tet er auch {einen

ö lflnt lkhen DankMann Verl eger ab , „der ichon fo

„manchesnütz
'

icheWe .k mit ehfi nvol ler
‘50rgfumkeit und

Au;wand in die große Wel t gefördert habe.

„und l ich auch durch duel
'

esWerk bey dem Landmann

„beionden verdient meche.“ Als Bel eg htezu dürfte

DIOItIZGd bvÜkflöl

fi e3 l ich nicht dienen. dafs ein zb dem Re:henbt td t g e
b onc Druckl

'

e‘b l erverze icbnüs von beynnhr 4 W i l ma
Ortaé-Seuen be ; l ieg t . wei l i es eben von keiner ehr en

net/m Sur famkeit zeugen Röhrenaber d ieDrnd l fehl n'

aus demännufcrip r her. wie es bey manchen der

Fal l zu feyn fd nint ; fo Geht es um die Brau t hh rkeit

die l
'

et Rechenbmha l ür den Landmann und die l and
fchul ennoch mifd ichn aus. Ueberbaup t haben wir die
b efunden p raküfd mn Vorzüge} wel che die!) R u hr p
b ud :

_

zum Unterricht des Bürgern und Landmann: ha
ben fu l l , weder in Rückl iciu derMe thode .

noch des

Anadmck
'

s ßndenjténnen. V ielmehr trifft man nach

b ier die nehml i1 be Weit ichweiiigkel t , wie im ganzen

Buch überhaup t an. Die zumTheil ganz gut gewähl ten
Rechenexempe l iind ohne Neth gehaufi , und d ie:aus.

führl ichen .Verzeicbnifl
'

e von al l en mög l ichen. oft

kaum dem Namen nach bekommen. Miig zen , Ge
Wit hten,Mei l en und Ruthen. find gel d mer Auswa hl

für ein Volksb uch. Auch il l unrich tig . wenn der

Vf. vom Gehal t denGewichts (age : Em Zentne r häl t
in:gmmn no Pfund , ein Pfund 3: Loth et c. l unge
m mwird denn doch der Zentner in der Arizhmet ik zu

hundert Pfund gerechnet.

Dir Briefiiel l enegeln (in:! zumTheil in e inem eig
nenTon nbgefal

'

st . z. B . S. 1 5 3 ) Wennman

„Gründe der Rel igion in feinen Ermabnungen anbrin

‚.gen wi l l , fo bediene man (ich nicht abgedrofchiuer

„Formeln üb el an
ä
eb rnchrer b ibl ifcb erStel l en und aben

„ theuerl icher Vor el lungen. z. E.

‘Habr Got t vor finger

„und imHerzen Der Got t Ab rahama, Hanks d
fegne Dich. Wenn dir die [mit am Sp ieß

.,ankömmt , fo denke immer, einWürfel (ey ein Kae

„chen des Teufe l s und eine Karte [ein Rock. 3 . (0
„Man bemühe {ich zu ze igen. daß man nich t umhm
„gekonnt . einen fol cb enBrief zu Ichreiben, und

„man denandern m itm Befi u zur Abficht hab e und

„ jederze it habenwerde.“
In der Fon:ular und Cl utt h t Pn luik frheint de:

Vf. es auch mehrweit gebracht zu haben. Denn IO
laßt er S. 63 einen Pflrrer in e inem von ihn: zum Be
Ren einer Frucluhindl enn ausg elielhen At teiiat benen

gen. „dafs fel b ige in feinem Dorf einenWegen niit al .

.‚l erl ey Lebensmittelnaufgekauft . und damit vor {e iner
Thür gehal ten habe.

” Ob nun diefes einmal oder
öfter , vor zwey oder vor zwanzig Jahren gefi behen,
davon me ldet die B c fcb e inigung kein Wort . 80 ver

fp richt nach . in der g l eich darauf folgenden N. 3 . der
Daniel N ifer. das ihm vorge l iehetu! Geld cgm den
1 .Mag“mit größtem Dank wieder zu len. In
wel chen: uhr d iel s aber g efeb eb en Jo", davon iR
auch It em ort ge ling t. Wer dem Bürger und Land
mmn Formu lare an die Hand g eben. wer ficb rflbnwn
W i l l . re iches. „m r md“ommenp rakbfchm Kennh rifs dd
Lundmun: und m chfimw 8ah

‘

c
'

rfuiß
'

m und Fähigkei t en
"

gab en zu habe n; ‚
der aufs mit fol cb enZet teln wegb l ei«

ben. die denUmn lfeaden. der fich l ed1
‚ ; l ich Di ch ih°

nen alsMuflern rirhren Wol l te, gende.wegs der Chic»
ne in d ie Hände l iefern \ \ ül’df n. und die em ha:bkl ug t t
St hu l tne iti er oder Schr. uber bel l ummer und vorl iduigt r



N9. in.. ]ULIUS

Hamt v
g
c . b . iiofl

'

mnnn: DieDorfgefel‘fihafi . 1 791 .
'

t sz g. (8 gr.)
In einer in Vorkhhag gebrachten. l ich im Winter

al l e Sonntag Abends be3m Srhu l meiflern rfnmnreinden
Dorfe ek l l fchaft . fal l die Schu lmei ll ért

'

n den Frauen
undMädchen.-aufzvro Sp ul en in derfel ben Zeit dop
p el t fo Girl Garn zu erwerben l ehren. und d ieMütt er
fol l en ihre Kinder.mirb ringen. damit fie frühzeitig l er
neo . fich unter einander in Ril len Sp iel en zu erfreuen

nnd angenehme l ehrre ich_e Erzähl ungenaufmerkfam an.

z uhören. Zu diefern
’

Behii l
'

werden hier Gefch ichtm
und Fabeln erzähl t ; und man mufs dem derfel ben

einräumen. dafs er die Gabe . moral il
'

che Lehren-dem

g emeinenMann zu verl innl ichen. und fatal ich vorm .

m g en, in einem vorzüg l ichen Grad b e l i tzt. Die imAo
fan e vorgetragneMoral hat te nur in Gd chich te e ingeo

l de det. oder mehr durch Enab l ungert erläut ert werden
fal len, um die Aufmerkfamkeit. zumal inVorl efun
die des Abends g ehal ten werden. hel l er zu naret ha

Aud i wäre es gut gewefen Provinclalwöt ter entweder
mit gemeinverfla

‘

ndl ichen zu vermul
'

chen. oder fie wc.

nigflenain Noten zu erklnren.

B eu t e: h. Petit u. Schöne : Handbuch für dm ga

€ä
nm Bürg er/land, diewa{frr zu werden nei njl hm.

er Thet l . erli t t und zwey!rr Band. 1 7, t . 38!
S. Zwey terTheil . drit ter Band . 4 Hagen. ( 1 6g r.)Man fol l te g laub en. de r Vf. dief nnützl ichen Vol l e»

hut‘hahehe eahlofa*fil r die Bürger einer großen und

reichen Haup til adt bell immt . wennman l iefer.was er

8. uavondem Luxus der Bürger für eine Befchmibung
macht : „Wir begehren. wennwiraufll ehen.unfre drey

n Cafl
'

ee ; gegenzehnUhr eine Bu terl
'

emmel

„woh l ein Achtel Malaga auf den nüchternenMa
„gen ; mit dem Glockenfchlag zwöl f unfre zu ey his

‚.drey Schüfl
'

eln am Abend
‘

weoig ll enal l a
'

te Küche etc.

„und des Tags nnfrc drqfi b is k ein Pfe ifen Tnhak und

„ein Paar Bou teil l en B ier.“ Der Inhal t der einzel nen

Aufi
‘

i t1 e zeigt jedoch . dafs er auch auf Bürger in mu t .
Jeren und kleineren Städt en Rücklicht genommen.

Dem S. I S. vorkommenden Satz. : ..Handweeker lau t keit!

Ort zu wir!, rmä
'

u r
'

fi kein Land damit i h r!s dürfte

doch woh l d ie Erfahrung w iderfp rechen. In d em Auf

fat ; von Volksfeflen
'

und gefel l fchafrl ichen Vergnügen.

n fcheint una der VI. zu fehr green al le raufchende

€rgö tzl ichlcein-g . gegenMufik und Freuü ngefang , zu

eifern. Wir der Bürger {einen Prediger bmrt lm
'

len fal l ,
wi rd in der 7ten Abhand l ung fehr Wohl ausgeführt .

Vom Büchn lefen unter den Bürgernwird Nutzen und

Schaden richt ig gegen einander abgew0gen: und ge
ze igt , dafade r Bü er nieht ganz ohne Lm üre b l eiben,
aber auch d

'

wh nic t darin übernehmen fal le. Dein

Tanz fcheint der Vf. mehr abhold zu fe n. alaes d iefe

Lu l l harkei t an und für lich verdient. fs einer. der

nicht mimmzt und [ieh d ie Ohren zuhölt . einen Bal l
fe i n ia«b erl ich findet . geht wohl eben fo natürl ich zu.

als dafs einem. der tauh ill . der Klavier . und V ioün.

fp l e l er . und einem. der gar keinen Begriff von Buch

Rab en hat . ein noch fo fchön hefrhrl rbenes B latt , fehr

pofaterl tch vhrkornmenmülfen. D.e Auafcbweit
'

ungen‚

Welche]der Vf. von gefrilkhafil icht nTäng cn hafdrd b
tet . l effen (ich durch gute Aufficht und Einrichtung
verhiiten. Und find auch in on!entiichen Gefä l fchafien

(denn von ofl
'

enbä r l iederl ichen Häufern iii die Rede
nicht) keinesweges fo häufig . und fo l eich t mögl ich.
al s der Vf. es vorflel l t. Frey l ich wenn Bürgern: dchen
(ich aufailm

'

l
‘

anzp l ätzen finden laffen. fo muß 9 e

gen fie alsMüfsig ng erinnenVerdacht erwecken. ur

darf ein fol cher ifshrauch ein an [ich nnfchul diges

Vergnüg en nicht in üb l e Nacht eile bringen. 1 2. Sol l en
Bürg erd fludierm ? Rec. erinnert fich nicht. diafe

Frage , noch dazu in fo gedrängt" Kürze. irgendwo
fo true al ien Geiichtspunktenb el euchtet gefunden zu ha

.

ben. Es wird auf der einen Se ite da wil l kührl iche

und defpot ifche folcb er Verordnungen wodurch Kinder

gewifl
'

er Stände ganz vom Studieren ausgefchb ffert

werden. und der Schade der daraus, außer andernR ück
l icht en‚ befondetß für die Nacheiferung der Kand idaten
aaa den höhern

'

Sri
‘

nden. enril ehe . gezel t. Auf der

andern Seite wird jedoch ehefi fo das wwl twidrige
der St udierfucht unter dem Bürgee fehr gut ins

Lich t gefetzt ; eswird gezeig t . dafs fel bft einige Bür

gersiöhne ‚ oder auch gu te Köp fe unter ihnen. darum

g eradenoch keinen Beruf zum Studieren haben. und
daß . wenn man derg leichen Bürgerr ltindern fogl eich
um dicree Vom

'

ige wil l en ihrem väterl ichen Gewerbe
entziehe. t wendig die Gal tur der bürgerl ichen Ge.

wu he . die doch auch nur durch Leute von Kop f und
von einigen Vermögen verheffert und in d ie Höhe
b racht werden können. dabey l eidengniiffe. t3 . [fin
GefyM/ffl fl. Auch diefeß werden Lefer aus al len
Stauden rnit Nu tzen und Vergnügen l efen. und felhit
der Pfychoio wird diere B l ät ter nicht unbefriedig t weg
l egen. t 4. Eonder Abfchaflung der blauenMont iige.
Bothnl t fehr viel trefl

'

endes über d ie Nathwendigkeit
der Erhol ung ; und ze ig t . dafs dem Bauer und H ind

werksmnnn. als unfernfleifsig lien Bürgern. ihre Erima

l ungen emwm ig fien zu inifegönnen l eyat dafs indeffen
dem Bürger .Meifler und Hausverer noch l ieheriein
b lauerMi t 0dh der die fccbstägige A rb eit in zway
Hä lft en theil te . zu g efiu ren‚

wu
'

re ; dafs der rüfiige Ge
fel le der Erhol ung ehem n

‘

icht hediirfe . der ohnehin
erfi den Sonntag gefey ert habe , und fieh des Werka
nie fo ernii l irh annehme . weil er es mehr für fich.fon
dem Für denMä der . betreibe . dcr ihm den Lohn nn
verkiirzt bezahl e . er hehe l ich emßg oder nachhifsig
hewiefen u. w. (Viel l eicht könnte jedoch die idee
mit der blauenMi t twoch. die dem Rec. fobou vorher
auch öfters heygekornmen. an mant:hen_

0rten woje
nes Ueb el mit dem b lauenMontag durchaul ‘nicht ganz
zu heben wäre . unter näheren Beßimtnun en zu einem
fchici l ichen Auaweg dienen.) Wir überge die übri

genAuffa
’

tze . um nnfre Gränt en nicht zu überfcht ei‘

t en. haben aber auch fobou genh augeföhrt . um una
wegen der guten Emp fehl ung . ie wir diefem Buche
mi hen. vor unfern [.efern zu l egit imiren.

ey dem zum Theil hat [ich derW. kürzer faffen
mül

‘

l
‘

en. al s er anfangswol l te. l n diefetn
'

ifi d as über
die Lotefie gefaßte dnsmerkvvürdig lie.
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t 7‚a‚

Nü.y g g g q . b . Grattenauer: Gd
'

chi
’

t ht: de: Durflefn!
Traubm’m

‘

fl . Fön -Volk und ffir Volksfreunde‚

chrieb ett von 3 0mFerd‚ Schkz. |Erße Hälfte ;

it einem Titelkup fer. 1 79t . 470 S.
'8. R thl r.)

Der als Dichter und Vol k; lehrer durch niehr re

Schriftenfchon rühml ich bekannte Vf. , (nde l icherl ’ r

rer zu Ippeeheinv in Fu nken.) benutzt die angeb l iche
Gefehichw eines im „jährigen Krieg verwiißet en und

von
“dem nachm l igen Befin.er Gufiqv von Trauben

heim wieder nnfgehau ten Dörfleins g l eichen Nemeos,
um demLandmann fowohl al s denGutaherrfchaften und

Ob rigkeitengute Lehren über e l lerley file denWohl .

Rand des Volks w ichtigeMaterim . l . B. über die

Mifsbri‘uche nnd Int onvenienzien. d ie es gewöhnl ich

hat . wenn Gemeinden, den Scimlmeifler & l znwah
l en, berechtigt find ; über die Gewifl

'

enl0ligkeit bey
L

'

eili der Gemeind und Froh-dienfle ; über die

Ahfcha ng des fon“in denKirchen gewöhnl ich gewe
feneu befondern S ands oder Stü hl e fil e d ie Huren;

über den thörichten Eh ein mancher Bauern. durch

unm hi l tnifemaßigen nlu uf l iegender Güter recht

reich fcheinen zu
_
wol l en; über die Zuneigung der

Lundl eute zu einem rechdebafl
'

enen Vogt ; über die

fchl immenf olgen, die dagegenaus der Anil el l ung ei.

nes gewi ll
'

enlofen Beamten entfp ringen, unter dem l i

l es mit Gd dhu leen ‚
abge than wird . und der dadurch,

dafs er die l
'

e Einnahm
'

Rub rlke al le Jahre höher treilit,
[ich b ey (einer Herrfchal

'

t zu miinuiren lacht : über das

l eidige Sp ielen und Saufen in den Wirthshanfern, und ‘

das dadurch in den Hüt ten und Famil ien des gemeinenMennn emfiehende El end etc. auf eine fehr h fsl iche

Und um In eindringeml ere Art an Herr. zu legen, du

der Vf. diefe Lehrennicht hlofs„ Gel egenheit durch
die hande lnden Pnfonbn we gen läßt . fanden:
weiß in Gefchichten und Auftrnten anfcheul ieh

'

mach t.
Ueb erhnup t fieht maii . dafs der V£ feine Bemerkung en
und Vorfchl äge nicht in der Studierfluht: nmg ehn ke.
[andern en: der wirkl ichenWel t . in der er l eb t und

weht , genommen; auch die Gabe. [ich dem Landmann
verli iindhch und inferefl

'

ent 2u mu hen. innen hat. Nur

fel ten Röfst manauf In lan für den gemeinenMann
al l erdings unverl

‘

länd l iche inden. wie 5. 7. wo e ine
Von den Nordl it‘htfl tt handelnde Periode b nahe eine
Sei te einnimmt . und du rch eine hineingef e bene Pa
renthefé noch erkhwert und verlängert il l ; od er auf
fchwül tl ige . in einem Buch fiir; Vol k dop pe l t üb el an
eb rechte , Declarnnt ionenwie 5. ss. . wo es von dem
nlmeißer zu [A ngenhhnfen von [einer Ehehäl f

te in einem . crefcmdo forte zu Theil gewordenen
Schmähregen heißt : „So tol len aus einer fchweq en

.,Hngelwolke zuerfi einzel ne Schloßen. Der arme
Wanderer hofft gnädigen Abzug ; aber p l ötz l ich heic

„das ganze
'

Gewit ter über ihn l os. und würde ihn l icher
„nerflei fchen, wenn er nicht noch 1 0 rechter Ze it ein

.‚ficheree Ohch ch ereil te“etc. ;
—oder wie 5, 63 , wo

von der Grahfl ät te der BäuerinRe ne. die l ich dm
St iftung der Schul e verdient gem: hatte , und wohin
der brave Schulmeil l er Lieberich feine Schü l er führt,
erznhl t wird : „EinWal dchen von inmcb crl ey Roten
„b l üht um denGrahhügel derUnvergefsl ichen. Nach
„ t igal l eu gurgeln i n Fruhl ing9 Abenden

„ in dem Gefirfiut h. al s oh l ie wüfznen. dafs

K L E I N E s c ane nm
87 1 Afl vvt ß nnet nßt rt e u. h. Dupont : ”m oin In

In Catani a americnfne.t e l [an raindmu: p ol ih gne: nun; l eur:

MA am. par fenMr. 7't ot . 1 75 1 . 73 B. 8. Dß
_

Pub lmun

wü e fchweel l ch eur es vet l oeen
'

haben, wenn man duefe Bl ät ter

[m m; im B üru .h | der frmxötil
'

chu nauswimiezm Ax-nelegenhei ren
bau e ruhen ld fen, Tum0t mußm. t irrigh audnmMmi l l em , im
April 1 776 zu Anfange des annerici

l l l fcheunKrimi”:d i t Memon'

e

nufl
’

uzen. um dem Könige dann (eineMeynt mauber die bd im
M; ßreg_eln mirzu thetl en ‚ wd che f rn»kt eich damal s zu nehmen

habe ; manerfahrt, al te daraus , m e
„
mm um d iere Ze it von dem

unericßml
'

chen Kriege und deflen f o l gen in V erfai lies dachte.

Eng l tmd damals anzugrä fm ,
k1 tm den framofil

‘

chenMini
_

l l eru

nie in den Stmi . weil P lone und Armee nicht in der hel l em V eh

{almug waren auch das Dehcit fchon ii hrl i4 h auf 20Mil l .Lim e

(l ieg. V ielmehr befiirchtct€ mend ir ‚
Ul l l trf}06hul l g der 1 3 ( ‚al o

„im . oder ihre Ausl
'

olrmmg mi t demMunmri lant . und inmiden
Fäl len glaub te mm w i

'

n' de l ich der Kriegslenl l qn

durch Emhcrnm! dee Wehrl nfe l l frmw ih l
'

chenoder fpm ifchen l u

ckerinl
'

el u fchad los lu l ren.
_
TurquesVorkhl iae ‚ d ; e Flmte ine.

geheim herznl l d l en den Ame ricah em zu er lauben,
auf den Zu

ckarinl
'

e ln
'

Arumunirion, und was fie hrmu l uen, einzulu ut
'

en,

franzöfil
'

ch6 Ofliciér$ b ey den lnfurgeatén Dienlk nehmen zu inf

fm], m . wurden feey l ich vom Pan l
‘

ee Hofe b is auf l luurgoinfl

N iederlage bey San togabefol gt . al leinMcbhor , wie al l gemein

bekannt il l , gem. verändert . T
.

urgot ne in: in d ie fer Schrift fe l t tfll

eine richtige, deu tl iche Kenntnt von denKräften.H dl fm itteln

und der ganzen L:“der beidenkriegfil lnendm NF e , fo v ie
von Frqzkreich oder Spanien, fonderu ve

_

m il l dabey ( Venen.
nes Bel ehmn! en. oder war nur flüchtige an: al l e ine-ine Sü ß.

derungen. D ie Ut l l ertochung der Infurgentrn hit/ l t fiir unwahr
fcheml tt h, aber t 0fl heilhaft fiir Frankreich, weil die durch den
Krieg m hcerten Provinzen künft ig demMutterlaude im Pu eden
keinenHande l tqewint!

‘

( eben, und im Kriege he imtn Beyßänd leß
flen inmuten. Befl

'

ee we
'

re ei aber fur Frankreich tmd Spanie n,
we nn l ie l ich ihrem al tenHerrn, noch nicht ganz gedem_

fithl gt
oder erfchögit. unterwiirieu Weil die fet hier kol l bare Heere nn.

t erhü t eu mußte , um dem wieder anfkeimenden Freyheitgdnrrg
bey Zeiten Schranke nzu fetzu n. Erlaugt e aber Nord Amer ica
[eine Fre i he it , [0 prophezeiht Tumot . fiir den eurOpéifchonMem de l , und d ie Coloni—n„ dererMad ne umn3bk ihiiehe Folgen,

the iedüch b isher nicht zur Wirkl ichkeit gekommm find. B e
me

_
vnt . Spamen und Fra

_
nkreidx müde el sdann ihrer Herrfchnft

üb erjene l .-mda emfmm . ihnen ganz
"

une ingefehränüert Handel
er lauben, und b lOf5 Freundfchaft mit ihnen zu U hl it t fl fuchzn.

E ben fo b eq gt war man damale, dafs Spanien etwaFeind fd ig .

ke it en in Americam ü ngen, und Frankrei ch unvorherd t et in en
nm Krio mi t England venvic l wl u möcht e. Auf d te l

'

eot Fe l l ft hien
es dem erfail l er Cabinet äußert! miß l ich , mit dem fpanifd xen
Hofe wv£ m der künft igen)

“
Ku cg goperecinuen zu hande ln, weil

h ng l:mlMit tel gefundenhat te. d ie u ichrig l lm fpnmfchen Stau s.
g eheiumifl

'

e 1 9 erforfd ren. DH
‘
9vwgen rte£ h I

:,
Ül ll b loß dem“

nig von Spanienund den N int[l.et Grinu l di m uvertrntaet t.
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‚ No. nos. JULIUS 1 795

Auafpruch Roufiiwus: „ in dem men!rhl iehenBedürfnife der aus den Princip ien des Jacobnahergel eitete Begri ii
'

einer entfcheidgrndenAntwort auf die Fragen: Woher des Gottesdienficr efal l en, zv
'

vey Cap ital . b ey denen

b in ich ? Was fe l l ich hier? was
v

wird an: mirwarrlen
‘

? l ich die Fromm lage , und Pharifäer denMund ge«
l iegt der Entlh huagrgrund.der Ofl

'

enbarnn Die Be w tig vom rrenwerden. Dies f hiemit zum Lohn

R immthait und Zuverli.cht (er: fol l te noch efetzt der Schrift gelegt , die bey keiner eferinn. wennihr

haben verb undenmit dernachher erkanntenVernunft, Varib od nicht vonNebel umb il l l tt. und WennihrWi l le
mäfl3gkeh) der Antwortenmacht fü r denMenfchen das gut i ll . ohne Segen b l eiben ‚wird. D

:g
egén e

_
iieht

W ehendeffen, der lie ihm gieb t . übermenfchl ich. Rec. hinwiederum. dafs ihm einige we ge G anlgen

Der vierte Thei l des Emils . Saphir oder du: Weib, hufg eftol l
'

en iind , bey denen er mit dem verehrungv

iR au ch hin uhd
‚
Wiede

‘

r mit Anmerkungen der Henn» W ürdigen Vf. nicht einerl eyMeynung i ll . Sol l teWohl
geher b egleitet . über die Rec.

'

Wd tnr nichts zu at. B. der S. 9. vorgetragene B eg riff derWeisheit V öl l ig
g en hä t. richtig Es heißt da: „Die Kl ughei t hät esnur

_

mi t den irteln, die Weisheit hingegen mit den Ab
l ichtenzu thun.

“ Und unten: „Mankönne viel e Per.
Ionen. denen lich das Lob der Il

’
eh lwit nich t

‘

ab fpre

chenJäfst . einer unkl u enHandl ung hefchul d igen.
“S.

36. fogt der Hr. Vf.: in weißen Frauenzimrner hal

ten d ie Pflicht . l ich in einen ordentl ichen und reinl i

chen Anl oga in der Kirche an zeigen, fiir weit Wich l i

ger, als etc." DemR ec. dünltt. dafsdie weißenFrauen
zimmer (ich nicht am Pflicht . fondera entweder ausEi
teikrr

'

t . oder dochausGewohnheit eines reinenAnzug“
heym Got tesdienfie beheiflig en. Endlich ill R ec. der

'

cörnflutzdm

met . Herausgegeben von Johann 3 t1cob £ bn t.
S 8

Von einem Schrifdl el l ttr . der der Jugend den gro
ßen Schaup latz der Natur fo

'

g l ückl ich zu eröffnen und

ihr jede Scene fo meifierhaft dnrzuil el l e n
‘

ufst hat.
konnte Rec. mit Rech t etwas Vortrefl i erwarten;
und feine Erwartung iii erfül l t. Der l i t . Vf. beliimrnte

dies Buch gl eichfam zu einer Anfll euer zunäch l i für

feine aeuvermähl te Tochter ; doch fol l te es auch zu

id i‚ ciu Gekhenlc für al l e—deutfche SchWeli erd der
el benfeyn: denn es enthäl t eineMon i für '

f
'

öchter mit t

q ung . dafs die S. 69. vorkommende Befchreibnng
der Frifuren und Hüte bey einem fo t rafthaftenVor
trage thei ls

“
etwas zu lächerl ich und theils wohl gar

übertrieben fey , wiewohl übrigens Rec. mit dem
im Stand" D " Abfd m trägt in 6 Cap itc lnauf V f. gar gern ge lieb t , dafs ihm derWefen denjeni gen
1 34 Se iten al l es dßjenige vor was ein Frmenzimrner

zu Eu ciciucng ame: g lückl ichenLebenszu beobach ten hat,
der zwöy tb aber hefrh5l

‘

tigt l ich in 3 Betrach tung en
insbefondere mit den Pflich ten, die ein Frauenzimmer
l l £ Gattin , Mutter und Ihmwinhü» erfül l en mnfs.

Rec. hat die Schrift » mit der mög l ich lienü ufrnerkfnrn

heit durchgel efen. und il l überzeug t , dafs unfcre auf«

b lühenden Töcht er bey g ewifl
‘

enhaft er Befolgung der

Vorfchrifien des ii n. Vt
'

. ganz gewiß zu gutenWein

hürgn inne
'

n, zu g l ückl ichen und zuMgiückendenGab
t innen, zu vernünft ig -eh rtl ichenMüt tern und zu ge

fchicl t tntt Hauswir thinnenWerdengeb il det werden. Der

Pl an des Ganzen ifc natürl ich und mit re iferUebu la
gung angel eg t . die Ordnung derMat t:rien richt ig .. der

Vortrag fal
'

sl ich , die l .eh fatze find . da l ie immer auf

voransgd
'

chicktendeutl ichen und nnum liufsl ichenGrün
den beruhen; l in k und einnehmend ; die Sp rache ill ,
w ie es die Natur des Gegenl

‘

htndei erford tert . emßhaft,
ab er doch wenn und

'

väwrl ieh und der St il correct.

Frey l ich trägt der Hr. Vf. eigent l ich b loß die natü_
rl icheMon i m r; üb er die Wärme .mit der er fp rich t . und

d ie meifh:rhafre Art womit -er die natürlichen

Pflicht enmit den Vorfchri fren der c
'

hrifil ichen-Rel igion

J. il vereinigen Weiß. verfehafl
'

en demGri l
'

l e derSchrift

eine Stärke . die jedenLefer hinreifsenmufs. Vorzüg
l ich hat dem Rec. die Art , mit der hie r die Pflichten
det Gebet: und die E iged chal

’
ten dd fe l hen nach Jefa

eigenen Grundfdtzen behandel t Werden, fowie auch

Moden. und ihr fchmrl ler Wechfd irn höchfienGrade
lächerl ich und tol l vorkommt. Noch i l l für die Be
fitzerinnender Schrift zu erinnern. dafs Z. 6.
n. einDruckfehl er licht . der das Gegentheil von dem
fagt ‚ wu eigentl ich g efa

'

g t werdenful l . Es heißt da:

„Al l ein d ie Liebe Zum Putz und zur—Mode mufa nicht
nur in Verfchwendnng etc.“der Hr. Vf. hat ganz ge
wifsgefchrieben nur nicht.

\e
*

rnnrnun. b . Steinerund Comp . :Mäddzenwerih
und Mäd cheng lück. Erfl en Banden erfies ‚Heft.
Zweite verhel ferte Auflage. 371 . S. 8

l nd er V
_

orrede rech tfertigt lich der Vf. gegen einen
R ecenfentm der feine Sprache p lane: gewünh ht hatte.
damit , dafs er nur für fol che gefchrieben habe . . de‘

nen l ie p lan genug fey . Bekannt l ich hat der Vf. über
Schönheit . Putz . Talente .

‘

Gefchickl ichkeiten, Zeit
vertreiba, Umgang des Frauenzimmeraunter l ich und
mi tMannsp crfonen. über Freundfchaft , Liebe und Ver»
iob ung manches

„
durchdachte nnd interefl

'

ante gefag t .
Er w:rd jetzt über Weiher undMädchen gar viel ge.

fchrieben. Wirds von denen gel efen, fiir die a he
ftimmt iii ; fo il l zu Wönfchen. dafs es hier und daei
augen Nu tzen l l ifte

'

: doch l ehrt die Erfahrung , dafs
Lecrüre wenig . B il dung der El tern von Jugend auf
n nd nachfolgérder Umgang al l es thüt , WO Kop f
Herz von derNatur nicht vemahrlofet iii.

KLEINE
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xr. ngné S C H .R I .F T E N.

Pl 'id l t . h. 8tahel i Leto—er !" fi dgmrien Periode zum oder B. fahre.
Jul ie D ucheiib do Giovu

_

e . ni e Baronoe einen
63. p. 8 Der l [erfail

'

ertnn. einer geüb

reichen und etnlic vol l enDane. dann der Zueignung an d ie
Königü m vonNeapel di e Erziehung

der neapol itenifchen Prin
flinnenals Auguweuginnruhrnt . nd d t

‘

onfichrut e. l ie d“
r:iehun s

'

wefen inder neneil ßn Zeit . fanden in Dent i
’

oh

land . get en her . ni cht unbeksnnt. chl ieben. „ i ch fch3 tze.

tagt fie . und bm wdere die vortref leb en Schriften. deren

Dm fchlnnd l ieh
_

'

uber d ie Ersiehun rühmenkann. die . feit

B; fedow, in meinem Vaterlande . er Gegenfl ar.d der Auf.

merklamkeit der hei l en und ekl
'

am ßen w erden

i l l ." Unter derM drel
‘
er riftenbefindet ch ichwohl

keine. die Sch aus «(sendnurder Erziehung der rinzeflin«

nen befcha
°

ft ig t
_

0 . und doch il l die Kuni
'

t in diefer Anwendung.
wenn gl eich nicht inel lenFall en. fo wicht ig . doch in den me»
(l en noch weit “by te und

_
n rwickel rer. nis in der A l l e

wendung eu i
'

ma
'

nnl tche uril enlunder. B ey diel
'

en kann men
{d t immer (l l. Laufbahn.di e ihnen bevorfleht . lo zieml ich

im voraus überl eben. fo wie die wichrigil enSit uat ionen. in die
ll. ohngei

'

ßhr g
_

erathen können: nicht fo hey Prinzeflinnen.

\’V ie wird wicht ige Punkte . die ganze Lege und h in V er

hal tnifse einer jungen Furilenuocbnr h8tr0l l end . b l ei die

anne Dauer der Erztehnngs]ahre aber unentfchirdenl Sie kenn
ei l ig b l eiben.

. lie kenn 6eb rererinn eines (sen.miae lnnifsh

gen oder kl einen, mehr oder we
_

ni er ku ivirten. mehr oder

weniger cnStaat swerden. Sie son die Genion eines auf

ekl äru n er fchwech m Furüen werden. eines Fa l len. der
"Fre Theil I nden Stuntsgefcha

'

ften nehmen l äßt. oder demo aus.

fchl iei
'

u ; l ie kann ihren verl ieren. und indenFel l konn
nen die Ltfl der R egierung .

al l ein tragenund fur die B reie

bung und des 8clnchfal ihrer .

Kinder form zu midl
'

en n. f. w.

Der Unterricht in einem fo wichtigenGd che
'

ire . das nur nsch

der forg £ t itigil en Pru{ung den gefoh tcl cteflen Perfonen unver

tnur werden fol l te . l iefs
_

lich mm f l ich uni in wenig B lät

gu n nicht erfchdp fen: gl eichwohl w i man lie nich t aus un

h fl
'

ried
'

t und unbe l ehrt . uns der Hand l egen. Das anze il l

nur [l uc
u

li i iger Umriß . indemaber rerf
'
chiedene (ehr gu te und

undl iche B emerkungen und bedeutende W inke s ebracht

nd. Zun ft von den: rehgidihn Unterricht. Do te Ehre

milden die Au fsm ngcn der V f. über d iei
'

enGegen and ihr bey
denen machen. d ie wi lden. date l ie eine Kathol ikinn iii . Sie

warnt . die Jugend _

rmt thtolop i
'

chen D iscuflionen und Schul

l l reirigkeit ennu ermixden: lie erm_

nert andie traurigenB eyfp iel e.
die d ie Gefchichte von folchenKindern und Ze iten l iefert . wo

die Purl ieu Theil an theolog. Zwrl l iglreiren nahmen
"

. E benfo

fchadlxch il l ingfll iche Gew bbnung en Andaflxtsubungen wo

durch l ie bigot t und abngl äubrfch werden könnte.. Denn.

tagt li e fr.
-hr wahr. yvenn gl eich des unent

‘
chl iehe R en eine B o

l lg100_ zu fchwacho

t il . fo fchw
'

i tht doch Andachtel ey und Aber
g laube let cul \ und Herz.

" Obnl l rr1 tig il t dasjenige Land
am g lnckMinen . defl

'

en B eherrfrher in der That keiner be

fundern Sekte enhangt . fondern die
.

sl l gerneinen und ew
'

Gmndfätze der Moral zur Norm {einer Headin rn brauc

Umcrrkht in R el igion. rmdMo ni dert nicht . wie ect ionen in

Tine undMu ii k. auf beil munte Stunden fd l ge l'et zt fern derie
nig eUnterricht il l immer wenkräfuger nnd eindringend". der

bey Gel eg enheit und V i
'
ranl sl i

'

ung ben wird . rind dann

kannes einem Erzieher von [und erzennie fehl en. Man
rob érioMildrhärig lreit heyrn_

An l ie]: der Am uth ein man be
l ehre die I n end von der Hmf.il l ig

_

kext al l er mmfrhhehenD ino

ge vor den rabern von ihreng l e ichen. Neth dem Unterricht
in der R el i

°

onwil l d ie V i
“
. d ieMoral vorgetragen haben. Wa.

rum nicht ides verbunden? \V erurn nicht umgekehrt ? Ent

wurf einer wiil enfchsfrl icb
_

en Stud ienp lan für Prinzeflinnen.

D ie befcheidene V f. r erfpr tcht die wei tere .h u fuhrttng dicici

Entwurfs. wenn in ließen durfe. dadurch ninxßch zu werden an laßeu.
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539 u ns. Lin n -
run; i fi1wnn

vol l iiäniDg gewel
’

enwäre. eh bieririßh:fehnng derLrnd
'

und diefe l\l elgnnzmuß durch eine In
Wit t t hl ft gl eichb l eibende Hanflhngéwei l

'

e zii!

N. l i . iii eine an; dem edl enBuche dcr EH:icor. ad
dr. -dei Ariflutrlc: gezogene Abhand lung . über

denSatz . dl f! Tu end dasMi t tel zwifnhen zwey Ex.

(ey . Hr. nimmt diereMedid dh wie er es

nennt l l: den Wohl fo viel Ol d ein igen
heißen.) Charakter der Tugend an. ohne einznfenen.

.dnfe diere Mm ung nicht Mofa denört l ichenHand
l ung en. fondern auch den Begriii

'
enned Urtht i l t‘tl ri«

‚rn («y , die nt d Wahre . Schönc ein“
[Ohm , Obenfil b

_‚ obwobi eben fo nn ham,

eh derModim zwii
'

chen den zu viel und zu wenig be
trachtet xverden ltönnen. And : mdem Vf. unbemerkt

g eb l ieben. deindie Regel : Suche. um tugeodhnil zu

handeln. dich» zwi!ehen zway Em m imMit t el zu
"heizen. noch bey weitem keine unmit tel bare Anwei

£ung .zur Tug end Key . da dadurch d iekoMine!
nicht gegeben wird. [andern eine andereRegei vorme

i
'

etu . die beinamenud egr, m injedembe £ondernFel
l e Tugend. d s denMitt el rem . fe Sobald ich aber
i ch e i bfl fldflig . n die Befol gung der.

Jel hen .ein s. . Umhem pp en. dee micb
nur durch Zufal l dns. war ich fach . führen

bm w Auch zur Bennheilung derMornl ität der Hund
Inn en. Ö : hieß durch den Grund, worum ich fo bnnd

h twird. if! jenerGrundß tz gar nicht gefchiekt.
Denn die Art. wie id i handl e . h un ger

-ode desMittel
Eichendemm viel umi en wenig hnl tm ,

nnd gieich

wohl naf einem emp irifohen Bem gnngrg ronde beru
hen. der die te 1h nü nngw ril

'

e zu einer bloßen Sch i»
h gmd machte. nun die Vrmnnflmäfxig ltä t des Be
W rnndoe

'

eine l h ndlnng al l ein zu einer tagend

h fienerb ebenkann. jeneMaxime oberdenBewegungs
mdenHandel t”. mith in 8“d 1 ‘ißB f fi:hdfit flht l t dei=

worl dweb e l le in eine Headhrng finl ieh gu t wird,
nicht an die Hund giebt ; fo

-ifl l ie nach zu einem Fur»“ent: derMon l
'

nntnug l icb . nnd d ie fogennnnßMe
PC rege

n a denn nun diefe med ieiät finden könne. .nnd wie

nen Ideen gelangen foi le ; er b l eib t aber die Antwort
lnhnldig . weil ihn hier Ariflntel es fe l verl äßt , undMichi lid t nit demßémeinp iar

'

z: „Bmtwölrnr men (idw
W w oßm demjenig en Emm . der m finadl t

‘

cb

ßen. iind m anen m m e ig t eüen ifl;
f ° davon. ohne

anMerken. dl fe eine bloße Entfernung von dem nurMdflep Extrem uns noch um keinen Sch rit t näher
zur Tugend bnngt . fie fiel: nicht nach demManfsfiebtr

N‘e fiehen und Seb8fl iclien m«il
'

rn l dßt . Ariiio«

wie.home bcinop £fl .Mdie Tngend eine Fert igkeit
”

die durch mgendhefie Hü ndin erlangt werde.
fragt B f . T.. h an dh

'

Puge als Fert igke it erfl:
durch bh nd lnng erleng t werden ? Shrd nicb t gut eHend
l ungen V ielmehr fchon die Wirkungen e iner vornösm
{b e enden Fert igkeit h Die kudd ihng diefes R i t lfl

'

rl r re

du
'

r;in fiel nnl tb l geml en l wkd : Tugend iR Fertigkei t,
dreh Fet t igb eit erüngt

*

rnnn durib
'

Handl ungen,—He eir

nm bd indige fld gn g ßß fltm ntrr il tmile um :

ImdrittenArtikel u immt derVFmerkdieGiäck£e“
h it -als obe tfles Princip derMu t ti ! iu'

Schutz. dann p rü

or die Kantifche Lehm y ondemZufammenhl nge der Sid
l ichkeit mit derRe lig ion. Wir fd nänkea uns, um nicht

zu weida
’

oflig zu werden. nur auf den orficaPor t : ein.
Eine nicht begh

'

cfiende Tugend iii iM‘nt
'

clat Tugend.
Die Begriffe von Pflicht und B l öckßl igkeit (im! ihm xm
m rrcnnl ich ; Gutes und Bufr: muß einzig und al lein

nach éemWohlfegn und Lä den tierMm fcb efl gt fi h5xzt
werden. Giöckßl igkek inder hörbße_

Zwvck. Tug en<_l
nur dl !MMC! dem . Tug c

‘mf , Pflicht um) at ft , di!

ihm g l eichbedemmée Wörter fin nennt er: die m
Wfürdcrung de 9 Wohi i

‘
cycß und Abhal tung der Lt id

’
en

norixw.w digw Befiim
'

rnw geu unfcr3 freyen Verhal tens,
und Gl äckfi l ig l u

'

t : das 1vonTugfl zd.
\

Pflich t, Grün. an»

u rtrennüehe demMenfch tn g erdqfxbareWohlfeyn. o& f‚

Wie er [ich t rau myfliüh aosäräckt : die geniefsb tt

Uebereinfi immung mi t derNatur. Mm (ich! wohl ,
H:. T. unter dem Wohl fcya das mil dem Be II eine!

33
9 Gem ve:i aüp fte Vngnügcn ein. uoö

man um diefes Vergnügenr wil l en t ugenéha& fey u
fo". Aber er begre ift nich t . daß mein end ! mgeuM
fcyakann; ohne auf die fes Vergnü n. fo wie aufje
de mdere engeuebmc und nüt zl iche?0i

ü;
die in dem

Bezirke det vol lflo
‘

nä grn. dem Vf. uub e nt gebüebec

nen. Begriffs der Glückfel igke it l iegt ; Rechnung zu m
chen. und daß dieTugeud um de l lareineran.je mein
fie obb

'

e Büt klieht l l f al les cmgiiril
‘

0he latercfl
'

c.d ergici

chen noch jenesVergnügen iii . ausgeüix wird. had dhi'e
Folc h der Gmndfatz der Glückfc

'

cit . auch mich
(“d er engem Beflimmung , in der oral weder ti t
un d; noch fllgemcin, und alfau nugiich iR. Nach
iin. . ift das. wus man vonn iner T nd und n t

'

nfl
_

Säu l ichkeit ragt , ohne den gendenund B l ick mi
wahres. dum m und ziigemeiaeßMentdiucuwoN . nur

d njkhöner WM]p irtä und ungen _

chte Aumal
‘

aung . dmMena es t ut Pflicht machen feine Gifickfc l igkeit.
ih m wil igcn um!gqnzmUmfang: nach, i md damit auch
feine Bdhmmun ab !! den erfienZweck [ein eDfleym
zu vertiinrgmn. iefen höchfl ungeret b ten und unge

deren Vorwurf har Hr. T. durch nichts bewiefeu.
ir können ihm auch «l iefen Beweis um fo wüiigct

h fl
'

en. dadie Kritik dd p
—akt . Vom . die vor jedermann

offen da l iegt , den Trieb nach Glückfel igkeit fiir eine!
feinemUrfi>runge nach vm ünfligru Trieb erklärt , der
dnn‘h d

‚
as Geh t: der Vernunft nur feiu eK1chtp ng erhaß

ten, und nur noch den V0d
'

chriflen ded el ben befriedigt
werden muß» Daal fa d ieferTrieb derVernunft unter

g
ardnet iii . folg l ich in ihmh ihi! die Re(

i
e

.

l rt des fin"
en V erh l l tenB nicht l iegen können; fo anuns ihm

‘

m b kein Fuhdament derMom! [ang enommenwerden.
Nick;

_

Glückfefigkait , Pi hrt Hr. T. fort . ford ern der

@ ficfld igk it würd ig zu (eva, fo!l ofmflfl Princip detMoral feyn. umLmn zu di cier Wfln
‘!igkeit zu

'

gch ogm.

1 man immer nach Pflich t hm delm Din . meynt tier

£ y flmd
fe!W ü

no

;
lo viel he ifsfl

und : um und enge‘Sig lt|26d bd eißtng l €
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m ine
'

rnGain (th ! di d hao
‘

a fließtMfoef ! ß gen: inDummhei t um! erhaitenmbcßb

"um d erMIA kann nicht für die F0' en I
’

d .“fitd i ten. und b ef0miere den Vf. der Von ihm fog ( nä tt t t £$flM Hmdiue
_
tm „ fondm II“für 430 Im flugsä arger Kritik die eo [ich um:Zt7erk gm sehch1

dr darl
'

eihen vert u twortiich feyo er hl ! 6 gut ge hen. i l l» , was Auä ßrung in Reiigionsßchen befor
‘

hande l t , wenn auch der Erfolg (aim hehen Ahflehten dem Räume ; zu ve t fchteyeu um! verdächt ig zu
' me

nicht n rtp rtkhe) . aus 6
_

eborfim gegeu jene m hkhi 4 chen. du Gegengewicht zu hx!wu: l i: wölchar
'

Rück»

rigenGefet1 e um! ihre heflftme Vorfebfiiie6 . wodurch l ich t dennauch die ?! ennicht unnütz feyt l . um! fei
«'

g uW iues und heihal ern Mn feheag l itek mit Weisheit m Gimhenßgemfi
’
eu mit machen worta auf deu?

Micha: und beßnlm werde. Aber fo müfl
'

e l i m Wege ar befl
'

hmEiuficht eu aufweichem .:asGefült
59 ch

_

eueu aufm Pflichten denW von Glöckfel ic* jene r Eiferer fomanchen t urückfchréekt , h um hefi.

Mt fchon am t lichen.
“ Dadu md !“weiter heißen Ucbfigeua'

mflfl
'

m w ir bei diefer Gel egenheit geil en
"

kenn. als : [u müßt m u l och die i’flschtenwi l l enBe nen, daß wir der Schrift en d ie d ie Aufkl ärung zum’

Gegd theoret ifchet ünterh chüngenmache»; herz
Hch übefcl rüfstg &! tl . Al le d ich Sache-ur haben

_

nicht

al l ein nich ts zurAui
'

klärung fc:t h ygetrageß. fanden!

ihr vie imehf deduu h gekünder. d:fem o durch &am
Raterhrochene Gefä ß m Aufkl ärung l uch du

(d u t y der G°gm und ed d itee dergefundenVernunft
«regt, und ße t uf d ie l’0etfchri tte der ietztem aufmerk
fem gem ein [um Ein Buch.—des éufch fein“h ht l f
dieMutfl‘

e gefunder und wich tigerße

g
flße vermehren

‘

und verbrei ten. und Murch
'

Attfkl ung und t
'

ttdbnr
,

beß rdem hil ft . hat in unfem Augen ungl eich mehr
Werth , alsMM! die meifl‘eu‘

Abhäudiungen über Auf
?

Mi rang zufamweo gn atuméut .
’

'

Je
'

ueu es In
”

golfq

und richt igen Begriflän, t u Sch:rfliun um!Offindüt
‘l f

keit feb l ' fehi t . Die gegenwärt ige hat VII Ahi
'

cl inine:
Bar"? und Werth der

'Ao& lätmtg: H. Norlfléehif

einer n iig iöfim
‘

Aufklärung in uul
'

era Tt g en.

Urfucttat ‘

der miihlu«geneu fl‘
ufkl ärungssc

ih l tec . V. Einige
'

zu r Chm kteflih
'

l t
‘

der Feinde

der Aufkl dnmg .
"

V. flu
‘lh ft en wider die Aa£ktä«

rung. VL Ein paar Worte über Ke tZermat he-r V l l .f

Ep ilog . Dtc 8egrinre du vavöit miomm t!
‚

riw
„

ßgd vie! zu uh beßinufit und obe
‘

yflk hfkh. al s det: fie
„ der fick fd bfi; er W i“, um: foii denMan Ich m u,MetaKriteria h mehmen um mu,m;

md" 6" Gl öchfehgitfi t [ich würd zu m eine , neu in jedem vorkommenden Feiie
'

unterfdnid:n w i

foniem die Gl ückfel lakci t “"I““m it!" Mzum können, ob einMigiöfet' Vortrag wirkl ich eu!kl l fmfi

Zwecke zu}e_
ti en; d°°h b

ä
‘“Pm (ey , oder nicht ? Unter rel igieifer Aufkl ärung verlieh!“"C der!eih ofelhß et du Befit eben, von Gott und von der AN , ihn m

'

vormaehe W“ verehrm richt ige. und fo vie l mögi irh.mm.mtem äM°"f°h fo vie! [ich dem
nifl

'

e zu verbreiten. Menmbfl’

e ttfl
'

0 mi t Wegrthmn g
'

der Glücfi efi

;
keim ähc i ‚ber “Ch fo der rel igiüfett 1 rrthümef und Vorm'thdiie den Anfang

57 ° d'f3 meh
_

Gluckfehgkt ßä
k , oh'

su chen. Vor t hem al famüfl
'

e menden gemeineniflw n
‘

g*mt ht
cfi
l fl °’

Y
Wi' denUnterfohied z =flfdzeu den wd em l ieheß uud zufäl o

‚

h un denn‚wennLeim " t Bg.»b togm der Re l igion konnen l ehren. tturBiMmit .
Legende . Gotta Wort

'

mit ment
'

chl ichcfi Erflmfmt m
$AL2W RGv

Mayri'cheh Bucht» U‘b"
nie verm

‘

engenMen. Um auch Deut l ichd in fe na
'

m iWw BMG“ B""
Bcp ifl

'

e zu bringen. fol le man l ich heflreh n. dem ge—1
w°'f zu k m"

s
zeh ;’ vonMW Zu» meinenMenue die Reflgioneweßrheißenmit d ie

W o 3 °

l ichenKlarheit vor-xv eo. Nicht zufrieden, ihm 6
'

}) er Vf. fchril akt
fich'M auf nl igéöfi

"

Aufklärung Pflichten dee
‚
Chrmeu '

umä vorzup redigenr tol l war

„ aihre
‘ WMerfa€hef und Hinderuilfe in der kathol i euch machen. daß er einenReiz bekomme. fiemuezu

[chen Kirche ein. Er i ll Weder in feineMaterie tief üben.; und daß er [ein größtesGl ück derinn fett e . ei!»

Chrik u t f Al te diefe Dinge iind gm t chef

auch der rorthodoxefle Lehrer, der irr
'

g l äu ige uml
‘

_

fi bergil uhige
f; wird fit zu feinem Vortheila_ einwen

deo
_
. und von ßch behaup ten. daß er im Befitz tief

vgehreu}.ehre und B fl
'

c
_

fe fo länge nicht inj£
«

“802£
g
i g

ot! me
Ci
“f
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( 35 rwöchent l ich 6 p £ . für die 2 Privati
‘

iunden eben l
'

o

vie Die Schu l en haben keine Ordnung en und befuné

dre Klnl l
'

en. Der hergebn chten Sitt e gemiil
'

e
‘

theil t der

Lehrer die l ( inder in A B CKinde r. fol ene, die imEn ri

gel ienbuche . und fol che . die:in der Bib el l efen. ein.

Al les dicl
'

es. _

nnd
‘
noch mehrerer . was Hr. C.W onders

vom Unterrich te hab en. l eider! noch viele unfrer

I .and und Bürge chul en mit den Queü inburgifchen

geni ein. Dann fp richt er von den fei t mehr als einem
Jahre gemachten Verbefl‘

erengee .
- ln r 90 m rd'

ein

neues bequemes Schulhaus gebaut.
‘

zwey enwur

den vereinigt . und in bekam die Schule zwey Lehrer ;

der Hr. Confilborial rath Hem er beforg te die innere Ein

richtung. IX. Wodarldärnngen. vonHu. infpekt.

Bnßt
‘

an in Hal beriiud t. Hr. B. wün&ht durch d iel
'

eri

Bey trng
'

die Schul l ehr'et' zur Anfchnii
'

ung des Katechis

mus der gefunden Vernunft von l in. von Roclww zu er.

mau tern; und fe ine Worterlt lärung en fol l en einRey
"

t rag dazu l
'

eyn.
_
Er fährt zug l eich eineMethode an, wie

einLeh rer derg l eichen]Wonerkl ärnngennm l eichteiien

fe l machenkann. und
'wae dabey zu beobachten iii ;

wonut
'

er die
‘

Erklarung derWorte : ärgern.
‘

echten. of.

term lm . andrirht ig . Amt . ahnden. ähnü
'

ch folgen

l äßt. X. Rede und Feyerl ichltd t ey der Einwei

hung desneuenSchul haui
'

es zuDennflädt. voniin.Pait.

Dramen». Xi. Schul correfpondenz und Schüneuig
keiten. Es wird vonder kleinenNormel fchul e zu Preg .

}emel dfl . dafsMadchen euch Unterrich t in '

dei‘ Diäte

t ik und der Kenntnife der gewöhnl ichlien inländil
'

chcn

6 iftp l ianzen erhal ten. Auch haben die Indnii riel
'

rhu

knzu Prag tenFu eng. Nachricht von demTo
»

de de$Hu: „Burj.
c{p

r zu Hannover; vonderEin

£ührrmg
’

des iinnnövrif en Katechismus in Neuwied ;
& huh erheil

'

erungen den Freyherrn von Soden;

$chu l lehrcrfeminfl dm zu Sü zburg.
'Xl i. Recenil 0

nen. Am Ende EinLied an die Nat ur, für Sehnl ich

rer‚ inMufik gefetzt.
im

'

zwey ten Bande iind außer den drey l etzten

Nummern, wel t he Schulneuigh iten. Schuhnekdoten

und Reoeniionen und Anzeig en enthal ten. neunAuflä

tze. Warum b etri
'

eb t unter dem gemeinen Volke

noch immer Inviel .Unwiifenheit und Rohheit, undwie
kinn d ie i

'

e l be durch einen p raktifchen Unterricht in
Volh khulen m d .Volhefchnl lrhrerfeminarien merkl ich

vermindert Werden; von Herzberg . Dießer Anfl
'

atz il l

fchon zu Berl in al s Einladungt ichrii
'

ozur Präfun der

Sm:inarilien imKum arhifrhenLendkil iien und chuh

lehrerfeminar , wovonHr. H» Infpeit tnt iii . befunden

gedruckt, und hier verä ndert und verbeiiert eingerückt

word en. Hr. H. klagt befunden über. die noch immer

fiortdnuernde Vemnch läi
'

sigung der Schul en imSommer
und handel t dann«von demwich t ig enEinfluß desSchul

unterrich te aufs ganze fol gende [ eben. und von der

Norhwendigkeit , ibn vernünft ig einz urich ten. wobry
erGelegenheit nimmt . verfehhrdene noch immer heil e»

hendeMi leh l iucb e zu rügen. Er empfiehl t befondere

den hatechetiil henUnterricht . Wobey der Lehrer auf
Gründl ichkeit ‚ Faßl iehkeit und P0p u lnridl t l eb en

Der gunze W ., derm it. vielenAnmerkungen

Methode d'mfiigner d fin m mfnnf w jbnaa! et en

h rrp rn de tem .

I ierausg . begl eitet iii.verdient wohl vondenLehrerß bv
herzig t zu werden. l l . ZumAndenken Bafedovn.

des Ert iehers und Schul freunden. von Ho. Zerem .

Enthäl t eine kurze Daril el l ung deaCharaktere, de r Ver

d ienfte und der Leb ensart Bafedowa. I l l . Ford etznng
des 1 ut

‘

l
'

ataea von l in. Pait. Gu
'

t i e über denFeh l er der

Kinder. Thiere zu martern. Enthäl t den wei tem Un
terrich t derüber an veril iindigern Kinder. W. Fort

fetzung des gten Stücke im edl en Bande: ausfüh rl icher

P lander neuen Einrich tung der comb inirten Nenfthdßer

deutfchenßchu l e zu Qued l inburg . V. Fortfetzung der

Wörtererklärnngen des Ho. l ol}. Bafiiam. Die fsm'al :

bedachtjirm behntfatn‚ bm fcn und Beruf, bedürfen und

Bedürfniß. brnnmdnn. brtm
'

gm undfirh betr£ gm ‚ bt}
fern undfich brß

'M.
‘ dienen, dimüeh , dienflfcrh g . dr»

l ich ; erziehen, Erziehung . V i * Lehrbuch und Leh

rer, von l in. Hfilw : ganz kurz, aber inFifchers origi

nal erManier. VII. Von der Bibel . als Lefeb uch in

Schul en; Wie manfie geb rauchen, und wiemm iie nicht

gebrauchen fol l ; von l in. Palit. V III .M
hat e Freude des Schul l ehrers und e nige befondre Urb
chenderfe l ben. Bey der Schul einweihung zn Dunhi dt

vorgel efenvom CamorFricke. IX. Wie Lu ther über
Schul en und Schul l ehrer dachte. EinAuszug an; einen

1 789 zu Zül l icht u erfchienenen Auszuge annLuther!

Schriften.

VonQuincti l iane ausElfenbein gefehnitzfien, Bis auf
Bafedows von KuchengebackengBuchflaben‚

°find fchon
fo vieierl eyMi ttel erfonnen und bekannt gemech t .

* dett

Kindern diefe trockeneKenntnifs angenehm zu machen.
daß in derArt kaum noch mit Zuveriicht etwas neues

g el eg t werdenkann. Hr. B. iii g l eichwt von den

Vorzügen [e iner Erfindung in überzeugt , daß e r fie
nicht nur erzähl t und zum Verfuch

‘

empfiehl t , {andern
auch g l eirh zieml ich koil bar in\drey Si>nchen ausge
führt zum Betten gießt. Die eigentl iche Anweifung
macht nur zwey Bogen in jeder Sp rache aus und die
vorgefahlagenen Sp ielwerke iind folgende : r ) Würfel
von 4 und 8Seiten, d ie mitßuchliahen hekl eb t und auf
einem Pulshemmgefthnel l t werden, wovon jedes Kind
e inenBuchllnben hat

"

, und diefen laut fangenmuß.wenn

er oben zu] l iegen kommt. Ein Fonunafp iel ‚ d
‘

. i.

auf einemTifche wird mit einer Kugel
l
gegen einHüne

chenmit 580geneingängen..über derenjeden einBuch5

lieh il l . geml l t nnd der ausgefp rorhen wob ey iie ein
»

läuft. 3) Kleine Karten von Pap pe mit Bucl ißahen, die
vertheil t,. 7ufam

'

mer‘t geworfen. und dabey die. Bit t hih
*

hen
‘

genannt wenden. Eine W em5.‚ß ßjfi% ä
l
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au ! ßrfl tei che
'

nan einemSaek
_
gezogen. auf einerTa

‘

ihre
‘

reine
r

undmilde Stimmeflheih t fo ge
'

r
'

efnde jetzt.
fe ! d id

“
el ben nufg elhcht (1 04 dl ? in dem wilden Get iimrt:el der l itifchen neinig lt eit

ch en und zufammengcfetzt S) Fannurml ing. Frankreichs; dop p el t erfi‘e
’

nl i zu läuten; und wir
land al l ein b eh nam l eid er ha?en_

es
'

9eetfcb e Jahr Wünfchen der fchönenDich terfeel emm: die in einer
mflfkl fp ielfl

'

709“ d. Kugel nur 36 tugendhaften imaginaüon eine vba außen unhel rh= re
Se i tenmit Buchflaben bekl ebt ; welche von einem l tiei Ruhe verwahrt . Wir g laub en indel l

'

en dafs Hr. F.

ne n Thum in einer kmangenf
‘

ormig gewundenenRin fei t eini r zn: in„m Wahl" feiner & geußäado die
ne: hernb lduft. EinDamenbnet t , d

\
eii

'

enFel der und

St e ine mit Buchl lnben und zwar l etztere auf einer Seite

edmd tt eu . auf der zudem mit efchriebenen be
uf zufammem

(e u er! können.

'

7) Thfelchenmit R ingen, wel che an

m it g
kl eb t find. f0

‘d l f8 die Kinder Sy l ben

d ie
'Wmd gehängt werden; und auf welchenBuchfia«

b en. Sy
'

l ben, Wörter. kurze Sätze, Fabeln u
r d. g. l ie

hen. Al le diere
‘

l ieben Sachen nun find hier nicht nur

uml
‘

ttmdl ich befchrieben. fanden auch auf zwey Tafe ln

m it genauer Maße: in Kup fer gefic
dmn, als wenn dieAchern und Lehrer auch unmündig
waren. und die künii l ichenWerkzeuge fonflnicht be

greifenmöchten. Dtmf aberkommt noch auf 36Bogen

e in
”

fe r‘t igd
'Vormflr grol

'

ser und kleinerBuchfiab en; Sy l

b en, Ziffern und Sätze, die nur auf einer Seite desZiem.

l ich lb rlt en. aber nicht feinen Schreilmap iers gedruckt
find , mid al fagl eich zerfchnit ten und aufgeklebt wer

d en können, um die Würfel . Tafeln u.
, l

’
. w. zu ma

chen. Ueb erhflu
'

p t wi rd nun zwar dierenHil l i’smit teln

d ie Bnuchber'ke it nicht ehzu l
'

p rechen fey
‘n'

‚ nur ab er

fcheiflt es , Hr. B. macht das Aufheben davonm groß.
alewu

’

re derg leichenmmp riur dicht opeal £a inprqfnmar,
ne in n

'

mn. Uebrigeno’ verrätl r auch die Atzweil
‘

ung.

dafs
"

er noch‘viel zu fehr der nl ten verkehrt en vMethode
die Kinder nach Kunßfom bey unnützenDin

genenfzuhul ren, und mit unverliändl ichem Zeug e ein

wenig zu quä l en, als müßten l ie gl eich heym eriienEin

ange zur Ge l eh t l
'

amiteit einen harten Pennel ismusaus

chen. Dtm» l ie Sol l ennicht unr nl l e mög l iche Verb in

d ungen durchbuchliahit en, z. B . t in t le t l i vm vre

v ri , fondern der Lehrer fel l ihnen auch ge l eg entl ich

B eym L den die fchwerfl rn Begriffe der Sp rachkunde

b eyh inget l , z.

'

B . heym Franzöl ifohen
‘

e}! il , daß ein

Müh u ter zum folgenden-Sel bfllw r übergezogenwerde,
b ey de la dafs es die zweyte

'

und fech l l e Endung des

b eitimmten' weib lhhen Ge i
'

chlech tsworr fey u. d. g.

Das iR doch zu arg ! & l die Sprüche find gar nich t

Ichicl t l kh für die Fall
'

ungskn l
'

t und-Sitt l ichlt eit derl i in
der gewähl t z:B . wenn du Gül l e

“
emladen—vyil l ll fo

l ade die Weifen .und Gelehrten Narren und Unge
l ehrte werden dir deine Gutthaten flbclwergel ren. Fan

g e al les
»mit brünliigrm Gebet rn» fo'wirirdu (flag.

hab en.

s
‘

cr1 äN
‚
E

'

Kü
'

NSTEL

‚u m ; 5:Didnt
'

dl äl tern? Gonzal o: de Cbrdm ‚ 0w
Grenadareconqmfi, panMe de Hana». l l T. 1 795

( z R thlß

'

Die
'

Fl
'

orianfrheMufc iii unlifeitig eine l ie
Bemw-ürd ig l iea und keflchelien diel

'

ec Jahrhunderts;

höchfte ol irndnng feines eigenthüml id t enGenies vor
.

fehl t hat ; und ob wir g le ich in keinem [einerWerke,
das gegenwärt ige mit eingerechnet . gegen dns fanfte

Gefühl . den geläuh rten Gefehmflcl t . die gleiche Hal
tung , die

'

Re immer bezeichnen, unerhp lindlicl l feyn
können: fofind wir d0ch überzeug t, dafs feinePhant l v

l ie indem b efchränktenKreis der poetifchen
'

Profe; und
auf der maventionelhnErhöhung der fpgenannten he
foifrh enGnt tnng ; lange den näml ichenGenuß weder
empfindet noch gewahrt , wi

'

e ehemals, de fie fühmucl if
lb fen aber inniger und reicher. erfchiem Ohne der
fehl ' gegründetenEinwürfe zu gedenken, die feit

‘Féne
'

ä

to:! gegen) die ep ifchenGedichte in l
’
rofa f0

'

oft wieder
l icit werdenfind . ift

'

gerade d ie unve l eichl ichfl€ Ei

$
enl ieit diefr:r Dirb ters: die

'

höchti e ivetät in» der

einlienEmpfindung . feitdcm er der dramati ll hen Gate
fung und den kleinen häusl icher! Idy l len, mit

'

welchen
er niefe Gattung bereichert und erweitert hat ; untreu

geworden iR , fait ganz
’

unb
'

ed üfzt gehl ie l lén. und b is
dä! Bewußrfey_

nderfel b enihnwiedd _
euf a

'

ndre Gegen
il ädde leitet, verloren ngen»_

Möchte er [einenÄ »
fcqw

'

n. diefesKind der anfl'efienLaune und des rüh
s
‘
endifeß Gefühls , nicht iän er für diefe , I V?“im“

am. mit khönenFarben

hintanl
'

eti en! Sehr natürl ich iii es. dhf! inden kie inerr
und nur zu fairen eingemifchtenMrkl ii:hm Gedichten.»

d ie der Stoffzuweilen herbeygefilhrt hat. die Ri lkeSinn
p l icitöt. derender Vf. fo fehx‘ fähig iii. noch amweil ten

*

t um Vorfchein könnt So wenig ab er dieManier”

,

wel che diefcr ZWitt'ergatthng eigen 59 0
' einer

'

QW IWCÜ
Individual ität und Wanne ‘

an ficlr
‘

fel hit
feynmag ; fo hätte doch auch dureh dieße Wefh eug.
me undmltbar e; auch

'

i
'

viel l eicht
“
etwas mehrB e-r

fiimmtheit indemCori tra? Zwifche11 ‘denNam en und
den$p änietn; und überhaup t in denverfchiedenenChef
takter

_

rn bewirlt( werdenkönnen.
» Auch kann das Be

düffm l
'

s derAnordnung und Grup pl rung Reine
‘hinl äng ü

‘

heheEntfchü ldig0hg für d iemil derndenVc!rzinrl erangeu=
machen. die der Vf. auf Kalten derWahrheit und der
Gerech tigkei t , felbfl—y g l eichfnni V orbbreitungsvvd fe‘
in dem

‘

vorangefcl iickten
'

h l l
'

tor’ifcherl Arifi
'

atz über
d ie HaufeninSpanien

'

. mit denCharakterenFerdinand:
desKat l tol tfdr

'

en und feiner
'

Gemahl inIfabrl lavörgenome

men
_

l iat. Begcil l erndér n
*

äre
g

n‘enit;fienä immer de?
Umvt l l engegen

“

diel
'

e
‘

mbnl
'

chenfeiridl irhe Regierung gel
Wefen, al s die in einemReifenMechanismus gegründev
te Nothvgendiglt e l t r

‘

ilire gehäl
'

figen Züge \

zu verni
fthen; und Begeifier

‘
um; al l ein i&

'

e€ doch, die denDich
fe

‘

r.
.

nicht fowol i l
'

von den Gefetzett der
'

b ißod frliet1
Rn l mgltcit freyf

‘

p richt , als ihnvielmehr ilhc{ _

diefel be
'

erhe

ä
Aber noch mehr

‘

Schwierigkeit möchte es 11 89
.glg lt lzed by

_
lmmg la
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b en. zu beil immen, wasauf derWel t einenUeberfrtzer B . hat aus der äkeren
'

Epoch

yon der
.hi ll orifchen

_

»fol l en wir ,
fagen, Gewifl

'

enhafl die achte vi: comicanoch ggrgz
'xu

l

ääg‘
l

g

i
fi
hp
rh
l
ä

“
tigkert oder Kenntnnfs? freyfp rechenkann; und fo fal l , den ihm das Pub l ikum gegeben

en

find wir freyl ich fehr er_ih unt ge_
wefen , auf demTitel vor der firmgegen Kritik gererh:f„ g

sMer

der im Katalog der dreh ;ahrrgenOll ermel l
'

eangezeig ten
lgt'

deut l chen«l l eherfeß ung desgegenwärtigenWerks. ih r;

des durch die Gefchl cl tte
‘bekannten Gonu ivo vonCor

dova
'

, wel cher der Hel dd efl
'

el benfl}, cinonDort Ä ßq
j

’

o von Cordon zu linden.

Lennon:
'

D nroad tomin, [ Comedy byMr. Hol.
croft 1793 . g

.

Die!» Luflp iel het inLondon auf der Bühne des

anfeem dü t l ichl le Glück gemacht, und wird untl mitig,

mit den nöthigep Veränderungen b b_ergetrefi
en, nach

auf unternTheatern einer h it gleichenWir ung nicht

verfehk n. lnde l
'

fen gefchieht « l eiten, dnfe die Freren
wel che bey bßendichen‚

l l orftel l ungendrum»

rif<:horWerke [ehr gut angebracht il l , bey der .fiifleren

und unbeiloohenenPriifun außer der Bühne ohne Ta

del wegl tömmt : und der unct , aufwel chem die F0

dernngen der Kri t ik mit den Op fe
rn vereinigt Würden.

die der Dichter. um des theatrel il
'

cheu Effectswil l en.

der Bequeml ichkeit derMül liggange gad _

dem National

gel
'

chnß flt bringenm_
ufa. Wird bey dem immer abneh

mendett Kubflgéfuhl nnfere Zeital ter: immer unmögl b

cher zu
_

trefi
'

em SeinenMk aufgetragenen Farben;

der fiir die Entfernung ausgerechnet“mehr n

als forgfzmenZeichnung . feiner Cherni tem; der er

nachläßlgü l tß feines Didogl . durch wel che den Sch u

fp id ern der Sp
iel raum gegebenwird , del

‘

l
'

en das Pub l i

kum fd bfi fie . bedürftig gemacht hat ; dem wil denGe
°

treibe in {einer Handlung . des denZufchauern
keine

Zeit zur h ugeweil e oder zur Ze
'

rßrenung übri l äßt,

hat l i t . H. ohne Zweifel feinenSuccel
'

s am mei n zu

f erdnnkßp , Daß er aber zu feinenFehl ern eine große

Verl ängnung feines beil
'

erenWil l ens ewandt haben

muß, b ewel fen[eineSchönheiten, und R feine

Am St . lem dern Anzeige denLefem der A. Z.

noch imGedächtnl ß [eynwird. Der unkiinfiiiche Zu

l
'

chni tt rend der unfeine Ton der weill en Eng l ifchen
‘

LuMp iel e dürfen überhaup t den Dichternh am zuge

rechnet Werden; eher wir können aus der Betrachtung
folcker Unvol lkommenheiten der Knal l hey Nationen,.

die einen eignen Gefchmach haben _
und ihr einen g län

zeudenSchaupla
tz AD“? nehmen, um zu trn

fien‚ dafs «mr weder einenNationnlgefchmack ‚
an der

Kunfi. noch einen he liitnmtenWirkua reir fiir lie ha.

ben. Ueb rigenr ill der Vf. der Reed to. rm
'

n‚einMann
vonGenie ; und diel

'

s pflegt mm bey den vvenigfl ca

Kunl
'

lwerlten. die für denLuxus der Hnup tfiädte ver
.

Fertigt werde
n noch l n? denKauf zu bekommen. Hr.

’

rkengereinigb werdemkö„ u .

”
Brunn en. Witteit ind :Mon'

tz im!Lmj
'

e. eine w:h
re Gefchichte. Von dem Verfefl

'

er der Am iio l iad
im . 1 79

‘

r. ggg
-S. s.

Es iii:derMühe wenn, folg enden Perioden
gpsznheb en: „Ob nun g l eich der General von B .

‚t ere [ein ankhhirche Güter befefs ,

’

fo zog er T.

niign ubrigen vor , nich t [9 Woh l deswegen. weil T.

des Stammgut diefer„
F1mil ie und von [einen V orfahren

[ei t dreyhundert Jahren ununterbrochen bewohnt wor
den wen. ah vielmehr. Weil er folche:

ganz befanden , vonheiihahen. und von

g
ünl tig ten[age„weiehe noch dazu durch d ie Kunfidd t
md der Voilkommenheit erlang t hatte ,. {0 daß jeder
Kenner das Schöne diefef ü ge . und die voru eflidm
Bauart des lSch lofl

‘

es, di"von dem guten Gerchinecte
feines Beiitzers zeig te . b ewundern und geheimen muß
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vonHr.
’

fl. hefchriehenen und acerpirten Bußkheih .
a „ e i ner

einem.an:. am die Gridnöp l
’
e , eie

'

e n de . quibirrvon : I n fe rqe e sah ne!

N euri e equ e ieeeu re.

£oema.(oil d ie ihm fchwiefig gefehiei ene St el le durch
.die wehrgnrommeaenAehniichlm t umgeformt werden.
Welcher Kenne fur die Verhel kr:rih l und doeh lie

_

ler um
noch el le

'

l
‘

nge. es iii leicht zu ereehtt nnurm enel Von
theil . diere mifsl idne Praxis emanen. Den Sauce Tmi

ginnmifehrnwhrWithoi
'

S. u und 23 einmel recht eue

gm ichnet zn die lemMmomvre ; mit anderngefehueht
es mdénziw

‘

held mehr . held wenigermerkl rch. Auch
der m im #kb« Hülfm bey der Verheikrink gebraucht
fer u ch einer genzwil lküfluchen und aw q Anm
nomie . die er qrwlr

‘

bd „wm:med rr. Nun und nun
‘nerrnehr het ein‘

Ahfrhnhher B . 2 1 3 torrufn Bu t :
W M geh hriehen,wieWl t l 10f(S. 4 3 ) dort emendirr—hehenwil l b loß um die Enl’iehnngsarr des im How .

»

{chenTa t befind l ichen: fcortnrn zu erklären. Sol che

W afm
'

beml r
‘

rechtfert ig t gewi
die [ey aus welchem2eirnl

_

rer lie wolle. Ehen Inm i t“
'

em Be tt : mein ,
wie er wieder 8. ennl

'

nimt. Doch g ibfer Anl ielmr und Unterm hte.'

dergh ichce Einßfle iind Rec. R hon.
hey Wi th“: Lux:‘

nifchenEmendnrionen b is zum El s l vorgelsommen. -Ei
'

ne Probe vonWurhofs Grfclr»Mtb n ird inner en der rech
ten Sre l le

‘

l
’

eyu. B.Il l . XXIX . [al l l l oree nerh

76 dem Nägel ! gefc!neben haben: ..Höre ent r dwh an'

„deu
'

r Rauch fo vieler to end d omflnne der $tedt . an
ihrer Hm !ithhat ( Herr whlsert und Rauch der Schorn
int l l ) „und endemGewühl dr rfel benzu erg utzm.

“
Nichte delioweniger wilnl

'

rhen wir doch. dafs Hr. G.

die Fort fet
'

zung drel
'

er Wurholil
'

chrn Con|ecruren. gehen

_

möge . rn denen vir lm wenigflene desNennenSchart
‘

hnn

Und eine . viel leicht zu anderen Brhut
'

» b rauchbare .Ge
lehrlamke it den

'

e er nicht unangenehm br ichafrcgrt ;

l s kenne Hundfchrh
‘

t.

976

vsnm s
‘
ou

'

rnsc
’

ah i rrz N.“wer den vorp hl iehenDeuekurt : Lonoorr.h. , l et
fon end Liberty : UMM;M r. n S .

Der kungethf> te
'

lnhel h diemr Sehr
“

iR: ..iü hgmMmehr: enden umSinlmhke n, von Dogmen gene
-
um

ehhäng ig. Die Re l igion
'

l r i
'

nifl mehr: anders eis «fie l e
.hgwn der Yenaw

'

e. eher:jede jerzi ehnfil ichefl
‘
heolo

g ie iii mehr die Re lig ionjc l
'

u.

lnee ichlwhü Vernunft und Zerlie rußg
‘

dd Re l igionJi
fu her nur der getmwl le Sand gemal t .der denn gen:
ehzufche li

'

en. dem der e i unterricht gone zu neh

enen. und nur durch gute »megd eme zu heßünmn ,

nur durch Voßu l ehrer. d ie kennen hefondern geiflkhu
Stand ensrnirchen. eu verbreiten iR. Man darf nu r den

‚
Verliend des Volke eueh:ldrn, [einfittlrrhu l nru efl

'

e en,
.

eul ehm . des ill Rel igmurm tem cht. Ee iii ein neu en
e

'

ur
‘

chal l eter‚ Vernunl t unter einem Voile. wenn ee

ge
'

chenSand e
_
rrng frhhru . der.p nr uns U

herr oder Im.e Aherg l euhen l ehrt. So .lenge mend
ne 61»ubensl chre zur Grund lage der Smcnlehre m ehr.
kannkenn hel theree Lehrgd zände derfeihen erneuernee
den; al l e muß die Regi erung hefehlen. bey til Umrm

'

ehjene gem. W
_

zumfl
'

en. ln dnel er Abflchr find w
_

ir nur
noch m der mmnung ; di e Gortesgelehrten t erm»
[chen oder verfernernnur noch d ie l mhdmer . men in.

‚

rerpn tirt . man comment irr nur hefler. Def; men hie
und de noch gute Sit t en findet . ifi nicht Warkb ng rel i

fondrrn der Gä ng e
hun

'

g. | p tnl erl n7._ IR Wirkung der UnWiflkh l l r i t . Weil
_
ruen lich hey .M«ynueger und Gebreeehen er ni& te
denkt und mehr einfu hr. dein l rrthümer und ehl er der
m ürl iche Gang der Dinge iind . dumm ke ine In»
l erene und larherlmher l eis '

di
‘

e re l ig iefe
Denuoeheher rnft derVt

‘

. eur: Ihq m w , verfeh l iefer
denTeen desAherg lenhn e. Weil

“
keinnechdenlrenü rMenfgh “kungenohneUri'eehe f& mhg l uch hal t. [0 g rehü

kennen Ad mi n: und keine Haden„ . d ie l id :nur Gurt
enorm. ale die Chritton. und oft wMigcr verl i ehen eh
mane Doct or Theologen .

" Wie nd He lhn hfü .
$ctziet

'

ee und Ue lh l l igfl i n dreiem Ril l ennrmem l iegt , in.
wohl nicht fchwer einzu l eit en. Schon d ie Definm0fl.

manw l eirhe, 3 zu Befiätngung des. „Rel ig ion iR Sl iml icluke l t
" iii unheii rmttrt . Soll Sl l l l xd l

in l .
'

X
r

\
'

H eo.?orge
s
frh
z

ligenrn
s
z

'

Sy
£
u l ttm zufemmenu kl !“*“s morel vl ch gmee Verhü trn -

und :>urn für dei

getrag en woney. er aber Ren. dennoch nicht . uhrrzangt m9 l fll l f“!l .Gute.. Rachr‘rhufleuheit
hat. Unret ,den.

°

üh aH un d el emmelwn Conju
-

tm m t
'Rel rgrou verwechl d t. Se l l von

rénWären\ ir dochgreei eu
_

l V.

'

rep . i mdem am unnm t -Verpflu
‘b tung

_
mm Gap »

ü iderl p recht uden; 0 bei a
'

jioue d eh nt ( 5. g b . i N i! mung “MAN! tgkat anw chen ven -k unW 3 hol!
ihin: ee pnfu ßom £ d«n i zu l iefern. Ehen fu wohl fer. t oe und ieirn„ und daraus e. il l ehande r h-nhaf
gel

'

e l len uns 8. as. zu,
8 . IV.:Cap . Vl l l nie „m ine ve rer

'

l
‘

neh.morehl
'

ch gut zu l eyn,

‘
heißen; lo herier.dl l

main m
_e« vorhanden?” p imuu wro t e:, Da ‘N 3MW N ! heben; aha.

dennentfernen: d
;m.i
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den Protefleu en. rehuld geg;
abn werden kann: al lein

haben denaaomVerfal l der on l iflt nicht die hedchem
de

‚

Sinnl ichkeit und Gleichgfilugkeit gegen Ll fl8r und
Tugenden inal l enSü nden die b6feo Etm pcl der Gro
ßen, dre verführmden Schriftenmancher fchÖnen Oei
me und Thm u duchrer , der überhend nehmende Lan e

noch mehr fchedet ? an al lem chel
'

em die Gü hl iclu

t el; fehy ld Hu nichz dagegen felMt itr den 6aßzrßenJahrhunderten der mühl 'ame Fl eiß d irGrifll icbeßan.1.

[ein deu _gänzhchen Ver£ l l l in Bu harey durch ihre zwarM it einer doch demel s. emzigen Schu len durch

im, Mhmibeu
_

rind Erhal ten d er al ten kl efß

l
'

chen Schriften, d urch ihr S:unml en „
t on 81b llothekeu

jl umh -l b t St udium derMu hemauk verb inden?—Oh
ne d ie

_

Erniebno
?s
in den Benedu d uer K löflern bene

man vom t oten ratenJahrhundert keine Kanzler. Ge.
richrep erfimm und Hel ium:gehab t ; d ie da nich t b l oß

fclp l alhfche Ph i
‘

ofup hie und Theolog ie . roudna

Die lelwk‚ Rhetook. Phi l0 l0g iQ undMufik fo gut . Il l.!

ee uhr Zanker verfiert t te ; lernten. So afls denn doch
end vvvicln die G» fchwhrr . dafs die Geifiüchkeirmei

flebs der heil der Nat ionen gewel
'

cn

Icy . fowie noch jetzt in mancher Provinz und Hemer

Stadt ( vonDörfern mehr: zu lägen,
der P rediger der

d nzip üe lehrte und m Verg leicb ungMt demAdel Bih

ger hat!Raderaflmde derA0tgekl ärtrfit u‘nehrl ichmehrim

mer ein eberg lh bigrr-Maaa il l . del la: Vera. lnung wohl
nich tZeichenvonAuful ärung . (andern von Rohlu i: den

V erßeodfl und de rSnteur (qm ärde. wi re fre) 4ich

he iter , wennman um der N isdn-m(mg wal lm die Lehrer

der Re l tg ic
'

m und Sitrl ichlu it unter denProgelh nwu nicht

mehr G -nßl icM‘

nmnete , nicht el8 einen ab e
_
fouderten

Prieflerlh ud bet rachm e . [andern fie . wie es feyn

{al len und doch unlmgtmnvie lr find , als erfuhrne; dutch

U l ea
'

uud Be3 ip l el mr d
'

unht gg ca eine Gonl mt,
t u e Tugend und zum gnwfleuMut und flärkm dcui

V ermmeneuf eine FurfehungMu nde .V:l l er 0tk'h l l l t t 8

B rüderund Fh ’ l i l :dm b t nracnm e„ due denn fre3 l ud u ihre

ganze Zei t und Gnflrsk nl
'

t d iefrm Gr it hüt
'

t r zumBPRN !
“e in widmenmülfi‘nmm,

wl dmeüz wamm
‘

mufs ‚dem!

üb er em lokh
'

er br 1irnl ter Rehgwns und bmenlehrer nur

dém gesüh
'

d l rfl fltfllu l e «ni grgen arbeiten? Dem Aber

bau. drm Fanfll iflh ln , d c rHc
-oclu l e dem ü ben

rofl? °jadu wit d er gewiß ; me d
_
n t imgn die

128

Finfifl‘h ift befirritet : glauht
'

nhu wohl derWi “fi (hd
Volk ohnec l le finniithe Hül tsmitrel fein emhrh zumOu
flchtbaren erheben. und nicht in p rakti chen Arb e iemh8
Verteilen wurde ? ginuhr er ; deinohne Grund lage einer

Rel igionegefcb icMe und ohne Autorität gb rt l irhrnBefehle
bey than eine i lofophifcheRel ig ion undMom!E ingang
finden werde Wenn.w ohn. Schrifißcüt t. dieMen

, fd l en belfer 'kennte. wiirde er-nhders urthnilm.

Hu nnut eunvsm b . Henifch.z Nu keic’n’rn undMo

den Handl dm
‘

ftng der Kimi Bib l iothek

Auf Verenlh lwng desflm. h.R. Rnhs‚
Hel d .

”

inDenflrhe überfleu r von einMai:. L q

flei1w der G. G. D. u. Pf. en
'

der np h rche m
Srnsnrg. BritenBender erfleAbrberl ung. r79 1 .

D
4
l

‘
lt die Notice: rt

_
Extrnü: dr

‚
la Bibl iol l u ne

_
du Rai

(vg l. A. L Z. Nr. als erne Je ichheidge ml ung
vonUrkunden und Gefchwhteng

'

nben. welche Ionß to

wenigenzugäng l ich waren. beh untef zu werden x
‚

ero

dienen, und ‘s
‚

in dergegenwärtigenUeberfetu mg fchon
des Former uhrenGebrauch erl eichtert ; iR beyde9 nicht
zu bezweife ln. Auch die Verenl iel rnng der Verl eger: aß
fehr zweckmäßig , dafs jede,

Abi) , emzeln geknu l r Wer
den kann, de dna6m e In 2 fahr ung l eich art ige Fü hrt .
theils für fire . befanden orienrahfrhe Li teratur thei ls

für mit t lere.und euere Gefchid ue zerfll l l r. Aber fiir
die Heup tfache , einigkeit nnd Richtigk.it der Ueber
fetzung „ mufe künfii

g£ä
eifer geforg t werden. D iejetzi

ge il l mehrnur fehr
’

epp end und nn
'

_

deurl rh , {andern

nach befanden inStel len, wo Sachkcnntniis denUeber
ferner hhue leirrnjol l en,

“

of: u
'

nrich tig. 34 . ..Bflfll l '

fenfich mehr ab auf :ooo Stück" ..Beym Zqß
°hlag

diel
'

er Schriften“Sc Der abude nrnbrfcheMom!

heiße Schon! „m il l ich die Thiere mujfm
“S. 56. Ab

reham £ kltelmfir 1 2. El s Du die ,Vorrede den

Rn. H. vom3 April . 1 79 1 . dam ! iii , und damelen lchon
die

_

Ueberfemmg der undernHü fte der erfien Bands id!
Drnrh hol d vol l endet werden fol l ie , indrl s aber von

“

ei.

ner Fortferznng uns nichts bekam; wurden ifi ‚. fo
'

wh e
znWflnfche1 1 , dafswenigflenédie orien

‘nl ifdxenStücke nl.
die fel teiiet ern und jedemLiebhaber riefes Fechs der Li.

teramr norhm ncügen durch einenSachkem unnsgeho

ben. gut übefl
'

e tzt und mi t einem Regilh r naeh hie und

dl mit beriéhugenden Nuchrn ifungw beg lc
werden

möchten. Washier S 1 89 367‘ eingerür t -ifl, kan
nur [ehr wenige Gefehkhtforfrher inteu l l iren. Noch
mehrerer dl el

'

er Arr enthal r der l l Band der. _

Originnir.

'

HAxuovrn b. Hehvlng s WrflnJcßaftl irberMagazin
86ng lingg. Zm yter band. 1 79 1 . 8.

id ee Bund enthal t 9 A bhand l ungm
’

von ganz w rr

frhiedw emInhal t . die aber insgefammt fludsrendenInmi
fingen [ehr l ehrreich und oberen gut gelghm henjir t£ .
Vorfch10g e aber die l l

'

alzl e1ner [Hm erd rm Lektüre
von G.L.“’

icfem Mol g leiche r Kennumi
defl

'

m . wns jüng l ingen nützl ich . als WJS ihnen l chadc

l ich ifl empfie hl t r t ma ( nenFar b en: fiir den \ rrmm‘
iind t ür d en ü e l dunflrk. Was l l e' Wien, und Kenner d

'

vor dem. was l ie mehr [d en Inden. n,Mom :Jci uMu n '
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ALLG. LITERX
‘

TUR nu r uno

ob das Gute eine
_
Idee in dem.Platonil

'

chen Sinne (ey.

Nachdem er deeGut e indenabfolnte
'

u
'

ud reh tire ein.

'

getheiit hat .To wirft er [ich die Frage auf ; ob
“
nicht

zum Wenigil eu du ahl
'

ol uteßni eine Idee (ey. DieStel

l e . wo die l
'

e Eintheil uug gemacht wird . lautet inder

Uelnrfetzung fo: Al l einhierfindet i ch ehß Uebeflimmt
hei t , die weggekhaii

‘

r werden muß. Denn es g ieb t

wirkl ich eln
‘

abfol ut Gutes
‘

feinGutesan l ich). und ein

‚
relativGuten einUnkrfchied , der bis dahin nicht beob
achtet werden. ä l ter aber . war anund färßch ( umfein

wil len, J. I:. alsZweck.) grfucfzt und ge]clzüt ; t wird,
kannunter einer Idee befaßt werden hingegenal l es.wo
durch ein fnirhes Gut verfeh l t oder erhal ten. oder das.
war ihm nachtheil ig iii . ahg

“
etriebeu W ird . heifst ein

relat iverGute. (d. h. das. was alsMit tel , Gut i ll Au

ßer andernUnric
_

htigit eiten find dieWerte: ein mer
fchied werden. einZufatz, von dem imTexte kein

Wort Rehet . und war. Arill ot el eaals Schül er des Pluto
nicht lagen konnte.

“
Ehen (0 gehören die \Yom : Al

l es werden. ar nicht in die Gedankenreihe. Hier

fagt der Philof0p noch gar nich ts zurEntfcheidung der

Frage, g leich darauf beantwortet er fie‚. und zwar vet
neiueud. Es i ll kitumanderi . als die größte Nachini

'

fig l teit zu nennen. daß ein Ingrob en.

in die Augen

[p ringendfl , Widerfp ruch . t ls zwil
'

chen dem Satz: das
abfolut

_
Ciute kann unter einer idee heh lst werden; und

dem: es iii dabey keine al l meine Idee mögl ich
Sätze . die auf einer Se ite vor ommen. nicht ill be

merkt undwe eichafl
'

t werden. S. rgb . Jetzt al l eWer
denwir zu lägenhab en. welche von beidenFertigkei

tendie hell e fe
_
r . Denn beide können zu einerFertig

kei t ausgehiidet werden. Ariilot el ea hg t etwa; ganz
anders inden“'

orteit :
'

l m rov apa. (n r; m w nd

ei n l é
'

n; aér 7 1 a er:; im age B r. l etzt noeh

in
'
9
der nmerkuäg hinz

p
u : Meine Ueberfitamg dirfer

Strl £e g laube ich durch dar Zufammenhang
der 61mm
[ich beynaherechtfert

‘

en zu konnen5Mm dn Phil ofop
zur nör/l€mmt ausgedrückt hat .

in Uebertragung mancherWorte und der philol
'

m

phiféhenKunil l
'

p rnche i l l derW. nicht immer gl ückl ich.

56übem er ysut emUrl
'

p rung .„um ; auc3m emp fmd o

harerUri
‘

p rung. romeer. .tt6701 7)4 dasMitt l ere; 3 unoc
il ll ül d . er»; Page fiir Unterfamhm1g . drxvo.x log i

oprxraxocvg ; b eg€hrendesDenkvermf:gcn.
J‚1 ymmg.denkendesBegehrungevegnögen, m .

n; imGegeni
'

t tz der 1 af:c. Bearbeitung ; davon: 1 xx»

( um; ronp mg. die morai l che undMi ttel bandl ungen er

vorbringende
’

Denlrltraft ; m Verfiand
’

, S. „qm,

wo der richtige Sinnnur durch Kenntnifs und deut l iche

Begril& von dem am; r eturn und raoxwv des Ariil ote l es
'

hel timmt werden kann.
“

Der Vf. hat oft a
'

arze ge

macht :
‘

ohne l ie. wie er in der Vorrede verfpmch, al l e.

zeit mit zu bezeichnen. Sie iind nicht reiten euro

b ehrl ich. odergar demSinnenechtheiüg. Zu denfchon

gegebenen Beyfp ielen h un man und ! dicke l etzen:

WennAt iii0t eleaB. r. K. 6. fug t r
—os icht verfchiedene

Wi l l enl
'

chafien i on demGh ten einer . rt. z. B . die gün

il i
‘

ge Gelegenheit im Kriege heflimmt die Kriegawi ll
'

cn

inKrankheitendie Arznq kunli ; fo iugr dage

gen Hi. 8. S. rä t Wennz.B.
_

bey der l £ategoriewenu f

Ja!! (Midißc) Gut oft die Beobachtung der gänßi raGel b
cnb ü

_

ungefth; u werden kann; In kommt auf die
ahrriehmung

'

der güa Gel egenheit eben fowohl
in der Kriegskunii als in der Ann.:y l tunll an. Aue»

h il
'

ungeu kommenauch vor. Einige iind zwee lunä l
'

aig,
z

‘
. B dergewöhnl ichenFormel n. wodurchderBefehl ufr
einerMaterie angezeigt wird. Hin gentrifft manauch
hin und wieder folche. welche ni t en bil l igen find.
So iii dae

_
cil i

'

ce Kep itel dee ethenB gar nicht % erfetet,
Weil er. Wie fl meynt .nural l täg l iche Bemerkungen und
Wiederhol ungendes9tenl £ enthäl t . Gefet; t ab er auch,
esWare dem fo; fo hätte ee doch alsTheil e inenGau.

zen (eine Stel l e behal ten foil en.
‘

Aus dem Grund e hat.

ten auch einige K. des töten B. nicht üb erfetzt w erden
dürfen; eben in iii das Ende der ed l en Buchesmaga
lafl

'

enwerden. IneinzelnenStel l en vem i l
'

st man nicht
fel ten

_

eineu Gedanken oder Neb enidee ungern. w el che
der geWi l

'

l
'

enheft eUeb erfetzer, auch wenn l ie nich t we.
fentl ich iind. nicht ohne Noth nur der &chr l i frt . Reel
fiihrt nur einige Be fpiel e an.

“
we d er Gedanke oder

der Sinn durch die ueiail
'

ung gel it tenhat. 5. t so.Denn
was von der geferzgebendenMacht hekimn'

rr i ii. ü gv
fetzmäft ig. Ariliote leshat te mit gutem Grunde dasm
hinzugelfetzl . S 266.Die heil lnn reArt vonUnenthal ifaa»:
heitaber IRdieUnenrhal tfmnkei t defMilzfiicht igenrü n

Gewohnheit il l eherzu beffern. alsNatur. DieMi lz“
eine Gewohnhei t lm Texte üehet t evanifl px &

‘

rar
'

il”i me).xyxohxomxparrvovr#n raw ßekméipe
w u p ev, em vcvrxw rm (if e3'ume m m
row @vomwv.5599 a&oe

'

p ertrxrm;ear <Poew c=

Die Ueherfetztmg läh t lich zwar
dj
mGu am,

l ich gut h fen. Unterde ll
'

en wurde e Sprache:
viel es anGefi:hmeidigkeit und lager an Richtit gt»

wonnen haben. wenn lich der Vf. nicht , wie
'

‚
w

_
ir g il t»

hen. ohne N0th die Pflicht auferl egt hät te . auch dieManier deaAusdrq von demOrig inale in unfare Spa
che überzutrag en. Es fche int zuweil en, als wenn et .

denZwang dicier Fe licia gefixhl t und Ge abgeworhn
habe. Daherkommt es. daß die Ueberl

'

etzuug zuwei
len zu wörtl ich treu . zuweil en aber zu £rey iii. Au:1

drücke. wie folgende : der einenMm namen.m ühe

3 t 2 ; wrnnjir befinnden ( ihrenWi l l endurchfetiren ) S.

262 ; oder Coniiruct ionon Wie :Urbrraii aber. too g eharr
datt tomka‚ oder war nützenfal l . g iebt _e

'

t nicht : flügeMngu
"

l tiger, S. 4 Al lein ichji:lm
'

ne mir ;fiefeUebedr
tzung nicht dem ortjiuneangemefl

'

enzufinda S.
verrer

_
hen Nu hlnl

'

iig ltgit.

Wirmül l
'

en noch etwa vondenAnmerkungen b

gen
=
.wel che unterdenText gefitzr find. Sie iind theils

philof0phil
'

cl i , theil s philol0g il
'
ch. in

'jenen theil t der
Vf. dem Lel

‘
er (eine Gedankenmi t . Wel che eine St el l e

des Ariliotelee verenl afat hatte . oderweißauf die ver
herei1fliimrnung des Griechifchen undKönig$berg ifrheß
Philofophen hin. Mehrere Anme rkungen, we l che den

beflirnmten Sinn eines Satzes aufkl ärten. wären nicht
“

überflüfl ig gewel
'

en. in den phi lolog lfl:henzeig t er die
’

Schwierigkeit oder V irMeutigkeit einer Stel l e on, oder

rechtfert igt feine Ueberl
'

etzung . In. beiden Fäl lenhät
o.» viele wegbleibenkönnen. wenn er dem Sinne

‘
nnd .
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Zni
'

ärnmenhenge der Sinn anhal tender nachgeforl
'

chß
od er die Eigenheiten der echifchenSp rachemehr flu
diert hätte. SodieAnnu: m g S. 3 rz.‚ wo u:r ieineUe
b n& tzung gegen iin.Del ibri 6k. aber,wie u nnsd iinlt t.

nicht mi t dem ‚hel l en Erfolge overthcidigt . und S:aus..
wo er eben fo Wenig als Hr. Del l briiclt den Sinn ge

»

t toii’emhnt. AmEnde ib lg t noch eine _
Ueberßchtt des

l düengange des Philol
'

0p hen, Worin. er den Inhal t und

die Verb indung der einzelnenBücher. doch nicht immer
gpazx ichdg . ang ieb t „ und noch einige Gedanken über

rien
_
moral ii

'

chenSinn und d ieUnerweial ichkeit derPrin
cip ienderMoral , Weiche aber eben nicht [ehr bedeno

tend find:

'

b . l itrmmerich : Ueber & nFieyfieitg
‘
r
'

nnmp
‘

frrrr Zn
'

t. Von52L. Cal l ifm ‚ Prediger in Odels
ice. g r. XVI u: 1 44 S. g.

Die wi i en Fragen:weiöhrs find die Grenzen der
bü rgerl ichen reglm

°

t , welche: die Rechte déi Regal en
mut Unterthnotm. durch weibhejv mzen be mt wm
den. irrwirfi*m können Ä bdnderun en der g immg t

form eines Landesflot t finden die n eigentl ichentie

g
'

enihnd dicier Schrift ausmachen.. erfodern zu ihrer

g ründl ichen Beantwortung einen weit tiefem phi loi
‘

o

phi i
’cheri Biirk in die Nat ur d

_

'

er Freyheit . der Rechte

und
’

Pflichten der Reg
‘
enten und Unrertb zmen. und in

die Principien desail gerneinen Suamechtz . _
nls dee ’

.

zu
'

i‘einer Abhaddiung m itgebracht hat. Vbnail eu die

fen Dingenfindet man hier nirgendi deut l iche und be«

ii irnznte Begfifl
'

e ; und du derv£ nicht nu t Grundffitze
bau et , fo fehl t es durchaus

'

an innerrn fyiiemat il
'

chen

2M'

rfiebhenge.:dnsüunze ift daherWeiter nichts. ein
eine Wiiiitührl iciiCCoinpofit ion von Si tzen,Mey rmngen
und

“
Behau p tungen wo fie der Zain“hervorhra b re.

Wire läßt fich
'

au i:h voneinem Vf.adden e twa:-ren, der

SZ4 . b ehaup tet ? „dafs man: philoiop lt il
'

ché t ieffltznige

Uh reri
'

uchun
’

g1 n uns 0 r in*

einLabyriiith l ocken wo

die“'ab rfieit ‚ die W ir aufl
'

uchen. noch dunkl e? und *

“t ä tiger werde. Wodurch er uuch (S. gegen tiel
'

iin

ni
'

ge Unterfi
'

zchungen gl eichgül tig geworden Fey . und‘

ihrenfo r großenNu tzen nicht einfelienkönne
“B ey

ö l
'

ei
‘
en

‘

1

G inndfa
'

rze darf
‘

man ficlr dannauch nicht verwundem,

dafs die B
"

ehnup tungen des VF:von Freyheir und ihren

Grenzen , und keine Unhei l e über die Rechtmaßigkeit'
d er Unternehmungen der Nationen, ihre Rechte geg en
Untadrücitungen gel ténd

'

zu machen. fchvvanloend und
‘

zweid
'

eut ig ii iu l
'

; dafs er immer das,1wae er mit der ei»

nen Hand gieb t , mi t der andern wieder nimmt ; und
'

dafs d i r B eier unl ieii iinmt gelaii
‘
énwird}wel cher Par

they er folgen
'

ful l , otr der, d l e einewerniinf
'

sike Fury
Iic it bi l l ig

—
et . oder

*der‚ die
*

iédé
°

, nurh
*

die ärg li e , Um
terdfi t kung

”

mit ßedul il ragenzumiifl
'

én glaub t Von
*

die!kr Düp l icitiit iii fel hfk Häup t
_gedt nke desVE, der

durch, die ganze Séhr
'ii

‘
t la

‘

nl
'

r. «laß jene die Frey ln-it'
und Recht f dfl Uhtert iianen bet reii

'

éndänFragen nirli t
aus der Vernnrri

’
r.

’

oder Phiioib p b ie
'

, wie dee . fpriclfh

fbndernaus der Oßenlmrung beantwortet und b ei
'

i immr
werdenmüßten, nicht i

'

rey. Dä [i ch aus einer Rhap
indie keinzufa mn enders ng gebendäßn. und .

auch ein unzuiamxnenliä
'

a ead
’

u‘Auszug» un Fal l er

mög l ich wäre, wegen des n anneuenund.weh
ren Vorßel l ungen. hier ohne atzen feynWürde , fo
fchränke

'

nwir unéb loßaufeinige& el l enein, um.wenig
ßen: unter Unhei l zu bel egen. und den Geil\ dieies

_

Schrift&el lerskennba‚nu machen. (5 1 .) I lorolifihfi
*

eg
i l l:derMenfch . wenn er feine geiffigen Kräfte [einem
£ infichtenund Nei gemäß anwenden kann. Po
l irif.h oder bx

'

irg er ich wenn er 1 18 einMit
gl ied der Gefel l ichnft

'

. rni t der er l ich verbundenhat.
nach verahredgten Geferzen l eben kann.

. und vorUn
terdrückung und fremderGewal t. l icher ii

'

t Ohne
“

phy
[l iche und mb ral ifche Freyheit ift die politi l

'

th e einUn
ding . Rey der phy iifchen Freyhcit Werden „

die Kräfte

desMenl'chen durch die körperl ichenGeietze, in der

moral ii
'

chen durch
“
die Pflichtena, b ey der pol it i chen

durch die Anb rdnungen, die entweder von der Gefal l
fchaf

'

t fel hi
'

t vm hredet . oder durch den von ihr dazu
bevol lmächtigt en Regenten feiigel

'

oczt iind . beil irnmß
Recht & I ‘Menfcftt n iii (nach S. du . wasmirals ei
nem menl

'

chl ichenW
'

efizn—uniirei tig zukommt , und die

Verbindl ichkeit anderer . mich'

im Gebrauch meiner
Kräfte und Neigungen»nicht zwhindern. inwie ich ge

gen andere eben dazu verbunden b in. Recht des Bär.

en iii das wagwit als einenMingl iede der Gefal l
fclmfb zukönunt . wenn ich das , war diel'e einrm

‘

i thig.

vembredet hat . erfil l le (Dies find. denn die Begrifiß„
die der

„
VF. (einenUnterhachnngen, man lanwnicht l

'

r

geh , zum Grand gel eg t . fanden nun vorausgei
'

chidib
hat. Diais der von ihm gogehepe Begriff. der mornl l
[chen Freyheit eher auf eine moral il

'

che .Koecht l
'

chal
'

t

p e l l
'

e; da
'

i5 er den.Unterfchied zwii
'

chen Staat und Ge

_fcl ifihaft nicht-
‘

e inlieht ; dnic p ol iüfche Freyheit
'

una!»

hängig von der moral i l
’

chen l iu t findenkann;? daß es:

nnb eii.inunt gel el
'

l
'

m l l
'

t„ inwie‘l
'

ern pol it il
'

che Fie heiß
mit den von den Regenten gegebenen .Gefetzen ell e
henkann; dafs die angeb l ichenDefinition::n vonnR

'

ec
_

ht

t e
' del Mehfchen'

und des Bürgern gar ‚keine Beßim«

mungen beider enthal ten. iondern*hlofse Verhal definié

t ionen iind Werden Sachved
'

tandigez felbil
Nach 8: 6 u. i l

'

t Freyheir.Moral und"Rel zg ion ohne

V ernunft un richtigen Gebrauch deri
'

el beneine Schi&

wäre . und nach S. kann der inenichl iche Ve t fbandf

üb er Freylfei t Licht vefiuheii
'

e

'

n.
“

Nach 5.
‘hingegem

tdul
'

cht diePhilofophiegewöhnl ich denMenl%aen.wenn.

fie nicht mit der Rel igion ve rbunden, und. durch
'

fie
unterliützt und berich

'

flg b vuerde, nndmach 5. H z fuciit
die Philol

'

ophie ohne Rücklicht auf Rel ig ion. in der
men&hl ichen Natur und Gefchichte vergebl ich einen
al lgeme inen Begrii l

'

von pol i ti l
'

chet Freyvheitä‚ und noch.

weniger Gril hde
‘

. d ie Rarlc genug wären d iel
‘

e
' Frey

hei t ohne Nachtheil zu erwerben, zu behaup ttm und
’

anzuwenden. l indeii
'

en könne-die Offenbarung eben ia
wenig des Nachdenkens

‘ entbehren; . dem»ohne Ver
iitmd; Ueberl egung und Uriteri‘uchung könne l ie vgeder

‘

recht verflandenv

‚
. noch bewiel

‘

en, noch ahgem ndet
‘

werden.. (Wie? der Veflb nd
‘

, die Vernunft , ‚die Phi
lol

'

ophie, die doch
°

denM'

enl
'

chentäujcht‚ Pol l die Olfen.

hamng anwendbar und verfitmd l lchmnchen. und b e.

Weii
'

en
'
i die durchd le Philol

'

09hie rerßäh dl i0htt J a.
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W
‘

endbh gemachte ifad bet riel
’

ene Oll
'

enbarun
“

g fo"die
ilof

umiderl
'

prechend fol l te doch keiner denken der

l ich zumLehrer über einen. In wich:igen
'

Gg eniland

ft. Waafü: Aufkl iirung kannman hierüber von
:t
ul
u$

t

Vf. erwarten. der oafel bflnicht weiß . wo die

Quel le und das Fundament nnl
‘

erer Erkenntnifle zu In

chen ifl
‘i) Was man una, Fehrt l l r. C. S. 1 4. fort . von

Freyhei t lage . von unferm Rechte daran von unferrn

Vermögen ode r gar . von unterer Verpflichtung . nur

frey zu machen; könne nur in foßm geiten,
_

al e cal ich

mit denGmudliil zen„ rtrage , die die Rel ig ion, von

Got tes Wegen. darüber aufliefle Die Rel ig ion über.

z
'

euge uns. dataohne GottesWil l ennichta
_
gefchehe,

und al l e Snateverändernngen V rnrum werfen
VMfelnmg wären. derenAb lichtender f “& eMenfch
eb en inwenig entdecken

f m aria:hönn3gf ( Vä ieb il dl ich die Fol gen
—ana er e«

lfm: tun fließen. ha?; ohl der Vf. nicht eingefehen.
yrannen und Eu p mr. können lie , wenn das

Gl ück ihreUnternehmungenbegflnl
'

flge1. zu ihremVor

the“mifsbranchen; beide künnendann legen. ihrWerk

fey eine Verfiigun der weiten Yori
'

ehung, Aber eben

darum wei l der ich nicht andie Ab lichten Gottes
einzudringen verma darf er l ich auch mehr heraus
oehthen. über die ungen derMenfchen nach an

ee vernünftige Wefen gel

renden Grund l
'

il tzen von t und Unrecht zu unhei

l ep . und darf da göttl iche Wehen dabey
.

auf keine an

dre Wei l e ins Sp ie l ziehen. ) Weiter het l
'

at er S.

eine geüb te Vernuü r denen. die befehlenund die

geil er
-chen. frey l ich vi Schöner ; aber l ie l ege eanichtMär, nicht kräftig genug . umauf daaBetragen ei

nen beMndigenEinfluß l ich zu verfchafl
'

en. Hingegen

die Oll
'

enbarung l äge uns; wa wir über unfer Gl ück.
untere Rechte und Pflichten zu vviifen b rauchen deut

l ich und kmflig . Die Phi hie unternehme eine unfa

l iche Arbeit . wenn l ie [ich getnue . eben fo gu te l ieä

genten und Bürger zu bil den. und ihrLtcht einem n.

zen Vol ke mitzutheilen. In ein
_

fo nachtheil i t

flel lr der Vf. idiuzer die Phi lol
'

der R 0 ge
»

gendher. Und Wenn man dannnach den dentil

chen und kräft igen Beiehrungen.det Oflenbamn über

Fréyheit . Rechte und Pflichten umiieht ; fo ten

wir von dem Vf. weiter nichta. als date lie die Pflieh
.

tenderMenl 'ehenl iebe , der Wohl rhätigkei t . Gerechtag
»

kei t n. i
“
. W :. die auch durch du d der p rakt1 i

‘

chen

Vernunft werden. vorfchreibe, dieAnwendung
der chri chenGruedläae aber

_

aufreden Staat , ‚oder:

Stand und jeden Einzelnen. nicht an der Bibel . fon
dern durch Nad tdenken mit Hül fe

'

der Gefehrcht e ge

fuch
'

t werdenmüßte ; dafs die
‘

0fl
'

et berung nicht be

il hnme. wie oül
‘

v ir gehen. dul den, anfop i
'

ernmüßten;
h icht verlange.

:lll
c
'

op f

n

ern. nnd bey himme l l
'

chreyenh nUnit
ganz un

”

thi tig [eye teil ten. wennwu“Recht

in etwas zu verhindern. fonderadafs die.und derg lei

d rmenfchl iche Verfil nd behim;ne. Und nunzu
gth

n

de:n der Let'er. der flch aus d icier Schrift über25

ie unterflützen und berich tigen
‘
i So verwon te . und eine R

ll° iiir ihn fo wichrigeh ge l egenheit znbelehren li,
el :a inricht ung [einer

l l“!
fü h l e. feßflhe en. fo gu er knnn. .

S CH Ö N E xüusrn

Wren. b. l icil ’meiflnr: Dana: Sm ui
ä
t
\:
r le Fort:

Piano. on Cluvncr
'

n. Compofb par E.

l . 355. Op . l l .
_

nu r.as 8. Querfol .
Diefe vier Somi ten zeichnen lich vor y ielenSpielwe

henähnl icher Art durch einen edrungenon Sm und
durch fleil

'

sige Ausarbeitnn nicät
aus. Sie iind nicht für Anänger gefehneben. iondm
erfodern eine fi:honfehr (ihre Hand . um flogehalt:
von. enAl l egro wird manfebrn
Hayden: umor erinnert. Du Rondo (S. t t n.) linfi
in einen Fluß

-fort . der an [ich nich t u wa
'

re . wenn der Hau tgedanhe der Stücke nicht w icht
in die Länge gedel

l
:nt wurde. Ueber 250 Tactehil

'

durch kommen beynahe ganz anhal tend nurMit teln»
ten. wel che im Baiaund Dil

‘

cmt zieml ich g l eicbiiiunig
WechIel n. vor. So [ehr ee Componillm zu ei lm
iii. del

'

a lie bey jedem einzelneninflrnmen acht
aufEinheit derEmpfindung

“

Rück l icht nehmenmod ul .
al s gewöhnlich beobachtet wird. und fo [ehrwir eine
[ein denTonfetzer . defl

'

enWerk wir gegenwi rt lg be
unheil en. l ob enmflfl»

'

en. daß er d iel
'

e gar 05 HM
Pflicht l ich meiflene g lückl ich zum
men und unm iemmenhl ngenrl e Phantalien I l lu
d riirmerey vermieden hat ; fo hal tenwir un d!
noch verbunden. auch das ebenfal laW
%
t trem

rhzl
ut

'

der Gegenl
'

e

lei
zu warnen. daal ln'giede ungen und g chßrmige Umdnehunp

eineriey Zirkel al l erdi den knaflvu iiändigeaZi“
ner ermiiden. und an demUnitnndigen bal d b l l °

'

weile vernrl
'

achen. Das lfle Al leg ro der l l tenSeat
te hat viel Feuer und Energie ; und auch da:“
folgende AM AMuofo b m Mu müM“
dung ; im Verfolg aber vertieft ach der Compoa inf°
viel e Roul aden mit 33 theil igenNoten. dafsmangm
denZweck des Eingangs verg ib t. oder nicht mehr elfl

°

l ieb t. Wie die Aufl
'

chrifi Aßamß .wohl zndiefenl l9?
trägen pafl

'

en könne. Du l etzte Vivece eil t angenehfl
und l eicht daher ; enthä l t aber weni

g;
neue Gedaal tß

Die zwote Samml ung. (oder Op . fangt rail ne
un

Variationen über die Fevoritarie aus der bekannten
retro Co

_fizm aan: Pace mio $pofo. Die Veril tl°m
find. an l ich imm un , anna; 3 a rbeitet , und”
ben einen (ehr n ichenGang ; aber?“fanfle
l iche dee Thema t

'

ü l l hat doch l in. F. hiebey zu
nig geleitet ; er fiihrt gar zu l eitenauf dail

'

el be u l i d t

man vergilbt eaheynabe ganz. Da; fll lrgroW l l“
daß wir al len eben. al l e: dol dim, l etzten Sonate , aus Es dor. hat am vnnigflenoril °l '8

item l ee. Der l eeren Harpeggien ohne Gefang find l
l!

treu. l eihen zu viel. zumal fiir einClaviet li iichgaß: ohn
cß‘“

g l eituug . Das Schnurs. ttonao inei undW
zugl eich.

egaa
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ohne l ie deshalh zu fchel ten. zu befi:hämen_ ; foni
‘
t wer

den und b l eib encl io guten Köpfe Zweiflér oder
'

Vero

licht ender R e l ig ion) 3) Be
'

ärbdflrng der—ü
’

dlmr durch

p raktifd l e Behandl ung der Glaubenal ehre und nach

drückl iche richtig e Verb indung der .
Verp ll ich tungs

- und

B ewegungeg rtinde rnit deu Pflichtenfel hit. (Dittajeü _
.io

wird am meiden verfäurnt oder verfehl t. Man trag t
entweder trockne Zorg l iederung der

-Pflichten ohne ln

tereii
'

e vor , oder l iel l t die aniseraFolgen der Tuge
'

n

den und Lader ib übert rie ben dar .wiefie l ich nachher
in der Erfahrung nicht zeigen. anfintb dafa man die

innere in der Natur und Boil immung deeMeni'chen
gründete Verpflichtung und den innernWerth und

werde , den innern Gewinn und Verl ufl.

‘

deut l it h und

empfine machen und die Jugend zum 8eftihl ihrer
mornl ifchqaWürde und innern. von der Sinnenwd r

unabhäng igen Anerkenn ihrer Pflich t gewöhnen

Sol l te. Da aber gemeine ü igkeit en die!eri jnnern
Werth nicht zum in. abflracto fairen können. In in
eb en dazu die po tive b ihl ifche Autorität von fo W ich

t igen Nutzen: „Got t be liehl tal Got t fiehts l Gott be

„l ohnß l ihm gefal len iii.Menl 'chenwil rde und es iii
fehr; u n then. dab Rei!

'

om l ehrer das Gewicht der
fel ben nicht ungenutzt la en. Sie iR das einzi r. war
das Gem des Bürgere und Landmann: verpäichtet .)
Dannwird noch vonverfchiedenen Arten der Katechi

{ationen fowohl -inAbficht de rMate rien. alader Na

chu:agnen und der äußernUmhände und Vernnlaifiun

gen und '
von dem äußern Verhal ten deaKhtecheton

viel Nützl iche.gfl
'

agt . wobey unter andern die R egel
[eh rwichtig il l , dafsmanUniäbige durchauskeinenKav

Mchismus auswendig l ernenWie , und wie man dieje
nigen. die ein ft hwacheaGedächtnii

‘

s und diejeni en,
die. eine fchwaehe Beurtheilnflgskrnl

'

t haben, verläuie
.deu t l ich behande lnmüii

'

e. WennKandidatenundjnnge
Pred iger tl ie l

'

0 Katecheti l t mit Nachdenken fludiren

wol l ten..foWil d en l ie einfelren, vonw ie viel g ßi
‘

aerm

Umina e die Pflicht und Gefch ickl ichkei t eine: nütz

l ichen atecheten iii . als man gemeinh in g laub t , und

wie gar nich t: b dein gemeinenDogmati liren Ana

wendig l ernen In en oder Fragen. worauf nnr imrner

Jaoder Nein geantwortet Werden mufa zur Befö rde

rung chriil iicher Erkenntnifaund Gednnung ausgerich
te t wird.

hu Theil . dem l t"echetiikh« t Lt hrbttdr
werden I .) Irre» der Vemnefi

‘
umTtrg cnd und R eif

”

on

a) von desMenfchen'Natur ‚ Bd iimmnng und P ich

ten b ) von Gottes Daieyn‚ Eigenl
'

chafiqr. Werken

und Verehrung vorgetragen. 7. heißt es: „die Sinn.

„l ichkei t . bio]: zu eii
'

en. weil er ihmfchnecltt. i ii eine
„Art von Dmaift* Wohl nicht ganz rich

tig gd
'

ag l
‘
. MOral ii'rhn Knechtfd ial 't , von der der Vf.

doch „ det .. ii! Wohl vielmehr . Wenn man be der

Ueben eugung oder dem dunkel
‘

nCn fil hl . eine and

l ung fex unerlaubt . könne in der Fol ge i
'

t hiidl id t ‘wer

den.. l ie dennoch nicht unterlafi
'

en‚ l ich dazu nit ht über

winden kann video moiiom . robaquéetc. ; al le ob er

g l eich weiß . dafs die S ife i m fchndch oder verim
ren iii. l i e doch e ll

'

én. DareynGotta wird aus

unferenErwantung der Belohnung der: Tugend una

derEinrichtung der Natur bewici
'

em Fey dem
"

l etzten

Stü ti in; das Capi tel von derMorgei
'

ch iehre; fo popov

ihr es noch geft:hrieben i ll . doch Woh l für ein lu ted n «

tifches Compeudiurn zu weithi q .de en nl l e ‚ t fen

der Nntnrreiche nuf 83 Seiten erklärt. S. 40 wird ge

feg t : „Die Erde ii! l ängl ich rund wie ein 1 19 , doeh

„ob enund (rotenwie eine P0rit erauze eingedn
‘

ickt “50
richdg der l etzte iii. fo unrichtlg iil dns eflte. Der Bit

meter vornSild i zum Nordpol i ll kürzer. _

e ls e in Dh»

meter von einem Punkt der Aequ iuoktit il itr_ie b inzum

enil heril ehenden. Geo a hurie R el igion. Denn

afl
'

enheit überht up t. ib l ifchc Gefchichre des

Menfchengefchl echtr und derAusbreitung der Re l igion.

S. 1 51 meynt derW. der Erwähnung des hohen

Alt ers der Patriarchen. d e Jahre möcht en dumel e eine

kürzere Zeit euegemncht haben.

“

Das iii: oft fchonge'

Feg t und man hat damit der Unwehrit heinl ichkeit in
Verg l eichung mit nnfern jetzig enLebensal ter ebhel i

'

en

wol len. Mondenjahre annehmen b l ifi nicht viel ; M
die Verkürzung derjahre b eträchtl ich feyn, fo müßte

die Erde der Sonne damals um in viel näh er geWefe.

!eyn, dafs fie ihrenjährl it:henUmlauf _
Inkürze rer Zeit

°
vol l endet hä tte. Sol l te diesfoviel b etragen haben, dafs

desMethuü l&h 969 Jahre nur aufgg_sJahro
’

(m 35;
Tegen gerechnet) verkürzt würden, müß te dio Erde

damals in der Laufbahnder Vena}, rol l t en Be

auf 23 3 Jä hre hanbgei
'

gtzt
'

öt erden, fo müßte d ie 8551
gar in der Laufbahn und Sonnennäfie„deeMmkurf g r»
W eiten feyrr. Sol lt en fie garauf ronJahre kommen,
müßte d ie Erde der Sonne nach um naher g eweläa

fe n, nls
'

derMerkut . In ful cher Hitze hätt en.M
film nicht l ebenkönnen. Eine [0 entfetzl iche R evol 1r
t ion, deren Po en fii r die

'

Erde eril aunl icb ewefl:r

feyn müßten, l l ten auch die Annaten, Ue%e rlieie
rungen oder Volksl ieder. ausdenenMofa fchöp l‘t ‚ mi t»

ten in der Gefchichte nicht erwähnt haben, da fie die

In genannte Sündfluth ert r
‘

iibnen. die diere R evol ution
fel hit oder dieFolge derfcl b ennicht gewcfeni

'

eyn kann!

Dennnach dafel bcnwurde doch noch Sem 600 . und in

der 6tenGeneration noch ihm S uug noch 230 Jahr Al i.Monathe könnenauch nicht gerne nt fey rr. d ennHe
noch war 65 Jahral t , da er, denäl ethu l'al 'ßh zeug ; tc ;
in vielMount1m hetn

'

igt n5 Jahr und 5M'

onnthe ; St

lub . Eher, Pelag
’

u. l l w. etwa30. rlfo nu t ni jahr. 50
eMannbarkcit derMénl 'cl irn läßt iich ni'cht deniren.

Das hohe Al ter der \
'
onvel t b ey fo ningel

'

d imirh terN»
tur , in einfacher Lebensart nnd

‘
t iel l eicht g eihnderem

Cl int: il l viel l eicht fo unbegreiil ich nicht , als man
meinig l ich denkt. Bey der ausführl ichen und p tio

(chen Erzäh l ung desLeb ens I ei
'

u iib desVf. Beféheidem
heit inAbfichrmanchernicht zur l inup@efchichte ge
hörigenund nur Zweifel

‘

und
'

Streit erregenden Neben»

b egebenheiten rühml hh. Die Lehren der chriil fichen
R

'

el i ion werden vol l ftänd lg ab er p ulär und
'

hi
‘
hl ifdt

abge
|

andel t'. Einiges hät te noch wo l
'

d er Theol og ie
überlafi

'

en bl eiben können; SI

„he it oder Verdorbenhcit' dermm l
‘

rhl icheuNatur nennt
„manEröfäMc ‚ weil

'

wir dt
'

Qfe Ä? ig rmg zurSündefchon
„ durcli die Geburt

“

erhal ten.“ Zum Bewaii
'

e wird Jöh.
an efilhr't , Wel che Stel l e. das ac nicht ei12g

[%g lt l28d by%?igag3
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heißt hier meufchl icin körpn
’l iehe Natur ü5er

haup t. Doch wird weiter unten
‘

gefagt ; „Die Urlache
diel

'

cr V erdorh nht ir
‘

il
'

t . weil war nicht b loß vernünfl

„ tige , [andernauch l inul iche . Gd chöp fe find.“ In ci

ner katecheril
'

rhen p rakt ifchenAbhandl ung dich tMere
rie könnte l ie anders und befrer vergangenfeyn.

So Würde Rec.. wenn5:263 3efag t i l l : „al l e große

„fü r“: Vorl 'uchungenzur Sünde , bel onders heft ige V er
„fol gungen und Leiden der Chril ien fie m inrgeinein

„Verfuc hungen des Serenaund der hö£n el genannt

„zu werden" ob l ich der Vf.. g l eich in der 'nige nicht

fiir drc l
'

c Bk ynung erkläre. dennoch die Stel lenEph. 6.
rc. Per. s. nu he ohne die Anzeige. dafs l ie j
n nung nit hr beweil

'

en, angefiihrt haben. damit Be
nir

ä
nei nmit der Exegelis,

‘

unhekannrer Kmechet als zu
ar

l

z

ld
enc B me isflel len gebrauche , wie noch oft ge

hi€ 1

Der dritte Theil . der diefesWerk bel thliefsr, l iev

fc rt ngch Be; l)m le w.rklich gehalréner Korechifarionen.Mmkann zwar nich: l egen. dafs diel
'

e fiir Anfänger gar
nieh t lehrreich wären; denn

'

wie ungefchickr nehmen
[ich die weill en dabey ? l udel

‘

l
'

en kann Rec. fie doeh

duch nichr
‘

durchgäng ig als vol .komm
'

engtneMul l er em
p feh len. Die eigentl iche & 1 twickel ung und l eichte Hin

)c irung des Kindesveditun l esaufdie Antwort könnte mei
Ren3 noch hel l er [e n nl3 l ie h ier Um eigentl ich zu

itu echifl:en‚ uud ' lzl ufler dazu zu gehen. dazu gehört

e ine vieljdhrige eigne Uelmn und
'

wirkl ich noch mehr

Vöihzreimug. nie zu l(arhe ervorlefungen
»
. und Rec.

kennt noch immer keine Schuh . die d ie Foderangeu ei

ner gruen l icrechil
'

azion ingut erfül le nund zumMul l er
fo l ieber em ohien zu werden verdiente. als die von
Inningerimh ahmen dernl ccril

‘

ehenGefel l fehal
'

rinZürich

herausgegebenen und mehrmals aufgelq; tenFragen an

Kurden eine I:inl citrmg? 2rmrUnterneht rn der Re l ig ion.
denen man noch . was d ieMethode be:ril i

'

b . Camp e
'

r

kleine Sa lm lehre für Kinder an d ie Seite l earn kann.

Dennoch ßhd "O. S. Beyfp iele aichrohne Ve rd ienfl. fo

w ie den ganze We rk nich t nur ein gutne akadrmif.lres

B ehrbueh ln‘

, fondern euch für jüngere ; 1104 1 nich t

an: goubre Prediger und Kinderl ehrer . die dzel
'

e er

e m(sre_
Amtspflzd nt. diesal lemi chui e undnützl ich

fie chrif«e ‚ l l il dung .der Jugend zu—deml ich erkannte-r,
rmpfußdt nt l

’ und inAusübung gebrochrerRel igion, nicht

handxyerk:maflig „ b udem mit Erfol g verwfltewwouen‚
ein-Handbuch zu feyn, gar fehé verdrent:

KR I BäSWISSEN SCIMFTEM

def Lendmil iz , denSu unruiinaern. Stürk
'

junfifl‘ und

andern Unteroffizieren, auch von den Sch il l er: l
'

el ‚

dernProviame n. d. 3 . Er bü chm
'

b t we iterhindie El:

renbezengnngen und Begräßungen„ die c hen und

tägl ichenDienftl eifiun n imHafen, indenSchiffen und

nu! offener See, die anfang . Brandvorkehrung . Run

de und Schnam che. Zum Schlnll
’

e il l noch dasRegie
ment für Krkgrübungen

‘«ri: Knnom amd 11a

Bhendaf. Reglemen
t) fiir Lii£ t Infanterie och5dgare.

1 79x. 8. l
‘

. fh. 68. l l .Th. 1 02 3 . i l l .Th. 59. S.

mit ) 6. in4. geflochenenRufen. Geheftet Reich»

th. 94. Schü];

817 am l ernenKriege mit Bnlsla
'

nd [abe man die

Norhwendi keit ab leiten Schwedens ein, leicht: Fuß.

völker und ger auf dem finnil
‘

eht ß mir fo vielen Bfl o

genund Seen durchfchnirrenm Kriegsfihrup lame zu ha
ben. Manverfert igte el l 'o zu fol clmnBehut

'

e diefs Reg
l tnnent . wovon wir die Bebnl

'

ehdfrm der K t her

l
'

eu en wol len,. damit Seekandige willen„ was hier

zu fuchen haben, und invyelqher Ordnn al le. v0rgen

hel l er werden: Th. Von
“

der einfeehen Kriege

übung. K. I
”

vomVerhal tendabey ; K. l l . der Beugung

(Püé$) Stel l ung und deu_rGleichgewichte (Balance) ; K.
I l l . der B irhruiv und der Ahnwji

'

lmg K.

l V —V l ; dem erfche theile vorwims.«heile feirwdm‚

theils in Zügen; K. V". den Wendungen; K. \
'

l l l .
Schl iel

'

sndg und Cell
“n derGl ieder; h

"

. lX'. del'5chwen

kung nach Rat ten K. X. XI. i on Handgriii
’nr üb er“

Baup
'

r. nnd hefonders
‘ der Jäger. Th. l l: Y0n

° der

Anordnung den Beman ungen und An ifl
'

ön
‘

eine: 8»

rail lons. Ki der Auflifll un
q
. Eih rfr rung.Ah—und

Einthe:il ung . Auflicht und li erfchordnun K. l l . der

Anordnung del
'

i
'

el ben; K. i l l . und W. dern rl rhe vor.

wärrs und im Weide und auf einem durchfdnürmmu

Boden K. V. Bu chung undMärfche inKolonnen; K.

W. Anordnung der Buaülonr enface fol chen;
'

K. VI I.

Lind V l il .won Verlinderungen
* des‘vordem Gl iedes und

i n einem oder mehrerm Gl iedern; K
“

.
—IX X vonAm

gril
'

l
'

eu fo wohl überhaup t , alsauch aufder Stel le , und

imAnrüekenauf f emFel de undaufeinemdurchfchnit
renm Boden ; K. X und Xl l l . dem Schwärmen und

Au l‘.l l lenauf dem' Rückzuge ;
‘

K. X1 V. war da
‘

]3ger da
.

b ey zu beobachten; und endl ich von derGeneral falve.
'

Ph. I l l. V on Einrichtung eine3
'

Regiments und den

Kriegsbewrgungen del
'

l
'

d beu. II: I. der Einrich tung de?

Reg iment9 bey meh
'

tmß
‘

aral l lonen; 1 K. II. von der Atme

in KÖ"° DW CÄW PY 3
'

i flgorißg t , m hmung und Einbringung derFahnen; K; i l l. al lgem
'

ei

Iteg l.
-mmtefiir Kg}. Ä r:he

'

en: Holm fir 1 790. 4 . 1 6.

B. 20. Sch.

Der Vf. diel
'

e3 Die»fll rifluflg t Reg lemente: für die
HW der Kunigh Ä rmer iR d er Gen.

* Adjmanr‚Mich. Ankarswazd. Er fchärferdarin zuvöt derl l die Got

resl
'

urchr und
‘

die Um em , handel p darauf-von

den I l auprern einzelner und mehrerer zu C i l l fl
’ Ainheil

hung zu larnmeuigchörig& fahrzeuge, den nämhlienUnter

geordneren und den übrigen Offizieren ingl eichen von»

ne Grundhmu fiir Kriegsbe® egxmgen; K. [V. vomMar
[che mit der Frame auf eimr

'

oder ß eh
‘

rernLinien5—Kn
V.

-W£ wie 'manlf l l igelweile anriid<rn; (avancn ) und

auch einenFn
'

i eel verfngen
'

rei
'

nfer) und dieFronte ver«
ändernl

’

ql le ; di.Vi l l i vor! Gegenmnrl
'

cl ien. K l .Grund
l
‘

ame , Li nien. in einen oder mehrernCol onnen durch.

zubre.chen. K.X. Von der Ausbreitung nad
‘

K.Xi. wie
die eine Linie durch die andere brechen fol l .«

83
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n u r.

‘

Lr
'rnni '

rurt zmr unn.

5N !°hev i in?Fehl er am OhrUrfache vhnunricht iger

1
€
0l 8 rerhea ‚

hra>1 rrnfé ung
'

es Voihey reichens der Luft an di n iin

dernder St immrüze . wie amWohn einerl fey.

oh der St rieh aufwhrß oder nbwäm gehe._ Urn-j er

und or auszufp rechen. miifl
'

e die wieder-heil ende Lul t

durch die Nofenicheidewand in zwey Theil e getheil t

werden. D il l! Schnnr
“
rhe

'

nwi rd durch den in& zirtrung
"
Bucha ficlr zeig

geb rachtenGnumen. Vorh og . verurfachr ; hev. der_Nafe

nimmt er auch denHal l en{ das Schniil
'

e ln‚ Nieren und

Schnäuzenmi t . bey; wr ichem l etztem die Nal
'

enfl
'

ügel

als Stimmritze dienen; Der Gaumen Vorhang fey zum

Schl uct en ununigängl ich nothwendig . weil
_

fonit die

Speil
'

en in die
,
Nafe dringen und fie reizenwürden. Ei

größten Schwierigkeiten hey einer Sp rachwa

fchine mache d ie g l eiehmäfsige
‘

Verthei lung einer
'

Feuchtigkeit. Eine
’

Hl up theiiimmnog
'

der Zunge feyr
die l ä chmäi

'

si e Verb reitung des Sp ejchels imMunde ;
(da l ie

‘

jedot dazu nicht unumgäng l ich no&wendig
il l . zeigt die Nal

'

enhöhr‚
die Ohne ein l b l ches 0l *gm

g leichmäßig angefeuch tet iii):
zu den Verrinh tungen der Zunge. (Dii ß das (ehr rich.

t ig il l . fehenwir anPhrFonen‚ die mit offenen
"

ändt rtt nLippen hl oih_

mit td li' der an den Gaumen ge
l eg tenZunge p feifen) ; Darin zei t er das Ahetuheur

l iche ih Helmonts Ideen. der die éunge l ich fonderbn
hey

'

Bnchflahen. z. B
"
. dem A

'

verdrehen l äßt . wo (ie
‘

emde do
'

ch ruhig b l eib t. Artig i
‘
chil derr er die Ver

chiedenheit nwifihen dem Smiferr einenPferde; Hunden
und der Vögel . Er habe von einem I tal iener gel ernt.
mit den Lip en ein Gel t l ätfche hervor1 ul iring w, weh

eher dem ändel t l t t l
’

chen g leicht . Auch fchildert er

deutl ich die Töne beym Küil
’

en. £ l le vonuns Rage.
’

nannte * St immwerkzeuge [eyen eigent l ich nicht zu die
fem Zwecke gemach t .. (

”
andern dienten zur Ernährung ;

( infie aber einmal exiflinen, feyen lie nach und nach

von dem erfinderiihhenMenfi:hen zur S
r
raché enge

.

“mi t werden; die einzige Stimmritze ich ene ihmaus»

d rückl ich für d ie Sp rache ehil !let zu fryn. und keine
andere Beiiimmung zu ha n. t er Abfi

'hnit t. Von
denTurnenoder Buchhahea der eump äii

'

ciien Sprachen.

nur Al h
'

:rhzt. In [einem Genen lal phnhet l äiht er

C . X, Faus [ehr gutemGründen. die er auch an

zieht .weg ; hingegen fügt er eh . [eh und 3 . hinzu.

Ahea-diet
'

eawird durch wohl p wähl te Beyfp ielé erl i n

t ert: Auch zu den Vocalen trägt die Zunge daa
'

ihrige
hey. InAnfehnngd er grb fsern odermindern Oefi

'

nung
des Hundes fol gten d ie Vocal e in der gewöhnl ichen
Ordnnn aufeinander ; hingegen in Anfehung der Ka»

aala chen der Zoo e und dem-Gaumen, wie tt o,

n. r. 6. Po dafs he

ä57
diei

’
er Kann] wegen

”
Erheb ung

der Zunge am’
eng en iii . Mil l] habe ihn verfichert.

dafs Ho. Kmßmflez
‘

mDr ein nicht hefl
'

er. die Vocal en
auei

'

rät hen..als fe ine nichine ; thai habe ihm die
mei e

,
8chwirfig lreir gemacht : dann fchildert er vor

tedflich die verichiedene Be&haß
‘

enheit der Sthnmritz€.
R ufe , Zirnge . nod ‘

der Zähne beym Ausfp rechen der

V ocal e . und die Verft hiedenheir der Auslb rnche he7
federnVocal e ; . fo unterfcheidet er drey verfehiedene
ü eg

*

Varicti ttn von r..ein,
i.

'

drey o. awéy nu al le

Das Pfeifen rechnet er

zwöl f Vocul e ; wo (ehr (eine Bemerkungenvorkommen

Eiu tßmen an._ weil
'

e im er. er. find ni iii richiiger al sai.
—oi„ uc: Yon denDirh

l lrongm ;
°

eigen
‘

t l ich

au£ dem Klavier beym Anlehiagenvon. zwey Samen) zu
giehl e keine Dbp p rl tön€ (Wit t : B .

gl eicher Zeit . weil wir nur e ine St immritne
haben. E

_

f

unt er!theiderzwey Arten vonDiph thongen: fo lche,
the

in der Sch iff. aber nicht in der Ausfprache

en. e; Bs er. na, fol che.

d ie in der.5chrift und Sp rache al s zwey Buchliaben[ich

zeigen. B . in
'

nl et
'

tt . inM. Von denW und en».

Gründe . die ihnnöthi
5
en. vo Comede Grbdm

‚

abzu

chen. Er nmeri
'

chei et 0 année mue
‘

tter. nehnil ich

f( . T . fonfflég P . l i
‘
, S .
—l'eh . voml er. G.

L .M‘. N .fottfil:ef et m ehr en nämr tem1 . R ; I' wie

injnmnir, G im Franz. W.
“V. 2. Dann fchil du t er

einze ln. noch l i t t der Sel bfilnuter ‚ dieMidnutee. und

auch die Fehl er. die einige ? erfoncnheym Ausfprechen

d
‘

érl
'

el ben l i chen: al l e: fo
-deutiitth und mitunter d urch

Figuren in unnl ich ‚
als nur mögl ich , erläutert.

‚
Dann

folgenTafeln über die Verb indungen der Confeannten
mit einander. woran: man l ieht . dafs die werng ß&

Confonnnten (ich mit vielen der Ul l ria zußnnnenite
_

l o

l enMen. Diefer Ab i
'

chnitt iii durchaus fo hon ig und

gründl ich b earbeitet . dafls er
‘

l téinenAuszug leidet und

al lein Hi t . K. ein immemdihrende5 Verdienfi erwi rb t

DerMechanismus hey B il dung der Buohlh hm i li ‘ in

deutl ich und vol l i
'

ifiiul ig auseinandef gefrtzt. daft .W en
_

n

Perßnen. die einen oder andern Bud h beri—unriehng
aus rechen; [ich dadurch nich t hel fen können. Wir al l e

8 0 nung einer Hii1i’e ft ir iie
* aufgeben. über auch

Sp rachforl
'

cher werden nicht ohne Vergnügen d icl
'

es

l ehrreiche St ück l bi
'

en.
'

f
'

ünj
‘

tn Abjoknitt: Von der

Spmchm china; I
'

m J
'

. 1 769.wo er an feinem-Schach

fp id er item. unteriuchre er einige irißrumeate . nm
'

ein
_
s zu finden. wel che: der mcnfchl ichen St irnnß floh

nmmeiil ennaherte:
' deli; ihm die fogemlnnte Vox Inu

mimh dül
‘

der Or d ‘

unvd lkommNr—vorkam. l ä ßt Geb

erwarten; e ine eckpfeife oder einen Dhlk l l
'

ach fand

er viel
“
hefi

‘

n
° im

'

Stande menfch l id ie Töne nachznah o

men. indem er diel
'

em ferner nnchituö erte . [ah er mi t
mu l temntifi:lß r Gewii

'

gheh ein dafs die Spmcha"Wi“
under:. af: ein durch w fdxirdane Oqfinunge1r gel tende
Stimme iii . Hl ezu hat mannichts nöthrg. alaein

—Lun

ge oder B lashalg ; Stimmritze oder St immröhrn und ei

nenMund oder Trichrrriiüek einer Hautboi
‘

r. °Z.nerfi
fand

'

er a, o‚

'

tt . und erl i zwey l ehrt darauf P .M
und 1 . Jetzt [ey & inel nfchinngß nlcht (ehr nomnß
ein. und er Wenn meno iie zur Vol lkom
menhel t brächte . fie nicht l iniciMühe und

‘

Arbeit al s
i
cio einfaches Glacier oder Pianoforte höfienwurde ; Er
hefchreib t feine fprecht ndeMal’ch ine , die

‘

wir ohne

Abb il dungen
'

hier unmögl ich deut l ich machen können.
fo deu t l ich und aufrichtig , ‚

daß es fcheint ‚ nach d ie

fer Befchreibung und nach (l iefen Zeichnungen müßte

floh leicht , eine ähnl iche nachmnchen lafi
‘

en.

Lenrzro ,

* h. Crull ne : Unterriokt
‘

fiir li°
'

uvrdärzfeö ef

q n1 het
'

h n. weh/I einemwarmQurch
vonMa l Rahm en».D. mag . 8»





A.
‚
L. Z. AUGUSII

‘

3 1 71 2.

anwenden. Dem Süb l imet iRHr. H. ebenft
“
nich g _

eo ERDBES‚
CHR EIBQ‚N _G,

wogeu . und Rec. muß geflehen. del
°

s
‚
ihm fel b& die

neueMethode des l in. General—Chirurg . Thd ee . den Lau ra. .in der
Sub l irnet in r

_

k getrocknetenPil lenanzuwenden.nich
z zdverl ül

'

sig vorkömmt. Plenh gum igtes ‚Quecb
über zum:der Vf. noch det Erfehrungen vielerandern
m den Qu€ckl i lbennitteln. bey welchen man Anflnnd
nehmenmuß . ihnenauch nur einmäßiger Lob b eyzu
l egen.

. Die Pl enkl
'

cben Pi l l en find er {oft ganz unkräf
tig. Dagegen empfiehl t er nl s des Hnnp tmit tel den von

ihm- fogennnntenMrrcnn'

nrjöl ubal ir. Diefs—Prüpnnt
het mit demMm:nn'

us rim m der Edinbu er .
,
viele

Aeb inl ichkeit. und m derAehnl lchh il lefl
'

en uch fchon
auf die

i t
irknnge&

dei

ä
el bén vid e Schla

g:
t

3::chen. e nm e e erei tnngu rt hat r

nachher verbefl
'

ert. Unter den nnmm:nrinl iißhenMit .
teln häl t er des flüchtige Li ngena fiir das kräftigße.
Zur Vmbereirm gnl or empfiehlt er banpffiichl ich fli r
kende.Mittel , und Al lerdings find diefe noch Theorie

und Erfahrung em zwechü l
’

eigßen.
-Urn die Reße

des Qued ßlhernnnd den [Micha Reiz del eümn im
Körp er zu t ilgen. fch1ägr er Getränke mit Schwefelb
berl ul

'

r
‘

gefchwängert vor ;
‘

uns fcheiuen diel
'

e [ehr
zweckmäßig , We il dasMittel [sh el l

'

e l l e
_Gefifee

durchdringr und dasMetel l nugenhl ickl ich n rerzt ; nl
l ein wenn noch die Urfnche gehoben iR . fo wird .doch

der kränkl iche a rand des Körpen ‚
°welcher eimml

dai l
'

t , dadurch nicht el leinfgebefl
'

ert. Wichtig it! der.
was der Vf. über Ned:wehennach demMildnmch derMercurialmitrel l‘ngr.
in dem Anhenge folgen einige Bemerkungen über

die veneril
'

chen Krankheiten neugeborner Kinder. mei
flens naeh .Givtflmrer ni d Doublet. Eigenthüml ich m
dem

'

Vf. die Anwendung du Maawiurfolubtlü.

K L E I N E Zs
'

c u rt t fi
'

r zn.

Pun ozrwu . Borl u‚

‘

in der Kötfigl .Mo schuI -Buchit. eMaterial ien zur . „d ung janUebqq
’
cM

_9ur den p« nf:lmr nu

1 79 1 . de S. Dieru kl eine B uch kann denen,

welche die *Anfanp gmnde der frenzöfifclnert Sprache berei te ge

lernt hab en, und nunanfan
‘

gni wol l en zu fchreiben , von emi

‚gern Nation [cm. Es enthal t Gefpnciß , Ern t und
Briefe. Auficth t Seite find unter dem Tw e die uöth l g n

_

Wor

rer und Redau :rrcn zugegeben , fo dafs der Anfanger kenn I_.e
«

xicon bey dre l
'

eu Uehungen auf:ufcl slngen und ü.dnrt h keine

Zeit zu verl ieren braucht . Nur \ninfdne Rec. . defs td denGe
fpra

'

chen mancher vermiedenwordenwire. welches demSchuh :
fal fche Begriffe ei1 1flöl

’

sen. und ihn zu Fehlern verleuenkann.

5. g. „ Ich wi l l nachHau/e gehen.
" UntenReber, „uch m l!Wi rd

durch du Fumrum Ausgedrut
‘lt t." EinLehrbuch fal l re nicht fo

reden. D er Anf:in kann dadurch auf denGedankenkommen,

daß ich avi/l beil im iz durch des Fut urum einer I mmonet aus.

gedruckt werdenmdfl
'

e . und des i l l doeh nicht immer der Fal l .

„ Sh it nim mwol l t: ich Sie baum UntenReha : c
'

efi
:e ne und p rier. Daraus wurde em fehl echtes Franzoli_lkh eur

l l e en ; dennp rior region denAccufaur der Pu ti n mci t
_

der

Sache. Der \
‘

f. hät te al fadm mmh r qn lqw ab,/e que“; nn

fernen fal len. indem hier fovrohl
'

dxe Perton ele the Sache msn.

R ichtigernnd befl
'

‚er lauten: Rei

‚fe, eine:Eng länder: durch cifienT;xeil vofi
‘

„
rankieich._

nnd
befand?“du_rc{t Pärif . Chefb”é‚g ' Er

'

nönvil l e rind iin

_

Gcgmcim. Das kl eine erk er chien 1 7897nnter
dem T

_
l t€ l : n ta;ir throqglx1: part of France. containing

_

n defcrip t i0n of Pan) , Clu t b0trrg . Em manvt
'

l l e etc.

‚
Es verdiente mehr

„
als fo m

'

anches
‚
andre. nM9ndifche

Product von viel £iärkereg1 Bogenh hl . .daa geg:al les Yerd:enil und Wäid13kéir auf
g epflanzt wird. überfem

‘

zu werden. Mehrere
darin, über die

'

auf dem
'

‚Titel benehflttrn

Orte , mitgethei l trn Nachrichten. iind noch nicht

al l gemein bekannt ,
'

flnd
'

unterhnl tend
‘

nnd hel d»
rend .

"
und die angehängß Ueberlicht

'

_
der dern

”

al i
kritifchen von Frankreich

‚
verräth denSchu ß

des jungen chrifrl
'

tel lers. ‚Der Ton des
'

Vortrngi
—ü

l eicht und gefel l ig , und
\
zieml icü gl üddich ine Denti

'

d :e
überftr
g
en.

_

Nur hier und da
‘

iii dieÜébetfeau_
ng

‘

l id !
nicht eich. fondetn ‚

höl pericht und gez
'

Wnn n.

"
l i .

nige Stel len. und b efw dero
'

fol che .wo der V?Zn (eh:
in eine poetil

’

chq l ’rcin verfäl l t . iind von dem Ueber
fetzer abgekl lq t. Del kl eineWerkn icht w%

c

3die eril e Abiheil ung der !8l e
'

n Baut en
_
derM

dei nnaé
‘lm

“
Reihbdchrcibung« aus.

druckt werden mufr. 8. l o. p äatfc£ «er nu r.
ent/2h l oßnt bin, ü efntMae 'm ine 3‘Mlmenzu l ahm .

" Unten
'

fle.
im : Im rd 0ht . Man macht a einen Unterl

'

cl t id
‘Miet en

I rre ufol u und zwi l
'

chen un it refq de Du
‚
ed l e B et

eineUeberl egung wma.undwird voneinemMenfcltengebraucht.
der lange unemfchlol l

'

g u gett
°
efcn iR : n.. 8. fiir. N. . ap ":Mur

tiq
'

3ib l re
'

qrr l p art} il p rmdror
'

t
'

, 8
°

:fi enfitt refol tt d tu
'

l trt In t i l l .
Das zweyte druckt nich“weiter als e inenKau f Info aus. Der

Vf. hät te daher «w ir "a
'

angebm tol len. einzu einer St:t
fi l mkeine große Ueberl egung hören. S. t r. „ l ed In to
b eh epjett ,

‘

Zahd dm ennt und pfweä.
“Untennehm mal )

iarin. Es mais heißen:mal de dennmal «la l i fe bedeu
tet einenSchaden oder eine W ndo am Kap“.
D.—r bcygef ürte kurze U ich t in der Aust

'

pracb e inauch
nicht ohne Feh l er. S. V . heiß t ea: „nie. Gyr via , „er ;

„ah nt. ayn t lauten wie n: tunMit .je are. rn p a:n .t l ; u nd ;

„ la hau , eure ran, de la craia." Frey l
'

g l t diefe Regel C
'

ey den
Snbflant iven. aber nic bey den Zel twortern; denn„er

,
em °

.

je p a ra e[aynr‚ i l : ‚jagent u . w. h unter! tt . w.

S. hei ßt es „ Innnmi tt:td denAbfli ntrnl in ent d l t‘ft t Wor
ta wird um wie enap r0uuuzirt p refee ih fa! En tönt m
ainMob l t

'

r‚ u nd . kann und ut Ihre}:“gel eiteten.
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ÄLLG. nnnnn vn “none

Fn.t nn nl ti° Al t
'Mfl tt . b. Pech :

‚

D.MartinLüünr

—nmthéni fi. e twanlöht kennen fol l ie ‚
-odér v enn4ie

und el ln. was nun federnkann.

forge . dafs die
'Muüet fie nurje nicht anZofen und

Knmmen,äddta heflimme . woher al l e
«
erhal t e B}

dung
'

zu guten
'

Weihen ve rb rep gehn
'Dad

'

mfiuug
Auszug wird hofl

'

ent l irh viel e im e mi t! al te Pred iger
und Candidaten

‘

teIü n. das Buch
"

f%lb ll zu l efe tt. du fo

g edankenreich , .fo l eb t t cich gefchriebenm. dafs m_
l n

es ganz nb l
'

chreibenmüßte .man::menal les Gute der.
„m enu igemm l l te. .An de: Ordnung . da Ganzen
könnte mm du «dein. dafsmanche Kap i tel den erßen
Theil : [ich beiß t in

"

denZWey tenTheil fchicnen. Doch
l ieß fchndet dem Werk fel hfi nid ", dl dee . keinSr
flun

'

fchfei lienwenn;

Bo
'

et oen n. Lu u m, in d. K0p penfcfien Buchh.
Ueber einige Racenfi0m d u Buch:: die W , al
Werk der l ichen Weisheit ; eh ein Anhmg zn
de ged ben Buch. von dem Verfafl

'

er defl
'

el bel l.
D. Kobpen, Pafior zu Zet temin. 1 790. }42S‚

Die Rem flm en. die die.Buch gerichtet m.
b efinden lich in dermeinen dent l

'

chenß ihl iothek
W in unfret A. L. 2 , Wir find cl io PeneyMöbel »

l tfl
'

en daher
.
du Unheil darüber l ieber andern. nun!

i ndieGrundflitze‚ vonwelchen Hr. K. umgebLm n de
nen, . die wir. nnfrer Ueimzengm g nach. zumGrunde
l egenmüß ten.höchk verfchiedenfind. l l euch hier
manche: Gute und Sci»tflinni l id:finde. l eugnenwir
eben fo Wenig . el; es bey I ncenfi°n

_
du ih n”

und ; geleugnet m
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“
eis
denhel ii B ikhefs Guido. und handel t
einigen niken

_
vonMontferrat. Sal u‘zzo und Acqui.Monderawon

'

dee Fmt. Jacobi ob Aguit Ord. Pned.
‘

Chronim imag inirm ndi, und fowohl von denGefchich t
fchreiberh. als den

’

Urkundenfarnml ungen dee Al edra
mifchm Gefchlechta. Bey dicier Ge l egenheit enhhl t
}ir.M. die viel enSchwierigkeiten. welche ihm aufleb
ha&werdnng der dazuMigea al ßniiandfchrifteonnd

Urkund
'

en im Weg geil enden iind . und wie fie nach

n d nach durch
“
(eine umb laffigeMilhe—und Forl 'ehbe

gierde . wie auch durch .
dieUnten vieler Gba»

ner und Freunde . überwunden werden iind. Vorzug. Schade iii ea.Me in

£ chen Fl eiß.
_
hot Hr.M. auf die diel'em zwey teaThei l

‚angehängte che Taheflen der al tenmarkgrafo

‚ l ichenFamil ien verwendet . weiche unten namhaft
macht werden tol len. ‘ Nun folg t ein chroo

‚Verzeichniib der Urkunden. die in«l iefern Thei l geiie«
fet t werden. inwelchem die ne! die noch nich t ed le

tenmi t einem Kreuz bezeichnet iind. Sie

883 an.
’

und gehen b iat699. DieUrkunden faib li iind
unter demText mit wenigen hinten verfeben. als in
dem ed l enTheil . weil lie derg leichen nicht fo iehr b9
durften. Man findet unter dürfenUrkundenS. 52 E.
d ie Synoden des obgedaehtm Bil

'

chofs Oddo 1 308 «
S. ab il

'

. das Leben des heil igenGuido; S. t t R
'

. die

R egeln der Leyenbrüderl
'

chfl
'

t dee heil igenG [l t . 8.

n t R
'

. die Regeln der Leyenhriiderl
’

chafi denhei l igen

anne. mu an ow z iu rone

hu nd:u. fo .terne e. mit da:.am
deeMa an von Buice in

‚
einer Verbindung l ehnt.

B r.M.‘

l ieferrhiémf noch einige et lanterh de Conje.n
ren zu denTab el l en derMarkgrafen von Incil

'

aundCe
Va. neb l

'

t weitem Ob i
'

ervationen zu denUrkunden die»
[es zweyten fowoh1 ale dee ed l enTheile. und b i egt
diefen noch drey . irn erfien Theil zurflekgebl iebene.
Urkunden an. Uebrigena heil t lich durch dieiea
Werk aberütala‚ wie nachl i l

ä
die oterien inBezeich«

nung der Chronolog ie bey n Dat en der Urkunden.
hefonden in Aol

'

eh der Indict ionen. gewe l
'

en iind.
nTheil en viel e Druckfehler

geb l ieben. Der dritte Theil fal l und
rnit reichl ichen l l über dee ganze Werk verfe
hen werden. w u "in Werk noch einen grö
faernWerth und beguenereBrnchbarheirerhal tenwird.

a xronr a.M.. h. Pech : Leben und Eremrieng
Conind desErflm. B i chum Wi nburg . Eine Sm»

t

s

i e aus dern dreyz ten Jahrhundert. 1 791 . 3 30

s.

Conrad war derSohn des GrafenDiethovonRabena»
berg oder Rabensb urg. SeineMutter war die b ekannte
Adelheid von Hochb urg oder Vohb urg , K. Friedrichs
Gemahl in. wel che . nachdem [ich derMe: von ihr

wegenangeb l ich zu naher Verwandriizhü t hat te
.
fchei«

Antonin. S. 1 23 R
'

. die StatsutnSynodal iadee obhemeh denmülfen‚ denDietho vonR. heyrarhete. (Otto dr
deteaBifchoß Ludovici Bruni v. t 499. 8. 1 33 ff.EI 83 Biafio und das ChroniconM. Srmn' berichten. daß
m p te aus deaFret.3 uoobi chrouüco inan mundi. def ße wegenEhebrucb [eye gefcb iedenworden; welch e

‚fenauch ‚bereite (‚W werden in:. Diefq‘x. ‚
aber WenigerGlauben. alegl ie erflangeüihrteNachrich

„ cerp tefarli utern die chichte vonMonderrat . Acqui anderer fehr g laubwürdiger g leichzeitiger Gä chieht
u nd Piemont vortnflich. Hierauf fol gen noch andere fchreiber verdient.) Unfer Conrad v. R. widmete l ich
Chroniken.welche dagMontfierratifche und Sflun ifche denWill

'

enfchairen. b egab l ich nachher an den Hof K.

Gefchl echt‚ ing l eichen die Städte Acqul und Al exandria Friedrichs i. und wurde kaiferl. Kanzl er. wel che Stel le

hetreii
'

en. Nun hemmt S. 239 R
'

. eine dip lomatifche er au ch unter der nachherigert Re ierung K. Heinrid u

Samml ung vom Al edramifchen Gefchl echt v. 888 bla Vi verwal rete. (Diekaiferl ichen azl et waren demh
to.. und weiter 8. 51 7 62ein Sup p lement zn d icier gerade dafi

'

ol bige, m aheut zu
'

l
‘
ag die Reichavicekm

p lomat lfchen Sammlang ‚
v. J. masb la mit bey l er find ; wie aus dem Catalogue der Kanzl er und I m

gefügter ChronicaAlamndn
’

nn50mmir Ä ntonii Cinri kanzl er. wel che vonden ZeitenCarl des Gr.
‘

his eui
'

K.

noiirg io Notar
-inn erAkm dritte. G hichw ie l i t .M. im

”
Friedrich 1 in denUrkund envorkommen, bey Pfejfia

ed l en Theil unter er zur Urkundenl
'

armtflung er l . Tit. XIV. klar erb eilet.) Unter l i.
gemacht het ,

- l
’

o g l eb t es auch hier. Sie find in» einrl ch Vi wurde Conrad zum Bilathnm Hildesheim.

gefatmnt fchi tzhn wegender beygebrechten viel en Be m d hierauf zu dem BifatbotnW0rzburg befördert. Als
richtigng

en. Endl ich erfcheinen die vortreflichen go Conrad B il
'

rhoi'zu Würzb drg war. erlaubte derAdel in

nealogif en Tabel len dee Ak dramil
'

chen Gefchk t hß ,
Franken [ich al l erhandMuthwil l en. und verdbt e viel e

inm lchen jede Perlenmi t einer Zahl bezeichnet iR. und fchWere Tbu band l ungen und Gewal rthätigkei ten.

damit in deng leichft mit Zahl en bezeichnetenNoten Conrad [achte dernUeb el durch Edicte und Strafgebote
Iogieich der Beweis gefunden werden kann. Tab. 1 . abzuhel fen; gegen wel ches bal d nachher fein eignet

fi l l gt vom Graf; Wilhelm.Markgraf; Al edrzuni Vater. Vet ter. Die thovonRabenaburg. fündigte.

’

C0mad ver
vondem verfeh iedene markg räiiicheLinienab l

'

tam hörte ihn dawegen. und l ieß ihn dl er fcb ul dig be.

men. Tab .

'

l l . enthä l t das thorkgrb il ich Occimianl l
'

che fanden werden, mit züchtigen und ab l
'

trat
'

en.

Gefchl echt , wel cher eine Tabel le des al tenEßifchen Das th" t he ? bey dem.
Di°thö fo Wenig Wirkung. 61 3

Samui! zu mehrerer Deu tl ichkeit vm ngeht. Tab : Il l . er [ich noch mehrere Auafchweifungen überl ieß . und

hegreifl dieMarkgrafen von incife. Tab . l V. dieMark. tt:ehrereSchandthaten. alsvorher. verd bte. EinWün«
grafemvon Sal em . Tab. V. dieMarkgrafenvon Buf burger Bürgerklagt e denDietho an. daß er felne

‘

l
‘
och

oa. Tab. V i u. VII. dieMarkgrafen von Ceva. Tab. ter gen0thu
'

icb t iget habe ; und Conrad faire l ich. (weil
VIII. dieMarkgrafen von St one. Teb . DCund X die er mit einen Aufll and der Bürger b edmher wurde . imMarkgrafenvonHolm und Ponzono. Tab.Xh d ieMaria Fal l er nicht der Gerechtigkeit [einenLauf l ieße . ge

grafen vonMonderrat . und Tal).X"die
‚
Gencologie zwunm , feinem Vetter den Kopfvor die Fül

‘

se ‚
l egen

Dunuhzed hv ( IWW ?



‘

No. zu . AUGUST t ig e.
'

zu laden. DieFamil ie desBifchoi
'
s und derganze Rit

terlhnd Wurden
eig „ wenn Bodo. der Bruder der und Heinrich

vonFeickrénb«
ä
. nehmen l ich vor. feihige durch den

Tod des Bi!che b l ut ig zu rächen. Sie überiielu l den

Füriieh. als er über den Bruderhof
’

in die Dumkirdm
enwol l te . ‚

hieben ihmden
_
Arm. wel chen er vor

ie l t. ab , und ridmreni hd rrd t b ul ehlil ch@ hih .

'

( l l en
Weiß nicht . nur \y elchenQuel l en der Vf. feine Ni ch
ridnten

g
efd tö hat , Weil er keine derg leichen an

f£ihrt. ech m;.Hifiorie der IVW Biklmfe verhäl t
l ich die Suche nicht ganz fo. Di l: der Vorfal l an und
fiir lich wichtig 18. etgieb t li ch uns der ärgefli therl Bul

l e
_
dee Peb lb l nnoeenz i l l ; (bey Li nig

° imSp icil .Ecctcß
l l . Th. 8. 94 und bey Firiefe. durch Wel che der Fl bfl
niefe vorfatz ichenMörder e ae. treflichen deutfcheh
Fü ßen gegen die Gerechtigkeit inSchutz ndhm. und
felhigen lü t t der verdienten Stu fe fettfand Bufsefl di .

ctirh . Der.Vorfal l mit dem D.v.R. und des Verfahren
des Bifchofs Conrad n fel bigeniind und ! desw eh

merkwürdig , weil ne beweifen. dafs die l i ndeefü i

che Gewal t dei"Bifchöfe zu Würzburg fchon zu diefet
Zeit fehr of:. und daß

’

die Fränlt ifche Kit tfl fchn&
damals ni t unmittél bel‘

g
e!wefen iii. Es gehört auch

hiehet die Urkunde des ifch0f Johanne: vonWär!»
b urg vom hey Prüfe S 542. der Ludewigi
fchen Gefchl chdchreibef des B ifsthuß d Würzburg , )
durch welche er die Nachkommen des Heinri ch von

Fe lckenhefé in ihre Würde ; Ehre . Fre heit . Lond
t echt. Voräl tern. Namen. Heith , l tnd

'

$c wieder ein
gefetzt Der Vf. het die Gefehichß fel b mit
'

I
‘
hatfachen bereichert ; und gröfstentheih drumnififll
Die Erzähl ung fäl l t b efunden da, wo l ie nicht drum:
tifch bearbeitet iii , fehr Oft ins poet ikhe.

Pen n. h. Fl uke :Hifian
‘

abei“ Polonici . en
thore S tm k Grondrk: de Gm i. eonfcrip te annoMDCI.XXVL Ex menuicrip !in monirnentis hiR0»

l ine . l iung£ ricee in iucem p rntu lk Carol in Kop p i‚
in reg in fcientier

‘

um univerfitnut hiii0t '. nniverf.
Profi 1 780. Al ph. b i ßogen in gr. 8. NM2 KB
p fern. R thlr. 4 gr.)

Hr. Prof.» X:zu Pefih erwirbt lichUrn diejenigen(ie;
l ehnen. denen eine gennuere Kenntnifs den

"
pol nifcl ten,

fchwedifchen und fiebenbil rgifchen Gefchich te am Her
zen l ieg t . kein geringes Verdienfl. dafs er,jener hand«
fcb rift l iche und b isher unbekannte Werk einer Augen
zenga diemUntergan ent rifl

'

en, und durch denDruck
eingemach t hat . u mob unsg l eichmehrere Schrift

el l er. z. B. Pafioriur , Linege de Vaude-tm . Kud a»
l i.

_

Rudowrl i . Lobzytuki . zumTheil mch
’

Pidfeclci . von
dem im vorigen}nb rhnndert unter defi .l iönige Johann
Kal imir e

„

enen der Krone Polenfo mchtheil i
g en. Kofikenkriag unriiändiich unterrichten fo erhal
t en doch ihre Em hl ungen durch die Zeugnifl

'

e einer
fol chen Gewährsnß nneä nicht nurmehrKreft undGlad
hen, fonderowir erfahrenauch dadurch noch

'

mancheu,
vorher gar nicht oder nur hal b bekannten, Umßand.

uri:h die ii ierlchmn
g
deeD. nicht we mrl ‚ Weil defl

‘

en

aber iii diefet g leichzei tigeDenis
rheber denin jene Händel verfloch“ned l iebenb ilrgifchen Fü ßen Georg Rakötzi und def

fen Benehmen gegen Polen und. die Korekengenauer.
einvorher , kennen lehn t. Manwird dies zum Theil
fobou uns dem b

%
1 eifen Was uns Hr. K. von [einem

Hilhoriker in‚

der orrede erzähl t . und wu wir ihm in

Verb indung mit dem , Wu wir in der Gefehichte fel bft

gel efeh heben,
'

nechet t ählm wol len:

Samuel Grmuigii oderGrendzki vonGrondi war ein

polnil
'

eherEdelmannreformirtekRel ig ion. der lich.nach
vdil endetenSchul fiudien

'

atn könig l ichen Hofe eu fhiel t.
hel d aber einige Jahre lung im Kriege diente. und her

noch. da [e in Vet er fh rb. die ihm
’

zuget
'

al l ene zieml ich
reiche Erbfdufi antrat. und [ich vermähl te: Im 1655
fl i rd er wegenfeiner Klugheit deman die Kofaken im
Namen des Königs abgefehir.kten Smuidaus Lubow itz
ki el: Gehfll fe beygei

'

el l t. Aus d em Buche fe l l icht
man. des Grohdeiti den Heunon‚

der Kofaken Chmiel
nizl t i fchon vdn feiner Jugend berg:

neu kannte . defs

ef aber viel Ungem ch be

l u=‘
i

’

efer fendtfchnft wege

ih ndenhabe. indem ihn rvitzki { dem er frey
'

rnü

ge Vorliel l u en über fein be
‘

y dem Hetrminge
“

mfo

orte: unp l tt i°t fcbes Bungee gegen d ie KronenPol en

geahan hm . du ch
‘

den R ennen in 0efiingnifswef
fen l ieß. Er kann indeifenbal d wieder los und ging
36 auf feine Gut er . fand fie aber von denSchweden
init-iu . Verdriefsl ichit

'

eiter:‚ die ihm feine Landsleute
erweckten‚ bewoge

°

n ihn. zu dem König vonSchwe
den übetzutru en der ihnnunfel i “is; an den Het
rnanfchickt e. ihn nicht in d ie Hände [einer Feinde
zu fal l en, mußte er über Jaffy zu dem erwähntenFür

iien
'

voa
,
$ieb enbürgeu re ifen, um von dorteus zum

Human zu kommen. Daaber auch die: mit Schwie
rigkeiten verbundenWar ; fo b l ieb er bey R

'

akötzi. oh

ne in dell cn Dieuil e zu treten. unterfinate ihn eher

mi t gutem Rath. und trug fehr
‘viel bey zw eier Errich

tung des Bündniffes die
‘fes Füri

'

ienmit den Schweden;
doch b il l igt e er nie delfcn feindiel iges Beträgen gegen
feine Landsleute. Er wohnte dem im drit tenBuche

erzähl ten RakötzifchenFel dzuge mit hey. AIS”[ich end.

l ich die Polenerhohl ten. und die fcbwedifcl ien und lie.

benbürgifchenAnhängermit Feuer undS .hiverd verfolg
ten; fo hiel t fich Grondski feine üb rige Lebew e l t b in

durch iaSiebenb ürgenauf. und fcht iefb dort diefe Ge
l
'

chichte. }ir. K.hat fie zum _
erfienmal drucken leii

'

en.
mitMarg inal ienund einemRegifler veriehen. auch ein

par Ann rkungen beygefil g t. im eriien Buche findet
nun die efchich

‘

te des Kofd t enkriegee von 1 647 b is“st . im zwöyten die Gefchichte des Antheih . den
Schweden deren genommen bis“55° und im dritten
die Nachrichten von den!Fel dzuge des flebenbürgifchen
Pürlien. in Jemfd bm hendol t G.Mid ! weirl iinftig von
den Bedrückunge11 , Welche die Diffidenten in den J.
!646 tr. 1 64 inPolen. hefonders in den Ländefeyen
desFiiflifl t Ändzivil.ara enmußten.

“Vorm iii von
‘

denKoreken überhaup t die Rede; Als Urfechen ihre,
Auiiiandes gieb t G. nicht WoW :, als fnnfu hn‚

_

8 tb

E r Dein

Vorzügl ich wi
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anna. mu n nua

ni6c
_

b te abgezeichnet werden , daßl cher wohl von
‘

Al

m hee ip mehnnen bereits gd
'

d l ehen ill , wo 3 .E.Au

nicht zu
‚IE/ir enzuziehendenh ndmnnnn iirzen ful l eu,

und nicht Gain-mg „ ri ; der bnnbfichüg ifl l Aufklärung
uniefm inunm.

‘

zum 3 3 April ; höher gel egene
'

b is. zum. in
_
diafem$tande

‘

ailgemeinere Felge werde.»alal ie—.eh ge.

1Ma betriebenwerden: und dafs zurBencht igung die gen Gerich trherrfdnaften fchon durch Kleefel ds Zum}
fer eidegrenzh

‘

vor der durchgreifenden
'

l iand Auf-v

merkfarnkeit und Bil l ig lt eit trii
'

tb erechtigter Herrl
'

chaf
ten

{

dae Befie wirkenmöge. l ndefl en
'

kann
'

erdocb nur
zugeben , dafs Einfuhrzinl tung der fpätemFrühjahrrhu
tung auf Wiefen ein leichtemMit tel fey, dem ( doch
Woh l nicht jähd iqh ? ) drückenden Fut térmangfel abzu
helt

'

en ; als al l e vom l in. n. Kl rrft ld ang ebene vom
\Ci . im 7 Kap . gründl ich unterfuchte und

'

tteneMit
te l . Fiir ein nl

'

wie3 iind fidnrei
‘Mittel Wider Fuß

termangd kann diereEinfchranlt ung eben fo Wenig an
fehenwerden. als die von l in. v. Kleee nngep rie
nen. Unmög l ich wird ‘der gl ückl ichih Heubau jahr.

l ichmit den rei c enGrum
'

mrtärnten in g ießen und

kl e inenAuen du Fu t terheddrfriil
'

s für das an l ie nur zu
nachl l grenzende Getreidelnnd ganz gewähren; noch

Weniger wird mit die l
'

er Einfahrdnkung den entfernte
ren grb l

'

srrenGegenden. wo Wieswachs unbedeutend

iii . ge racht n feyu l Diefen l etztem kann man nuri
'

ut «

terkrbnl’er, g tün
‘

uhd getrocknet . b ey ihrer wenigen

G:.L'crey nis l l ül fsmiftel zur nöthigen Fütterung . (ini t
mehrerer Wiefeub eilzitränkung emp fehlen. Der juhr

bereits gewefen il l .

if
'

t hat ßt h
‘
l k . S. um fein Va
deaChurkmifes und

in fol chemV umehml ich um dAhinverfetzte neuangehen»
de Landwirthe.umlal l eFreunde der ekw omifchenLit

'

e

rntur.um lehrendeundnurdbende0ck0nomen, eingroßer
Verdieriit t. Daer fich

‘

vor menh arte. die
Landwirtc ft inGmaia ihren unl eugb nren

Vorthei len,Mängeln und mög l ichenYerheffm ngen, der

fo voreil ig enzpfohlnen al l gemeinenAufheb ung ökonomi
fcher Gemeiuheiten entgegen zu kel l enr io dachte er

ganz rich tig 5.DC. d. Vurr:‚ dafs indieferSuche nur dann
etfl entfchiedenwerdenkönnte. wenn gp aue Behh rei
bungenvorangegangen Wie dieLandwnnhfghaft inGe
meinheiten in d er und jenenGegendMichaii'en fey ‘

l

Was b isher durch lie gewonnenwerden? Waavonder
angerathenenAufhebung nicht nur fokhec gmd. fon.

dern iel leich t dem ganzenLande, mehrfcbadl tch eisen

tra
'

g lich h y ? und dub:r
‘

éntfrhloß er lieh. dieLandwirt!»
fcheft (einenKreifea‚ am ausiuhrl ich iien die in derWit.

l iche Anbau in der Branche zu Sommer und—Wina u nbergil
'

chen Aue . fo zu befohwihcn “ie er fie und !

terfurter i ii unl ieb er. und viel en Zut
‘

äl len ausgefetzt :

der G'asbau aufWiefenwird ro
'

ni
’

t durch Fröiie und

Dürrung imFrühl ing, dim:h Sommerhitze.auchauf ge
hei t en Plätzen. fahr weit zurückgebrach t ; nusgetrere«

ne Bab e uud Fl iifi
‘

e , nail
‘

e Heu und Gruminetärnten
_

haben vba nicht wenigen Wiefen ihren Befitzern oft

nicht mehr Fu t
'

terertrag in einem Jahre nehmen leffen,
al s den des We ider ieh im Frühl ing und im Herb il geo

nofl
'

en hat = ‘mithin i ll wohl durch ökonomifche Sp ev

eulet ion beinainsig nji t hrn rMit tel wider Futt er
mengel l unufinden‘.

Daß md: . des Vf. Aeufeerungen diejenigen Hué

tungetu mine , Wel che b isher ganz nach dem al tenKu

l ender gefetzt gewefen iind . nunal le nach dem neb en

Knb nder heil immt Werden möéhten‚ dürft e wohl , am
Wenig llfl l in fi iefenreichen Gegenden.vornehml ich inMcht auf die Herbfiweide. dem landWirthfchai

'

kl ich
'

u t

Ed l e
'

n
'

auträg l ich werden Herb iina
'

li
'

e häl t de dieWie
ßnrhumung zu rerb rer Zeit,

’

fo ieh:alaimGetreidelan

de viele und oft Verfpätete Aernt ehnrb eit auf fo dafs.

wo eanur das“'eidébedürfni ß ge liattet . der Anfang
noch weit er b innue ein Al tmirhneiir gefétzet Werden

fol l te ! Die im l etzt en Kap. vorgefchl egerien.Ve rbeife

‚„ g
'

m der Kal enders wird jeder Lefer gröftt entheila
up terfdsreiben

* l töt men. wenn 1 uch der
'

l Kal ender

k inen
'

Verehretn zur Bauhigdng ‚

noch mehrere Jahre
beyb eb i l tenwü

rde.

Boy al ien gemach ten Erinnerungen d fchenwir

did
'

er St b t iFt viel e Lefer . und genaue Beherzigung hl »

l ende l l
'

rn. wa infi)nderheir gegen die neuen m chl i

und Verbeffvrnngnmit t el fowohl . nie von S:96
'

Auf hriften fiir den
'

nieder. V

ihren Vonheil en undMänge ln. befunden ineiner .viel

jährigen Erfahrung..dl e er fel b il ah Wirrh enfiel l te, ge.

nau einzufehenGeieg
'

enheit
‚
fnni Schade

'

i ll « ind eflen
doch. daß l ich l l

_

r. ganz.auf {eine Aueeingefahrh bt.
find nich t . wie er auf demTitel verfp rnch . d ie Land
winhfi hai

‘

t inGemeinheirnnim ganzenSt eht?Churkreife
{einenLe iernbefchriebcnMt !D enn inder 8 Senenlan

genEinleitung iii nur einkurzer Ahrifavom Churkreiie
überhaup t.nach feinerLege, Größe und Voikamenge gew

geben. und dabe wird v on Befehafi
‘

evhait dw Bodens
vun der Art der ndwinhfcht i’t, und den Vernehnden
lendwirthfchai

‘

rl ichen ' Pi'0duct en dafel hil ,
‘

zu wenig gn
fi gt. Das 1 Kap. hebt dnnn fogl eich mi t dér

‘
nu3 fiib rlafi

Ren Befchreibmxg der fchönenWinenberg ifrhen
‘

il ue am
Der ehemal ige und heut igeLauf der l

'l lbe, ihre £ infrhße
ßung durch B äum e, mit beyg

*
efüg ter al tenund verhä

fertenDammordnung. der t77azumBetten der Aue gen
fcheheneDumhflich derEl be bey C löden; di eUferbeue u.
Neb endäm die Landweb re.Undlacb ejenfei t derßl
be , .famt der vom Novemb er 1 734 b is in den Sommer
1787 3 El l enhöher als die al te erbauten neuenEl bbrö
cite, mit dem am fchichl ichflenOt te derfel benaufgeil eß
tenEl bhb b enmeiier. die Beid nß

'

enheit des Bodena.mit
der erfoderl ichen Behandl ung werden aneinander ge

»fetzt. und l etzt ere , fo wie die fel di t it thfchaft l ichd!Ein
richt ungdeß l b it.mitGründengegenel lgenielne Befchul
dig

'

nngen dea
‘
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el ben in den:
Zlmmermennl

'

chen Buche. Der t iefgeheug teMannl iefe
ee unMonaco m dem Buchladen hol en. l es es am
Dü nfh ge undM p lötzl ich einMittwochenl Uebere l}
i& e eine unnnlhindige ln% m don,

‘
von l ebendenPer.

AIonen
T

n

;
e

=
detu zu vorh d un, von

0g l



A. 1 . z. Xudi1 ;.r „99.

y on l in. Z. Jahren und
'

Wel teri
'

nhrung wifl
'

rn fal lré,
dafs fiir fi l l niemal s mit

‘
rlcht igen Nebenamliändefl

'

eß

zahl t werden. die
_
ihnendoch o&niele eine gi nn andre

firrl lche Ge lb l t g eben.als fie in der Erzählung
“
haben!

Sehr arg i ll die. inden
‘
.Amnerkungenvwide

‘

rl eg teDiffe

mailen des noch l ebendenHn.
'

Oberlien de la l ’il lette‚

von dem Ho. Z. zu l egen wagt ,
'

„er irid
'

e aus Acten;
dafs of £wegenfeiner Ve t t i therey nicht in der Stil l e ge

'

henlt t , fonderai nur Wegaiagt fey .
“ Der R edacta r

fragt mit Recht , ob man wohl vorliel l en iol l rb . es
[ei mög l ich , dafs einSchriftfl el l er l ich in weit ma

gefie l: könne , die eil ergrbb li en und ehrenrdhrig lih

Unm hrhei ten. als Dinge.
‘Welche er nur Artenbefi’

ei
fen könne, in die Wel t hineinzu fchreiben? Wir wol
l enhier aus derWiderl egung der Anklage dic l

'

esOffi

eiere nur du Reiu l tet herl
'

etzen, ri enfll ch ‚ dafs
‘

er nicl i l
nur -feinen eb renvol l en Abfcb ied als 0bed l l ieutenant

«hab en, [andernauch d.
‘

d ien Apr. 1 das Patent

und den CharakteralsOherlier vonder rmee von den!

juni en Könige bekommen habe. —Wir wil l en nicht.
wie r. v. Z. in Abflcb t diel

’

er Anmerkungen über die

Fragmente verfahren wird ; Aber wenn er b ey al l en

ein verschtungnvol l ee Stil l fcbweigene li
'

ecti t t,

wir, daß. ein in onhodoxer Chdfi . als Hr. v.

'

2 . il l ,
auch p rekt il

'

che Religion genug haben°

'

wird ‚ Wenig»
.Rena in Ab ficht diel

'

er einzigen Punkte aufzutreten,

entweder dnrzu thun. daß er den Hu. de inVi
“
l lette

mit Recht einenb enkcnavvertbenweggekgtenVerrücbu

K L E I N E S C H R I F T E N.

3cuö:u Kin n . final . gedr. b. In dien und Febmer z

N im mBild . aus dm R ufd l
'

cbm des Herrn6anrrilo (Gawrila)
R omanowirfrh v. Dcrft harein inberl

'

etzt von A. e.Kntu ime.

32. S. 4. D er Ueberfetzer bmncb rich t in einer kurzen ar

rede du h bl ikum. dafs droy Gründe I u be l
'

tuumt hat ten. die

l
‘

n Ueberfi tzung zu vn en: (eine Bemxndcruug . fiir Fel izen,

(eine Dankbarkeit fiir enV f. . und endl ich der Wunfch , den

Drurlcben zu [ze u .
"datada. wo Peine berl

‘
rbr. dieN uten

g em wohnen. un nicht cel l {arena il l er man oder keit !

Wahrfchünlid l aber h
_

nhendeu Uebu £etner d ie heul en ed l en

Gründe dringender bd hmmt . ein der letzt e. Dann 0 l eid)

R ec. aus Em ang lun des: Origin
'

al s zu heurt laeilcn nic t im

Sande iii . wieru:l e l
' D ichter inder Ueber l

‘

eczung gewannen

oder verloren; obgl eich ofl
'

enbur nuncbe
’

zu getebrm bte_

W en

dung . manche unn rl l andiicbe. matte .und p refml
‘

cbe Zei le
_

dem

Ueberl
‘

trrzer zur L.\ l l fal le, waren euch wohl dre
i gereu

nten

acbu eil igen St rog
hen fcbul d fe n

‚
mögen; l

'

9 fchcunt es ihm

doch als wenn ic l
‘

e Ode des u. D. eben mehr zu denhell en

Produkten der rulfil
'

cb eno tlrnnß gehört. In det en Scro

p be bit tet
d er D ichter. Repheel ‚ ibm em B ild anmal en.

Das (einer großenZaarin gl eicht

und nun dcciamirt er ihm in56 in der Ueberfett uu
&
ofl l ebe

langweil igen und erm
'

udnndenS trophen. all e grol
'

u o ugmden
und Tal ente feiner H e l din vor . ‚ und denan einer "t hen. oh

or iental ib fchwfil l
'
tigm B il derl

'

pn cb e. I n der l et ztenStr-o.

p he endl ich . entl äl
‘

st er den beriibmtmMahl er (einenAuftrag .

0 wid
'

den Pini
'

el wog ! ihr Denk (ey el leln

l ebendig ‚
warm in die!» Herz gemahl en

Tritt . bl öder St erbl iche . hm u

aufjener Flammenfp it ze l l ralet
einGötter-Bil d 4 Fel ize l Das!

i ern*rlafs-erp anfint t e in? fdlohen unnöih
‘

lgenW erke

gäng
‘

einen kurzen"l l briß einer prü fel fchen
—Gelelm

'

reiu Gbi
‘

6h ichte “führen:! der Regier'

ung Fridri
’
chr fi

gehen
?har, mit net uéntflche? hnfüh

'

rcing und l iut eet
h ktériflifieher Beieiclinhnéal ler‘tl ér"gfnßen

fund owürclio
°

g&nMänner. deren“l id ! diel 'er ’

5fh b Wäht
‘
end i erfel ben

‘

riihménkann. Diefe le tzteArb eit rung eini Enfm fiir

die eltel hafreMühe g ewefen (eye, einMes Buch nl:

die Fragmente find } u nverbefeern: 'DenUebe
'

räruß.
den der Redacteur del: ‘

emp funtl enhthen mnfe . hat
derGedanke noch v ehren er

‘

elneeMohreri wafche .‘

mid de l i ein
‘Mnnb der In

_
lm t Um

recht gethen hat .
'

nnd doch von liéh drucken

kann. er gehe &il l
—dah ln.

‘ wo er Gutes th

(obwerl ichzu hefl
'

ernfeyn nach“

Und derUh r kenn Golfnicht enthal ten Anwm fch0n daß

ihm der E infal l fobou frühe? gekommen wäre. D ie
.

Schwei

che l ey . die in diefenB ogenherrfcht. nit übrigmr ofe knoehegd.

D ie Uebertetzung . .d ien el l&nh l fiu Ha. D. in Profi ung le ich
hell er euegeh l l en wäre . fqheint eut

'

e gel indel l e geurthei it. (ehr
flüchtig gemacht zu Gü te fel f<:he Reime wre am ‚

r
p riefm bgfrl mtzen. Fel f8fl l Diam ant . W ien; finden Ch

nieht l eiten; und wei te. prüfefl
'

nhe Zeil en. dee an! Ha.

ger niche vergnbeixkann. wie z. B . 8. 37.

Schutz darf auch der Entfernte he‘kn.
„ denn el l e B riefe nimm:fie en,

unaihr. Palalt iii immer onen
fur den bedra

'

ng tgnUnt ee
oder 8. 29.

Im Umgang. W ie im I
'

hrOnß Schimmer

il l Freundl ichkeit ihr zugeteil t.

und durch Herab lafl
'

un
'

g wird immer

der Untert ban ihr gieleh geflel l t.

Al s eine der betfern Strophen fiihrt Rec, fol gende en in

der eberdoch «l iebeydenletztent ß v.erfehl t eu feyn (d eines.

s. 1 .

f

z.bnore Nationen eil eh.
dem Thron derMut ter lich zu nahe ;

er Och.eul
'

zw
'

ey und vien ig Säul en.

er reicht vom Taimur inm Kuh n;

und in echt großenMeeren fp iegel t
fi£ hjener ewge Sternenu nz g
derMorgen.‘ purpurroth hel l hgel t‚
l eiht diel

'

m
'

ßil dc (nahenGlanz.
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ALLG.\MTTEBAI UR o Z£ ITUNG

kann die Handl ung unmögl ich durch der Vergnügen.
wel ches lie erzeugt firtl ich gut werden.

raucht werdenkann. Die

Das l it t l ich häl tniil
'

e ausdrücken. unter

Gute heißt deshal b das ab l
'

ol ut Guie .
' 3u il . dasUnheil die Gegenil ände nh hwendigerweife vorfiel len innfe.

Güte einer Handl ung. jederRück.

Echt auf die!edéln etgnügungeri; iiié
'

fi t
‘
d
'

iß eht iiehen
'

können, vorhergehet , und durch die lau erngar nicht
b eiiinnnt wird. Es iii von den z ur Gütern. die in
der menfchl ichen

'

Nat ur mögl ich fm das ober/l g: (50
num fup remum Das vol l endete Gut (bonum conium

metam). belieb t aber inder Vereinigung des l innl ichen
'

und rein l i tdichen, jedoch fo dafs du et liere von dem
_

l etztem
‘

eingefchrfihkt wird . indem es nichte .von«l em
% nl irhen l eidet , was ihm,

Widerfp richt. DasSittl iche
fchl ießt al faeinenTheil des finnl ichenGutes aus; aber
das finnlühe Gut kann das l i t t l icb e nicht einfchränken.

Für dicfcs ill in der vernünft igenNatur ein unendl icher

Raum. So fehr . nun d iefe Begriffe mit den gemeinen

Urtheilenüberdiemoral ifcheGütederiieudl ungenzufam
med iirnmen; fo werden doch die inoraiifchen Rechen
mel l

'

ier unferer Zeit . die al l es nur k!ügiich nach den

Folgen und demEinflufl
'

e auf ih r Vergnügen berechnen
wol len. fch€veriirh aufhören zu fchreyen, dafs ihre

W
'

el t l tenntnifs fie ganz etwas anders l ehre , dafs jene
Beg riffe von demreinenmoral l fnhenGutennur fromme

Chimärenwären, deren Real ität in der menl
'

chl ichen

Natur gar nicht mög l ich fey . KeinMenfch iii fchwe
rer zu helehren. nie einer. der l ich fobou weile dünkt.
wenn ert lnd l ku n l l

:£
iii. Da dergl eichen Leute

mehr auf Autoriti ten. auf Gründe hören; fo iiört

es l ie viel l eicht ein wenig in ihrer Einbil dung . wenn

l ie hören. dafs wenigflens Lfflixtg von der menfrhl i

chen Natur ganz andere Begriffe habenmußte . als l ie.
Wenn er in feiner W ahrung desMeufdreng efchiecht: fa
gen konnte :„Die fchmeichelndenAm5ohten. die nu n

„dem ]iing l inge eröfnet ; die Ehre. derWohl liand, die

„mani hm vorfp iegek ; was iind fie mehr . al sMit tel.
„ ihn zumMenue zu erziehen. der auch dann, wenn

„diefe Ausfichten der Ehre und der Wohl lh ndes weg

„ teil en. feine Pflicht zu thun vermögend fey. Sie

„wird kommen. lie wird geWifs kommen, die Zeit der

derMenfch . je überzeugter fein Ver
‚.itand einer immer b efi

'

ern Zukunft l ich fühlet , von

„dieferZukunft gl eichwohl Bm eg ungsgründe zu feinen

„Hand ungen zu erborgen‚ nicht nöthig habenwird ;

„dan Gü r thm
'

i wird, wei l rsdarG:d e iß. nicht weil

„wi l l lril b rl ichi: Belohnungen darauf gefetzt find .
. die

feinenflat terhnl
'

ten B l ick ehedem b loß b efren und iia
‘

r

„ken fol l ten.
“

in der zwey_
ten Abhandl ung hat l ich der Vi:das

Prob lem fchwerer gemarb:. eis es nach denGrund“
t2ender Krink zu feyaf.heint. Denndaal l e

i hre real e Bedeutung verl ieren. fobal d men l ie

an lich anwendet . fo l ieb t man l eicht ein, dafs des

hl rm feiner Natur nach unauflösl ich iii . dafs die

Schöp fun der Seel e al s eines Dinge: anßch von uns

gar und al faauch unterkeinesder uns

von der m ml rfche
9

zu feiner
‘

Arbc 1 t gebß rb t hat. WasmaninderGel
‘

chich

te einerMc nung vor al len andern focht . die ilni
‘

en

weife Fortb ung und Verheli
'

ernng oder Vefich l im
'

me
rung . die m ucherl cy

*Unrnrli üd ungsy dnde. und Quel
len. in der i’hental ie entwu l er, oder inGrundiiiti en der
Vernunft und genauerUnterfchied zwifchen dem Sinn
ne inverrchiedenenZeiten. und be verfchiedenenMen‘

fchen. finden wirh ier nicht f l t ig genug bemerkt.

janicht einmal die hiezu erßderl iche2u l
'

amrnéniieilung
der Nachricht en beobachtet. Um

,
den Fortgang einer

Lehrrn nung darzul egen. muß man der Zeitnrdnung
folgen. rVi . hingegenheb t hey denAegyp t

'

ernan. geht
vondazudenGriechen.dennzuden l l indoftanern.Cel t en.
und endl ich zu den Chri lien über. Die Einl ei tu

'

ng er

kl ärt die ü tiiehung der Seel enw‘anderu
'

ngsl ehre fo:

derMent fühl t einenTrieb zurVerlängerung der Fofl
o

dauer feinesDafeyne : daher die Ahndung vonUnti edt
l ichkeit ; der rohe Netnrrnenfch fühl t [ein Ich er fühl t

feine Perfonal irät klar. und nimmt einen. dunkel hel l rt

Unterfchied zwifchen dem. wos Körper und Seele he ißt.
wahr. —Aut

'

diei
'

e Ahndung von. imrnerwahrender Dauer
der Sel b ltheit gründete l ich „wohl die ausMifen riiand
entfprungene Lehre von derSeel enwnndemng.

‘

indie
fenPrämil

'

fen fanden wir noch nichravonSeelenm n
derung ; denn Seelenßrtdnuer iii janoch von Seel en.

wanderung himmelweit verfchieden. DerVf.Fahrt fort
eine andere idee . die die Sed enwanderun hypothefe
mit vermh fu haben dürft e . war die Betrac

g
h
s

tung über
die

,
Vrrfchuedenht it derMentchw l'chickfal e und der be

ruhig rode Wunub . einer. da dies in der gegenwärt i
en Periode nicht iß

‚. auf einem andern intel l igt ett

chaup letz ausgl e»chenden Gerechrigkeit Gott es. Anti
hieraus erkl ärt [ich b loß der Glaube anUniierb l id rkeit
der Seele. Hiezu kannman.noch„ heifst es ferner. die
fehr al ten Vorflel lunggn ‚

von der Nol hwendigkeir einer
Läuterung um des .Mitgenuiies an dem Zußande reiner
Geißer thei lhnfflg eu-werdm rechnen. . Die Läuterung
führt aber wieder nicht unmittel bar zur Seel euwnnde£



d '

lin. ers. Ä l l GUS
_

T r79e.

irre mit & r
_
5erfenwtindernng gleichee Alter hat ; _ t i l

"

. Abenthenerl icii it eit des G nftandes fall his zurGrün.

d urch die; al les nict erklärt. Bay denArgyp tiu n t e des Kindifchen erfchö b ob ei*e Bczfehimgen find,
hm _

der ;Vf. kürq
'

eynhcinqen. fo lange die
‘

alrell en wie in jedem Gegenllan der Natur. g le ichfam nur für

W ifchen Vor li el l ung en von der Gottheit , dem Ent den
‘

, der dafiir empfingl ich i ii . di t in
'

n enthal ten; und

R eben al ler d dem
_

Zuitan<le‚
nncb dem Tode an d iefom wilden unzufammenhängeuden Fragment i ll

nich t mit gröfserrr verl ätiigkeit ausg emach t find . i& das große Gefetz der Kunli ,

‘

Einhei t inMümichfal t ig
h ieg p ich t viel mehr z_u fagen‘

mö
g
l icln. ale dafs inAr-l kei t , dur

'

ch einenangebornrn l nll inct des
‘

Künll l ere l r

gygcen eine Sed enwnnderung ang enommenward. Un
. bendigrr und inniger ausaedrüclt t . nie in denmühfam

te r den Griechen wird zuerii Py tbagome aufgefü hrt. Ren Arb eiten des th
’

eoreiifchei: Schari‘iinns. Der Vf.
aber mi t nicht ugfamer krit ifcherVorficht zumGrun dee gegenwärtigen

'

l i
‘
aulis . denman fchwerl ich vetken

d e gel egt. daß» ytbagoras & l feine n
'

u nrht rieyWar nenwürde.WenmmUn auch nicht ohnedemwül
'

u e. dafs

derungen b erich tet habe. Auch hier iii Wenig mehrmit es Hr. Kl inger iii, belim
'

fehr viel e von denEigenfchai
'

v

einigerZuw rlhliigkr it auszumachm . ‚als dafs Pyth3 go ten, die dem Dicht er i
'

owohl als dem Phil ofop hen in e i«

ne feineMeternpf chofe aus Aegy t ent lahare , das nemWerk diefrr Gattuog
'

zu ih nen kommen mii li
'

en ;

n eill e andere bent t auf unzu verld
'

flig en
'

Stel len und aber Leflinge fcharfe Befiimmtheit der Denhkraft ‚ —undMg !egongenweit fp;i_terer Schriftfie l l ct„ tnitb infäll t das Gil the
’

s ruhige nnd ; überl egene St ärke imßeiirz eines
meiiic h ier beygehrachte„ron fel bft. jBry Emp edoklee Geg enftandeader Phan

'

talie .
_
l ind beide in [einem Kop f

h ingegen hat der‚
Vf. einen wichtig

en
,
Umhand überfe»

'

nich t zurReife gekommen. und darum hat derStoß
"

,
den

hen. dafs neml ich hier zuerli b immt die
‚
l dee einer er hier hearbeitet .

‘

g erade durch feine
' Eigfl t lriiml icb

1 ,autcrp 0g
'

gefundenwird. indemEmpedokl ee_ au
'

sdrflck keit. und die
'

Al l egorie, die diefer Stoli
“
enthäl t ‚ gerade

l ich l ehrte . feine Seel e fey g leich den Seelenel ler
‘

au durch ihre verfühmri l
'

che Viel feitigh i t , manche deilo
dernMenl’cheu . zur Strafe aus dern ätheri l

'

chm Dim
_
o untiberwind l ichere Schwierigkeit für ihn\ gehub t‚ jewe

neareiche verlinfaen worden. Von Py l i
‘
l dgonls wilfén. niger er bey der Kra

'

t
'

r und demFed er . mi t denen er

‚wir dasnicht mit Zuverlail ig i eit. fo wenig als vonden: firmen
‘

Gégenliand nufi
'

afst und b ehandel t l ich dcrfeh

Aegyp tern‚ wel chen beiden es dennoch derVf. Urn bewuß t fr it konnte. Juvennl ifche Sat ire .
v l rafii

Platoe _
Verdirnlie um diefe Hypothefe k lar der Vf. nicht en Wi tt . nn of: fogar

*

dm erhnhenften*$fll wnng b it»

hin]äqgßch ins
—Licht ; er il l der er&e . we lcher

'

lie auf nwir durch das gam e Werk
‘

n ichl it h -verhreitet ge

deut l ichen Gründe heute, und ihr die Geliak einer p hi
o funden;

'

die Schilderung desTeufe ls S. 56. unterfcheü

l ofopbifchenWahrheit zu ‚geben‚fuchte t was Emp t d0 det ficl t
'

dud:h den g l ückl ichen Zufrtz einer
‘

gewiil
'

cn.

kl ee
_
nlrDichtervon der I .auterung hinwari

'

. entwickel te Humanitä t . die der
‘Stel le vol lkommenangemefl

’

en i ll .

P latb zu ordent l ichen Schl üfl
'

en iind fügt e ihmneu:? wel che diefes Wefrn in Fru lis Gefrhich te , einnimmt.

p fychol og
i lche ‚Beuacb tungcnb ey . indem er fehr rich von den riefenm'

i fsigcn B ild?
:nt li l op liockrnndMtl rnna,‘

gig b emerkt . dafs die hier cfim gremi
’
ert igkciren der und '

verdient unter den erftenMufte m' dee '

ßmfaébe.

Seel e i nch
'

dem Tode noch ankl rben. Der erheb l iche und Erhabneaaufgeil e l l tm werden. Aber nehenfoman»

neue Gefichmp unkt‚ auswelchem einige chrifll iohg
-Par

'

chenSchönheiten“dräng t ihmnur zu V iel e. hervor.was

theyen‚ hefondere Gnofliker , die Seelenwanderung he dem V t
'

. vorkeiner fnlianz. weder der Ph i lofophl e‚ noch

trachtet en, übergeht dee . .zu l eicht. wie « dennüber. „
des Gefchrnecl ts. noch der Ph 1ntaiie bmgeb en kann.

haup t auch b ey A
nliii lrrung der Vertheidigun

£
en einige Deb ingehören die gb thifchenUebei-ladungen desGrüß»

Neuere . Lel l inge B. . auf die Du ftel l ung t

f
l
'Gt ün l ichen und denGroresken. die der Stoff zwar vergn1nß

de nich t genug Rücklicht nimmt.
te. aber nicht erl ch ul digt . weil derDich ter entweder

hewrifenmufs. dafs fe ine Phnntalie eine t reue Fähre.

rm i l l und dieswiirde man ihm frc‚lnch immer am
n ei item Dank wifl

'

en oder der Pfli cht des Prüfen
und Wäldern unterworfen iii ; dahin gehören einzelne

Amwuchfe , wel che nich t die Laune . die i teye St im

mung und die fichrttUeberlegenheit einesDichters; for»
dermdie Bi tterlteit und die Leidenl

'

cb efs einesMa ichen

‘

sbn
‘

öNn
'

K

'ÜN S TE.
n esnvna. b .d(riele : F Leben ,

in‚

‘

filar B um. 4 1 2

S. ln-8.

Diefe Tradit ion‘
von

'

i
'

au li iR einGe enliand ,
verdient hat . mehrere unfrer heiten öp fe zu befcb äß

rigen. w
eil er zug lu

'

ch mi t dem weiteflenSp iel raum für

d ie Phau tafie ‚ auch fiir d ie höhereMoral . unter dem

Sch l eier einer ihm gai nä genrhiimlkhe
'

n Al l eg0t ie‚ die

m p e ibhfal t igfirn und anziehen
'

ä ien Seiten darb ietet.

Eine fcharf be ll im
‘

rnt e p hilofop lüfche idee hatt e Leßing
in diefem Stoß

'

anfgefafst, und von einemKap f, wie der

fcinige. iii ohne Zweifel vori b szrtfetnen. d aer in fei

nerBent ung noch die poet ift heFruchtbarkeit derEin
»

kleidung zu b enu tzengewufst hätt e. Gotha. un l eich

mehrDichter al s Le li ing ‚ hat in fe inemPau li den urh

wil l en feiner Phn cafle b is zur Unart ausgelal i
'

en, die

hervorgebracht zu haben fcheinen dahin gehören ier
°

ner die fchwnnkendcn, widerfp rcchenden.
und mat ter: Spuren einer Theodicee‚ die lich weder der

Embi ldungeh fl
'

t noch dem Verlinnd anfchanl ich mach t.
Auch zu ideen dicier Art g ieb t der Stoll felhft frei

-l ich

fo vielenAnlaß, dafs es fchon in einer rein poe t if€hen
Behand l ung . wie die Göthifche deren fo viele enthäl t.

_

8 18 er in einem jedenLefer erweckt. ‚

'

Aber eben dtefe

nm e Fül le ih gerade das höch l ie Ziel der Kauft . und
der Triumph desGenies ; und -f0 weit wir entfernt find,
dem Dichter. wel cher auf den gefährl ichen Abm g. die

neml ichen Gegä
’

nilände fo zu fingen exprofr 0 zu berüh:
ren, verleitet wird , irgend ein politives t iteriutnM
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n nu ruma

Et il l V iel wichtiger fiir denStaat . daft die
Armenanflal t en _gehörig

‘

ehrgerichtet und gehörig
'

ver.

wahe
'

tWerden. EinAuffätz
‘

vol l crtrefl l icher und durch.

dachte t Beoba en. Die Zeiten find nicht mehr.
WO dieMeng e g under und l inker Kinder den Reich
thum und denVorzug der Bürger ausmachten; jetzt find
l ie durch die Rol l en und Befchwerden. wel che ihre Er
ziehung fodert . ihrenAel trrn elne wahre h fic. Die

Yerthe 1 l ung der
,
Kinder aufaiem Lande zieht der Vf.

ebenfal l s
'

denFindl idgahitufern vor. die
'

Erziehung ill
Weniger koil bar und derLandmann kann fie nach und

nach zu ländl ichenArbeitennützen. An mehrerenOr
tenhat

'

mnnebenfal ls denNu tzen durch die Erfahrung
bew

'

befunden. Die Waifenhäul
'

er find oft eine

rei al tige Quel l e der Dieb e und der l iederl ichl l enMenl 'chen dieUrfache l ieg t haup 1 l äch l ich darian. daft
eaihnenangehörigerArbeit feh l t. indenmeil l envon
«l iefenAnl id ren lernen l ie l el

'

en. khreiben. firicken,
innen. und in erwachanen Jahren fal l en fie durch
dan nund a

'

nhal teudeArheit ihrBrad verdienen; wo
zu nü tzt fp innen. l l ricken. l efeu . fchrciben, wovon fie
l ich ni cht ernahrenkönnen? Aus demGrunde gefal l en

u ch die in neuem Zeiten gel l ifteten in ge

nannten l 3ddflriel
'

chul en weni er. Es i ll e ine Arb eit.
d ie nach (einerMeynung für neb ennicht hinreichend
i ll . Sie i ll freyl ich b eiier als die gewöhnl iche Einrich
t ung derWai l enhäufer. aber lang e nicht In gu t als d ie
Erziehung unter den Baut en auf dem Lande. Wir

mül l
'

en lichen. dafs wir hierinn l in. F. nicht b ey

p fl ichten ünnen; ein
'

Knabe von diel emAl ter wird tut
den .Landmann

‚
zu nichts brauchbar . als feine Schwei

ne und Gäufe zu b itten, oder fe ine Pferde zu fchwem
“l en,
W au

‘

kena ihm diei
'

abey [einem künft igenHandrtterl te

nutzen Es wäre al l erdings gut . wenn man auch in
den l ndüil rieichul en zug l eich aufBefchhft igungeu faire.
Wel che denKörper l l zir lt en und mehr abhanon. “'ai
fenkinder fol l reaalsKinder derArmen erzogenwerden.

die in ihremkünftig en [ eb enmit harter.ßrbeit und mit
mancher N0tb zu khmp feu haben. Herrl ich inder
Vot fchlag unferaVf..mit dernArmenwefen zugl eichver

[chiedene nu tzbare l eichte Nahrungszweige zu verb in

den. wel che geringen Vorl
'

chufs und nur geringe Ue.
b ung erfodern._

um den Armen. denen es an Arb eit
fehl t . V erdienl l und Nahrung zu verkhnil

‘

en: z. B.

da; & hachtelmß hen. d ie Verfert igung derStrohtnntten.
das Korbmarhen. dns Lump enfnmml enu. a.

‘

Eafehl t

oh denArmennur an gehörigerR icht ung ihrerArb eit
famkbit.und an einem geringen Vorfchufs. Warum
macht man nicht Colonien von Armen. wie die al t en

'

dabey wird er träg e. lmg fant und unordentl ichf

35

il l. Vonder Stadtwiri lafihnft. Es giebt wiel ieicht
keinLand inEuropa. wel ches hderlnn fti

‘
aufa

’

flordbnß
l ich gefahl t hat.

'

nlr Dän emark» in einigen Provina ra

l iegen die Städte fall aufeinender. und haben beynahe
al l e keine Sü dtnahrung t andre habenzu wenig Städ te.
Beides iR dem Flur eines Lande.außerordent l ich 'nach

theil ig
‘

. Auch in diefem Abfchni tt e find viele rich tige
Bemerkungen über Hamlet . Schl eichba

'

ndel .Mdazfnl 's
und iinndwerker Däneemu lu . Enpaßt nich t bloß

’

naf

Dannemarkal lein. fondernauf we l chenandere: Land,
was der Vf. von den tondernfchen Sp itzen fagt : DieMul l er dazu werden nur Brabant gefch ickt.und fie ihn.

gen fchonan, aus der
'Mode—nu kommen ehefi e dort

fertig werden. Die Gil den der Handwerke r fmd
'

fich er
nichts anders alsMittel . Unwifl 'enheit zu b efördern.
Der Gefel l e. wenn erMeilier wird; macht es noch wie
er es bey feinemMeill er fahe.—ohué daß eingu t er und
richt igerGefchmack u f die Flmdwerke u iidManufac
turenEinfluß habenkann.W eil d ie Aemulation fehl t.
Das Sp iel in Lotterien iii keinSp iel . fondern eine b e

deu t l iche Abgabe . welche jeder Einfe trende bezahl t.
Volksl tcfl'tarkritcn. Verwal tung der Stad tkafl

‘

en. Fem m
i
'

tal ien, Reinigung der Straßen.öffentl iche Geb äude ma
chen den Befchiufs diel

'

er
‘

patriotifche
'

n und
'

int erefl
'

an»

ten Abhandl ung.

‚ Her n. Pranne , inderV ierl ingifchen
Be:‚t riagazurW M.

1 739. to; Bogen, 8

Wenng leich nieht in:»diefe BeytrtgePotizeigege
Ri nde betreffen. auch viel e von den darinn befeb rieh
nen guten und fehl erhaften Einrichtungen und Gebriino

then nur dem kl einen Voig t l äudifl
rhen h udead l ftricl e

und einemTheile des-Fränkifchen Kn il
'

eabefunden ei

genfind . und daher fiir d ie al l gemeine Pol ineykunde
wenig l nt erel l

'

e haben; fo können doch einige davon

zu manchen niitäl ichen Betrachtungen Anlaß geben.

Von diel
'

er Befchal fenheit iind vor:l lgl ich
‘

eine land“
f(it ilfiche Verordnun zur Einl

‘

chränknng dee Anfwen
der bey Hochzeiten, indtaufen und Leichenbegänfi l
fen und die über derenZweckmäßigkeit hin
Zweife la und Venheidigungsgriinde . die Bemerkun

gen üb er die & hä
'

dl ibbkd wn des Hmfinm mit Wu

ren der Luxus. d ie aus dem Braunfch t relgifchen Jour
nale eudehnten Bedenkl ichkei ten gegenOftn

'

1a1igve Auf
führung der Schaufp iel e d urch Kinder und die aueftibr
l iche Befrhnib ung verfchiedem:r nützl ichen Anl lnl ten
und der mußerbaft eh lndufl rie inder Stadt Plauen. im
Betrefl

'

des erfigrdachtenLandesgefetzeakommenzu den
Römer. Wel ches Preußenmit fo viel em Erfolg e nach. angeführten Erinnerungen gegen del

'

l
'

enHinläng l ichl teit

ahmte
‘
? Warum rol len die Armen in ded

_
tlmp t l l tldten zur Errei chung frinesZwecks noch einige nicht mit be

zniammenflid
'

sen merkte Bedenkl ichkeiteflhinzu. W el che diefen einmerk»

ii’itm—ndafim. Die neu «Kopenhagem H} nach l ichesUrbergewicht vor dd
'

l
'

el hen t d digung gehen.
‘

denVerb el
'

l
'

eru

dadurch iii d ie
aber die EinlagenRei

Aermer0 . Reifen für

eil
'

e fefior und beil itndiger g eraucht.
‚zu hoch . “’inwenl tafl‘

en fiir
ail

'

eu . fiir Dienl l hoten. verdic o

nen ebenfal l s al l e Aufmerkl
'

nmkeit ; man hat in B au» vonVerfündigungeu dageg
dem l ind al le Gd

'

me. die denhdml ichen l ufiramjein.burgwi rkl ich derg l dchen
‘

eirg erl d tet.

vonTetour und En
'

trer berechnet ; Schon dcfshalb i ll dick e Gefetr:& hlerhnflr weil es auf

jeden Uebertretung:=fnl lMofaGel dflrt feny ohrmUnten»

fchied der bürgerl ichenStandes und Venuö fel l“
t 1 et r wodurch nur der 3nmere The il der ntadu nen

enabgehal tenwird. A ußer

Dlg tttzed bytcmag
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fcht iinitcn. der natürl ichenN ym vielen

Nahrungt gewethen nachtheil lg und vielen
‘d ufd l fl l l

nichr zn hindernd’

flt Xunfig t il i
'

en der-Uebertmtrmg nat
tem ot fen. 86Werden B. bemittal0e Bürger d ie iin
nen hey Hochzeiten vorgefchriehenen 65chilß

'

eln mit :
fe l chen theureu aueitindifchenSp eifennngcfimfl aaffli

l en können. We lche ihnenweit mehr . al s eine doppel t

g röfsrfie Anzahl Schüil
'

elm mit . id andifchm (ittt'ichtanf
Ro l l en. W d

*hiedunh ihre Wenige

g er zu gl e ichen Aufwende n'

erieit e ti.

\Veoige r»Uu terhd trtng findet der Lafer in einigen.

magn en Nachricht en von dor
_

$radr l ief. und in. den

Abhandl ungen über den Buchhandel , ü ber das Theater»
in gedacht" Stadt , über den g efeil il ht ftl it hfl !Umgang.
üb e r d enBau der Snafsendanune . üb er die Kalend er.
über W:lh abergiaub en‚ üb er einige häusl iche Verwalr
m ngsml tte i gegen Fw engefahr und über ‚den Se ib li
m rd und die Saihflmörde r. W e l the thei ls mit ge ring
fiig ig en und al l täg

'

igenWahrnehmungm , rbmlamit Sar
kn own und thei l s mit lang li bekannten Verbefl

‘

eruugs
vorfahüigen ang el

°
diiat iind . Auch die beidenangehäng

tenMe rkgf:iflichen Bey reuth l frhm Verordnungen ent

hal ten nichts. war diefel bm hofondz ra merkwn.irdig

r hanitneieeMithiir

nen großenEinfluß a
_
uf feine n en. befunden

auf die vomAheadmai. hatten.
* die‚ wie

fo vie le WackenMänner gegen einander erhitzen
und end l ich ganz von einander etrennt hat.

_Einefai
che Gel ch ich t e

'

ervvartetenwir chen fett mehrerenJab

;
eu van dem

}
erdienitvol l en

nh

fln. GER.Duderlein. der
tch l

'

chonim t g dazu a eifch
'

gemacht . anch zn
Ende die unZZm_

ein fel tenen n diefetMan
nes mi t Fl eiß gefammel t hat. indefl

'

en hat Hr. l i . kei
ne ülmrl l dfsigeArhei t aber (ich genommen. da

'

er hier
die wichtig lien Begeb enhe itenfeinesLebens ordent l ichMmmenzuiie l im , und befanden feine Sch ickfal e vor
feinemZwil i mit Luthern. auf die fonl l imgemrin

‘

We
niger r«l l ecurt wurde, in ein hel l em Licht zu fe tt enge
fucht hat. Daft l ich Hr. K. durch Parteyl ichkeit habe
hinreifaen lail

'

en. von Carl/india anders. als es fe n
fol it tt , zu urthexl en. können wir wohl nicht ragen ; n

de il
'

en mail en Wir doch au ch ge liehen, dafs W ir man
ches. das g ewiß nicht ganz gegründet, Wen

'

danach
nicht hinlnng ii; h betr iefen i l l. nich t . wie er gert he

«

hen i it‚ als hche
_
t e Wahrheit. ohne Einfchräakung wdr.

den haben. W
'

ahrl ich , es miifsl e durch

d ie:Umnande . die. wie“Reiz.
gi
e-mw in.

'

ei .

nu t genug

zugenommen
e in underwerk gefehehenfeyn. Wenn ihm feineFein,

de nich t manches
,
unwahre angu l ichtet haben fol l ten.

und dicke. fiir haare Wahrheit. ohne Prüi
'

anzunehVER M IS CHTE S CHR IFTEN'

men, ware doch wohl ungerech t. So mugt
n
a
g
z 8 . Carl

fladt , den vorher jedermannweg en feiner afsen Cie»h m m, in der Dy lu fch
“
enBuchh. B

?
b

öf
l zur Er gr

€
ä' ng ft dienLi ! al i"i rfihidate‚

iehrinmk€t t lob t e . denS.Iuarl öii
'

enthch vmun l dhne,

% i
“
%zem

b isherigem Sonnaendap r. inc
l .eip m jhciir

‚

p ri fabal d liehzig herufenen
‘

acon zu u a ex
'

ipaig.

275 8. ohne die
'

g r.
eotzwoy e! hatt e . e in R ich ter $ch t iftf0rfchet , famußte
er in der griecb ifchen und hehri iidum S inche und in

Dafadem Literatur. ‚wie Hr. K. in der Vorrede zu derW ehen Literat ur ganz Fremdl ing eyn. dadoch
diei

’

em- erfienThei l feiner Bey tnäge , man denenwir in .

jederMichnel isnreil 'e .eine Fortfe tzung zu erwarten ha
m ache [einer Schriften, befanden feineGedankenvon

b en, bemerkt . b er al ien BerndhungenWürdigerMän
b ihl ifchen Büchern .viel e Kenntniii

'

e verrathen. ihm
mußte de r Vorwurf gemach t werden. al s habe er al l e

m . die Gel ehrt en und Kirche :tg efch inhte‚ vorzüg l ich Wiii
'

enfchaften. Schul en und Akademien verachtet‚ vom
des caMerktfi irdig kei t reichen feehazehenßnh hr Studieren abgehal ten die Stadtfd l ük eing ehen h fl

'

en

hunderte . nufzuhe il en. einnbch nicht durchaus auge. und in eine Bradbank V erwandel t . daer viel l eicht an

baum Fel d zur . Bearbeitung : ühri -gehiieben fey ; iR nichtsweniger gedacht. alaan dieies. fonderahiofs‚wie
unflwii ig . und W er (ich dieMühe nicht verdnef:en ganz deut l ich .aus der von ihm i s:; herausgegeb enen

laßt . das_feinige zu einem in verdim i
'

l lk hen Werke l ubhchenOrdering der Furfll td tm S lot [Vittembag erb ri

ehenft b eyzntragen. kannauf den Dank der Kenner l e t.darauf gedrungenhat , dafsman jungeLeute , di; kg fn
und Verehrer foiider Kennmifl

'

e iicher rechnen. Diefen Gefclnck zum Su dan»Mixe. zu flmrdiwrrim.Mrrzuar.

können wir euch dem Vf.
‘

zum Voraus ve rfp rechen. bay! haitm [oil Wel ches ja wahrl ich boch il ib iflich
dei!eti Bey t räge, ähnl ichenSchriften, die bekannt ge War. Ebe rt inwenig wird l icher bewiel

'

enwerdenkön

nne. und bisher mi t Bey l
'

fll aufgenommenwerdeniind. nen. dafsermitMünzen ve.rrauteFrenndfchafi gqmliogen,
an

‘

d ie Seite g efetzet zu werden verdienen Wir zei und Re be l l ion unter denBauern gep redi er habe . Gau
“
:

p enhie r den inhal t dicree erli Verfncha.kürzi irh an. ung eg t
‘
ünde t iii es, dafs er das Vol k zu otn zum

VariaReith -Ä wl rm -Bodanlh t
'

nt vonMM: Leben, Aufruhr zu bewegen gefe cht habe. Erfel hit re
_

rtheidig
.

Mm rn rwd Schkkfaie. S. t—t6t . 50 viel es auch t e lich wider d ir i
'

en Vorwurf in einer eigenen Schrift;
von d iefem merkwdr Menue vonder Zeit an. da undLu ther feihil fprach ihn fchon dadurch davon frey.
er l eb te. b isaufnarere Tage. vonFreunden und Fein. dafs er feine Rückkehr nach Sachfenaufal le, ihmgewiß
den. gu tes und ichümmeu wahres und faifcb es. erdich. fehr rühmi iche. Art zu erl eichtern fuchte.w ekheserge

tet. gefeg t und gefehriehtm werden iii ; fafehl t eauna wii
“
:niewürJe haben th enkönnen, WennCa ißgdt wirt

‘

.

doch noch inunf an einer eigent l ichen. eben in unpn . l ich der wil de Suirmer und tol le Volksaufwiegier gewe
.l

'

s {n

ä
miit lwieen und zul

'

unmenhängendm fenwi re. wow ihn {eine Feinde . mü ßt“ in den

Darflel iung feiner und Entwickl ung foman folg endenZeiten.zumachen [achten.die. _
wennBe ginn

y , Dlg li I28d by
(auchig
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nuéh =nicht ofi nbare oUnwihiheitc-n 1 nd ichteten, dod i *

gewiß [eine \'erirrungen
'

vergröfserten. Was d ie von

l in. K. benutzten und am13ncle fpeciiicirtenQuel lenbe
t t ifl

‘

t , fo könnten di
_

efe l ben 1 eichg
'

verrneb ret werden ;
vorzügl ich Wäre zu wün

_
fchen gewefen. dafs B r.I( . die

Wal ehifche Ausgabe vonLuthers Werkenbey derHand

gehab t
‘

, und b efanden die Einl eitung
'

im ze l l enTheil ,
inwel chem yon S.

’

r inwie im x5renTheil von

S. 3 369 Haup t l
'

chri l
‘

ten, wel che d ie [mungen

zwifchenihnundi .urhern u. l
'

.w. erläutern, vorkommen,
zu benutzen gefucht hätte. Auch hat Hr. Paii. Strobel

inder stenSamml ung fein
‘
erMifcel l . eine b ieher unbec

kan
'

nt geb l iebene, gefbhriebene Nachricht vonCar mit:

UnruheninWi ttenberg nbdrncken lafl
'

en, die Hr. ge.
'
.t it

'

s zurV errol lkomrnnung feiner Gefchichte Carl/im!”
Würde habenge brauchenkönnen. Hu . Planlu Gefchichte

derEnti
’
tehung desLu ther.Lehrbégrifli nich t zu geden

ken. Wir merken noch einige Kl einigkeiten an. Der

Schilderung , die S. 65. von dem Volke zu Wittenberg
b

'

ey Gél genheit derUnruhe_

n dü el bii
‚
macht

'

wird. wi
‘

derfp ricb t des, wasHr. Plan]: 3 Th. 32. tagt. 73 .

Carl ltadtsFrau warwirkl ich eine Adel ichevonMachen
eines ormeti Edelmanns Kind. DieHochzei t warden20

(nicht den rs) Jenner _
vii

'

S. SebafiiaheAbend. 5. Stro.

bei:Mifc. S. 5. S. 1 1 2. Jener Phil ip p ,Men5. 75. in

der Anmerkung gedacht wird , hiefs I zimfp idur oder
Gläsrd

'

p ier.
“
Feuerleinfchrieb vondeml

'

e beneine eigene

Abhandl ung . (Mi l'o.Lip i'. VII. p s t 29.) S. !47. Cnr!ßMt
kam nicht fonderaerli [534 nach 8:3c S.Fn t

i im
'

Cent .Eyp .R eform.Hein. 5. ua. 1 45. „G..wo ihmvon

Buil inger das herrl icb lieLob erthei l et.und Carl adt : air

cruditn: et erncifint ißmnr infam
'

:ndde et pmp lit te

rir—vr
'

r mitiß
'

inm , hm nißim ex omu
'

rte ab]blnhn

gene
'

nnet vvird. Dader Vf. auch ein vo ndigeaVer.

zridrmfr vonCn lfladtr 8dmjflenzu l iefern verfp richt, fo
holi

‘

enwir doch. daß ihmdiejenigen. die ichonVondemM. R iedern in
'

feinenAbhandl ungenS.473 n. f. und nach

um von iin. l iafch in (einen 8 ey trägenS. 60 1 : u. f. oh.

ne denR iedererifchenVerfuch gefehenzu haben, gefer

t iget werden iind, nicht unbekannt feynwerden. Aud i

mdchtenRiedenm Nachrichtenvon denähelieaB irp ura

t ionen der Wi ttenb elg ifchen Reformatoren in [einen

Nachr. B. 4. S. 50 u. f. zu b enutzen feyn. 2. Efm ur

Rüdin erBrytmg zurKr
'

n‘hen MG fd idrtede:
t öten nhrinmderir. Es il l doch fonderhnr, dafsdasAn

denkend
iel

'

eafait vergefl
'

enenMannee auf einmal . von
zwey jetzt ldaendenGel ehrten, erneuert wird. Erikvor

kurzem ha
'

t unsHr.Strobel im etenB.[einee

1 St. 8.5 u. f. eine gründl iche Nachricht von (einem

benund Schriften ertheilet, A. I ..Z. v onN.95r.,und

hier l iefert Hr.K. ebenfal ls eine Gefchichte vondenfel

benmirVermehrungenausdem Breadn.Anzeigen.denen

er g 90 u. f. einenkurzenEntwuri
'

einverl eibet hat

te. ide firmmen in derHmp tl
'

ache miteinander iiber

ein, und es iii l eicht zu erricht en, dai
'

aHr. K. Hu. Stro

bel:Nnchrichtenwerde henutzet heben. Rec. hat daher

weiternichts dabey zu bemerken, als daß er es noch

nicht fürganz erwiefen hal tenkönne, dafs die bekannte

Eu ‚fir pnfp icuaetc. S. 1 82. ausBüdingen Feder geflof
tu ey . In der 1 575“Heidel berg ins. et l’chienenß

Ewa»ym cc m w p am v an an herauegah, wird
hier bewi en , daft fchon8dmnf% mber i st ! zu

Wittenberg griechil
‘

ch gedruckt habe. Wie wenn
diefesnoch eher gefchehenWäre Wie. wennfchonvor
johu nGrün berg eine Druckerey zu vWW gewe
fen vrilre‚. die b isher gunz unbekannt geb l iebeai Und
d

_

rel
'

atil zuverl äl
'

eig zu bejahen; dennRec. befitzet fel h&
ent

i

re kl.
;
ine 6 B l .

l

i

}/
nt he Schrift in 4. mit derSchlnßeo

ze tttmbu
"

ino ficrnn
'

Trrbchanc
'

M.%J iwmben diefe;gs
n

chrift
‚

8udicr
'

mn Pn£äu’i
Pyr

_

rnni et Tc m bm etc. kom rzvnrnurdasein
zigeg

_

nechifche
’

o
'

rt g n xmp@w sw zweymal vmzdoch
bewei[et auch diefes einzigeWon, dafs diefer gel ehrte
B uchdruclrer und Beförderer der griéchifchenLiteratur
vorMelanchthonaZeiten fchongrie'chil’che Buchiiabm
g
ehabt hi be. Zu Erfurt wurdennoch eher gflechifche
uchiiaben gebrauch t,

"

und zwar fchon 1 301 wie aus
einer dafelhfi per Enrim

'

Ser
'

tnriun Blancopel t
'

tnm ge
drucktenAnthologie, die Rec. & l b

‘

elitzet , zu .erweio
feni_lt Stud ienylan lateinifdu Stadifcl tulen von
Pht lgppo clancirtho;z 1 538 entworfen. Anaeiner Hand
l
'

chrt t
'

t. 5. Ehm s :jblrüfite der deutfdmrMM .

Aue vierMd evm eiehnifl
'

envon
'

1 389. t616. 1 71 6 und
1 789,

fucht hierR r.R. danSteigen undSinken da Buch
bu dele in verfchieden

'

enStädten undd’rovim nzu be

nuchß‘khnchthon gefchrieb en habe.wie auf d ehre
flen [einer Schriften b is 3 30 imrnerMelnnthonwurde eri

'

t f ter mehr.
fen unü rfchrieh er [ich ?:eißefleila
Def: [ich der Vf. auch über die Gefchichte vder K in
[einen denen wir die länn Dauer wün
fchen, Werde, eeiget Rec. noch zumBefd l l ufr
en, bewert et.

0
6
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[andern auch durcheue die Plane verzeichnen laß’eb , derg i tickl irhenVermel l ung der lrurhznnön rl tl henh w
nach wel chen der öii

'

entl iche Unterricht getrieben wer de l in. Cr. zu ‚
erinnern, mit ‚Welcher Zaun

den fal l ; Lehrb ücher und H01fsmittel [al l en vom auch er .S. 245. [einen, unl
‘

terbl ichen Werks iiber ri »

hörhlienOrt aus adminiftrirt werden. Hr. Cr. gieb t [o [se und Bevol kerung uns roooo deut l
'

che Qu di t tmei
'

g
ar un[ern Fürlh n dringendl

'

t den Rath , nut
“
die Aue l en, ale den Fl i cheninhnl t a kreichs. einesLandesan

ildung und Erhebung des Gril l en die Glüclt[el ig lreit gab . da: geomebn
'

fih verm11]én‚Icy , und wie demunge
ihrer Unterthenen zu gründen; gerade als [ey Ausuil achtet einige Jahre fpäter.al s der Au liraiier auftmt, er
dnng nicht einzige Be li immung desMenfchen‚ und wiel

'

en wurde , de[s Hr. Gr. , und al l e Landkartenver‘

mithinnicht
“

einziger Zw
"

e
"

cl t . auf denAl l er Bemühun mel
'

l
'

ermit ihm. den Flächeninhal t die[e3 Sram timein

gengerich tet [eynmül
'

l
'

en; l i r. Cr. träumt [ogar. des vol l e: Drit theil zu
_
n
_

iedrig angegeb en hät ten. Statt

ewigen Kreislnu t
'

es ungeach tet , noch von derMög l ich !0000 hät te man 1 6260 Q.M. herausrec
_
hnen fal len!

keit , dafs Regierungen die Gl üd t[el igkeit der ,
Volker Doch en einem Drittheil mehr oder weniger l iegt viel

auf l iomer gr iinden können. Und das nl l esb ehaup tei l eicht auch nicht: éeder dem & ati ii iker. noch‚
deml’o

einMoh n, d er, zum großen und ung laub l ichenBewei l inker ? Undwohinwird e: [o ofi [übren müfl
'

en,jrenn
[e. wie [parfum drinPub l icum mi t [einem Lebe bey an

. man, W ie Hr. Cr. hier auräth. zur Berechnung destin

gehendenSchrift liel lern[eyn [01t es S. 3751 wagr; [el . als eines Landes [ich der Kata.‘irnund Lagerbucher be

ne
_
Werl t e über die Größe und Bevolkeiung ‚.

und aber dient. und Wennman d ieMorgenu hl d er [immtficlm
d ieCul turverhälrnil l

'

e der europäil
'

chenSamenden
‘
.Ver Aecker und \Viel

'

enweiß , .d ic[e berechnet nach den
ken un[erer aufgehla

'

rt el ien Pol itikerund g ründl ichl
'

ten vcr[ch iedenenManiac derRutb en undMorgenauch der
Phil o[op hen hinzuzufügen

Die übrigen li:tilii[chenAbhandl ungeniind folgen

,.Eine Atflodrrung zur
'

g roßem Publ icitat . mb}! ei
Beytrag zur Stat 1flü der._rheimfllzen Die

l in.Meiner: und Sp it t l er hatten es unläng il gem1 g t,
über denMuth und die Pert igl m

'

t d
_
er meil l en hal et er

Smtiil iker in den Angaben der Berülkerung und des

Flächeninhnl ts ganzer l
'

ieiche und einzelner Provinzen

n. w. zn erlh nnen. . und öffent l ich und unbcmm tel
'

r

ihr heterodoxes fint iii i[ches Gloubensbelt enntnii
'

s abge;
l egt . ‚B l efe V erirrten Schafe w ieder auf den rechten

Weg zu führen, nod ‚
der Verbreitung ihrerKe t2erey zu

[ieuern, ii
'

t einl h \1 p tmreclrdh [er Abhandl ung. Hr. Cr.

geht hier-5. t 39. von demSätze aus : „ohne wahreDatn

der [Ä nder und Völkergrb l
'

se lnn
'

e [ich eine Geogre

p hie undStät iflilt eben [0wenig denken. als cine
'

l
'

hm
rie der Finnn

'

zwifl
'

enfrhal
'

t
_
nnd Pol i t ik [ich anwenden

h ll
'

e.
“Man g laube nicht , [al le man (ich etwaerinnert,

da[s [el bfi Friedrich den wahren fl ächeninhal t [einer
Staatennicht l tennte. oder [ich erinnert , wel ch ein vol
l endete!Meiflem erlt der R it terBourgoing uns von ei.

nemLande l ieferte, deil
'

enAreal nnd Volkgmenge g l eich

unbekannt find, dafsHr. Cr. [cherze. Er [p richt _ ih

vol l em
'

Emil , und jener Satz wird [chen S. 1 4 3. völ l ig
beg reiflich . woHr. Cr. fe ll behaup tet . es l ä

g
e nich tn

weder dem Stntiii ilt er, noch Pol it iker darän, zu W il l
'

en,

dafsz. B. das europei[che Rußland einige rooqQua
dmtmeil en größer. oder kleiner [ey ; wifl

'

e ernur. der

Flächeninb el t deil
'

el ben g renze weit näher an 74 als

59000 Q.M. Hr. Cr. b ehaup tet ferner, dafs es nur

nieder[chlngendes Vorurtheil verrnthe. wennwir uns
nicht mit denAngaben begnügt en.. die nn[ere Sia:ii

'

ii

ker b isher führten; dafsjaal sdannTempe lmann. Süß
mil ch , der (in? von Herzberg und [0 viel e andere die

nflerunnützelien und vergeb l ichlienArbeiten unternomä

men hätten. und da[s er den Flächeninhal r der

k
'

urhannöveri[chen Lande_
bie auf 2 Q.Meil en richt ig

‚„f5pecialh rtenherausgerecbnet he e. Rec. überldßt

gem dem S
_

charl
'

linn der l .e[er , den Werth jener
Gründe zube[l imm und erlaub t es [ichnur inBetrefl

'

R egel . dafs rheinl . Q. Ruthenauf eine dem.

ft.u 8 Q.Mei l e gehen,

’

und [odenn noch ein Fün[rhril

hinzut
‘

dg t für den Raum. wel chenStad ie , Dörfer,We

g
e n. w. einnehmen. Uaben

'

denn al l e Reiche nach

erhä[tni[s ihrer Größe g l eich viel e und große Städte.
Dörfer, Wege, Wnlieneycn n. w. ? Ueber diel’tr

'

:eyvrrjhjfung der fintn2ajifi:lwn Nad eßd lorrfu mlfig.
’

ocrjaji t von einemmr}g eklartenden:fcheuMenue inM"

Eine die.wie l ir. Cr.verliehert ,mit til l
B ey l

’al l aufgenouimen iii ; und indemVörberi t

renwir . auch von l in. Cr
_
„ dafs die Nationzl vctßwm

l ung dieMal 'chine [ey . wel che d ie große Ret olutlcfl
verenlal

'

ste
,
bewirkte, nn

_
d lie bis je?zt

‘

in ihrenFelgen

aufrech t erhiel t, und da[s.dwennf rankreich zuvÖ tdcffi

Dent l
'

chlnnds [ehr beeinträdxt igtenFiirll en im_$lfalsgw
ze und vnl lkommene

„
fi«gt ht igkeit g

wiederi
'

ab rcnlafl
'

e.

fich von faib li zeigen werde. ob die gecrenryärrigenm
Staoteveri

'

ail
'

ung innere _
Gäte und Fei

'

t ig cit genu
g lnln

oder erhal re . um dauernd und wohl rhzifig fiirFran.i
'

reich zu werden. Einige nichts [agende Anmerkung?"
hat Hr. Cr:auch die[ex° Abhandl ung , w ie der von

den

Vol ksliämmen noch b inzugcfii g £f ..Lifle
'

bonderVolk!
“

zu“d u fd:nmt l ichen oflm efc hifdrcn Erbfim tm.
“Wer

auf [i ch die[e Angaben ründen . davon keinWort;
einige der[el ben[cheinen i ii. Cr. zual t ; und andere iin

d

ihrerß tö[se wegen ihm nu li
'

al l ettd . und Rec. „a.-md
nich t minder. Die ge[ammte l

'

olkemenge [oi l im.l 1739
‚of 24.923.061 5eel en eil ig en [eyn; l i t . de L

arnPh

um Jahr „96 die hl _
der[el benr‚

auf
an. „ RuUifdtg l l nrkéßcrt.“ ZumVergnügen

der}?
[e t-innen und zum

.
Verg l eich des .ehemal igen ZüMd"

derMonarchiemit dem
_gegent7 ärt igen. Letztem?

[enl l idnauch wohl nur
_
fi

‘

ir [.cfiariouen.
t ige Bevölkerung der He{fin Dxmfiddt ifdzenW
Vrrizäl tnij

‘

r mie.hm u.reqicrer.agnaer z_u
volkreichenLändernDen“chl ends gehören.
lordings [03 aber w ie nennt Hr.CP. denn,

l l evößi t ü'°ß

Rec. war b isher derMeynung , aus_ einer
der .Vol lmncnge mit -dem„

'l real eine!
[ich die Bevöl kerung de ll

‘

el ben. IR dem nicht
,

..B il drqng
_

dcr nm n( [ehr yyil lkomxnenen)
Ml"ml i

r v-r*
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a hnü lr .
'

meß dar gegeuröärtigenW rong du
'

q
R eich in 33 Departement s, vrrg

'

l id t:n ohit den normal e

g et! 4 t Gonverflmtenh von Cr.“ 'DieErt ldrung fi:hl iefst

m it Bemerkungen üb er die jetzige
‘

l i irchenrerfafl
'

ung
Frankreichs. die Hr. Cr. auf jeden Fal l ‘

fiig l ich l ich här

t e erfparen können. „ Leopold: II Natronnlen ieimrg
i n Die d iefenGegenifend hetreli

'

endenNach.

rightcn. aber au ch nur l i e al l ein, iind (ehr intereii
'

nnt.

„Üi'fi0° ifdt ßal i/iifdze Befü rciüm des
'

Fii rflnalzlmt
S u lgbnch.

“von einemManne mirge eil t , der richtige

Quel l en‚benutzen konnte. rag t I l r. Gr. ; ob er [ie nu tz
t e

'

, wird viel l eicht erfi in der Folg e heßimmt werden

konnen. Seh r zu b ezweifelnfincl dagegenmehrere Dir
tain dem „6m A.von Sikingm und dirfveyeHarrfch.
Landfluhi

" % erfrh riehenen Auf htze . und nur fehr wo
nlge lh til

‘

üfche Angaben
‘

trifft man in der Abhandl ung
die Reidufrcgr Her7ßhqft Wickemd." die größten»

thei ls p ulfliciftii
'

ehen Inhal t; i ll . Ueber die Pröbe
einer neuen

“
und ausführl ichenGe‚

fchichte des 7ji bri n

Krieg s erfpnt t Rec. den Lefern und (ich -fe lhfl fein
the". weil es doch fchon zu fpät kommen würde. Hr.
Cr. i l l: von dem Verfafl

'

er jener Gei'chichte dazu aus.

erwirb l t , d ieUrl
'

ch t‘i i
'

t inHinficht auf5t il Einlc ung
und Darßei l ung nach dem gegenwärt igen Gcfchmack
mehr zu moäeln, als es ihrem Vcrßfl

'

er mög l ich war,
ihr durch eingel

'

treu ete Reflexionen und Paral lel enaus
der fil tern und neuem _Ge fd) ichte mehr Feuer und Lo;
ben zu g eben.

"

undAnmerkungen. entweder auf genau
ern Befiirnnnmg , oder zur Widerl egung der im Text
aufgefle l l ten Thatfimhen und Urtheile hinzuzufügen.

Ohne Drückofl : n rq . von
°

N
'

ritßrl im Ed l es
B:rndchen. 1 79 1 1 33 r

‘

5? 8

Was Hr. W. vorhin he l d Chronologen. bal d

Ungeheue r, bald hyperboreifche B
’

riel
'

e bét itel t ha

e r nmmehr unter der Benennung : Paragmfin‚ fort .

Es l in! wieder einze lne hingeworfene Gedanken und

Ew i
'

all e. einfel t l
'

gmes Geml i
'

ch von ernfihnfren und In

fligenMererien. von at t ii
'

chem Sal z und Plat theiteo.
von treffenden uhd feiehten hat .nhren Bemerkungen,
von intere lTaflen oder wenigfiens gut ausgedachten

Anckdofen und Al l tagsmähß hen. Schön und wahr iii ,
was er unt er derUeberi

'

chrii
'

t : „NeueSeelenl efrra“über
d ie Sp iritual ifirung des Vergnügen: fag t ; wahr. defs
nur die Vernunft wahrhaft zu l iebenweiß und daß
fehöne Empfind ungen nur für fchöne Géflet End ; «laß
d ieSeel e Venus nicht die Venus der Vi’iifll inge. (andern
d ie Venus der Philo l

'

ophen (ey , Nicht uneben der

Einfal l in dem [e inem „Kamm-
r
"
gewidméten Paran

pP
en. jenen an denW aren; der nich t; zu thun hab e,

‘

ihn abzuwarten, an die Frau Pfarrerin.
)
die keinGe.

fühl für Freude habe, und ungehindert vomKnthnrr ih
re "( mer fütt ern. und ihreMägdef außzm ken könne;
oder a@ rb iin‚ der nicht We iß , wu er mi t feiner2eit
thanmufl

'

e. zu verwei len. Sein
'

e WO er

zwifchen Sul l y.
'

Col bert und Necker e ine Paral l el e zieht.
enthäl t manche nicht nng egfünäe te

‘

Bemerkumzen üb e r

letztem . und des „Grafen von Ver rmrer pol itifcher Tee

flanrent“gehört _
unter die heiten ifionen dicfer Art .

Der„Ffiede zu Ral lmu
'

mell“dient ‘

dent V t
‘
.mm Stol l}um

dem in gewifl
'

enRückl ichtenfal l zu friedl ich und weich

l ich geil unmten
'

Genie untererZeiten ein paar treti
'

ende

Worte üb er die zu einfeit ige Beurthei lung des Kr iegs,
und die menßbenfreund l iohe Träumerey eines al lge

meinen und ewigenFriedens ans Herz zu l egen. Sein

„Cel t ic—r an die National verfnmmlung zu Per u“dürfte.
der! b l ument eichen und nach Paradoxen hnfchenden
Stil abgerechnet . gewiß bey viel enLei

'

ern
’

Bay i
'

al l fin.

den. und d ie Auli
‘

oderung : ..Schafl
'

et eure Fanghund e

„ab . ihr Fleil
'

chu : iic vergii
‘

ten uns die Sp eil
'

en, und.

„verbreiten die
'

l
‘
ol l wuth h Du Eil en demKerl

„aufdenRücken, der l ich zumUnternehmereinerThiem
„b etze antrdg t : Leget euch auf.d ic l l olzp l l mung. ihr

„ l l irfchhetzer und Fuch5prel l er! Holz. i ll \2l ! nüthiger
„als eure Kunß!“ dürfte auch inunferm l ieben

‘

Deut i
'

ch land noch immer von manchen Regenten und

R eg ierungen behen ig t werden. Gerne itirnmt man i ti
das Lob ein. das er dem neuenGottesncker zu Daßdfl,
und der auf fel bigem in Anfehung einenbefondern

Orte zu Aufbewahrung vendächüäer Leichname über

derErde mit ausgeführtenmenl
'

chenfreundl ichenAn

i
'

tnl t . In wie dem verdi enil vol l en Urhebe r—derfrl ben.
dem SuchfenWeimar. l in. i l ofmedicus,
enheil r. Es dürfteaberfrey l ich noch lang e dahin feya,
bis man dergl eichen zweckmäisige Verfchoncrungender
Rub ep liitze uul

'

ererGebe ine„ für das W
'

erk und denGe
Ichmncl t der Nationm fehen darf, und bis auch der ge

»

meineMann, das b isher ihm‘

von dem Tod vorgemnhl
te fcheui

'

sl ichd Curricß urgemäl do, gegen das von dem
i
'

el ben
'

in den: DesmerGot temelt er aufge iie l l te Sinnb il d
zu vermufehen geneig t feyn wird. Mit ten unt er diev
fen ganz g uten c em:tt et i =dknfiöi

'

st manab er frey l icl!
auch auf Parag rap hen. d ie feht unerheb l ich oder uno

verl l änd lich find , wie z. B . „da; Bekenntnifr einer
‘Ff fy

'

m ann.
"

tvorinn ar nichts neue! enthal ten i ll . und

die za eit der V i nation zu (Wetzlar) in Schwang
gegangene R itterwefenurri

'

ug aus einem viel zu wicht i

gen Gel ichß p unlt t ‚ ( es waren oll
'

enh.zre Kinderpd l
'

en

von einigen guten. aber mäßigen. Köpfen be

trachtet wird ; oder diefliegende» Drachen, wo meh

Bi l derngehfl
'

cht und
’

dami r gewinel t wird An
'

andern

Sr
'

e l lert werden Gegenitände nur l eb t éinfe
'

it ig heb en

de l t . wohin vorzüg l ich das gehört . war inzwey auf
einander fol genden Paragmphen_ über d ie Au fhebung
der3 1crimn[later b den geil

’
t l i«henund die Sporteln

hey denBeamten ge ag t w ird. Das iind keineMs'terien,
üb er die [ich mit launichtenEint

'

d l l en und winzigenArt
t ithel

'

en viel zur Bel ehrung des Pub l ikums und Bel la
rung der.Verfall

'

ungen b ey tregen läßt . Das
‘

fchl imme
und unfchiclt l iche ‚ öres Stolgeb ühmn und Sport eln it
l ich Führen, wird zieml ich al l gemeingefühl t. Aber n
hedürfie esauchMänner, die vor den auch auf der eu
de tn Sei te Zn ‘

ve t‘meidenden Abw ezren warnt en, d ie

durchdachte Plate
‘

üfier zwakmh
'

ßige Ahäml erung in.

nerMifsbrdnr:he vorl eg ten. Die Erfahrung hat gel ehrt ,
.nr„ WO

_

man fchon vor 30 oder 40 Iahren denGeii
'

l ii
chen ein fixe: Salarium ausfetzte , die Gal dbefol du ngßt!
unverlrtil tni l

'

smä l
'

sig geworden iind dafs fe l b ige l uno

erachte

z

t der inzwiichen gul l iegeneu und noch imme t
z z
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iid genden Bedörßil
'

l
'

e nnd Preifes deri
'

eib en, immer
{ich gl eich b l e iben, Oft gl e ich bl eibenmuft

'

an. Weil man
hey Sch rimng der Gei l il ichen nur anf

'

ßtfirarnifs für
denAugenbl ick dacht e. und dieQue l le :: ‚

and erg l eichen
Bd oldungm hourZu Tag immer eher Abnahme alsZn

gang heben defs ferner dadurch der ge iil l icb e Sand
zu eben der Ye?ächtl ichkeit , vor de r man ihn durch

Einziehung derStol gebähren fchil rzenwil l , herabge l
'

nn'

ken il l .
‚
Und ebenfo wird eami t den Beamten gehen,

Wenn, wie b iaher fafi immer der Fal l war , das Pl us.

machenmit im Spiel oder g ut er der Decke i ll . und im

mer nur darauf hinaue u l cul irt Wird. wie d ie fixen Be

fohl ungen in zu heil immen fejrn dafs der Fifcus durch

chenParagraphenmm gedeihl iches
'

fagen. EsiMdm
anund für l ich eine nich t zfirSchönheit desGanzea .

tragende Ab_werhsl :mg ; wenn neben einemangeblkh
Wit zig en_ „phgfingnumifdfenFmgmrflt“über die nahen
Hannaund d en Vorzng der Blonden

‘

ror den8nl nettrn.
metap hy l i l

'

che Paragraphen über das Ungefähr etc.

radiren. So einfe l dame0Gemifch vnjag t nieht nurmei
fiensdeneinenoderdenandernThei l derLefér, [nahm
für das Pu lflicum. das Hr. W. doch zunächfi als du,e
nige enTehenmuß. m odem er im ni eii

'

ten gefeiert Wi ld,
find . auch an l ich richt ige Raifonnements über dergici
chen

'Materien überhaup t . und b efonderp in demol
'

t

finrri l ifchen Gewand in das l ie der Vi
'

. einhül l t, mit.
Einziehun der Sportel n und Accidrnzi_w und Verreclk res Gift . du

‘

ciu vernünft igerMat erial i li nie in die
nung ded e n fü r die Herrfchafl ehergewinnt, alsver

l iert . Womanv_on demGeßch tspmsl t t euegeht. dawird

l icher durch die Abänderung immer nur einSch ingu t

erwirkt werden. Sehr einfeit ig geurtheil t “is auch,
wenn der Vf. eineExm fion, wo die mit derein ver

ßochtenenKnaben vor denAugen des Vaters hingericlr

t
'

et warden; febeams dick t Urfacb e al l ein für .,barin«

flfch und dummgnui
'

arn" häl t und glaub t . „daß die

‚;Sentenz.wenn l ie imLande der Tiger gefäl l t worden

„ware. nicht Ichenfel iche t hätte a
'

uafal len können.
“So

was!äfat lich nicht ohne V0rl egu des Facri, der Arten,
derEntl

'

t heidungsgründe. nicht3hne nähere Etört erung
über die fehr zweiß l hefieGrenz l inie. wie Weit die fire

fende ‚Gewal t b iot ina zu g ehen befug t i ii . überhaup t

d icht ib brevi mann ehnrtb ei len. Am W enigflen l äßt

fich über meta

üy
iifcheWahrheiten, über Frey heit der

i e &immung desMenfrhe0.Kt che i’hi

etc. iful irteamehr fchimmerndm ah gründli

K L E I N E S
'

In. Berl in. Mnß doü'

r Eini Grundlr
'

nien{i r
£ n rrhu g rkundo. vonD . 0» Mehring . N ehfl

Anzeige ein e von ihm errichtet en kle inen Erzie

h m mil rm u g r. 1{ B . a. ( 2 gr. Der W. meynt : Der
cril .e

_
0ruml feez Erz iehungckur (ey : ..l lml e deinen Zap

lr
'

ng dnrrir Um rrirht und Erz iehnn zurMtfe lvaficnhe l t
"
und

zu ze igen. wie man dabey zu W e gehen muß: il l der End
m ecit der ze; enwäntgen ‚

kle inen Schrift . Er fle l h a
'

cht p
'

nth »

Mm menauf. den n m: dafs man al l e ßee
enkral

’

te n rhälmißnndfaig au sbi en. und dabey die B :!d tfn"du
H err-{ns oder Charaktere alaZweck. the B il dung des Verflnn
des hingegenal ; Mit t el nu£eh:n tol l .

Pnu tx. König rberz , h. Hart ung : Feih ioni Wannet

B i
_(p . inou um ?. de p riur?p io p

’

ur
_
t wn»r udfir iwm e. 1791 . 48

8“
8‘ V f. hat (e ine n Gegrnfit l tvd nur vnciem H e iße be

handel t. E r Er innert m ed . daß der m fnmmenr.irhendeGründ

flofl
‘

in al len 3 Nu nrn idaen anna-05m werde , und nennt

dann nnnterfchirflene Körper . nelcl e durch ihren Gd chmaclt .

oder durch ihr V_
®rbal ten gegendieAuflöl

'

ungtm dee oder

Reihe der al l täg l ichen Arzneyen hei l t . (andern ihm
[einen eignen Platz. feine eigne Rub rik. [einen eignen
wohl verwahrten Umfcb lag nnweifl.

’

damit IIa

g
e oderUnverfländlge {ich nich t deranx ergreil en, und
eh und ihre Ruhe vergiiien.

Srou nomt . inder könig l. Drud mrey : {Vnrgt (C)
Hjei redai hurhti ll ningenfo

'

r et rang:Emmimmn
'

ida.

„ (lieg in der Han l tung fi
'

t einjungerm .

W ). 1 790. 8» ( 4o Schi l l . )

Es iii d ie neunte Auflage. Die Anweifung ih.»htni
A l ph. In 8 . Da! angehängt:: Färb6bnrh kann rm

zum eril mmal e heraus. Mankann daraus noi deagm«
fach Abgang desBuche fcb l iefeen. im 1 773 e

‘

rirhlm

fchon zu Gre ifswal de die zwayteAuflage der denr£dm
Ueberf_etzung.

C H R I F T E N‚

durch andere Eigenfchpfl_
en die Gegenwart diefes Ommlfl *“

r en-ru hen. Er geht lucrad f zu den Gal l äp& ln dmfigh.mb"
al s irgend ziu

_

n dem m uirhclm Körper . durch (1n 3°

R‘nd t lufl unwewhncn. über. und befehrcibt die vonq
V erfaräc . welche Nazi Schach , Hu an und emigßm4m
8cheidekminßl er. {die hwhcr

g
äörigm Er mngcndt s D"

l in: («heim-1 1 dem Vf. nicht man eword en zu

Bel l ! haben . um d a V erbahcn dcr Il i p fel fowohl ; _

ds
zuf.mmm iehendm G rundflofl

'

s w em puomlhfdm
f.m . h

_

ugm lu fze und zu www.

dyn Gm üdßoß
'

fiir e
_

ine flucht ige Saure , und glaubt . daft dwf!
n ur von 9110 1 äbngonbekannten 85m vefl

'

chiedw it!.
uber ihren Ud pmng von der fligemeineh Pflanm ü ufl .“
m ge ‚ habe . und fiel ) befmfiicn durch eine grüßt”m
brennbare: Wah n von d icfer fowohl . al ; von

Zocken . desWeinßeins und den übrigen Pflmu nfium
w fchc idc. An 8ch)ufl

'

e fein» Abhwd lunt! redet Öl ?“
‚von der Dime . uai -bmnheil t die n n iid ichlhnW
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Reben. welche zu Erfindung vongroßemWet the find.

In der Kauft vorue iiiich zu p hantaßren, bar es kein

Geiehrt ery eirer gebrach t . sie der große Sterne , ein

Eng länder. In (einem
'

i
‘

riiirem Shand wo die t ief

i inni nSätze derWifl
'

znfchflften und üniie enzutreß

fen. nnd , fp ringt er von einemS toffe auf den. andern;
bricht dieMeterien

‚
unvol l endet ab .

‘

fängt eine andre

ganz nnerwertet an. und mii
'

rht Sachen derein. wel che
den hörhiienWitz indem Kleid der Schwäm wrey ver.
raihen.

“ bereichert der Vf. die Pfycholng ie
rnit einer neuen l?mdecl tung der Ordm ngskmjt der See.
l e. „Auch die ge leb t

-
teil enMenu e. weiche die Re

geln (andern ihre Gedaa zn hed1 e

nen lich in Verfal l
'

ung ihrerWerke deri
'

el hen nicht al le

mal . [andern fie fol gen einer weit nu ürl icbern Ord
nung . die ihnr

'

n angebahren iii .
“ Die in dem gegen

WarzigenWerk beobacht ete Ordnung im: der Vf. ohne
Zweifel auch mit derMnttermi lch eingeiogen.

‚
Ehen

innatürl ich ill feinWitz . wovon wir folgendes Fröh
chen S 3 5 Rz. dee l l .Th. mitrheil en: Hr. v. Fopp enß .

Nunlaiien l ie uns eine andere Perion p fycholog ieren.

Frau v. Srhement hal . War? . p i
'

yb_

slaholog ierenl F.

Nicht p i
'

b elochol ogieren! p f
;
chol n l S. Ja. Was

i ll das ür ein Zauberwort F. . l
'

ychol0gzerrn und

Ana:omiren iind zwey griechifche Wörter.
‚
Annonfle

ren heil
'

st einen Korp er zerichneiden. zergl iedern, und

Piyd mlog ie:enheißt die Seel e oder den Geiß: zerg l .e
dem , oder ihre Fähi kei ten und Denkungskrii? ß aus.

einander l egen. S. ann man des
_
Wort Xi- p iyhs

log ieren. das ich nicht einmal ansi
‘

p rechenkann. nicht
deut ich l ägen? F.Mir fal l t eben kein ‚

dent ichesWort

dafür ein. S. Sag t man
-fürAnatomiu en, Zerg l iedern;

fo könnte man für PI}ch . olo iern, _
Zmbfieien tagen.

Ach Pfad ! a fc:l rn i jC_gflr ein fürchterl ichn
ort. etc;

OhneDruckofl : Die Narfdwoehen da Ein 3 in
(auf dem) d tho.t . E l l e Lieferung . l 7gb. 1 005.

fire Erwartung . we lche der verung lüclue Ti te l
m hrfcheinl ich erregen folke, b l eib t durch den inhal t

felhit nnh i
'

rrediget . der keine Sp ur des von dem ori

genannten Vf. angenommenenChorakmr: In lich trägt.

Es iind vermii
'

chre Auflärze . die Nachtwache» heißen.
eher mit eben in viel Recht auch Traumaheißenkönnt

detnMont; Santanichu Unerhörtes reyo seher al sdent .
kher Schrifziic l l er fetzt l ich der Vf.

'

in due nachtheil ige
mm phyfiiche Träume init fchirthtrn Gründen

zu beweii
'

m , dadie
,

beß
‘

m t fchbnWiderlegt iind. Nach
die l

'

en Grundfätzen b eiireitet dann der Vf. die Uhren
der p oii tiven Rel igionen von Got t . und g ieb t nochAr
umente gegen d ie Uu&erb l it‘hlu it der mmfchlnhen
Erd e und für die Ewigkeit derMaterie und ihrer Be

wegung ; Din d ie ebenfal ls fchon auf die Seite ge

frheti
'

t iind. Die Einheit der Sub iianz . um doch auch

unterUnheil zu be legen heweiit der Vf. fo: „Wären
zwo oder mehrere Sub l

'

ianzen fomiifsrenfie inEtwas

von einander verfchieden l
'

eyu. Eine Sub l iaxiz miifste

ewii
'

ie Bd ehafi
'

enheiten haben. wel che die andere nicht

t . Die P l ural hät diel
'

er Sub iiianzen w ürde
,nl l

'

o £ ie

Verfehiedenb rit ihrc efchzfl
'

w hehen. in wie d ie ab

ininte Identi tät al ler ihrer Beiehaii
'

enheiren die Einhe it

der Suhi
'

ianz . in l ich fchl icfsen.“ Gerade das. wu

bewiei
'

en werden iol ite . il l hier nicht bewieien ; und

aus der abfointenIdent ität der Bei
'

cbmi
'

enheiten mehm’
rr

Sub ih nzen folgt innoch nicht . auf.nicht mehr nlswine
SuMh nz

,
denkbar fey . da diel

’

e ident ii
'

chen Beh hl fl
'

el k

heiten al e meinem Suhjerten anhängend gedach t wer.
den können. S. 21 . unternimmt es .der Vf. fogar. a .p o

flmon
‘

zu heweii
'

en. dafs das Denken eine Eigenichafl

der unendl ichen Subflanr i
'

ey. Der Grund dtei
'

es Be

weii
'

rr il l der Satz Umberto. -dender Vf. fiir einen Er

fahrung
futz häl t . dafs ner_nl ich die Summe al ler ngöähab en egnfl

'

e ahfolut unendl ich . odu größer als je

Zahl iey. due i l t h angeben leiie „Nunwärenab eral le

Begriffe Modiiicmionen des Denkens. Unendl irb erModifiu tionen fey nur eine unend l iche Eigeni
'

chei
‘

t ii <

b ig . Wenn al fa das Denken unendl ich iey . io tnüil
'

e

fie eine Eigenl
'

chaft der unendl ichen Sua feyn.

"

_
Wir erinnern dagegenWeiter nich ts , aladaß fichjener
Umbertikhe Satz mit eben inviel Scheine eu

_
einem

Bewei ie maßbrauchen lail
'

e. daft dieMenichen noeud
l icheSubi

'

isnzen oder Göt ter iind . Was auf diefen (nur
hern Beweis folg t . iiößt al l es„waader Vf. von feiner

Sub l l anz heben tete . auf eine chen in bündige Art ,

_

wied
_

er um. rinDud en heißt es. iii ohne Ausdeh

nung . Denn die!e ..mit ihren minuichfnlrieenModifi
catmnen, alsFigur. B ewegung u . i.W. iflUbim oder

inhal t der Denk er. Das_ Denkenkannnicht b loi
'

sl irh

ielhl
'

i zumThemaund Gegenümd haben. „Die unend

l iche b ub iianz b loi
'

s nach ihrer Bigenkhai
‘

t als W inde

Sub iionz betrachtet . h at: alfa eben inweni ein Ge

enlL1nd des Denkens für uns feyn. als die nuct i0nen

es Vrriiandes;. und es iii . nach dem Vf. io wenig eine
rat ionale Theologie , die er doch & l aufhel l r. als e ine

Logikmög l ich . Dafs eainzwi l
'

chen ein Denken gebe.
bey wel chem fich nichts denken l äßt . davon iind in

dicierAbhand lung Proben genug auf eiiel
't. il . Three

rir derMirakd . VonWunden und rkc ifig»i%
vtt. Der

Vf. wil l das Wd
'

ent l iche über diel
'

en Gegen nnd aus

Rubber. Spinaw , Ramß
'

cqu . Herne . Bolmg b_

ro*e u nd

Vol tm
'

re hier concenrriren. und eigeneZuiatze hierUnd
dahinzufügen. Sicher ii

'

t aber von dem. was er hier

l iefert . das wenigi
‘

te von di. fenSchrifciie l lern. funde
‘

rn

gröi
'

stentheib fein eigenesMachq ; denn das meiiie
iii b öchi

'

t oberflächl ich und trivial . Der Vf. b efiiritet

dieMög l ichkeit der Wunder. u nd bedenkt (ich doch

keinenAugenbl ick. folgendenBegriff von Wunder zu

nmzed byß‘l5?!g
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geben. der. du erm 'm: denwahren nimmt ,
-

el le
' l
'

el
neWiderl egungenwieder aufheben muß ; es fey nehm

nnd Drohun
g
engegen die Verhfl

'

er gereizt. Hiefe iR

ie
'

Fol denngewöhnl ich ge des gegründeten Tadeht ;
l ich „ eine desMaafr al l er menfch l ichen Kraft e üb erfl eh ungegfflndeter läfet {ich eher widerl egen oder vorneh

gende . alsMit tel irgend einem Zweck untergeordnete.
u nd al favon - einer inw il igenten Urfache herrühreude
W irkung.

“ Unter der R ub rik: VonGeheimnifl
°

en trägt
der Vf. einen

‚

verbrauchten Beweis gegen die Lehre
von der Dreyd nigkei_ t Got tes vor ; er trit aber nur
d ie

'

ctafl
'

ou Vorfle l l unge
‘

n davon. nicht die fuhri l eraaus
d em Neup lnronisrnu: geflofl

'

enen. B iererBeweis beruht
auf dem nicht genug he l l immten Sau e r A l les, was
i ll . iii entweder Subihi ti : oder Amidenä: was weder
Sub lh ri: nach d ccidens i ll .

'

ift ni
'

chts. l l l .
'

Natrw der

D ingr.
‘

Enthäl t e inige Stel len aus dem Anfange des

erßenTheil s von-Bufl
'

mrsAbhandl ung von den El emen
ten, welche {ich in °deffenIntroduct ion ti

°

-l
'

hzjl one
'

der

Mär:rtmr befindet und deinVI Band ferner Inflazre
'

nav

t urrl .
'

e nusrnat:ht . mit Stel l en aus A lgarot tu Briefen
über Ndeton.r Op tik und aus Borrorrkh 1

‘

hebna p hilot.

narural . verfemt . die fo wie jene die am i«hende uiid

zurücki’t0feende Kraft und das Grün der Schwere be°

treffen. Al l e diefe, aus dieren Schrifrftel lernaus—'gezo
genen Si tze iind ganz,

roh—und ohne al l es zufemmem

b ungende Raifonnement b ingetm rfirn. nm die Himmel
ahnenvorgegeb ener Propheten daraus zu widerl egen.

Bay Gel egenheit der unerweisl ichen und
‘

in der That

widerfp t echenden l l ehaup tung des Grafen Bäjfon und

des Barcowich . dafsal l e Kräft e derMaterie von einer

einzigt
*nnrfp rdngl irhm dimfr nbhiengerr‚. indem viel

[mehr die Anziehung l ich inZum
“
üflnfttmg verwand l e. fo

Oft Körp er l ich
'

einendernahe genug kamen. um ein

R eihen oder einen ge
'

genfeit igen Sl 0f$ zw empfinden.
und die rep al li re. Kraft in der Natur nicht: ander:

{gg.anzirhénde Kraft fribfl
*

. welche ’in den kl ein .eu

Ent fernungen zurüekfiofsentl werde ‚
_

me ‘

nt der

Kahl: lehrt: (in d. met ttph. Anfang tl . W. p . 33)
mit

“

gutem Grunde : dafs
l ich nur d tä

r

bewegende Kraft

in derMaterie
_

denl ten laße . dafs al l e Bewegungen in

der Natur auf die anziehende und zurüü ßufsende Kraft

reducirt werden können.
“ Durch diere ionderbare und

wahrhaft finnlofe Stel l en des Kant ifchen Satzes wil l

der Vf. id
'

muüen, als ob an:ebenfal l s jenerMeinung
b q fl imme. Al l ein diefer f2gt davon keinWort . und

{e ine Ausdrücke iind fo heftimmt , dafs fie lich fehl ern.

rerdiags nich t fo r erdrehen laffenkönnen. Er fagtwrb

t er nichts. als dafs l ich in der beweg enden Kraft derMeerie iib erhaup t nur zwey bewegende . l i .ä l te . die

A ziehuttg b und n
'

bjiofmngsimfi , denken l i eßen. und

nach der Erkl ärun g ; d ie er von beiden g iebt . iii die

V erwandl ung der einen in
“
die 4 ndere fehl echtetdtngn

unmög l ich.

VERMI S CHTE S CHR IETEN»

Bmw . b . Tramp m. in der Gf0t thauifchen Schul
b uchh..5 C. C. LQtw

'

r H. S W. Landkammerrnt lu
Rwr

'

fiou der Schriften über 09erfchl:fim von 1 783
b is t7ga. l 79 1 . ro: S. g.

. (6 gr.)

Verfchiedene Nachrichten vom
'a l nnd Ob erfehl e

freue haben zu heftigen:Unwil len ia taihit Schnnp i
'

en

ten. und nach dem gemeinen S riehwort wird n
'

ur da

gefchrien.wo dan unter den ufen
'

geiworfeneMtfli l
wirkl ich getroffen hat. Hr. L der edl ejener Schrift
fiel l er , ein Ausl änder und lange Zeit ein forgfa

'

l tiger

Beobachter. nimmt daher die Aufladerung
'

vonmeinem
Seitenan, die Schriften al s unparthey ifcher Schieds
'

richter zu p rüfen. Ueberhnup t und mit den einzelnen
Ä bhandl ungen inZehfchrifren.iind der gemull erteaWer

l te über30 und die wicht darunter iind Hmnmards
Reife . vonKb ber’: Sohle tenvor und nach 1 740 ; die

oberfch£efifeheMonau fchrift' von Parker ;“in.
-L

'

: ver

fchredene Auflhtze in [einen Cameral iliifchenWifl
'

en

fchnften; Pabri
’
t geographifchesMugezin u. f. W. ; ei«

ne Rede von Zep h chal . welcher die Aufklärnn ausMifsverfhnd rerl pottet und ein Etwas über diejufi l it
rung in00flfchfefim .worin.

gegen l in. L. Zep l r
'

chal und
andere

'

I
‘

ed l er Ob
’

érfchl el iens uniirt l ich ifert . und

d ie Verdi eidigung fehr verkehrt fiihrt i ‚ Die Ba r

theil ung i ll durch gehende rnit nbefnngenheit . auch
fel bft inAbfxcht der Gegner mit al ler dienl ich

'

enMäfsi
gung vorgetragen. und zeiger Ha. L

'

: wirkl ich men
l chenfceundl it hm Etln e(

‘k. der. l .andesvericefl
'

erung
durch uffeut l iche Rüge nicht genug b emerkter Fehl er.
mit Vorfcb lagen thunl ichnMi t tel . ihnen abzuhelfen.

Aus al l e:h .
°was die viel en Schriftenwider und fiir

Ob erfchlel ien enthal ten. il l b il l ig. zwifchen den beiden
feit igcnUebertrenbungen, ein ilTeaMittel anzuneh
men. worauf auch fi r. L.

_

cib& meiih hs hinleitet .
Nach diel

'

em [l ehrt im Ganzen das Land und befoadera
der auch nach der Sp rache auch polaifche gemeine
Landmann inal l em. waaCul tue nnd Aufklärung heißt.

gegen_
die deutfche Nachbarfchaf

‘

rmerkl ich zurück. DI!
aber Verdienl

'

t und Werth derMenfchheit nicht fowohl
noch der St ufe zu heftimmen ift aufwel che Natur und
Schickfol einen jeden hinfl el l t ‚ als vielmehr nach dem_

Eifer imweirern Empörl l eigen zur Abfit der Vorfe
hung ; fo mal t l ich defshal b niemand überhehen und

zum al lgemeinen bittern Tadel oder Vernehrung hin

reißen l al l
'

en. Vielmehr fal l man dern
'

Näch ll enfein
Gut und Nahrung hel fen beffern, wozu jede verfnel rte

B emühung . denMänge ln abzuhel fen. forgß l tig Ange

merkt . gep riefen und zur al l gemeinen Nachfol ge für

je nur! emp fohl en werden muß. Diefe: Verfahren
i ii v0n m hrern der h ier ge taufl ert en Schriftil el

‘

l er und hefonders l in. beobacht e t . und daher würde

ihr Tadel im Einzelnen nur von folchen Eingab ildet en
übe l

.quf
rmom

‘

r
'

hen werden können. the mehr Luft
b innen. wir zu beffcrn. Es l iegt am Tage . dafs Ober:
fch l elien im Verhi l znifs zur Gute feines Bodens noeh m
Wenig Früchte erzeug t und ausführt , eher die Bh

'

tfiih3

rung der Ki rroti
'

el baues und Wegehefl
'

erung fäng t en,
ihren Nutzen für den l .nndrnunn zu beweifen. Der
b isher ohne Erfol g verborene ganz hölzerne Scb rotbau
Ohne Knochfzinge wirkt nach Holzverkhwendnug md
fchrnu tzige Wohnungen mit dem Vieh zufamrhm. Un

'

rfl nl vche Kl eul ung . Brenteweinfaufen.
'

grobe Unwill im
he

i
‚
nd Aherglnubeu iind gemein.aber durch die freu»

I I 2 Dlg ltlzed by d en g le
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den Neuenbnuer und beurlaqbßn SoldMen1' Verbcfl'g
rung der Schul enmit demfchen Candidaten„Anfetzung

gute: Hebnmnen u. w. hat [ich &:hon mm :;heg al l

mähl ig zur Verfeinerung und wsheen Aufkl ärung geb il

det , und .-lerMel bemüh; flch zum Theil t ühml ißhfl
'

.

dem noch dns Se
’

‚
b eyzntngm . wie W onders—41er

Förß vaio Pleß
'

e . Grafen Profehmnund Colonna

und He. v. Jordan. EinHaupfliück wäre noch dieAuf

hebnng der Leibeigenfchaft .und t ndienße. l a. vie

l em find ,
ße hin und wieder gemildert , fo dafs der

Bauer die vier b is fcchs Tagewerke jedes‚
msl höchfiens

in 6 Stundennolflnlngen untl den Nachmittag für [ich

arbeitenksnn. An“dem Orten aber. .wo man den
Bsna ‚feine

'

Aceke: nuru mMonh nfcheinheu beiten
fickt , hi t er doch nud 1 hmm das l iebe Leben. wie

Ht . L. genau berechnet het . und de muß natürl ich

Mod! und Heiß zn Verbefl
'

ernngen wegfsUen. Unbe '

rufene Anwäl tin tlerMenfchheit . welche fie nicht

ng kennen, erheben b isweil enMord
g
efchrey über

ii? l ß ibeMe eines fsnlen oder flicki Fröhners

im Stock . Gent l
'

ch . oder Im mer. verfehiedene

Amen vonNoihh l l für unhänü M en) ; aber l ie

denken in der Thu übereil t an zu fchnel l [ich in [eine

Stel l e , und heben niemhls verrucht . folche Leute in

Ordnung zu heizen, weichen bisweilen Si t enge noch

wencl ig macht. Von al l enMitteln. diefem Uebel als.
zuhel fen.wähl t manauch in Oberft:hlel ien fchon dns

richxigfie i urch Vu h nf‘erßittergiiter ink}einenThei
o

untl Verwandl ung der Fechnü enfie in Geldabga

K L
‚

E I N E s c nnrr r nn.

& nöl e Könn t . Ohnea t fd l 1 u) z AD

DJ?”POLQNOS _
DH

'

FI DEN I ES J D
_

UC REBUS PJ TR I IS.

MDCCXCI I. gr. 4. Schweizerpap ier. Dw{es im el egifchen Ver!

enu fs verfaßte und 478 Zeden_

l snze Ged icht ift y shrfcbeinl ich

zurFoyer des8:snüianst_sgs beflun
mzwerden. Sein ungena

V f. (acht denKl eingiaxs n, gie dut ch ubermehene Zag lu fligkex
'

t und

eerßnkeu wenn».noch dsdurchMuth ein.

zufpret hen.dl f5 er ihnenem veequnfugesZnnmep in ihre eige.

nenKnfie und ein gege
'

n sMi tstrnuen
_

die gig:nt ifchen

Phne der Peinée desSu sts einflöfs
_

t. 8
_

ehr wg e und umZuflim

mung derErhhmü g hg
t er dniner mdtefet H mßthcV .29 u.

,

Qu mfin m m kn ünum n rw .M et in nic m .,

Tau r i cu
'

: em ; b m an nu n“m m:?
Qui . B?

znn h
'

n {pam den fi nd et Tynnnm,

nnd: [kb ag refls
'

quann lns er“!

”arm en m
‘

tm cup im p nfcrre ftp :d; n ‚

05m»: m
'

/rr aß , m ama“m m.

Narn i amirm wr; fei ‚ qui W Min“H:,
Qu id , p ram r Dia s p ofinücm

'

s l abövt l

au m
fpj

'

ocel , in öqn förnvu u rn:W ynn h aha.

Der m ;. d n.. (V der Symbol der
(chenFreybeit p bbiidel u wenn Och due dsnebmfleb c uh
D lflit‘hfl i ausder Auffcb t ift : inLiborl ah

'

r Send cem . Der
sg . [n a f fi beziehen. H! von l in. Car ! (i n?”den floh »; und
«net Zeitbnnng des l in.Mg l eum 8.

Dsßmm:[m an{au f fine Jets n el la
-Von

'

cn inm as [ru h e tabel l e fla t ;
V inoßen: ku n t , eownr w urde: in«jene.

8 91 n a«la/cruil , p lnnfirn n l :qnü mas ;Mm jam es.{pn sm uep vl uae,
A

'

u qmdquan mdua in w i e m m : Du :.

Exam obtorto dur ücamflipeud is tal k ;
CMem o , mar io, p ubl ica dem , bone ?

I t
'

l l ia Ing lnmn R ap t e r s
‘

ufluih nfls.
H i l l iasflunms Inka; Ul mP inot: um s!

I’hn
'

x in Pm i« renn t Ubitisus h rm mu ,

V it tof l fl . an«um ! Ms rq o l u l c me ta.

VonpmßdifchenVeeßeßon iR n m auch niclu feey, to l l .
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fehr
_

fänhterh
'

cbe Folgenhehe. in diefen Kap itel folgt
er i wnr im Ganzen. doch nicht wört l ich . Hu. Richter.

3 ) Die Zü nmmenwnchfung
‘

der Augeniieda iii eben.

{al le nich t .wört l ich nur Richtern oo irt ‚ fo euch nicht

4 ) die Gefehwül iie derAugeni leder S. zu.)) l lnAnh n3

fia
t

?
Gerfienk0rns machte er einen Vorfach mit einer
nur Ellig undWaffen und jedesmal gel : der

Verf vol lkommen. Im Wiener Sp i tal e we ein

H eifchgewache des Angenl iede . wel ches bey 4 Loth
wog , m ggefchnitten, und derPariait ih rb dendrit ten

Tng dernufßnZuckungeu ; mit dem Höl l enßein g l ück
te

'

ee hingegen bey fi el en. 3) Die Answärtewm dung
der A nl ieder oder du Spem uge. Höl l enflein hnif
ih 4 en nichte . oft hingegeu des Schröpfm der in

nem Haut der Angenl iedum Die Se lbe aus rothemPrä
cip im mit Butter könne er einein Iidwree und zuver
l äfligesMittel in jeder Anewämwendung , fie tung [cro

p hulös. veuerifch . oder von Bhueru feya u. f.‚ em«

p fehl en. Von B h l
'

enpfleiiern fcheint er Geh doch zu

viel zu verb u chen.auch räth er.nicht bey Sackgel
’

chwül

Ren derAugenheder denStmk wegen ihrerEmpfindl ich
'

l teit anszufchnp iden. Diefed 1fie langeAbhnnd l uug von
der Attn iii nun wieder ganz wör t l i ch

außer unbedeutendenEinfrhiehfein. Zertheil ungen der
Paragraphen Veränderungender dritt en Perfon in d ie

Et
_
il e‚ und einigen eigenenBeob rchtuugen ausR ichtern

abgefchrieben. S. 268 vertheidig t er gegen Richtern.
den er jedoch nicht nennt . die Sal ben bey Augenent

zündung en warumer eher Richters ‚doch nicht unwich
tig e Worte aus dem übrigen: wört l ich cop irten

„zuweil envert
'

räg t dasAuge ganz und gnr i.eiue äußernMittei“ fo wie 5. 279. wie anmeinem Orten
die von Hu.

g

ib chter nngegebene Dol ls der Anne en.

nnd S. 3 91 . bey derChine den Cflomel , Inwie en S.

‚1 4 . und ?» 352 die wichtigenWann: ..Auch hier find
Aderlzifl

'

e .das Haup tmit tel
°f
; und S. 342. gar al l e von

R ichtern eng Mi ttel V egläfst . [chenwir nicht

e in. S. 283, [ch einmal nach demAnlegenderB lut
igel in6$tunden die Entzündung fo vermehrt. der! der
Kranke heynnhe znrafenenfieng. Ebendnfel b& wider

räth er gegen R ichtern. (dene r nich t nennt.) b ey hef
ti ert Augeum tzdndung eu ein Stück der Conjunct in

ohnehin . S. 292. beh1 up tet er gegen Richter.
dafs al le erwä chenden

9
Breye Rhedeten und die Eito

rung bd iuderten. S. 294 hudert er den von R ichter

vorgefchlagenenMohnfeft ._
denwir oft in diefemFel l

[ehr ndtzl ich fanden. in eine Sal be t ue rothenPräd pd

tat um. ‚die doch nicht die Ahficht erfül l enkenn. Ab er

eben diefe Sal be. vonder R ich ter in einem andernFel

l e fagt . fiefey von bcfomimnNutzen, nennt er. das ein
zigeMittel . 8. 297

'

difp ut irt er geg en R ichtern ohne

Urach. defl
'

enMeynuug doch nieht iii. einen zwi

fchen den Aun p t
'

el und die genl ieder gen thenen

Körp er nicht fogl eich herenu unehmen, fonderti nur

dem Pat ienten zu ru hen. der Ange ruhen zu laii
'

en. b is

den fremden Körp er e ine gefcb ickte Hand wegnimmt,
weil des Reihen und Handchiennnur noch mehr fcbä

det ; fo cop irt er mit unt erweb ton Zußtzen und

‚
Vern derungen RichtersTen von 2 b is 4 3 vonS.

34; his ste. Die 55° 43 bis 48 hingegen verfe t
1 t er

oueli S. fo dafs er S. . 37!. mit
Def. ein Wiener Richters Wann ,

4

ß-
emiifieizü

’

(Stein) du. med l . 522 ) in,
‘

_
„nneh def Em

Hu. Baron v
g
» Stoereh“nNindért , wird einenw

Wun
'

dern. 3 45
nennt

“
er nun einmal auch Ritua l .

wo ernher zz
_

ng l en eta ihn einznrnndenfncht.

Warum mug er nicht wieder 8. ‚st . , (wo R ichten
65. ßeht , Al l e vonRidi tern Mittel gege n
die Angenenrziiudung nnd ! den glal'ern weggelnfl'

en

heben? Die.hättenwir gerade an Wenigfienemm et.

de es auf dem Titel heißt : dqf: er vorzüg l ich über im
Augenkrankixeiténw che Bhnerkengen gäbe , l ie

m al l gemeinen en u. f. f. Wann
h ist er li ichters doch wahrl ich

f
ni t nnhedenünrd

67. ganz aus , du er l ich doch dieMiihe nicht verdün
ßen l ieß, fo viel e: abznil

’

chrä hen, und dadoch gende

diefer Paragraph fo manche p raktifche Bemerkung en.

häl t ? WararumeinenTheil de! 5phen?
'

S. 335. [chi l
| et er nunRichternKap i tel Eiteraagewiederm
l ich tap ir

_

t ‚ nurmit einigeng leichgül tigm Zuß tzen ven

hrämt , ein. S. Reh:vernnnhl ich döch nnr dnech
e inen Schrfihfe e

5
r g erade das Geger| thei l vonR ichten

0ri inal , neml ich ft vemxhrt, verl iert : Wenig l iem ßgee
er .:l 5„ 3 19. d88 Gegentheil . S. 3
gegenRichter der: al l e erweichendegiftel bey jeder
Gat tung desEiterauges Ichadeten. S. 358.mal

”
: u m

Drit tenGat tung viertenheißen. Die beidenZeil en 3.

360. wo er von der viert enGattung fp rl tht , find ein.
oß

'

enbare Ahfurditä t , indemerjafchon davon gefp ro»

chenhätte. Die: verräth *

nüri bey |h C0p ird xeben Kei
e grol

'

se
"Ä ui

'

merl tßmltei t. Auf d en zu

ten il l uminit tenTafelnwerden einige Kr: um der

Augenvorg efld lr; al l einfoWenig netüflich,

n

dnß fchü ee
l ich jemand . der diel 'e Krankhei tenm der Nat ur
henhat. lie hierw leder erkennenWird ; aber nachM
Leyenmuß ee nufl

'

eflen, daß nicht einmal die Augen
b rnnnen natürl ich , fondern einem finchehdridel chu
ähnl ich, dargeiiel l t find.

Lam a, h. Schneider . Peter Anton Perenot l i di C
'

l inuo, Regimentswnndnrzt m Dienflen des. läßt
nl gs von Sardinien, von der La feucht . An!
dem Itel länii

'

chen. mita ntzen von urt$pnngd ‚

Dr. Prof. der Arzneyknmie zu Hal l e.

334 54 1 R thlr.)

Dl eUeberl
’

etznng diefe:Werks vonW el cher Hr. 3.
nurden l etztenTheil verfert igt hat. fcheint. fo viel lié
unhd l en läßt , Ohne das Original -bey d nnd zu ha:

ben. mit Fleiß l bge l
'

afst und treu zu feya. Rec. hm
nur wünl

'

cht , dafs Hr. S. dieMühe auf lich g enom
men ne . die häufigefigen Citae des Perenoni , derM
nie dieStel l e d ü rt:u f die er [ich he

'

mi
'

r
, fondern

nur das Buch nennt . in wel cher fie Reben fal l . dnrd
Aufl

'

nchung und ni her€
'

ßczd chnung der Stel l en zu be

ric* tigen. Denn daes b :-Jmnntl inh
'

bey demStreit über
das Al ter der Lu lifenche floh

'

mehr al! einmal zegata

gen hat . daß der eine in dem Schrift lic‘l er . mü de.
l ich derandere berief}. da: nicht findenkonnte, wasna
andere gefunden zu heben verl ia ß uniuh zur

Dueltlzed
'by G<Ml



no. arg. . Avn
‘

vsr

heil
'

eth Prüferig der—Ber el fe , Perenott l m: feineM anfilhn , die genauere Anführung der Zeug
e

ni?e
m
wggent l ich nothwendig gewel ’enl

'

eyn. Peren0tti IR

flh en:derMeynarrg derer,Welche dl eLnßl 'euchefiir l o
al t jede andereKrankheit hal ten. Nach (einerMey
nnng hat tend ie mol

'

ail
’

chenGe l etze dle Ammttung der

Lu ll feuche zur Ab l icht : l l ioh , David , l ittennn
'

die[er
Krankheit , u

'

nd fel b ii über mehrere Gegenl lände der

iechfl
'

chenMytholo
äe
i

z
_
fuc

_

ht er Licht zu verbrei ten,

ndem er annimmt . in den äl teßen Zeiten Grie»

chenlnndu
p

die Lußfeuche dieMenl'chen fchon gep leg t
hab e. Herkul esht tte lich die Krankheit, die durch Fünl «

ni l
'

s und Gefohvviire ihm l
'

o fehl:zufetzten, durch zn
häu Umgang mi t einer Nymphe zugezogen, und

fein ebel war keinanderer, el.: dieLnltfeuche, an,
wel o

cher auch KönigMinor von Kretal it t. In den Zufä

tmn. die mit S. 334.nnl
'

angen, erklärt l ich Hr.
'

S. nach
Anführung wehremr Gründe , und nicht ohne elni e

Al e gegen l in.Girtanner. fiir dieMeynnng der n.

Henfler über_des Al ter der Lu itfe
'

uche. Seine Erkl ä

rung der Lultfeuche i ll fchon lo, drin nach derl
'

el ben

das höhere Al ter diel
'

er

'

Krankheit fchwerl ich nbgeläng»

net werden könnte.
'

Er l ege: Lu l tl
'

euche ift entweder

d ie
_

l (nnkheit . wie fie vor 400 Jahren (el io im Jahr
al s Ep idemie ausbrach

'

oderjeder Zufal l jede
t ,. d ie durch den Be thl«|f einer kranken Pnfcn

fort wird, und dw e l hhnl iche Ä erh ngm fi lm.

l iche nl l e hervorbving‘. iß verrerijirhe Nun

Meist er. dafs, de Tflp per, Schenker, Loißenbeul en
n. l

'

. die von l
'

teckgng durch
‘

denBis [chief
_
ah

Magen, denAl ten kennt waren, cl io an
'

v6h
"
de

“
n

äl tel itm Zeiten her wahre Zn& l l e der Luftfeuche he
'

merkt worden l
'

eynmüfl
'

en. Eine Schl ufsfol ge, d ie ihm

H r. Girtnnner , und die auf dell
'

en Parte iind . inwe

nig , als endere zugeben Werden, de ‘
nn

_

tl it:h nach

andere Kmnkhei tsmateriem als die veneri l chen, durch

den
‚
Bey l

'

chlel’ in endere Körper übergetregenwerden,
und ind iel

'

ent ähnl iche Krankheitenerregen. Mank
_
n

'

nn

es l in. S. zugeben, dafs die neuen Namen, d ie man

derKrankheit hey l egte, nicht: dafür heweifen, dafs die

Krankhei t nen (ey ; anf derandern Seite bewe ifen aber

nach d ie Vq l eichnnqen wel che die erlienSchriftflel

l er zwil
‘

rhen der [.nfil
'

euche und einigenArten desAus
.

fames enll el lren, nicht. dafs d ie Krankheit Ah. und wie

Hr. S. wil l , ein Ablu
‘

imml ing des Ansfetzes (ey. Für

dns frühere Defermder Lufil
'

euche inWefliml ien (
“
p re

chen auch Ho 8 .

‘Meynnne die Zeugnifl
'

e des Colon.

Herren undOviedo nicht : Colon reche nicht einmal.
[andern ein-unwifl

'

nnderMönch . m er: fe nicht in
Wd l indien gewel

'

en. und Oviedo ko.me-nls ugenzeu

ge nicht gel ten daer bey Colon: erlh r Rückkehr mir

1 3 [uhr al t gewefen l
'

ey , überdem auch gegen die Ein

wohnerWe ll indiem viel höfenWil len verm he . Ue »

herhaup t hat Rec. in die[erAbhendl un des il n. S.meh

rere und helTere Gründe wider den efiindü
'

chenUr
l
'

p rnng du
‘

Lu ltfeu:he nicht gefunden. al s fchon "ene
l er in der vom flichenAbhandl ung über d iel

'

enGeg en

Rand angeführt harte: manchés , waq l l em l er ge l egt

hat. iii nuretv er Weiterausgeführt ; mancherab erharte

auch Berater dentl icher dergeiiel l t ; z. B. dieMytholo

Zl 'l 'r An
’

und La u ra, b. Schöp8 : 3MratmMal l itrit
4 dn| r 3 nedicinifd wl l

’alrmeha mfnr fdnmch
hehe Perfonen ucbjl einer Abhand überMode:
firmt ifmtenund dasVerhalten bey Brnnr.mkurem An:
dem Eng l i l

'

chen überfe
'

tzt‚ und mit ‘einigenAnmer

kung en beg leitet , v on Dr. Clm
’

flr
'

nn h i erirt
'

rlvMi
chaela, Arne nm Johanniel

'

p ital z‚n
“Leipzig. 1 791 .

s
l

:
der indianer, aus der Erzähl ung desVaters Roman
ne. Ererklärt l ich, nach einigenEt la

’

utet un enüb er

den mor
g
en. und abendlzindi l

’

chm Aufl
'

a:z. warum
fchreib t l S. S. 365 nu r, Wel ches den latein.
A

"

erzrenke inNamen ner Krankheit war Die
heit. vonder er fp richt, heil

'

st p uw r.)mi t Henal ern, dafa

gegen,
das funi

'

zehnte Jahrhundert dl e Zuß l l e an den
Geburt

'

atheilen immer häuifiger wurden und
‘

bal d vom
Ansfatzfloii

'

. bald von einer eigenen B efehaii
'

w heit der

Säfte , die er die reneri l
'

che nennt ; abgehang ; n
'

hat ten.

Die auaiäti ige Conititudon nahm immer mehr ab , die

iyphil itifche nahm zu , b is fie endl ich in vol l er Genfal t
nusbmch. Zur Heil ung der Lutti

'

euche empfiehl t er
d ie Einreibungen des Queckiil herr. Er verliehen wen»

der von demSubl imat, noch vondem vu fü l
'

stenQueck
iil b

'

er. auch bey der größten Vorficht,
'

eine vol lkomme
ne Hei l ung , nicht einmal die Hebung

‘

der mehre li en
und b eträchtl ichßen venerifchen Zufal l e bem

'

erkt zu

hab en:

die g etrockneten und frifchenObii l
'

riirhte , die grünen
Gemüfe , d ie eßbaren Samen die Hä fen; und Schaa«
l enfriichte, die Sal late. Er gieb t nunan, unter wel
chen Umfläude'

n .d ic l
‘

es oder jenes Nahrungsmit tel aus
der einenoder der andernClafl

'

eanzuwenden(ey . Hier
auf (p richt er von dem Verhal ten zur Vorbauung hit

-d o

ger und l enm ieriger Krankheiten amam!ührl irbfien
vonderDiht fol cher. die zurLungeufucht oderzurGidu
g eneigt iind , und erklärt fit !) mit viel en S tunden n i.
der d ieMeynung desW.

‘

Cndogun. der di e: Gicht al l e

_

mal für abhäw ig
‘

vonUnreinigkeiten um! Schwäche in
den e t iien W en erklärte , und i ar Verhümng mx.l
Heil ung die l

'

n rankheit eine l
'

ehrMengeDiä t emp fahl .
AlsAnhang i l} ein p hi lofophifch medicimi

'

cherV t t l
'

urh
über therap eudf£hß Gmmi liitze beyget

'

üg l , inWekbem
b b 3 Dlgmzed by (‚Ging
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T. 320 e. b . weicht in denZeichnungen zu felir vom te b ewogenhabe. en, dafs er gar fchr zweilie, dievon.
*Pap .n en thr ab el s

'dal
'

s ert l bh ln gerechne t werden finad ige Abhand lung der i konomi l
'

chrn

.könnee. Fahricii n hat hierini\ euch geh t Der noch nach der 1 735 in
.Druck mon. ihm heramgegebnen l ie.

b icher gezogne P. Enchoris Cram. Tab . not und 202. berlichtstab el l u . jemnlavol l enden zu können; er klagt
s hönnte eher

'

eine About von Hrparrl he féyn. Cramer hierauf über Krankheit
'
ündV érl b l guh g.wie auch, nach

erklärt ihn indeli
'

eu durchaus fii r
_
eine befondere Art. dem erden£ ntf.hl ufe. dicl

'

esWerk auszufilhnunnocb.

Pop . Granit mas. Tab . tor. f. 3 . findet i
'

teh
‘

imText mals geäußert hat, überMangel anUnteti tüt1 ung ; legt.
nicht. Cramer hat d aeMännchen Teb.6 9 « c. und des [e ineAb b ildungen Wärennich t durch Cub inette _

cmbebr
Weibchen Tab . 1 78. a. abgeb il det. Letzteres här

‘

to l ich gemach t . da es kein vol l i
‘

tnndigaaCalünet in i n
auch eine b il dung .verdient .

‘

da
'

ee von
”

demMann. el r gäbe, . jedoch meynt er. für eine hlfll ion l ieferfirb
chenmerkl i abweichtu Pop .

'

I 7wtis Tab . ton. f. s. fchon etwas rnachen, und berechnet , Weil manfchon

9. Fabriciue hat (l iefen Schri etterl ing unter demNamen
Ä efflp tß in den

‘Spec. l nfect . befrhrieben.
’

debay
Pop . Thrtirß mry p t : owTab. 9. f. 3. 4. angenogen.

efrMi l l ionenweggeworfen habe. wie nicht zu läup eu

iii . und er. etwas fiarkgfi uMger als der Rec.. einer

ähnl ichen Zufal l für die Naturgefehichte hol t . im
und ihn unten d ie

£
b bt ; m io: gefetzt. . Cramer hat Summe in. der Gefcbwindigkeit noch drey Theilen; er

ihn Tab. 938. d. gebil det . lieg t daß die una eb il g laubt ,.durch [eine Abbil dungendie b ereus vo
‘

rhendmn

deteUnterl laiche g lauzendwelfal
'

ey.und zbhl t ihng ich zu verbe ll
'

ern. und neue o der fel rne Arten zu l iefern.
fal l s zu denPl ehejern. Pop . Homo T f. eu t l

'

chul di t (ich wegen der q ol lkornmenheiten. die
Cramer hat auf der angeführtenTab. 21 0. &g . e. f. die eiu eru fo! eu Werke leicht bei der Herausgabe m
fen Schmetterl ing ! reificrfo fee t. genannt und g laubt. Lail friienkönnen. und vem;>liehl t dem hohenAdel dk

dal
”

; der ronDrury ab gebi ldete ähnl iche Pap . dasMdnn Unterlh l tzung der Naturkennmil
'

n Ueber das al le.
chen dell

'

elhen (e y. Pop . Ulrim. Tab . f. 9.
. l o. über denSt i l . und über die Recht l

'

t hrc ibung (derW.
Cramer hb l t dioico auf der angezognenTab:229. fig. h. khreibt ausgeichopp tc‚ cryRatu; u . d . ) mag Rec nicht
c. abgehi l deteh Schm

'

etterl ing . aber wie eauns feheint. mit den: Vf. recht en. und ihmauch‘überhaup t. iriuUni;
irrig .

‘für eine Aber: d er Pop . Am ip pe; R r:H. hat da ternehmen nicht ‚ver
-l e iden. -Daer es andern0rnitlm

b er wohl gelb en ihnvon

einenbefondem Namen beyznl eil
en. op .%f

oTab.

reg. r—4. Hieher be t Hr. den P oriarme
Cramer l v 1 flg. c. d. . e. gezogen. 3:jedoch'd le

Untedh
'

t he der iigel d ee l etetom merkl ichwou
'

der dea

n. Srfxo abweicht.fo können beide wohl nicht füg
l i vereinig t werden. Cramer im w ar ihre Aehn
l ichkeit auch bemerkt , lie jedoch ober fii r m y ven

fchiedcn0Arten erhiel t . S. tsé. Fabri»

eine bt. di e Pop .. Licinio runer ab. 1 59. (ig. e.

vorn .l ynenicht b eträchtiieh nbwé rhe. und häl t l ie
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und es il l fogar eine moral i

fcheUnmög l ichkeit, daß ein gefunder Gr il l [ich in den

Wirkungalt reia eine: Charlarana und Saunen werfe.

In demMenl 'chen. vonWel chem hier die Rede l i
‘

t.

fch eint dann wirkl ich die ganzeMalie eigner Ver

kehrtheit vorhandenzu feyn, durch Welche eineRol l e.
wie die von ihm erwahlm. amweill en g l ücken kann,
und die eal

'

og
'

aral l einmög l ich macht. eine fol che Rol le

in derLängeausznhal ten, ode= al l en& fchämungcnzum

Trotz immer wieder aufzunehmen. DasHaup tgeh eimo

nifadiefe
'

i 'Art von Beträgen! i l l . nach dem verfehiede

nenMenü vonEmp fäng l ichlt ch derMenl'chen. mit wel

chen l ie zu thenheben. we rfehiedne Kreiie vonLüg en

zu haben. um l ich aus den ung ehenei li en nnd grohil en

immer Rufem el l
'

e endl ich in kl eine . fall b ürgerl iche.

Lügen flüchten zu können. derenStel l e fogar. Wenn

das Bedürfni fazu l ügen nicht überwiegend wäre, eben

mal
‘

sige“’ehrheitenerl’et 3 en könnten: Der Hel d diel
'

er

Memoiren wil l l ich fogar rühmen. daß er diel
'

eaGe

heimni l
'

a. neb il vielen andernwunderbaren Arranca,
als Staatsmann und inW icht igen pol itifchen Gd

'

d täfien

zu benutzen gewu l
'

st habe ; man kann ihm ab eraufden

Kop fzu l
'

«en. daß er fieh
‘

b loi
'

aal s p l ump er und nahe

fi lmava‘ hentheurer defl
'

en b edient hat . und es fe l hfl
durch die geg en% t t igenMoironan dem Publ icuvtr

yerl
'

ucht. Uebrigenahätte der Verfafler du Genius.May .

dzefe vonGroß}. und ? lnrqm
‘

r vonG. dennal l e: die.

[es i ll eine und die nemiiche -l’erfon Jeh: uhel ge.

than. einen l
'

o wichtigen Vortheil . theils wifl
'

ant l idx‚

theils. ohne es zu wol len. in [e inenMemoiren ausgec
p laudert zu hab en. wenn das Arcanum fel hil . minder
ntXhigen Unrerfchhmthei t geb raucht . nicht d ie eigne

Kraft hät te. dafs es al len l ndnfcret ion€ß zum Trotz ein

unfehl hareeMittel gegen jede Entdeckung und Ent la

vung b l iebe. Es g eht zwar ein[ehr einfaches Gegen.

mi t tel . um jede fol cheWirkung zu entkräfmfl. dnsnem
l ich : keine Lüge zu glauben. keine Abfur.l ität zu über

»

fehen.

‘

und keine Schl échtig lt eit zu dhl den; ab er die

Be litzerjenesArcannms iind durch Et i
'

zshrung und d urch

Inli inct üb erzeugt , daß diefrr niemals zur Diapofition

des großenHeu l
’

ens kommenwird. Sonll W ürden die

rrit hfel haf
'

ten und unbati immtenFormel n, mit Welchen
ein rei c herMenfch die fchaml ol 'eiir: lmmoral izät und die

e lt elhat
'

t efh l heit zu b edecken glaub t . und d ie et.

ungex
'

ahr W ie der Pt
'

erded ich
'

nkiqfon im Landp redi

g
ar vona kcfleld [eine Schop ungsge l

'

chichte und den
‘

n
‘

nchoniul hon, b ey j edemneuenKunflfh’

ickchenw ied er

b ringenmuß . nural l enfal ls gegen ihn fel hß in einem
Steckbrief. und nie unter den l ngredienzien (einer l ite

rad &hen Producte zu g ebrauchenfeyn. Die größt e“
Hä l ft e:dieferMemoiren iii angenl'cheid ich mit de r g rölr
Renund him lofei

'

lmWindbeutel ey an fül l t. und g l eicht

zieml ich der Erzäh l ung dee franzöl
g
t l
€
chen Dragon“

wel cher [ich gegen [e ine Kameraden rühmte. die Köni

ginhabe ihn tanzen el
'

ehen und
_
m p rnfen z Sao :

dien. vaüd am benu fear ! Zug l eich aber rung and !

manchesdarinn. außer demVorwurf der unverze l hl id b
lieh Dummhei t . auch den der niedrig ll en l imh eir auf
den

_
Vi. b ringen; und es i l l nich t unwahrf«heinl ich‚

dafs es mit den im Eingang rechtfertigungsw e il
'

e er

wähnt enAnfp ielungeh auf innere
“
Vnhl l l rnilie einzel ner

Famil ien b ic
'

and dafeine Richt igkeit hab enmag . ES
kann im l ich keine Ahl

'

nrditä t und keineSchl t
g eben. er es in der Logik und derMoral der Vf. an
einer Rechtfertigung abg inge ; da aber auch außer.

dem durch gewifl
'

e kl eine Cautel en eine Frechheit . ja
einVerb rechen diei

'

er Art, vor derZüchrignng der bür
gerl ichen Pol izey l icher gefiel l t Werden kann; fo freuen
wir uns hiermi t Wenig ll em die l itenrifche Pol izey an
dem Dehmuenren Zu üben. und jedem dabey Iu terei

'

l i tt en eine Genngthuung zu verfchaii
'

en. die w ir inei
nem fol chen Fal l für die b 9flmö—gh' eb e hal ten. Eig ene
l iche Vl

'

irkungen einer Strafe iind ohnehin an einem
Hanne nirht zu erwarten; der. w ie aus diel

'

enMemoi«
ren des öfterenzu erl eben i l l . d ie ein e t l imiti t des
Geill ea b e l i tzt. Bel eidig ungen. Befcha

'

mnngen.
t t

'

.t und was fonl l fürUnannehml ichl t eiten find. die klei
ne re Gr il l e i* nicht auszubal ten wil l en. für geringe

Schwierigkeiten zu achten.

Unm. in der Wohl erfchenBu chh. : Bl yh ig e zur Ge
fchichte

“
der Literatur und Refim nl ion ‚Herausge

g ehen vonM.' Gmrg Veefinmryer . des Predigmnts
Cm ditlnl en inUlm. 1 81 5. ohne Vorr. u. R egi l

'

let .
"2. 8.

An diereq tri ge m Aufkl l rnng derKirchen. und

Dlg lt lz_ed by (atfib; 1
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Ge lehrtengefchichte .

'

befanden des i
'

ech!zehnten ]ahr nm Schrifgm. i{r. i
’

. hat mit grnfanPici l
'

aal l es. weg

h underts. müli
'

en dem Literator l
'

ehrwi l lkommen feyn„ vondiefemMenue geragt Werdenkonnte„ indiefemAuf.
d e fie von einem fachkundigen, ungeme in fleiß en, fm zufammw ge liel l t ; freyl ich

‘

immer Wenig
'

Mannherkomrnen. Hr. V., der geg enwärt ig alsL rer doch immer [0 viel als nÖthig iii . ihnkennen zu l er

nn d em Gymnaii
'

nm zu Um fieht . hat {i c h ichon -vor4 nen. Horkunfi. zeit der Geburt , Bil dung in der J“‘
h er durch einige Schriftenal e einenMann gezeigt. von gend ; das al l e: i ii unbekannt. Manweiß b leib , dafs

w e l chem man ii trh indiei
'

em Farb e viel es verfp rechen er ungefahr 1 52! nach Ulm in das dort ige Frm ci l
'

cztnero

konnte ; und hier beweifet er, dafs man l ich nicht ge» He ll er gekommen l
'

eyamüll
'

e . und am erRenSonntag
irrt habe. Die in denge enwärügw BeyirügenReb en

» in der Fali en 1 522 eine Predigt von dem Fall en p nd

d en Aufiäae beziehen ch zwar meiden: auf das Va» Feyern gehal ten habe , die auch gedruckt werden iii.

t erlnnd des l in. V. , auf wel ches er auch in der Fol ge, Seine in deri
'

e l ben geäufsefren; demAnfchen des Pab

w d ches gar nicht zu radeln iii . befondere RÜCRRCUC Res und der Kirche nu h theil igen, und noch
‘
dam ich!

nehmen
‘

w ird. Dach findet fich auch hier fchonman derb ausgedrückten. Gefinnungen, mußt en den récht«

ches. das über
’

5chwaben hinausgehe t. Gl eich der er laub igonMünchen n0thWend ig
‘

l
'

d xr ärgerl ich feyn.

fie A rt ikel enthäl t einen Vert über den Verfnß2f d n .r bekam deswegen_
an dem Prter

'

Nrfllcr , demLeatot‘

«Merg efilzobm n Schrift : D ie Te/iaw nte d 7 zwei}Pi l ° im Klolier derPredigermönche, e inen heft igen Am::go
t riarchen‚ nah/i einer Bej

'

cimn
'

bnn«P enter Hmdjl
-hrift der niti en, dem er ab er nich ts fchul dig b l t eb . Al l ein da"

hMmjcitm Uebcrfctznng differ Sci rift. Hr. V. b ehaup durch . dafs er_ die _
Widerfp riiche de lfp l ben in zero Pre

t e t . vorzüg l ich Wider Grabe , dafs der Verfal
'

l
'

er e in Ja. dig tenmit al l erHeft ig lt eit zu widerieg en fucht e, mi ch
»

d enehri l
‘

i. und zwar;von der Secte tl er Nazaräer geweo te er [eine Sach e nich t beii
'

er. Sein Leb en kam
_

inGe

fen l
'

ey
'

‚ und nimmt mit Cave an. daß diei
'

e Schrift in fahr, und er [ah fich„ wehrl
'

cheinikh noch ineben (Neo

d es zwayte Jahrhundert g ehöre. Die lateinil
'

che Hand l
'

em Jahr. genöthi Ulm ei lends zu verlal
'

l
'

en. Ee

Ichrii
‘

t wird iii amEnde eine mais aber d ie l
'

es ehr heiml ich gefchehen feyfl o weil

Anzeige derAusgaben beygefiigt . Nat/wicht vonB io Krt tmu
'mc h von diefer Zeit an. wie ved«.hwanden in.Männer Laufgmmnntei‚ einem Angrbmg ifdwn[d ertmu l

'

o dafs man keine iichere Sp ur hat . tgvob _
in er [ich ge

fer und [einen Schriften. Er flarnmre von der patrich W enéet. und wic h tig er noch ge l éb t habe. Se ine, nach

fchonFamil ie der Langenmantel zu Augsburg ab . Sei (einer Entn3eichung i54 3 herausg egeb enen noch heft i«

ne Anhänger g laub ten eben deswegenan ihm eine ga gernSchriften, mußten feine ohne diél
'

es imfserii erhitn

to Stütze zu haben. Sie irrten fich aber. Der Rath zu ta ten Feinde noch mehr reit en; und es i ii gar nicht

A ugsburg l ieß ihn gefiing l icii einziehen;
'

und fchickte unwahrl
'

cb einl ich, dafs es ihnen geg l ücl t t hab e, ihn auf

ihn endl ich, nachdem ihmd ieTodesii ral
'

e erial
'

l
'

m Wot d iel
'

e oderjene Art
"‘

nuf die Sei te zu fch2t il
'

en. Be find.

denwar , im October 1

3
27 zu? fein Gut Leutershoi

'

en. vondiefern zwar eifrigen, tit nukl ugen.Menu neun
A l lein gl eich im folgen en Jahre l iefs ihn e in [1.1 i Schriften bekannt werden. d ie l ir.“nach ihrenl l nhait
men des fchwäbifchen Bundes, Dirp old vonS tein, nuß {ehrgennu» befchreib t. Einig e derfel bcn (ind öft ers nach

b 'i“"o (auf wel l
'

en Befehl ,
'

iii unbekannt . und acht! gedruckt wörden; doch iind fie fümmt l ich Se l tenhei ten.

[einem Diener
'

nnd feinenMagd nach Wei mixom füho Verantwortu ng der evang ehfehm Bürger zu Ulm.grgm
ren wo er enthauatet Wurde. Man hat vier Schriften d er Hure . gmnnnt Nejiier. Ä ur einer al tenÄ hfchrifl

’
.

von ihm. die Hr. anzeiger, und genau hefehricben N:yi im Ke£ tmbacfn Antngonih, wag te l ich mich anSam.

hat. Die erli e von J. 1 526 b etrit den vom Ca
'

rl fh dt den d er Rath zu Ulm nis Prediger gegen ihn aufxeflel l t

regegunachtenAbendmah li reit. und enthäl t bütm Aus» hatte. Aiieindie evangeii l t hen Bürg er hing ten ihnab

d
‘

al le auf die Luthemw . oder , auf die neuen Pap 1
'

ßen, einenVeri iumder an, -w und er [ich verantwortm m.»fn

w ie fie Lu g em nnt ei nannte. 3 ) Bofcüm
'

bung dardeub ta. Was d ie Evang e l i l
'

chen daraufgeantwortet . 4 3 5

fc?zm Ä urgnbe der zu Boden imErn 26 g
‘d :nl !enrn det man hier ind iefe1' Verantwortung . Revocatimtrc

Disp e lntirm , mp einer Nacq{ir zu H
” n

'

.r Nachricbo arteMartin IJ»Uräufnr, Kap lan: amMünflrr zu Ulm,
im von Namen , ihm Herausgeber:, Lebenund Schrif von 1 522. Vermuthfich waren es Eberiin und Kel tnt«

ten. Die Gefchich te dicier Difp utadonfe l b ii i ii im Li
' buch. von

‘

denen diel
'

er Idelhcixqfcr. reincre R el ig ione
(nu r. „Muß B . S. 53%

ven» dem ‚
würdigen iin. Prof. gmndliitze erhiei t.

’

d ie er auch andernmi tzmheilan (uch.

Schwarz zu Al tdorfau genauefle befchrieben werden. te . Wozu ihm noch [ein Amt erwünl
'

ch te
'

üel eg enheir

Ho. V. aberwar es vorbehal ten. von einer großenSei gab . Al l e in er Wurde hey dem Ordinan
'

us
'

, dem Bi‘

tenheit , neml ich von den. 1527 zu Lucern durch Do. fchof zu Coiianz . n rklagr. und war fchwach genug.

am Thom :Mama gedruckten deu tfehen
_

Actea, d ie i s:: zu revod ren. Diefe Reromrionsactr i ll lateiniid r

er fel hit b el i tzt , und d ie Iir. Schwarz damal s nicht be abgefafst ‚ und vermuthl ieh ia
_
dem ncml icheru Jahre zu

nut zenkonnte . anaführl irhe Nachricht zu geben. Was Ulm g edruckt worden. Sie iR die l
'

enBe) trügen an!

5, ‚77. von einem Verfehen in den Annal en der deut dem Exemp lar, das H:. Prof.Schwnrz befitzr. in exten'

{chenLiteraturGeht . iii wirkiich keinVerfehen. B r. l
'

o einverl eibt werden. Bir!zer ung :dmckte Bfl
'

!ff go"

ßari
'

nur didq i eAnr abe auffuchenvon desSimon i ie l
'

3 l ehrter oder t mter er das t öten 5ahriznuda t1 .
[ug schrifi, an die l i dort bezo :enw ird. fowird erfich Sie Kind von Ln:ürr , FMBHCÖ UIOR ‚

ß
foaci n Camrrm

'
o

davon überzeug en. 4 ) Ned rri:ht w\ Heinrich von Kai ; Mm Fracht, FM. Sam. 8) ii rgu
‘

fdtteÜ£ rTÜTI°
th bor£ . einemder nfien_

Ulmifa'u-nR :formal orgnund fci o
'

firhr Br
gz

r

t‘
ungm. Die inJ iirfc'o .!Iztlm. I V. N.

3
y „
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Äng eu létu Schrift vba507g Birc&cnme cr hel len Reef Bo en

‘

ftn l t.
.

m“1 ih
l
'

e l b l
‘

ß Sie hat keine Anzeige dee Druck .h„‚ und m2 nl c%ns b e
r

L

W“ m vondl el
'

em Bu d ew y„

' K L E I N E S C H R I F T E N.
„

Goren oeu unrnen . Stockholm. Ze t terberq: Sveflfltn
Samffl dd l

.

Pro Fick a ChrifiiaulfmnMm ar . ( Sammlungen

der fghv
_

ved:fdno Gefeilfl‘hnft P. F. e. C . , £e4 reßend die R eh
ion. Swen und Erziehung .) Edl er B . Zu es St. 1 791 . 8.

on8. 93 Schil l . V ondem er St ücke dwl
'

er

Samml ungen A . L. 2. t 9. No. der inhal t dtet
'

es

‚m ym tft fulu ndn : I ) anfatzaag n d Schl uß von l i n. D.
Lu

'

dcke Abhandl ung vom Zqfl-mde er R e lig ion in du „um

W
'

e h. Der .V f. fahrt hier
_

im dritt en Kap. mit der )ülfifdmfl

R el igion fen . gieb t thre baden Haup tfect en, die Samariu ner

und d ie etgentl u:heu Juden. en, l aden l eu ten rechnet er na»

türl ich die Rennen und Rnbbnnhen. oder Thelmuddl en. B r

rieb t * von den Lehrfatzen dn
'

l 1n lmudd
'

lm . ihrem öffent l i

en Gol tet dxenfie „ wobey auf due Gebete der hoeb demf
'

c lu n

tind pol
niü:h€h Jeden , Kmu

'

p t . 1 736. 8. und : auf The,»lnl lotk.

a utomaug the of H ager: etc. Land . 5530 verwiefen

wird . und me t
_

eine Berechnung der Volksmenge und Nach.

richt von ihrem ‚em gm Zul hmde. Die net l m°eudt Kürze bat

vermit thl it h verarfiueht . daß agneb y der Dohml‘ehen und ende

rer zur V e
_

rbe€ = rnag des iudt l
'

chfl l Volke beraueeekommeneu

Schriften nicht gedacht werden. B ey den: viert en Kap. von

derMahnmmed:mc en R el igxon. i l t der V f. ganz in [e inem

Ru he ; und das war nam:l reh‚ daer Geh m eer neun Jahre in

der
Türk" l ufgehel ten

_

l nr. B r befehre auch hier de nUr.

ung. th e Leb rfnt ze, d
l e Serum. und den- im gon Zul l md die;

rfiR el igionsparthe Das Funke Sep. tl ! d er chrnflhchm Hel i.

ion gewidmet. _

ech den am:
'

ebenen Url
'

prunge und Quel
eu derfel benverthedt er ihre An Juger in l auf Pl nbeyen.

R ein b; bhfehe find ihm die Protflh mm, fowohl Evangel ifeh.

l ntherü
‘
the . el ; euch

‘

l l eformirt e mit den R emonl l rant em

Zu den B l b l
'

tfdh pamflnl
'

ehm zähl t er
“
du: fo genanm.e morgen

lactdzfche K i rche.welehe dueNeflonan".Mount—la) ('nenund Grie
chen in [ich begrfl t

‘

t, und d ie (0 genannte abu .d land ifche 2 oder

‚w ifehkuhol ifche . Ueber das W ort : kathohfelu, wird der

fo oft von den römtft l ßa C brtflen grmit
'

e
'

bnuehre . und von

den andern Ot ea wahre 8inn einn fclzarl
'

r.

D ie B ib l ifth mtpm reetxfal len nach (einer Angabe eine An:.

mail en. Quoka und H errnhuter in (ich. 4 ) Zu den B l .

bht
‘

df .

g
mbelnden werden d ie Uniu rl er. Socinianer ‚ Neu ri

aner un Ant itrinl t
_

zrie r gerechnet. Der l et zte Haufen belieb t

in vermflehten eb r1Mid :egnSeet en. al s B:p t iflm . Col l egianten.

Im l eu tenKap. kommen650gemil
'

chteu Seaenvor, e l cl 1e zu hei.

ner rondenem Haup trc l ugnmaen geboren. a
l
sZigmner . B ranza

u. w. . Am Schl ufle emes ieden Kap . [l ud in w ar Tabe l l e die

zu einer R el ig iouß pt rt lay gehörigen“eine. luernerl1 aber auf

einer al l gemeinen zu l n] m f ol nofom at el le R el i iom
g
ertbeyxt tt

entworfen, (o dafsman fie al le mit einem B l td t ü t re enkann.

Da die l eu te (ich eb en in ihren Abthetl ungen fo enf.met t Du

fi*1 „ffhfl | fixe! eu!.cede7 I l e l :p icmfbrß
rmncr odrr R el ig ion!

w rwhtrr u. w.: fu bei ; war e in R em fent in dem [d medi

tehen B laue : Joe Po}? wu l er d ie Naturel iflen unter den Rai.

gion (non l icl t der
d
ceefl

'

m bart rn) V eraebct rn fand . [eh der»

N r anfaehal tt n . un du: Te l» l l e einer Umiclv igkeit befchul «

dip l . Er hem ber d ve Seel ze u:rtd u lg grü ß t ; Gu m die rein-eu

und achten Nat ura
l
'

ufien. davon 9—l x. im « Ren Stud . det

Samml ung en d ie R ede n er . kommen bey der Tab el le nacinrlmh

ln
'

kelng Betri eb um g . fordern rar die Nam \\ u
‘
t he

Fe inde der g p qfl
’

m bart en (mw-l l wn
_

bnn. alsMühen R el ig ion
{im}. D u zwe}te I l ntrp tflud < i l l n u il

'

.ev
'

mefim der rek

gifd ) e Theil und l eitet auf die Anmn l uuww und B eu t e tür.

en. wel che aus du e erflcn flaéß rn. D erV f. h l uupm“Hahn
in: es fey keine Nacionie olxre R el gg ionu wefer. Das hat

i
r.d«fl;n doch von Cal ifornit xnund emunandernVolkgflau me

V enu t t cuu Su mm en. Stockkdm. l}. Zel terberr
!rä l

_

ht ojl wmmpm d. 28. Apr. i7g1 + i Qun t l» D ie Reéeä
ä

Kenner vonSd meden em Ordnung: mit Anmerkungen. tm
d l t jfl l lflfl l Perfonenkennt l ich zu machen. w orauf in der R ede
g e

_

zu:l c wurd. 30. w ie al l e derg l e ichen öfient l iehe ßeden65
Xnnes .

_

etnMe ifled l 'uelx id der Kraft der Sachen dc
'

-
'

Ge

g
l 1
;

fld
j
l p l
g

fl

f

t des
1

Aeetln
;
t

;ä
l mund der Zierl tehl t el t der

r
m.

‚

0 em '3 anne l trge jemand einmal d en
ammemem Bündchen zu{ännneu .

al le R

eu! eine der l et ztl ich im Südmeere entdeckten l nfel n beflrmm
Werden wol len. Al l ein es darf woh l mehr erinnert werden.
w ie trügl tch folche B rfehrungm find. Man findet luer n geza

be n. in wel chen R e l igionsß t zenMoni—hen nl : eermmfu ge We.

fen. und hermch di e C ha ll ea mie e
°

uzw d u nberexi itl immeo.

D ie l et ztenermahnt der Vf. febrwenn zur I ) u}dfamkeat bey ik.
rm verfdmiedenenMeynungen. So elh;emeine 1}di imng

*

dns
in anl

'

t*rnvermqml ich duldenden Zeit en finden W ird ; fo de rfte
er doch durch fein Unheil über d en Vol tain “d c
g
er n. wenn er ihm zwar inden

.

itu s al le“mäguhen R ahm enheil t . eher auf der flel tgimu i
‘

entd fiir u nen.A

(chenderNarhwel t erit l
'

ert . Des .

’Ur
'

tm ira Inflw iqnc
average: de

-M'

mJ. V o r ne t worinn der ganze V ot um dern“
lu mu t

‘

ehafi dee Vernet mi t dem V ol raire eru hlet ‚ durfte
weh hiu uu nd zts beytra den rechten$u ndpqnht zu landen.

B el . redet eufeine (ehr aß l iche\V eife vonder l}e l tg tuflt du l dung ;
l ehnt d ieV erfol gungeu von dem eigent l ichen remenC hnflemhu

.

me mit R echt gene eb. und * fehru bt lie denRömifchkä thohfc lee.

auf d ie R echnung : berührt d ie in uMern (Tagen fo l i m
deneRd ig ionw ereiniqunqunter den.C hriflen. und gieb t e lsd£

_

nn

zur Auswahl einer Il r l igton fur d ie ßeru l i igumt _ der Su b m

(ehr deu t l irhe i md gegru t:dt t e Anwe ifuug. W te y erlzutfl ‚ fo

d iirft e viel leicht g eie ; ent l tch dm Sü icl t . umil andl tr* lxerMegan
be it . in einer b efinuiem 80hrift durch ein! D rmfle

_

md“:re:»
breitet werden Raifonnirenda V rrze ichmfi .t irr l

'

ue Fu :b.g t9ß.

gute Sit ten und Erziehuu m fchwediü:her $ acht! heraus t igen
menen Schrzfxm .

‘

Es fin 0edman:52fnzii ung
'

en. wel t e and !

Vom l in. D. Oräm
'

ng ins Deut (che überfetzt werden; Ixm iir t r

V erl
'

uch über uber d ie e ttrop äifel ien.

'

and befanden d l e rdm-e
di l

‘

chen Sit ten. Wel cher im D emfehe hberfetzt zu werden ver.

d iente ; Zeil lh gfen
_

it l fl Sehwed1k he überreiz te Oebfl bud 1 . 3)
E inB rief ron

'

l
'

almnfki nicht weit von l rLut l
'

k an d ie Sod et £s
laß t der ruflifeheu Kmferin al l e Gerecht igkent egen d ie en t»

gel itch
‘
uuhenfehe R el igionwieda-rühren; al l ein Gheder ai ‘

nen d ie ihnen zugeflandeuenVortheil e bey weitem nicht zu r in
nern Bcflerun

gi
4 ) Ein B rief e ines Sod euimnicgl iede vom

Lande ; betri denMeineid und die fe l ivht nR ide . und giebt
keine

ä
t: V orfl€ l l nng von Schweden in d iä er l l iickßcht. 3 )D. La Abhendl . von denE inrichtunge n. wodurch die th ü

l irhe R el igion ausgebnite t und aufrecht erhal tenwird. Ni ci:
einer E inl eitung .was inder Ab6cht inal tem Zeixatügelktäwerden die Eiurtt‘htungen i ndichte Angel egenheit rie
w ie Ge hey denR ömifehkauhohfehem denGnecheo. und eigene
l ich den Roll en. den l l errnhuthern. R eformirten. befanden den

Engl ände rn und endl ich B vangel ifchen inDeutfchland . Dine
tm rk untl Sch weden eneat rofl

'

en werd en. Ei nige Ari-erkun
gen em

_

Ende gehen d ie Art und Weife , wie d iet
'

e Einrichten»

gm m rlum und d ie Früchte dn fel ben unter denMenü ee

en. 6 ‘ Fortfenunader hiflori l
‘

ehenBerichte iron der Sedo.
tat R um. und V 1 . in edl en Stücke. EsmSchade . dnb
die“Samml ungen fo langßm erfeheim

I
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ZE l
'

I
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Der VE g ieb t-im erlien Buch einenkurzen Begriff
vondenverti.h iedcnenMethoden; nach welchen Dog
mati lt er und Etnpgnkct

‘

(fo fchreib t Hi:L. immer) d ie
Lungenfucht b ehandel t haben,

und zeigt, wie unzurei
chend al l e zur Herkel l ung der Kranke gewd

'

w find. Er
mifsbil l ig t befondrr: die Anwend;:u der auflp b logifli;
fchrn. einwirkelnden und gel ind an

“
Tender: Kenneth

de fein,

'

weil l ie die Kräfte fchwäche . dem B l ute feine
Confill e

'

nz undMi lde ent :iehe ‚ und Wirkungen herren
b ringe . die denen. welche man abe-weckt . gene ent«

gegen (ind. Er hat die Heilmethode . die er wider die
Lungenl

’

ucb t mit Vereil erung der Lunge ; orfchläg t.aus
den Kurvorl

'

chlägrn des Hip pokrates. S) denham und

Bennet zufauunen gereizt. Von erfiern enrl rtmt er die
harte . lingke Kofi und den Genuß desWeine . vom
Sydenham die Rat ke Bewegung des Körp ers und vom
Bennt t die Erhitzung desKörpers b is zur Erregung eines
Rarlt en. al lgemeinen Schwei fses. Man la'fst nl fp nech

(einen Vori; hl ägcn denKranken keine Diät beobachten.
keine Arzneyen

'

braucb en. ihn früh . nnch Ti l
'

«h und

gegen Abend khn_
el l auf eine beträcht l icheAnhohe (l ei

cn, rla er keicht und in linken Schweifs geräth.

%annmuß er (ich fog leich an ein g roises Feuer fett en,
damit Ku

'

p f Bru ll , ja der g anze Körper vorn Schweiß
trie l

'

cn. Nachher ift t der Kranke Brad und trinkt in
"
viel Wein. als ihm fern Du tfi trinken hei l

'

st.
'

Durch

Befol g dng eb en ci . ferMe thode Werden die drin

gendficn Zufal le gehoben. Zur Hebung der Nacht
fchweifsg emp fiehl t der VF. den reich l ichen Genuß des

e ingefal
'

zenen Fleifches und desWe ins. Er hat (iicMethode , die nur in [ehr wenig Fal len wahren'

Niuzen

{tifien. in den
“
weißen aber vie l en Schaden b ringen

kann. an (ich felhl
'

t b ewährt cl ouden. Bey e iner

wahren. exterhafien l .ungrnfur t beweg te er täg l ich

feinenKörp er fo anhal tend und heft ig. dafs er manchen
Tag. wenn es [ehr heiß war.das md znil l tmal wech
felu mußte , und er gene: vol lkommen. lm z.we) ien
Buch wird von denKrankheiten geredet , die rnit der

ei:erhaften Lungrnfucht nahe verwandt iind. ‚von der

im kenen Lungenl
'

uCht . der Schleimlung tl nl
'

ut ht ‚ dem
B l u' l

'

p ryrn. u. l . w.. und al l e d le l
'

e Krankheiren wil l

der V5. nach derMethode . die er wider die eiterhnfte

Lunge9 furb t vorfrhl ug . wenig l l ens grüi
'

srenthei ls. geo

hcil et wil l en Im drit tenBuch-Mrd von einigenUebeln
gehandel t ‚

. die oft in die Lungenl
'

ucht auszuanen gfle

g en und «l iefenBuch iii t on demUeberl
'

etzer ganz nur

g earbeitet wo den. Unter den Krankheiten. d ie Oft in

die Lungenfucht ausnrtrn. iind mehrere , die auf diefe

Krankheit einen fehr
_
entfernten Bezug haben. das

Podag re und die Frml l i eber, über deren Zufal le und

Kur eine lange „Abhandl ung gel iefert werden il
’
t . An

dere Krankheireu dagegen. die oft in d ie Auszehrung
übergehen. z. B. d ie l l yp ochw drie . find fehr kurt be

handel t werden. Manmerkt , dafs Hr. L. die Werke

unterer gutenPrakriker bey Ausarbeitung diei
'

es Thu le

genut zt hat : manche Kmvod
'

chßge . die engen: unb e

dingt gieb t . find aber doch nur l eitenanwendba
r.Man

[oil B . . wenn lich die poda
g
ri l

'

cheMaterie auf den

Mage und die Gedärtne geWor enhat, (ich einesBreclr
oder 1’utgümiuela‚ bedienen. wel ches in (ehr vnel en

VE RMISEHTE scumrnän.

Fäl l en großen Schaden ßifienwird. und die vonW.

geäul
‘

serte Vermuthung ; dnl
‘

s die p06ngrifcbe ltl t trrie
durch diefeMit tel unmit telbar v'verde ausgeräbm

'

-weg.
den. wird keinenArzt verank il

'

en. dierenVorkhlrg rn
Ausübung zub ringen. Der Ueberfetzer verliehen. an
dem Buch fehr:viel ‚

verbe ll
'

ert zu haben. und die Probe.
die «er in

‘

der Vorrede von der Denkungst rt der Vf.

g ieb t . b eweili , dafs dasWerk anmehr als einer$zeile
der Verbei

'

ferung bedurl
'

t hab 1 1 mcg . Manchei iR in.
dell

'

en nicht verbrfl
'

ert Wurden {i.—die B ehauptung
S. 4 . dafs das Eiter nichtsweiter. als verdothcnre und
im Ge&hwfir durch o den langenAufenthal r verdirhrr
Serum fe

r
. Beifere Unterl

'

cheidungskennzekheu des
Eiterr . s diejenigen. wel che der Vf. angiebr. find
auch bekannt . Nach 5. u fal l Afklep indes. (wrkhet
durch feine aus dem Syfiem desE iitur enrl ehntenixb
ren die Entflehnng der Secte der e thorl il ter.verznhh
te.) Erfinder der dogrnatii

'

chst n Arzney ltunde genden

l
'

eya. welche zu den Zeiten diefce Arztes fchon iii

drey Jahrhunderte lang geb l ühet hatte.

Posen , h. Zapfl
'

Derr!tttrürdig i t iten der erfirefr917
l i.l mzAusübung der . unterm 1 8. Ap ril 1 79: witdcr
erlang ten. bürgerl ichenRechte und Frryhnttn.m
den könig l ichen Iréycn Städten in derWo wod
fchal i Pol en zu Polen, t om t il eo bis to.Äuguii
t 79 t . Aus demPu lail t hen überfet1 t. ( t792) l l und
1 50 S. 8. 06 gr.)
Duel

'

e St
‘

h t l t t nt eigent l ich eine Su nnl ung der.durch
die dem B itrgh li ttnd anPolen verwil l rg ;en Rechte
naial

'

rnen und hey vier auf einmder gefolgtenFem
l icbkerten in Port n gehal tenen Anreden, Predigtennt5

Dankfagmg rmdreß n womit verfch iedene Gl ieder it!
dort ig enMunicipal ität . den geil'tl ichen und welxlidm
Standes. fo wie der neugcu73h lre Rep räfentanrdesBir'

gerll nndeß ah i de
°

n R eichstag nach Warftheu the

fannnel te Bürgerfchnl
'

t und die Wahl p eriunen und

wähl ten (ich l
'

elhii untereinander
‘

öfl
'

ent l zch hatanzüi"
haben. Es iind ihrer t 4 an der Zahl . die. nachjmffl
4 rerfchiedenen Verau lafl

'

w gen. unter 4 Abtheilung
t!

ehrncht und mit kurzen hiiiorifchen Einleitungenml
et i t hten über denmarirmt p rocedendi u. w. r trirhffl

und unter einander V itthttntl en find. Dadie Stfldt l
’
cifl

insbefontiere her d ie l
'

r r R eform des Bri t t li ttndes

Polenzu eincr
„
Ä p pel lntions und Kre isi

‘

ttt t der
'

oywodfi;hafr ernannt worden In gewährt die es{it
ß en ohnehin b l ühenden Zufiand der Einwohner t td

ang enehme Hoffnungen.
Die drey ed l en Reden bezieher?‘

ch auf die Pt}
'fl°

l ichkeit vo
_
m Anguii ‚ wo in Pc en, ‚

fd wie indi”

fibrigen frey n könr l ichenStad t u der
.l irp ub lik.

verlammel te ürgeräaad die W eine; Dmecr0t$

der Afiel
'

l
'

oren vol l zog . unterde enD irect ion dieWm
derDep utrrtw dicfer Stadt zur srerfnmnilun

iireckt werden fol l te und rühren y on iin. {O
M

fib er . (5.
I?
) von Hu. Vi cepräiident (Em m)

1VeMrdtl tt: Mal i. und (S. 32) vo Hn. Con

n.man.Smol i;irki a„.snnv?fij
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Ho. Kokc&imnicht abgedruckt. Nicht ohne theilneb
mende Empfindung b emerkt man in Ho. Smd inski

'
!

R ede
‘

die gefiihlvolk Hochscbmn—g , d ie S. 37 und 38
dem danl barm Andenken des vonrefflidnen Daher“
g ewidmet iR , der dem verchrungswürdigcnManne,
w elehe: das R uder der Beielmagsbenü lch la tagen

führt . die geheimenWün"d l e und Birma des ä rger

fi8 0desmit fchon ll er& nder Hund zue:fl übergab,
Rey der Feyer des 1 0. Au Il e , an welchem Tage

d ie Dep utirten des Börgerfian es umal l en könig l ichen
Sa dura derWoiwodfihnfi Polen in der Kreisßadt Po
fem l ich eingefanflen bau en, wurden6 Reden gehal ten,
d ie die :te Abzhei l ung enthäl t. Rai: (viclmchr l

’
r0

d ig !) de; l in. Canonicus von Rogah
'

üxki. Demon: des
hab en Dmncap itel s zu Pol en und verordnercn Commit
far3 der Civil . und Kriegscommi lfion der

'

Woywddfdaafi

Pol en. S. 4 3. H
‘

. Der Text il l Luc. V I. 1 2. und b eanb

Wartet d ie 3 Fu gen: Mi; w.m‚ wenund 3)m m
ma:rw.

'

Wm fait. Der Redacteur der Samml ung nennt

d iefe Predig t : ..gnl ndln
'

ch und
‚_
d *mbevmflelu

‘

mlm Grf0hitft
höch}l engem an.

" l etzteres mag fie in gm xfl
'

em Ver
ftande wohl eyn: in Anl

'

c1mng des a l l em ab er u äre

zu lvönl
‘

cn, dafs. um mehrerer g u l 8 1‘ und wahrer
Gedanke wil len. das vie le Sp ielehäe und fafl Pofll r
l iche dar-ms weg geb l ieb z

>nware. Ein f.:l l
’

ches Pathos

iii Wenig ll cnß nach Rec. Bag rlfl
'

en
_

vonErbabenheir „de?

an (“d Stndc und Bürgd bü l hct
‘

gelcgN_
Fing er Got tes.

d er heilige (in)! (Dig itus pateinac Noch

(onderbarer wird aman es finden, wenn S. 70. aus dem

mit denWo; tea
'

dey hier l
'

o of:wiedertönendenVu lg 3m
ängé l hrtenHmll ändc . daß dergewähl te und (wie Wei
Lmd Ku l l

'

er Claudius) hervorgezogene Saul ‚; t al s

«die: Volk war . vomdcr Schul ter an und nah lw
'

hev hin

m ;;f
“-dutch einen gexvald nSp rung gefol ger: u ird

„ daß cx l rßu rai:al le am Die

„an: aü mGefchiß
'

pfm crwä’dt€Mu£ £er .mt tcr, die! hm
'

l igc

ä}wgfiaufl
' wird S.

-52. „Inch al : eine dcr I’ul l i°

erwähnt 0. l
'

. w. Ru tades l in. Unfa l l:
‘

_
vonCarove. als ed l enDep uu

'

rten der Kreisll wh Polen,

5. g l . li
”
. 3. Red: des Un. Kemmerherrn van Wybid l .

Deleginen desCodxcr
'

sStanisl<ü l ug cgfii und nun. erwüh l

ten Rq>räfentanten der Bürgerfchafi für den Reich9 °

og
inWarl

'

chau. S. fl
‘

. Vol l Feuer und Kraft . w ie fie

vba dem würdi en. mmh igflen und einficli tsvd l ll en

‚Sachw'al ter
i

des Bürgerßundzs, dem al l er Hot /‚en längß

e rgeben waren.vu erwarten Rand. Ä nmm .

“ü b l iefst
e r. wie eswohl von viel en edl en Pmrlmen des Landes
al tenmag. „Anima: mihi mmquam defuft . t.:mp ura da

m unt.
" Davon den zu verlchiccl enen Zehen gehe!»

t cnen finden dlcfes b ekannxen Pntnoten nur kürzl ich

e ine eigene Samml ung vernall ahet ul
‘

t . (Mowg
2

uzefaWybickx
'

ego w rb£nych c:1 u chmfane‚4
hat R ec. viel l eicht Gäl egenhcit. e in undermal mehr

‚davon zu l egen. 4. Rede des. Hu. Raxhsal
'

ll ’fl
‘

orß Vin den fal l en.

rmtz
'

u:Micninid i S. 1 04 ff. 5. Ru l e des l l n. Tribuns,

Peter Thicl , S. m; . d
'

. 6. Rede des Hu. Paul Sz czar

nowrfit
'

. 5. SO}. (T.

Die d ng Kerl en der drit tenAbche il ung find za eyer

des u . Auguzl s gehal ten. als an we lchem Tage das

A p p e l lat ionsgerißht fü: die freyen königl ichen p s>lni
C O 3

fchon Städte drrWoywodl
'

chal
'

r Pol en formirr Wuräc

Sie find vonHu, Rath isal l e ll
'

onMeiner. l in. Rathenl l
‘

el l .Miarä ükr' und dem l in. Kummerhe'rrn vun
“

„Ich Werde mich fo fchl ie l
'

at S. 1 26 und 1 27. d ie.

fer Redner. „vor das An eficht der
, ganzen p olni l l hcn

„Wel t &el l en. aber ohne. euer und Brand . war nur n

„

g
et eil ten und hedrängten Herzen Verzweiflung und

ng l ück geb iert. Ich werde . Ihnen Gril l:mirhringen,
„den Grill der Dankbarkeir, desFriedens und derLieb e

„ des Vaterland“. Ich Werde hingehen eher nicht mit

„einem Sklawnkl ride bekl eidet , nich t in einer Geßal t,
„die die. Natur und die Würde desMeu l'ekenkhändet ;
„ich werde mich der polnifchenNation nähern. die

'

im
„Menft hen dan Bruder erkannt und dann durchs Geferz
(ich zu nähern erlaub t hat . die fchon langflNatur

„und Bürg»rrecht mit ihr verknüpl
'

r hauen.
“

Den Schl uß machen 2 vondem Ha. Sy
'

ndim Sein»

und dem l in.Kommerzienrarh Ackamrrnnhey ‘
di't

neuen Befe tzung derMagill rarsämrcr in Pol en am 7.
Sep
ä
h. als dem jährlichenWahl tage des Königs gehal te.

ne e

Ineinzelnen RedenTowohl . als in den vön dem uns
unhak
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‘
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'
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'

eninIhrm ohrt Werden folk.

dam die Kl et ißy fich reßmürQbhn .“MK

I ng di d l ok t y eh l u Mo.“M m“ mr QM Viel flutu }
ind

.
oben aus

“
efpect goga dü kh flh c* au h i

3y node . dw ah nicht pubhcirt. Noch einige Synode.

"m r das Interim . und Weg en T i fan

e r ; u nd dimi die weit l äufi gen, fchon dumulsgedmck
en. Conflitut ionm det Sul zburg. Kirche v egan Accept fe l d ie Ahficlu (eine! Bemühungen zu (ehr , kann:
u ion der Triam Schläß

'

e . Hanau : in Neuerer. u d hefchreibt den Nutzen eine; vnerundil
'

cheh m..
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ÄLL& unrzau on-zmr une

ten derWeiber und der Kinder Ein! Qie Gegenüiu lde.
welche inniefern The il abgehancl eh werden.

un cu . Weiß n. B rede :Mafia? Co

nimm: Hemm e“enfis in Trenfil n nia h)fiöi‚

Rudirnmta d<xtrüar de fle,
‘

qu l hu.e edditne funt

objervntione: prßir Tina vnnicae nun:
“
1 786. Ed it io

el ternp rior! euctior
'

et emendnfor. I79 l . 1 34 5. 8.

Ehe
'

der W
“
. eigne

‘

Ei f’ehtnng hatte . khrh:b er d iefe

Schrift. Er konnte nur oomp l l iret . Wenn über eine

Krenkhel t vieleseinneh , unter verfchiednenM arien

und Gdh l ten in denSchrift en der Beobachter l ieh fin

i et . [0 il l es eine
‘

verdienßl l d l e Arbeit . er z::fammetr

mRel l en und zu vergl eichen. Du Puhognomifche und

des, we:Moth'flqntionen enaimrnt, mi t derMnnnkhfnl
tigkeit,

der niefe
'

fähig find . l äßt (ich In ern leichß flen

einl eb en; man erhäl t m d erlzy Aufl
'

chl öfln und fie
’ het ‚

'

wo fie fehl en. Gm l e diefe Krankheit würde In

V ie l innen. Aber Hr. 1 .. hat. nicht ml t der nöthi

gen d lfländi keit und gar nicht inden geht
“
) nBe

ziehungen m acl t und gefchdehen‚ ohg le i diefe

Schrift fooR tedel loqiR , und fich
'

zum The il mit Inter

e l l e l el
'

en läßt. Du Heil ungsverfahren i ll am l eichte

Ren und trockea behandel t. Der Vi:hernfe l ich

nicht 4 u l
'

den Titel ; Dial er berech tigt zu noch firen

ir
ren Foüemngh . Hey diel

’

er neuen Laflege hat Hr.

eigne Beobachtungen und die neuefienSchriften he

nnt1 t. Viel e Znßtze find fo hinzugekommen eher der

Gei l! undWerth der Abhhndl nng het frch nich t weib er

l ich geänflert. Genaue und hd iimmte l .iflen der in der

l etztenEp idemie vn
’

n der Pefi Getöd teten rend Gehe“
ten: Fünf. denen der Vf. dieM ann gehen l ieß,

werden gerettet. Eine zu kl eine Anzah l . ale tiefe der

Vf. uns «l iefen Verfnchen
'

Folgerungen ziehen könnte

uber fie namen doch zur Fordet2ung hat . zwar nur

ihn fel bfi. nicht l eich t endete. de er der nur fo h acken

und kurz hinwirfl. Eine im rechnen-Monete fchwen
erde von der Pet! gmbdrct und von zwey
zerg l iedert. Das Kind hetee keineZeichen

der Fel l und überhaup t nicht! hmnhl ichß

sauöm-2
‘

küivsrz.

konnen: Edwarde
‘

: Specr
'

ren £ of the early Engh
'

fh

790. V aud 323 8. in 8.

Eine nied lkhe & nmh ng der khönflen lyril
'

chen

unten uns dem r6 und 1 7 ]ehrhendert. die denDenk

nl ]erü ebhnher verd ient, und zug l eich. als ein Bey l p rel

hoch zur Gefdüchte der engl i l
'

é enDith t l t0nfi , fil l den

For!rher einen eigenenW
'

cnh erhäl t. Die Correctheit

und Harmonie des Stil s, und die forg l
’

m e Kauf! in der

C rien , W el che d le eng l ifd ienSchriftfid ler runter

in ÖniginAnna einführt en, brachten i
n dem eng l t

fahre Pohl l l tum einen In del iczten Gefi:hrneck und ein bey „dem Dichter the q p tumü nde kürzl ich ange

fo l trl tifchet Gefühl hervor , d3ß
'

die
'
nnregel nünfri en zeugt , oder

_

wee igfhne nach v ie len. Uebrl gens

Kun&iverke der frühernDichter dalTe lhe nicht meh
r fich va dieLiebhaber , _

he endete die m l ändifchen.

Medlgen konnt en. „
fondern viehnehr in Verachtnng ge nicht mifshil l tg en Werden, der Hm uegebef di e F" ?

riechen und mi eineZeitlang der Vergefl
'

enheit über» heit genommen, zur Erleichterung derLectüre nn er

Dlg lt lzed by ßon(éc

gebenwurden. DasAbkommen der gothifd ten ecki»

gen But ht laben V iel l eicht and i
"
t lasü einl u f! die

fer
'

Revol uu on im eichmed re hey. Vow'jeoen in nn

tikenC lm:gkter gedrucktenWerken1 , rettete l id nur ei

ne geringe Anzahl rn d le B ib lrorheken der Rp ritiiten

femmler , wo fie in der Thnt g egen ferne nAmrifle

cher. aber auch zug l eich für d ie Neugierde des Pnbü
«

kunu «verfcb loflen tu ren
:
Eswurde daher von viel en

Lichhflbert; det; Dich titnflfi bedauert. dnl
'

s Dr. fiobefim,

daer eine Hl op trnséebe der ehg l ifchm Dichter in 75
Bänden g l eichenFormateMorgte , nieht; zu Gnni ien
derDich ter der 1 6 und 1 7 Jehthundertr that. Manhae
te glauben fol l e l l . der

“
Director dicier l i tenrifchen Apo

«

theofe hät te immer die Werke einer Sunny.Wynt , b ad
neg,
—Rnla l i und verfchiedener ändern .

—die zu den frü

hem poet (d i e:! Samml ungen das l hrige hey tméen‚ mit

eben fo viel Recht„ und Gl ück dem Pub l ikum cap it le

l en können; ab die Werke einer
DieftnnMäng el nun ebzuh el feng‚ venn& = l uzt

jetzt ein anderer eng l tfchfl Gel ehrter ( vermuthl ich dre
als Verleger genannte der neml iche viel

}eicht, der im 1779. einige Theoltritifche l d
-

yßenmit

Anmerkungenherausg 3
‘

b}g eg enwärtige gefchmx kvol le
Anthologie. Er hat tich bloß auf die kl eihän l yrifchen

Stücke eingefchtzinkt , wei l d iefe .doch“inuner ein Gen
ze: find , u ii d al lb dernLefer rnd:r* l nßerefl

'

e und Y en

tigen gewähren. als Auszüge und Brunhflöcke . und :

EierKürze ungeach tet nurCherakterifirnn der Schreib
ert jedenSdu ittiid l ers hinreichend R

Z
!) Zn

dem wurdem i diel
'

emWege dem He uegebend.ie h n

wohl , und demLiebhaber die Benrthel lnng erle ich tert.
de derWerth fekhet Nm itiieh auf ieder $tnfe der
Cnl tnr von jedermann h un emp funden werden . die

Producfl:einer höheren
'

ßegeißerung aber dem wende!

herenGefdnmcke mehr unterworfennn [eye fche inen,
fo tiefe das nem!iche in dem einenZei tal ter für erha

hen, und in dem andern ftir ebgefd meekt gel ten kenn.
Ged ichte von der Bal ledennrt hat der Himang eber nirhr
nufgenormnen, W el l fie ihm mehr ftir dif G

‘

efch ic‘h te der

eiten Si t ten
‘

umi Gewohnhei ten, al e fi r die der .

eagle

[chenDichtkunfl bu echher dünlt ten. Auch find die

Ein en itnnm einerAuszngr & hig. und, um eine r:ige

ne ernml ung zu verdienen, iR ihre Anu b l nicht be

truchi l ich genug . EsMre indeflefl zu wfinfchen dei:

mehrere von der Art , beiendu s vonmeu i& h en Rn
nnnnzen, entdeckt Würden, da tu n jetzt die um

g
rofeifchennl ! einEigenthurn enderer Nationen in An

rock genommen hat. Biogrl phikhe nnd l iten rifck

achrichten von dena nffem die doch felhuit ?i’ir die



Nof eu aunv
_

sr war.

meidung manchesMitn eriin
'

ndesdiehendgeRechdch
'

rei kenntaifl
'

en
‚b earbeitetenGef2hid fle dh; deu

'

t l
'

chenDicht
b ung durchau _

anznnehmen. Auch hat er mancheJ/er kunil des usand 37 Jahrhunderts feyn.
‚
Ce , wohl auch hie und da große & el lem unterdfi ickt ;
und du geßl l t uns wirkl ich hel l er . sie wenn er fie,

_
w ie etwabey einer andernGelegenhei t Dr. Samth.nach
e igenem Genie und Gntdünl en verändert hät te. Die

66 Dichter und Didrterinnel ‚ von wel chen in diel
'

er

Samml ung Probe
“

n gegebenwerden, find ‘

chronologil
'

ch

Und nach den Regenwn geordnet , folgende : 1 ) unter
Heinrich VII I.

,
Lord Smrcy.Sir

'

ThomaaWyat, einfl u

g enannter. 3 ) Uni” der König:» £ l{fabeth. George

0afooigne , W
'

i l iiunShaker Sir JohnHurringnon,
S ir Phil ip p Sidney , John ly. Daniel , Breton,

“
R bai.

g in €
ugena

m
unter, R .

B
Grecn. e

‚

i

€v
Ungeo

nannten y. erlow‚ Lord rock, Sir al the
_

r

R al eigh.
-3) .t Jo[hna Sylvefici

‘
, George Wi

VER M I SCHTE SCHR I FTEN'
ther, BenJon n.Wil l iamB rown.Wil l iamDrummen«k
ThomasHeywonti.Michael Draymn. Donne, Deviino.
Sir john Beaumont .Wil l iam Al exander.Wil l iam Bur
ton. 4 ) C ha 1 . Career. Shirley .Hab ington, Ran

dol ph . R ichard Brathwaite . Rich. Loeelace , R. Sher

hume. Sir Robert Howard . SirWil l iam Davenant ‚ Ro

befl l ieanh . Rnhert Herrick. Ll uel lyn. einUngenann
ter , Sir }ohn .Denham, W.May , Sir Henry Wotton.

Wil l iam Cartwright , Sir John Sucl t l in 5) Charles I I .
Coyvley .

‘

ein Ung enennter. JohnMi ton. Dryden‚

Sfi l ley. EdmundWal l er . Flatrnan. Charl es Cotton, Sir

Ri chard Fanl
'

havr , Lord Rochel ier , Lord B rill e], 6.

Herbert.Mrs.Mit . einUngennnnter „ Dr. King , ein

Ungenannter: Dr. Strand ; (im zwoer l eerer Seiten

fchl icl3 t d ie Sammlung mit einemneuem Gedich te, the

Joy,
“

_

bet itel t. das die Reize der nai venSimp l id tht ganz

mit den bi tera gemein hat , und dumm eine wil l kour

mene Amffll lnng des letzten Blattes« feyn wird. Was
dem

'

Rec. an diefer Samml ung vorzügl ich gefal l en hat,
il l die del icate W

'

ahl ‘
utenigrr fchöner B l ümchen aus

manchen groieen, im Staub gel egenen, und , vorzugs_

weife mirRecht, geringgel
'

chiitzten poetil ehenWerken
'

eb en i
'

nauch die Erhal tung einzelner trefil icber Gedieh

te . deren Verfafl
'

er entweder ganz unbekannt wenn.

oder die ; weil ihnen Zeit und Umliände nicht erlaub
ten. derWel t mehrere Frücht e ihreaDichtergenie

’

afe

hen
'

znhfl
'

m , be

iq
iten mir ihrer geringenGabe ve:

gofl
'

en werden. öchte doch ein gefchrnackvofler Li
teratur die“dankbare Bemühung auch inRücklicht uno

ferer deut i
'

chenDichter uns dem 1 6 und Jahrhundert
n ä& ä nä mm d Lü ß ü t flfi é nflh r ß é uq fib

de mit der engl ift hen in den b eiden vorhergehendenJahrhunderten nicht -ia Verg l eichang Rol l en; fo findet

man doch auch zum Theil in den veraeht etiien und

eri
'

chrieuiien Werken einzelne natürl ichfehöne l )
‘
t i«

;t'he Stücke , die eswahrl ich nicht verdienen, mit dern

W'

ufle, unter wel chem fie Recken. ein g leicheaSch ink

fal zu erfahren. (und ihre Hervorziehung müßte nicht

nur fi efi m: für die ly ril
’

che Poefle überhaup t . fon

dem noch befondérs einwichtiger Beytrag zu der n0ch

l b a ; mk Gd ü mmk mü vd“ü üam l flu u u e

KLE I»

kann.
‚

b . Cmßn:z Abbddtmg t e W erte? Gotta»

getriwtm. —
4 Heft. ( Jedenl ich von6Kupfetkir

chen isgr.

Diefe B ikini e find nicht: el: die Vfgnet ten zum al l

gemeinen Prodigerxmgn invon Berger In gu tenA l )e
ckenauf int kom Pap iere. Der St ich

'

empfiehl t (ich bey
denm eiflen, nber die Aehnl l chkci t iä .b ey denen. die
R ec. p erfbnl ich kennt. l eiten groß, Wel ehe3 aud l nn fo

reiflicher iR . daIl e häufig wieder nnd : enden KL!“
9

’

chen cop irt iind.

HALLE, imWaifeizheufe : Name Gcfchr
'

chu derEwm»

Bbßiortianflau m zu Bekehruzrg der Herden
m (50iadün‚ au: eige9 h3mdigenAu£finzen und Brie
fen derMilfionanen hen egeben von D. 5011.
Ludw ig Schulze. 333 t. S. t es

—229.

Zunft von den Engl ifchmMill ionen um! zwar
len: Tagengiflet ‚

dfl 1 83 von Tit utfghin:pal l i.
und 3an

'

cfieu: zwey Br! aus
'

l
'

anfchnur g
' beidee

ohne Bedeutung. l i t . Pohl ; wol l ta eineu: Pufari oder
Teufelsbe l

’

chwörer bd l
'

ere Beg riffe beyb t lugen; man
denken, fag t er. nach einer kurzen Bekhreibßng

(einerMethode . die -
„e.müßten_

dic Kammm l..

m it . da? -fie nicht widerj€:henkonnen,; aber du fihieht
nicht}. „So unb effiedtgend find

„
die meiflenNJ Cht°°

von den eigent l ichenMiflionsbemflhnngen. ‘Unter
1 70 im 37“zu Tirut l

'

chint pel li und in den dezu gia
h0rigen 0nen Genufl 0n‚ [ind nur drey Heiden und ein

jede. Von der DänifchenMi ll ion in Tnnkenbu ,

Sohn: Re ife nachModu s. Ungeh _
eure Peg0<l entempel

zu Sidunhu am. Auf Befehl des N
_

abobs von Arco}
n iiflenal l e Krokodil e ‚ die man fäng t , geöfnét werden,
Weil die neifien gol d-e Arm inge und Gefdhnel de
in

, en haben; wenn: mi n {eben h un, «laß fie
mehr enfchen verfehl ud en. als bekennt Wird. Vie le
entire m nrhifl0t il

'

che, und fon& l rtige. Reifebemerlt un
en. Einige Nachrichtenan demNet urrel che. von
Im und Kett l er. 3. Briefe der fiimmtl ichenMi l lion»

rien an den -l lenuegeherj‚ und noch befanden Briefe
vonK lein. aim und Router. 4. 50hnsNa; hcicht von
einig enPer onennnnenTamul ikherChrifl'

en. Anhang )
‘I erzeidmiü der mil den Bey träge vom Jul . ‘

bis
_
Dec.

1 790.
—'

Dem Pong e und Gedeihen dicfer Att ila!
tenwird jederMenl ' nfreund noch imm r mi t theil
nehmender Freude znfehea. 6efchähe auch , aus be

g reiflichenUrfachenweniger . d e nenwiiafchenmö
5te ,

’

fo ifi ee doch immer ein grofeee , edle: nad gew
'

nich t fruchtlofes.Unternehmen, ßcb zur ßeiflo hildung
verlafl

'

ener M in endegeu n be.

rufen taken, Mon thl tig
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ALLG. mä ßu rvna
'

t nl 'runn

d ie ökonomifcheoUmi
'

t‘l ml e ib resi-finfes ln dl !

b l id daraufmir C ad V l l 1 376 38ö13_

ic5 eflokh.
_
l ht d

'

““irkl ich hetrh‘th l chénGüter , vonW irken Hr. S: ein

enaues Verze iahaifamit thei l t , fie l en thei ls den ver te fich fchon bey der “Ren St iftung d ie Vogtey -end
chiedenenLeb

‘

nherrn. unter weichen das St iftWürz Schutzgerechrig l t eit denKl oiieravorb ehal ten. die ihn
b urg dengrofse lh nAnthoi l

‘

dev0n tr theil s dem
*
gräf d er

’

ßi[eh1 Otto vonß ernherg lo übertrug , dafs es den

l ich Ii ennebergii
'

chm Haufe und de Gefehl eéhte von Mönchenfrey l ieb en fol l te, unter denmannl ichenNach
Ep p ll elnzu . Unter den beygefiigeenUrkunden. kennendu Gotun l d zu ihremVog t zu « Wählen. wel
che gröl

’

stentheils aus den Ori inaien genommen und eb en fie wol l ten. Die i
'

n endenGrafenmißhrruchm
dem Vi. i n

'

mT hei l vom
'

iin. eg ler. R ith Sp ieß mid diel
'

a Recht zu kl einenGe derp refl
'

ungen. die fie aber

gel b e t werdenfind; b efinden l ich der vom St ich. Veit durch
'

reichliche Gefchenke im Urbe l-mu ß wiedern
zu Bamberg demGr.Hera_lmn zu Henneberg 1 503 über erfetzenW üsten. Das Kloßer ewenn noch und nu l l
d ie l l ertfihufi l l enneb efg ertheil te Lehnbrid i

'

, und
'

det l b wol l l ln eineufet rhel b dorGnächaß Henneberg fiber
R ev.-nbrief derUntérrha

‘

»en des Amt es
"

frimbeig en m anfehnl iche Beiimmgen und Reichthflmer ee (ill

B il
'

ch.Conred vonWür
'

zbmg. die indenl Beuerneut
'

rhl it tern. Zinfen un
'

d Zähenden. Ni clreinerRechming da
verwüilm n Bodenh ubetrund Al

'

cl l d XVI l ehrt . belh nden die Einkünfte W hen in4000

nuf ihre Rol l en wieder enthal ten zu wol l env
'

om 8ja!: ß. enGeld . 1 000Mit t . Korn. 20aMit t . Weizen. 100

1 335. l i. EinigeÜlMdai w £ rläutm tng der c hidi Mit t . Gerl ie . 1 500Ml tr. Hain . 1 00Min Erbl
’

en. 30

te und Vrrfuß
‘

ung d d Särl l f
'

.Mr Königsberg . DieUr» Mirr. Dunkel und 25Fud cr Wein: Zu denvorzügl ich.

kunden bet reiien haup t l l lchl ich die zwifrlmn dem St il henGerechtianß n det Kh itert gebört det ihnenn ach

t e “’

Urzb u6g und dem Haufe Sachfen durch mehrere t erenOrt l
'

d l efien zuiiändige Patrone trecht. l e der»

R enefl
'

e b‘cfh
'

mmte ]ufisdictionevefl
'

efl
'

ong dee Amteh fie l! Zeit ki nd die Klotlm erftmml ung unter d8 55$
Kb b igsberg , Wel che eine vonuegefchickte Gefehitß Bd l t eineoPrflütes. der von demConvent gewählt wur

.te dei’i
'

rl be ir ndch
-meh t id! Licht feat. Der Grund de .:nnd

'

déri Titel : VonGü t e? Gedul d . fi lme Der

t ler getheil ten Juriidict ion rührt deber g daß des Stift Probh Siegfried ( 1 323 t 338) war d er eritr Abu u“
Wiirzbnrg

'

. I nwel cher das Amt u ch V ielenvorb er ge Peter ( 1 490 t 5 l 9) denerl
‘
te inful irte Abt. Kal i

„ genenUmü andl uugen end l ich durch Kauf geke lrl
‘ u n d l eg te 1 437 dem Ab t Johnan denTitel eine! the

menwer, bey dem Verl auf? defl
'

el ben in die L'

1Ml
%
l t 'k W rd igen Fil rll en bey .

“
Yon

'
*derLiten tdr derVrfi»fl"

fenFriedrieh ‚Wil hel ln nud
'

6eo:g von Thü ring en ch Mond u iit keinDenktue l, dla du \ be31 nn£ßM
de; Mit be l itz [w ohl der Cent el_e der geifil ibh _

t g
'

nil Hrnnrbrrgcnfe vorhenden. w h de l
'

fenhatt eßch derRuhm
.Wel tl ichen‘

Gerichteblnkt»it indem Al hudiiifid e ro derl
'

eiben doch fo wei t ve
'

rbreit et. dafs der Ab t }q no

hiel t. i l l . Bn rl mldrte Nachrichtenvol l den Sl it t lj}
"
l l l l l .l lL 1 43 1 von dem im Herzogthum Klim then gelegea

nehm (infd’op pb VI die gute
.

Gel egenheit wahr. die
Sthfieflfl

'n«in den Bflidefn zu trea und efbme
den erih rn dl e Klol

'

ternw
'

f
‘
mih dn Gr. Gomn ld im»

Gotha. und zwl fchm ‘
die l

'

em mid

MW »der Emflinif:h nHu nfivr Suchfenan den(der)
Hd til . Lauenbur il l it Beyiagrn l

—V. Eben“
gründ es als kurz bearbeitet . und

.
mit den b isher noch

unb ekannt aewéfenen
'

Vertri e‘en t u) ifehen Georg
‘

Fl
‚
vor? Großbrirm ien

‘

und dem l i fe Friedrich von
‘

S.

Saal fe l d un
'

ch nit
den Cel

'

fiensfcheinen der Herzoge Bernhard von S.Mei
ning

*
en und Em il vonS. Hi l dburgsbnufen b el egt. [V .

zur? Rea;ßh die nachbaflicheoi Vrrhäit lfl zwifd mß dm
Süße Il

'
ärnhnr

'

g“d dm f£ rfll Haufe achj
'

m . b etref

Ien
'

nernl icb den Reim-ß wegen Befiéhtiguhg einiger
i h» _ ße th ch nn

°

d Wü dnri
'

enl iiendenen irrungen Vom
!O'Mcy [6702und denVertrag zwifchenWürzburg undMeiningenweg' enDeyingang verfch iedene; nachher“
l iclnn l ri*ungén v.. gMe 1693. Einer der widnigflen
und fiir die Libbb t her d Multifr:henGefchichte enge
neluni

'

ren Be t i ge iR linflre V. die kurze G0fchirMe
der %rhrdrnl igrf?rm

'

cl ydmfl ßrrr
'

Vefsfnindre f
frhafi Hei neberg , ronw el!) Sieh" noch nich". W

‘

&

dermü nmenhling mdér. noel l
’

d ip loinl l t l fl
-her. gefehrié

henworden iii. mit demDip lom t iri l l ln deii
'

elben. Ve!!
t e wet einenL der enfeh rl iichßén und reichflen St ifiér
der Fränkii

'

d renLande. Or. Got tvü ld vnn "Mei er;
l egt: mit dem Bey&hnde

' feiner Gemahl in Liu td die
Iß Prenh nflrfl enl

'

etMönéhv land Nonnenkln r t l 3b
en. und w idmete er deni heil . Porn». eis dem Schutz

‚e tton der Kirche zu Bamberg . 75
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es Drum : es fehl t der Hendl un an nfchern

Gange.
“
der Fabel anEinheit und hohm interefl

'

e Auf
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t lir l l ern Nachricht . die unter
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ar:

hat
“
:
mfloro. d u m

'

Pamr w m a.
raf$hung und Erwarr

'

ungen io
*arbr iten. Der

i m r pMd Ouflto ono!e‚
'

Vf fcheint ein
“

uter

.

K f fr l bfl"Of f
Cio t he en ten» in] 6 H ama «b i ten .

g Zu . a. un

P° ßyn kann; iol i
t e l ;ch_

auch! mm; ; d i e faiau fii m\ a. ho

Che p i it che uhren . 10 Gu rke [rn it tretei l
"

chzar mil
'

chan; 7) Erfi; s Gq61radxab.?r (fiat F
rry

40 egreg i lu ft de; Wil lm . Man'

w eiß . weichen S.bar l finn nnd

n«im am om
‘

u ar de l e pamln
Wel che G—i lieskräi‘te die größtm Mdnner all e: Ze iten
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W :“W il imm l l ekfid rt gc «l iefen. fchon bey
'

Raaal d enfinl an geual h ul te ;
bey ßinah_ lnm .

g J
.
f
c

‚ galafenw dee gj‚u ;
berü te fl flb

W il .

Annah m e , die mit tlee verüienten Herenage
ber: Nennen bezeichnet M o. finder man in“d en

Relske fü reib t :

Quidfibi u üt onia“Min i”, nonnovi. Ca»
te Amb icam non p etmfed fertr

‘

em . qm re vi
den

'

ef ejut ii l guu perit i. Nu!“al ias occurrit hnec «r
po u m l ag;r

to . in fcp trndedm rrrbiße l ‚ 9i

f.fi„9
fl

n2m'

ne oniat m?:i?untra m m ot og
‘

re

‚hu; Nnbimfis. Videter fie t ronenr an: hab i t e t r
'

o

um Mare. Hr. A. fetzt hinzu : R ed e eo
:£

cit Rei:
kit“. Cap tif minMONI efl Gleichw

_

l mögen
nicht al l e unter der l ereinil

'

en Ueberl 'eu nng [heb en
den bieten vonR. herrühren. Wenigii

‘
enagewifanicht

die S. 32 befindl iche : Hm verfemet «pu nk : ab er.

g
ni drfnet r

'

n d bulfedae adit e , oddid£ t h
'

ur a l bn.
drehen. Dignnmfuemt totrm eppofuiß

'

: megurfien. e:

fp imfiden mrm Aber warum iind dennniefe drey
l etzt en Verfe nur in der Ueberfefznag , nicht auch im
Orig inal angegeben? Es wird [ich nun ob

der noch vorhandene , nicht nnheträcht l iche
inEinen Band werde bringen lall

‘
en.

VERMI S CHTE S CHR I FTEN .

Lennon. b. Eine! Philojaphienl
'

l
‘
eantnctiou ; of du

vage!Society of Vol.LXXXL £or the y on:
1 79 1 . P. x.

'

4. S. 3 37 und S. 26 Wit terung-einer.

nal . wel ch e auf Anordnung der konig l . Gefel b

gebradneaiü nngender int enfität diarer Url
’

ach e p ro

W percepM-uon fait . port ionirt eyen; und fo! ch iR eine fichm g reat

Sehr b rig wer Rec. vonHaken . dem befüd l ‘ Wehr Seel e einMondrer egee liaed derUm chen
tigten ägyp chen Chal iplren. der fei t einiger Zei t ein 4 ) Viel l eicht können die compared ven Veränderun

Gegenihnd - der Anfim
'

fl tßmkeit worden iii . weitere gen vonden Diumfiom einer Subflnne und d em
Nachrichten bey Ab ul 1

°

edazu finden. Al ld n diet l b mehr: ebenderfel ben oder einer aridem bey den neu

l ichen Veränderungend er Femhte 2_.neiner Entdecku ng
innich t Rücklicht führen. Eben d iel

'

e Sl im fu d der

nlr l i l 7 p ri hu
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Ichl nz. . Seinea cl tät gegen die Feuch tigkeit verhiel t

l ich zu der dea ungelöfch ten Kal b , wie 1 :no. Das

Probeh meter «Wurrk durch diefen gepü vertenund

wei dheten Su tdfiein eben fo aflicirt. dadurch den

nngd b fchnen lh lk. VonManfra Feuchte. Feuch

re i li dem Vf. im al l gemeinen Vari ande eineMenge un

ficb tharea. entweder auedüufihn ea, oderaurged üntietß
Walter:und derl ut

'

aerfleGrad vonFeuch t e hndet, nach

[einerMeyaung. aledann tiert. wenn. al l e üb rige Urn
ftimde g lenchgel e£zt. in irgend einemRaume nich t _

meh t

W
'

ali
'

er aufgenommen Werden kann, ohne fich t bar zu

W erden , wel ches bey fejien Körpern durch da: Nal
'

u

werd en ihrer Oberfliiche , und in der Luft durch eine
‘
reywil l ig e Niederfch lagung der Waffen ge l ch iehl

'i
Wenn al fa foße hygrol

'

ltop ifche Snbfianzen insWfl er

éiog etmcht oder der Luft zu der Zeit nung efe t t t wer»

d en‚
°wo {ich wirkl ich da Wafl

'

er daraus niedn fchlagt,

(Während ß infl NM) ; fo i ll man l icher. dafs uch
ihre Porenmit der ganzen Wafl

’

ernwnge antdl l en wer
d en, Wel che fie au fnehmen können. und daß manden
hu irrrflen und nnveriinderl ichm (i nurl vonFmd tte hervor
zub ringen im Stande Von dernMaximum derMsdiiniiung nnd feimr ebnea

'

rü rurft mit dmMaximum
d er Feuchte in einemMedium. Die mitt ehi der vomVf.
e tflrndenen Hygrometer angeiiel l ten Verfeche zeigen,
dafa du erttu e Maximum in einer eingai

'

ch l0il
'

enm

Luftwaffe bey weitem nicht ideatifch mit demMaxi
mum der Feuchte fey. indem jenes. fognr b is zu einen

[ehr hohen Grade . von der Temperat ur des Raumes
abhängt . in we l chem die

_

Auedüniiung vor [ich geb t.
Diafe

'

I
'

emp erbt ur muß ganz oder be ynahe die neml iche
fay u, wek:he daaauadniniiendeWal te r hat . Die Peach .

te kann ihrMaximum in einer eingefa Luft
erreichen, wennauch g l eich die äußere Luft bis heyna
be au f den Gefrierpunkt abgekühl r i&: die Feuchte
nimmt inn er mehr ab . und geht fogar in eine wirkl i»

cheMek. über. fo wie die Temperatur
ung aProduct der dadurch zunehmendenAus»

dfinfiung immer mir den verfchiedenenTemperaturen
iib ereint uii immeu fortfa

'

hrt. Von m fchr
'

rd.»mn

Kia m oonflygrol
'

kop en, foicb eu.dieausSh c»fm (Sl ips),
andern. die aus Pal au, (Threads), beheb en. Die

gen; dafs der Fifch nich t gefund gefchienen habe. und

fehr al t geru fen Icy ; dafs von der Nahrung der_Wal l
fifches noch Ueberb l eib l

'

el im Ambragefunden worden
k yen; dafs man b isweilen den Ambra auf der See
fend angenofl

‘

en habe etc.

III. Thorn. B e{d d ou i bir diem ndféefi nvé

jelmr dem Befal t und Granit. Der ‘Vf. ‚ wel cher ein.

äiue Bekenntl
'

cbaft mi t
"

den neu l im minerelogifchen
Schrii teu, auch der Deutl

'

chen verrath. iii inAnfehung
der Ent liehung denBafel te einVul kaniß. Unter Baia"
verl ieb t er „die große natürl iche Famil ie von Steinen,
„Wel che häufig in reg elmäl

'

s
'

Seulen! pringf . nm! in
„einer ununterbrochen e Re: e von dieier vol l komme
„neo Form durch unaähl i Moriificnt ionen bis zu der

„ u ßrml ichßenMalie dee' '

rap paverfolg t werdenkann.
“

Wenn gl eich die ei fengraue Farbe , und eine einß rmi

ge Texmr ihm häufig eigen fey, fo bemerkt man doch
in

‚
Anfehnng beider Eigenfchefwn‚ fe l bfl in einem und

dem neml ichenStücke, große Verfehicdenheiten nnd
befonders geht er durch die utgnerhl ichflenAbßnfnn

'

g
en theils in den Pomhyr , mit Wel chen: er inAnfe
nng des äußernAnfehene, der‚Zufammenfetzung. und

unlireitig euch denUrfp runge . hMreintrcfl'

e , theils in
den l-lorniiein über. von Welchem der Vf. bey Shifnal
in Shmp l b in Vad eräten gefunden hot . wel che einen
mnfchelartigen .ßrnd hat ten, h

_

nl bdurehfichrig an den
Kantenwarm , und in nndernRückfidxten lich den Kle

'

[ein Rath fl i eßen. Ehen fo fey derMair de fiel !
mit dem Gmnit verbunden. darf: wir die allmohii An
nähernaog nnd den Uebergong ß:r ein?» Sténnrt isn fil
andre verfol gen können. Außer den Zeugnifl

'

en von
Hamil ron, Dolomieu. Ferber. Strange u. n m.. Wel che
derg leichenSpeci_rnint in ihren Schn&en anführ

en. he
ruft er l ich nut

'

$tücken. worinnm Feidf 4 th und [für
ner von dumhlichrigern Qearz in e iner £1al‘l 'e von der
neml ichen brannrothenFarbe, und Textur, wel che—d ie

L i l Bafal t



M. z. wuomsi brg0.
‘

Befal t l
'

ziul enzuDt!itb 3 t inSchott l and haben, engetrofl
'

en

werden. Die aufMineralogie angewendete 'Sd l d ‘

dckunl l richtemehr Verwirrung inihr an, air. dafs fie

Ordnung
in fie zbringen

'

(nike: denn b loß
'

chemifchd
'

Kennzeichen vonMineral ien t rennten ielche , deren

natürl icheGd chichte hhnl ich _
fey ‚ und bräch tenauf der

; odern_
$eite Wieder felche zufammen. Wel che in ihrer

Bil dung 3veit _

ron einander nbwic
_
hen. WennFerinr

andre in demEl fa
_
l t Streifen vonGranit entdeclv

‚
fomacht B . hieraus den Séhl ufs.

'

dal
'

s der Granit

eben fo , wi e durchs Eeuer ent llanden fey .

Daft eine und die neml ich
'

e gefehmolzéneMal'i'e held
ein homogenes bofal t i_fdzer Aul eb en, bal d eine het ero

gene gru
nitarti e innere St ructur annehine, rdhré von

der Sarke des. euere und derDauerder Abkühl ung her.

.
Ferner lägenb eide Steinerten fo unmit telbar bey ein

«

ander, und griffen dergelh l t in einander ein daß wir

nicht umhin könnten, anzunehmen, daß beide zu gl ei

cher Zeit den
_

nerniighen Operationender Natur eusge$
f:tzt gard en feyn mö

chten. End l ich bezieht l ich

unfer Y., um[eineMeynung vonder '

Aehnl ichkeit den

Faf3 l t3 und G
ranit: zu bet ten, nach auf ihre Lege

in Ab licht auf andre
—Fel sarten.

W. Wi l l i . H erfoh e i m d:ndgent l ic’cfo n

Nebel/l ernen. Er verl ieb t darunter nicht eSter

ne.
'

üflche mit b loßenAugenals einfache , mit einem
fchwaeht nLicht l

'

cb imrner I mgebcne, Sterne erfcheinen,

aber, mit Fernröbrenbetrach tet, einenHaufen vonmeh

rern dicht bey einander itehenden Sternenvon
"

ver

Ichiede_nerßröfse aimnach
'

en; (andern fol ehe , Wo der

[og enann_
teNebel urn denSternganz und gar nicht von

einer A_

nh2iufung andererS terne herrflhrt , oder, yi _ie

l ich H. ausdrückt , ßerniger Natur iQ.
’ Er g laub t al l

'

o,

dafs fol che Sterne mi t einer l euchtendenFl üflig l t ei t von
'

einerg unt ganz u
nbekannten Natur umgeben iind.

Eine ‚

l euchtende Fl ül
'

fig l teit von einer hinl angl ichen

Hel l e, um nur jenenentfernten Gegenden, We l che Ster
ne von der nchtenh ir zur zyvol i

‘
tenGröße einnehmen,

bis zuuns gelangenz u können, und voneiner fel chen

Ausdehnung , dafs ein Kreir von 3—6Minuten im
Durchmel i

'

er dadurch ausgefül l t wird , öti
'

net uns ein

neues Fel d zu Vu muthungen.

‚V. Folgm mgm nur denzu landen in Rußland im

.
1 739

1%
m achten md :orolog*fchm -Brobadztungm 0010

ham. ht
'

t

Vi. Eb er har d Home über ewijfe horm
'

ge m .

wüchfe dermrflfiMichm Kerpen. way Weiber , Wel

the der VF. b eobachtet hat . bekennen nach Balgge.

fchwmftenamKop ie. wel che auflmehen, und eine fan

dige (gritty) Fl üffiä
keit V 0n

_

fit h gaben, Hörner von 5

Zol l en Länge . un 20"nnUmfang e an beiden En.

d en. Außer diel
'

en beidenFal l en:hat er noch 4 andre
°

aur andern Schrift ll el l ern gefammel t . Welche -inrge
'

fmnrn
'

t Weiber betrafcfl. Ueber die Entflehnng von
dag leichenh ornigen

Auswviinhibn.

des Aequatort unterer Ed e nicht £ ovvahLéemeinerUn;
regelmafsigkéir—ihrer Figur, alsvielmehr xon,’dem min.

der foig t
'

dl t igen
' Verfahrenhey den ehm ul igen. biefinrr

'

eu , welche -jenen Beiiimfmnngen zum Grunde l iegen.
erge leiret werdenmdfl

'

e.. .Er w ird in d ieren Gh ub en

dureh d ieMefl'

ungen desGen. leR oy
’

r.a m“. d er ehe

tl ent gänzl ich vermchl dliigte .Einflnfs der denne und

Feuch t igkeit auf d ie
—Meßinil ruj:mtemit inAnfchl rg

gebracht Wurde, voiikornrnenbe lhiriget.

den er der kön.Gefel lfch. zuLondonhie l‘vom geht

daher dahin. daß mend en ganzeMeflnnp g e t'chttt’te
noch einmal vornehmen; und dazuauch von London
einige ‚Mitgl i eder der kön.fl efel lfchefr zurMefl'

ung ei

nesEugene desMerid ian: und des Paral l el e. we l che die

Genfer—Sternwarte °

zumgemeinfchnfdidt enDurchfchndtü

p unkte haben, nach Genf reifen zu lah m . DiefeMc!
fnng hiflt er nicht nur wegen du ßefehnfl

'

enheit derGe

gend . welche er genau umerfucht . und hier befchrie

b enhat . für ausführbar..fondernmuch für ungemein
l eich t. D er me li.bare Bogen erfireckt fid t £ ädurärtß b is

St. 8tan deM nur , und b eträgt etwa 5g
'

; weiter

z u meii
‘

en.
.himaft das Alpmge bürge. .W

‚
il l .man aber

einen gni l
'

sern—Bogen haben. (0 kannwem-l eicht uno

geMr noch 96
'

nordwäm .dam nehmen. -Hr.P . zeigt.
wie die Arb eit auf eine bequeme Art nurgefiihrß v er

den t énue. DieMeii'ung einenPnrnl l els auf z° oflwn‘

rts

vonGenf hä l t e r für noch .1 eichter: DefN utzen dicierMeli'umg iii einl euchtend. Genf l iegt amt l ichm ikhen
dem 451ien und 46®en Gmde .der Breite . a

l

t) da. wo.
wenn d ie Erde als ein Sphäroid betrechß t wird . der

mit t l ere £ d hal bmeifer hinflil it. Eine genaue Be lkin»
mung dei

'

fel b en würde. mit denMefl 'nngen beyrn Ae
quator und Nordpol e verg l ichen. zur Xa nth it

'

e der

wahren Geßal t der Erde nicht wenig boy tngen. Ue«

b erdies l iefsen (ich noch manche andre . zumTheil ver
wandteGegenliiinde zugl eich .mit berichtigen; a.ß. die

geneue Beltirnmung derLänge det einfnchen Pendels.
wel ches in diel

'

er Breite Secuntien fchlägfl Verfnche
ü ber d ie Schwingungen der Pendels in verfch iedenen

Höhen; Nerfucb e über d ie Anziehung der Berge ; die.

abachtungen üb erMeteore und verfchiedene nrmoi
'

phiv
ri l

'

che Erfcheinungen in R ücklicht nnf Struhl ec hw
chung . Wärme . H ygrnrnet rie .

‘
.El ektrid flt n. n. m. ;

Vervoiiitomnung bernmetrii
'

cherHöhenmel l
'

ung .
'Die

fem .wichtig en Auffntze ik eine franzöfii
'

ch erl äu terte

Kane bey gefiigt, worauf diem. Theil bereit»hefiimw
ten und gemeflbne Stenh unkte ‚und

g ebe-find.
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u no. nrmuu nn—zp nnnn
Wien in der Cut dienen. Oft bl ieben noch geheime
Knitu noch l inc t zurück., die aber nicht

S CH Ö NE K
I

ÜNS ? E
l
'ht 'hf anlied t ten und den

'

Kri ezmirrelrt widnflamien. in Lennon. b:Boydel l t Hegarm
;

0 ii.m ihnen
‘

?effchlimmei t wurden. Eine Gt?htl
'

ébhrk lag t 7öt . Vol . CXXII u. an. 55.
hier noch zum Gruntie . die ehar leieht von fe

_

l bk oder - S.—g t 1 -Gop gn 8. n it—vieleu l iupkrn (2%
kl einenMi t telnm t b . Die vrrdrüfsl iehlten

‚
Zufäl le wu neen. in der Brancd

'

d rett Kunflhandlung inBraun
ren Lungenentzündung. die el l e die dbelnBrulizufn

'

l le fo fchweig 1 4 R tb lr. )
oft auch i ch zog.undGefchwiire. die m i&ensamGefl fse Hogarlh

’

r Werke wol len nicht b loß betrachtet.lan
nderandenBeinenent lianden.m b r beyWeibernnieMin» dern iindir

'

t
“
und ia

'

derFolge Rudirt feyn. inwelche
nem. harte Ränder hatten und leb e fchmerzheft waren. die meilben Blätter gehören. die eine forcgeiühne untl
Sofiwchterhchauch dich:Comp il eet lonmAnfangsfchlenqz zu lämmenhau nde Gefchicb te susanrb en. Str [md
und‘ in einigen Fäl len

'

l uch wirkl u h wet en.

'

io waren f l ich für Infchon fo redmd u
_

nd bedeutuugsvoll.
-ftc doch imGanzenmehr nützl ich als l

’

cb ädl ich. V iel e 63 es. Wenig liens fiir die Haup tvorl iel lu g a.kann

wurden ihrer
‘

einheimi l‘chenSchärfe los,
‘

die ihnenf ür eine? Erkl ärung bedarf. Aber man Weiß . dafs their:

die Zukunft mit Krankheitendrohte . vor denen lie we Kdnii l er mehr . als irgend einandrer. das
’

l
'
clwt behis.

nigftens jetzt auf längre Zeit gefichert waren. l i ieher auch injedesnoch l
'

okleineßeywerk feinerVo; fttfln
iind al le

{g
ute zu rechnen. denen der R e iz der Ii

'

t
'ätl e und fufi injedeneinzelnenZug . Bedeutung und

fließende ämori.o=den. Abfätze nu
'

f äufserl icbe Theile lung zu le en.und ihnen d urch iingige Bertt_h r
'

ul

Oder Fieber veramafste.
'

Diefe befinden lich
“
ni ch der die Haupt objecte zu geben. e mehr than in

Zeit b Gebrauch derMi t tel . die zur Vol lendung der Geifi. in (eine Ingene originale
‘

Laune ‚
eindfltxgt ; drin

Kur mc einec |edenindiriduel lenBefehnfl
'

mheit und ipe
'

zahl reicher werden die Entdeckungen d telt r Art . b t

ciii l
'

cb euSchärfe erfode:l id i winn
'

.ingut, el: vorh innie immer neues Ver nügen neue Bewunderung der ua_tr
m is ; daher

'

r iele denWunßh äui
'

sertzn. ebenfal lsKrätze c öp ll ichen Kuufigenies. erregen. Aber
“

auch unter

zu b»koznmcn. Er
'

fel bl
'

t hät
'

te l ie wenigih
-ns al l .-n are diefenAnfp iel_ungengieb t es inviel e . die gem; local uni

thr.u l
'

cb rn und melenchol il
'

cben iinl cht , hät te es temporel l iind . die inLondonund l it t Z° it der erben

auch in [einerGemüt g
'

fliandrn. ie denn
'

in Bewegung Bekanntmachung der Hoga thil
'

clv n Werke einenwar

gebrach te Schärfe unchWi l lkühf dahin zu leiten.
"

nohm i l lgemeinerd 6rnd vonVerlihndl ich lreit h
‘

attm
'

. dieM
erWol l te. Einige Fäl le , wo die Kiht2e fo von großen al lmähl ich durch Zei t und Feine immer mehr verhem
Krankheiten befreyere. Die bekannteMuzel l'ctmGt! mufst c.

’

Ho feibü war fchonauf dieDeutut
fchichte w ird erzähl t und die Unveflii irndig lteit der cher d icier mliände bedacht. , Er verfah die unifia

Beobachtung “8 UMWGCW Si€° der Bflhflßd lfll t£ und B lätter mit hi l clmfien; er l ießMo t te‘ß in. & eylhb tei l
des Nich tbeweil

’

ende der Erfolge. (ehr treffend entwi% nr'rnfie l igen.flefl
‘

eavon einem gewil fen
'

floadlry lvmß

ekel t. Die
_
Inocuh tion der. Krätze an [ich be

'

wirh e' gen, in denen jedoch mehr erbnul idxe Ntitanwtnätm

gewiß daß w ee .nicb t und
'

dee krit il
'

che Ausft hleg gen. nl: unterrichtende Deutungen jener Art . verl or
war keine Krä tze. Fey der Comp l icarionmit der .Gicht men. Mit Recht nennt l it .Lichtenberg diel

‘

ü HM!
erfolg te nicht felren noch den Gebrauch . innererMit tel l ingarth

’

é Pag l r
'

azzo.
ein Abfatr. ruf die Heut in Gehal t einenAuslkhla; en. Manfnh daher

‚
bal d das Bedürfnifé ein. dit ifll 5"

den man dhdurch wehrenhrn, dafs die Krätz.e fchot l l die Auslegung io ergnrb igm wid reichhal tigenTm "3

zunahm und gäwohnl ich . .wrnnfievorher trocken war, Commentt_tren zu verteil en, be denen und the l ehnt

in fru
_
£ hw iibngneng . Hier durften d ie inneflit h£ flMit bni d ‚ihre ‚

Gefchwhm. bald die auf verwendet! ‚Wat
tel nicl t t

‘
ehvr a

.
usgefetzt .‚

d ie !ufseriicben nicht früher

gebraucht w
erden. als bis die Krätu wieder zu trocknen

nnfimg . Gl iederrcil
'

sen Engbriiihgkt ü . Cobh warm

die Folgender zu frühe gebrauchtenSalben. Einenfmt

but ift hgn Ausft hlag g
ieb t er , aber keine fcorburifche
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'
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ü b erfetzt hat . einige Bewerb ungen ‚
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ug Picture , wel ches fo muß manauf dewmindernGrad der Verfe i l erung und

3 . zum Fr0ni ifpiz des w ynn Bl inde: gewähl t hat, Del ikaxefl
'

e feinesZeiml ren Rüclafieht nehmen.
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t ziga .Preife der ßmmtliohen einzelnen

.
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Von den Träumen. u s. . „IR felhit das Aul braufen
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danken der Vf. im Zufammenhange darflel l en. Dad !
wol l enwir einlgeaausheben. i l iw ohl ein$chreib .
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und Wärme in derAtmofphäre berechnen. Union
Kranken tbnl

'

rü en unaWeniger als die l ießen Barome
ter. DerMond diene dem Landmann überal l zum
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_

forgfi l

tigfle zu -henutzen gevn ßt , das giebt nun feinem U!
»

rich vonHuttenmr dem.waahisher von. und uher dem
fel bengerag t werden i ll .einen iich tharen?orzug. Rec.

Würde gerne das fo, wie «
'

ne l in, S. ih od

4 69

Monde Weide viel l eicht für denKörper deahal b nach
d i r il ig ‚ weil er die Säfte verdünnt . u nd nun hiedurch

d as Gehirn l eider. Fü nf t e r A bfc lrni t t. Al ejand
h ei t rlel tn ; dm

‘Sc’il nf und dasWach s hetrrßend , meld

n.éh Rn.
-Hi l debrandt und Campe. S t chflfl A b

f chni t t . Von der Ach»lid tltt i£ der Todes seit dem Schla gekonntwn ill , ins kleinere ziehen; aber erwürde dem

f e.
’

Der Tod fe}
? nichf der End e des Lebens. fondera ungeachtet, wenndie Cop ie get reu (eyn fol ite‚ zurAuf.

vi e lmehr nur eine Fortfetznng dedel bhm Diefe kurze fld l ung in diel
'

en B lättern zu grofs auafal len. Alfanur

Darfl el lung wird hinrekhen die Vol lfiänd keit ! diefet etwa. Hr. S. begl eitet feinenHel den durch die drey
ini t viel er Gt iindl ichkd t

‘

gefchriehenen ri& einzu wichti en Perioden feines Lehm mit al l er Treue.

[chen.
Ef -l fi hm inFulda zu Geht , zu Frankfurt andu p da.

in I tal ien, kurz überal l , wo er l ich gelehrte Kenntnifl
'

e

fummel te , zur Sei te. Er beg l eite t ihn auf al len
ielaca

Reifen. Er läß t ihnan dem Hof zuMayor. nicht aus
den Augen. Er verläßt ihn auch auf [einer Fl ucht

nich t ; eben fowenig inden letztenStunden. _umi wenn
ihn das t ielii e El end - b is auf das Aeul

‘

aerlie drückte.

Keine t rockene B iogrt p l t l e, keine ia ei l ig gel ehn Schon feine Jugendjahre zeichneten (ich aufeine merk

te L& ensbefchreihuhg diefes b iederir utfcht n« Nian würdig t! Art aus, und foderten ihn zu manchem Kamp f

nes. keine flüchtig hingeworfene Lobpt eifuug dicree auf, in dem nur ein Ge l d , Wie der
'

l
'

einige war . den

t reflichen
'

l i it tefl d fi
l

es . die W ir von i in. b egutionsfe Sie
'

g davon tragenkonnte , ungeachtet der£el be immer

kret är Sdmbmt ( der l ich unter der Zueignungsl
'

chrifl für {eine änfrerl ichen Umliände die unangenehmfien

ati feinenLandmmn; den inHeiß/l ädt, Fol gen hatte. R„g‚ vermuthe t , d‚f, Hat tenfchon früh.

Pel bfl h
'

ermet ) ia
-der Vor uns’}iégenden Schrift

.zu er zeiag ‚ und ehe er' noch nach gefchickt Wurde.

wart en haben. -Er Ul rich von Hut ten fel b ll i ll einen unwideriiehl ichen Hang zu dem. Was dem Adel

es, der fo, wie erwar. wie er dach te, wie er handel te, dns -verlichtl ichl l e
‘

war. zu den Wi lfen
’

fchaften

TERAR GES CHI C
‚
HTE
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von innen und vonaußen, vonal l enSeitendargeliel l t,
und nach Iahrhunderten, mit den l ebhafwl l en Farben
ausgemal t . und jedem b iedern Deutfchen anfchaul ich

mül l
'

e verrathen haben. und dafa er eflil
'

fentl ich nach

B rida gefnh ickt werdenfey , um d d bfi zur Anneh»

mung des geiii l ichenStandes difponirt zu
‘

werdm , und

g em3cht werden folkd. Wahrl ich einUnternehmei . fo eine Bahnanzutreten. aufwelcher für ihn ein glmi
'

.

das eine ganz vertraue Bekenntfdmft mit dem Origi neudes‚
—nadd er Würde feines hohenAdels nicht nach

nak von dem eine fo getreue Cop ie gel iefert werden t hei l igee‚ Gl ück zu hoffen m i . Ab eg zum Gl ück ret tev

{a
l l re„mit al l en feinenEigenheiten, mit al l en feinenAb

o te ihn der große R it ter Eitelumlf vonSteht , feinni ch .

W eichungen von denAl le tagsgefichtern. einen, durch thei lger grol
'

ser Freund und Bd hrderet . Doch dieGunfl

Udmng gefchärften. B l ick in des innere . eine genaue fe ines Vaters und feinerAnvem andtn verminderte l ich

Kenntnifs de! Zeital ters u. d. m. nmhwrndig rorausfe

t zet ‚ wenn
’

keine Carricatur zum Vorfchein kommen

Ioflte. Daß diefaal les der Vf. gev7ußt , dafs er auch.

mit der fichtbflren Zunahme feiner Geifiespol i tur.
‘

Er
verl or l ie endl ich an: . und mi t 'derfel ben al l e Unten
Rützung , fo dafs fc on damals derGrund zu feinenddr?

ehe er die Feder ergriff , dann
-mil ife gedacht haben. tigenUmiiitnden gel eg t wurde. mit denen er [eine gar»

davonfinden lich injedemZuge feines vol l endetenund ze Lebenszeit hindurch zu kämp fen hat te. Indefi
'

eh

nun zur Schnur ausgefü l l ten Gemäl des d i e deu t l ichflen war ihm d ieFreyheiß die er eben dadurch erhiel te‚ lich

Spuren. B l efes vonuagel
'

emt . iß l eich t zu vermuthen. fel b l’t ein eigener Fel d. wo er nutzl ich zu Werden hof.

defs der Vf. al l es das.was vor ihm. von und über fei< fen
‘

konnte.
’

euszufurhen, und die Bekannt!chafren. die

nen Hel den gefegt und gefchriehen werden war. b e er inDeu tfchland und in i tal ien zu machenGel egenheit

fondcrs was der ganz l iteraril
'

che Burnilmrzi , üb er Hu t ; hatt e , fiir al les; was er verlor, hinlängl iche Entfchridx

ten; aigehe Nachricht von feinem Leb en an (einen

Freund Pirckheimer. fre l ich nicht immer in der he ll en

Ordnung.doch mit der mg ewöhnl ir:henGründiirh lt eit,
comment hat , werde gel efen haben. AuchMclclrior:
Adam. Niceron und andere durften nicht ungeb raucht

b l eiben. Doch dadurch Würde der Vf. noch immer fei
nemZiel e [i ch nicht gimlihert haben. Er mußte . um
das, was fchonGöthe vor ihmeethau hat te, in wel term
Umfange zu leiden, l ich an Hurim fe l hfl. das i l l , an

feine Schriflen. hefonders anfeine Briefe, hal ten Von

diefen letzhernfagt dee . in (l fl ' V0fl‘
8d8 fel bii : „Wenn

ich ins Innere feiner B ildung . feines Gril l es. und feio

,;ner Charai ters dring enwol l te, fo
'mufst

'

iéh mich nach
andern von ih l b l

'

rhem ihrendeh Quel l e um

„leben und eine fol e Quel le fp rang mir infeinen

g
ung und die Lorb

’

eeren , die er auf feiner fchriik

° l l efl f€b efl‚ im Jahr 1 51 1 mit feiner Arte m ficaterin
angetretenea; und kurz vor feinem Ende mit einerEx

q
'

soflu lct ione cum En limnR0lm dmno ruhmr t>l l hefchloß
Ionen, Laufbahn. mit fo viel em Rech te einärndtete‚

die angenehmlie Belohnung für al l es., was ihm einwi

dri esGefchicl t aufzul egenhe l
'

chloll
'

eh hat te. Die m y
te eriode

‘

feines Leb ens hätte f ür unfern R it ter due

gl ückl ichfie werden können. dater an demCardim l Al
.

b
_
:rt zuMcyne g ende du '

Gegw theii von feinen eige
‘

m Anvem anfdeen—fand, einen Füriienneml ich‚ der

ihmaus eben dem Grunde feine ganze 6unfl fchenltt e,
aus wel chem ihndiefe verhchtet en. und. wie es fcheint.
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gegenLeihen .mit dem wie leicht n e reeh0enm.

g
anz hemonifch dachte, nicht eher bßentl ich RundWer;

enl ieß . d sW der Cnrdinal l ich genöth er {ab . den

ehrl ichen Eimer von [ich zu entfernen. geb nun

defiel be frey l lch dleM Vennlnfl
'

nng. Er be!eidip
te die Rom:nütnn durch die Aw be einiger.Sanihen.

von
“
denen er fick. uns einem l rrthum‚ fie würden

andere dieHmdm ih neinl egen. Aber eneh diefestüzu

mußt e ihn auf die gem hd:ätigfle Art gerenbet Wer

den; und Ineil t.Hutteu der l etzten.zwar kurzen. doch

fchteckl ichßn Periode [einen Leim zu. Er gieng
naehMel , i lMW Ueberu ugung.anEmfm einen

d enenf reund und Befch0tzer zu finden. Al l einauch

hier (nnd er nid", wu er fnct und wohl micnecht
OKWOMMMC. ““I ! du Ul l l t i

än
fl e..

theiL Gerne mbcheen wir znr £ hre dee gro

nes es Verfchfidgn .Mgerade 3 derjenige gewd
'

en

ihn.vonfiat,
m :Urfeche‚ dl fs erweder In el noch in Zimt]: ei
ne b leibende Stätte finden konnte. und hing eWor

fennut
“
eine kleine Infel Animaim Zürcherfe

'

e, {einen
ed l en Geifi im b itterflen 'Elende aufgeben muß te , u

Ende
_

desAngu lh 1 53 3 im 36Jet : feinesAl ten. „Schi?
„fe hmüber.jag t (10the. reifender Jüng l ing. und fuche
„ (einGrab und Inge : Hier .l iegt der S recher für dent .

„fche Nation und Freyheit undW eit . de
‘

r für fie
„mehr als fp rechenwol l te.“Du voru efliéhe R:
du H:.S. l wßnde aus [einer fo knftvol lenDu ke
vonHm Leben, SchriftenundMifggefchjcke ziehet,“W““W Anz ug! ab le. Esmuß gene

"

euren
werden. Ah Anheng m g“; in
Hatten.GeiflundMa ier ge gte„ deatfcheUeb erfe
nung von defl

'

en ad Carol. l mpmnb.
‘

in:mtatomfibi Round/l i: ein et 2)

g
ang auf du ‚d ir t

s
t6 enLeo

,x und 3) eine meid
d l e Probe aus dem megyricns en!Al bert vonMeynz.

Du vonKüßnm gefiodnne B il dnü
'

sUl rich; von Hü te»
würdig.vor diel

'

em Gemäl de
‚
desHo. 8 . von ihn zu

fliehen, der [einVerfp rechen In diefemFelde fea
net zu erbehen hofl

'

ent l ich nicht wie“:

K L E I N E sc nnu = r fln.

V enau seuu Sch nu r . Uw: Verl.; der neuen ty
.

s
ogn ph. Getel l kh fi z K lon Fh

_

ngmmte jur_Dnnhemun . Von

Freu V erf. der Philot hie enteo Weib“. in s. 1

23.Samml ung einzelner
o

äbgerifl
'

ener Gedanken und geil l
7gbo

tungen übermoral it
‘

che und andere el l genneüx imerefl
'

ent06egen.

Rände z
"

Güfteecuhee. Duldung, Befchezdenheic. Ugngeng. Ehe
u. 11 w. Put Denked

_

nu n adenna nnn eher hungnmrfen.
Ideen diefef An f0 wmq fern. d e [l e fur Denke: find.

_
We:

Hang und Vera nhu . Cel bft m
_
denl;eng der finde} zn

l en . was ihn ein. und we
'

re fanZarkel noeh fo em
_

ßrmug
u d befch nnk: du

’

findßMül l in d icker ; mümkm Ver

l nlnflungt n inMenge. und hu mail enLaß. den
Scott dem eu: «nen 6edenkm buehl em zu holen. A l l enNu»

um wol len wir indeü £nl chenSamml un nicht ebfweehen ;
nur möchte ee ßch bloß euf fchwaéhe

‘

zerkrzmeLefgnnnen

einfahnnken. denen es en Geduld und Aufn
_

1 erkfenukut fehl t.

eine Reihe von Ideen zu verfol gen. und euf dme nu ndurch ein

zelm
'

«und eindringen! Wehrheim fli eh t v id e.

el e d eim mch Aen l lnnqflm Kugelnverbundene

0el nnkenfe l ge. the ihre bt e Denkkra& eb!chr°dct nnd

mal en D ie um k l
'

flichcn d erungen anein Buch von dick e
"hr I'l 7 n' d 'h V ( Znnal p
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hel lung von der t einigkeit inzu e
'

ii
'

en l ach t .
'

die I nfel noéh feh€ gengbereMeyn del
_

’

e du jetzige
Joch gewißnicht en: der B ibel . fend

p
erneue

'

l
‘

redition Zeieel terdich wede r mit demLeienl
u

eirMerken

2;m ü nd im l
'

chl dfl
'

enhergd eit et iß Mem fl e ee, wenn h hfh cl h it , nochm it dem der fetzternqnHMI ;
men die hl eher gehörigen Stel l en ohne Rflcklicht euf E leganz mel l

'

en könne. ..Bnei
'

ee Vomr:heil . fegt er.
Tradition und h irthl l chu Syflem l edigl ich aus dem er gdindet l ich auf d ie ganz nnlh tthl fte Vonuefeteung.
Web l ichen Sprechgehreuch der h. Schrift erklärte.

'Der defe unter El ißheth el l e Leute vonErziehung eben (0

Würde fiir gelehrte und ungel ehrteChrifien g
'

enug feyn. b ekennt mit der riechifchennnd -leteinil
'

chen Si>nche
und foWürdenfich manche nnü ideriegl inhe Einwfirt

'

ß. N efen.. elsdie nigin l
'

elhit. El ifebeth hefafs al l er

die io manchem ehrl ichen Denker der ganze Chril
'

ten dinge einige Belel
'

enhei t in den el ten Kleflikern; el icia

vendl dhtig nochee . m {ein!}heh e. ich zweihr (ehr. ob l ie e i
'

mit
'

e inetn
'

get
'

t hiclctee Kna

b en in der jetzigenWeitwih l ierfehul e hä t te aufnehmen

r hb dneh. ihr 1ahrhundrrt ‚war in jeder R ückl ichr da
VERH I SCH TE SOHR LFTEN .

'

dehrhundert der Afi
'

e0t l tiOn; wo d iefe eher herr£cht.
—eln il l dee IchöeeGefehlech: immermrzügfidndemit w

Recht. Ein kleinwenig Ge l ehrfernhei t wird d urch

h y the unll grifi
'

e , OltentadonundePedl nterey zu einer unge

whidrere edi edm 0ifoou ieeenrl nnßfi y. 1 79; heuernMal ie eufgefchwel l t. RogerAil ham erzäh l t. er

hehe Ledy Grey bey der Lecture der Plate engeuolfen.

ladeie lhre Femil ie im Park jagte. ‘

Er fchien über

rel
'

cht ; l ie verl iehert e ihm aber. Pinto [ey ihr l ieb lit f

Zeitvertreib . Wahrl
'

cheinl ich (wir fp rechen immer rnit

den Worten dee l
'

nh er die Dame nicht ungern.
deinfie in ihrem Studiree unterbrochenwerd ; fie ‚egre

nachW ie“. Die höherenStände beießed unterder

El i l
'

abeth el lerdi Sprechgelehrfeml teit . in enden

Zweigen der nü ichltenKenntnifl
'

e hingegen befeml en
fie lich in einer kla

‘

gl ichenUnwiil
'

enhei t. Wenn inei

nemLi nde dieWifl
'

enfchet
'

eenhoch nicht el l gerneinven
*

bn i tet iind . [0 geht der Licht derfel b en gewühnl irh
zuerfl‘ hey der Gei&lid tkeit l uft in den fogennnnton

goldenenTege der aber wer der Claus von einer

Art von Licht "leuchtet . des nicht: ele Dunkelh ei t er

zeugte. i hre Priefier warengroßeMü ll er in denKür»
ßen der fchole ll il

'

ch en Philoi
'

0phie. wodurch l ie jedoch
weder [ich fel hlt noch das Volk überzeug en konnen

ihre Saphi lierey wer fchl imrner. al sUnwifl
'

mheit . Die
‘
Schrifit l te l l er, die l ich demele hervouheten. waren d
1 erdingeManner vongroßenFähigkeit en; nur w er iho

nur nurMcthtfp röd ten und Ru t en fehneidenden Dr re Zehl fehr“ein. und ihre '

l
‘
elenté erhiel ten üb erdies

durch den Genere ll mit der el lgerneineh Finßernii
'

e e in

gl änzende: Rel ief. —.Unter der K. I nne fing nu n an.
die gelehrten Sprechen etwee zm kmäfeiger mit Rück
l icht eut

'

wehren Nutzen zu treiben. Untere Mat te»
Yprnche werd bereichert und verfeinert ; g leichwohl
hatten d ie Autoren im Ganzennoch w &nl

’

p rud

ent
'

t gnoz zu m chen; mmder kleinke eil —befefe
einen richtigen Gefchmeclu « (l inke war ein gründ l i

den b ioieenNennen“Sehrififlü er und Dicht er. d ie ehef
'

l
‘
hcolng . dehey eher e in

' Schrif’rl lel l er ohne Lehen
Hr. P. einander entgegeni

'

etnt. ku nun u {eb en. dei
"

: unt fll . Shafiesbnry bk«det ml t demfi lkhnn Sd ein
mer fe mfl St ils. Berkel ey durch“ine t d l it i ß n. Ul
ter den Peete0 ge l tenPap e nnd Addil

'

on ftir d ie « Ren;
el l elaPope ih nicht onginl l . u nd tAddi l

'

on h t Seinen

Finnunter
'

dnnDid !tern verloren. Mm g efleht nu.

)6eß tl er St rom der ü e netur iontnfen TegenJich wei .

Ut er vet hl‘ei te . fen0 ahu
'
hlnzn. Me Amhrt'irnng u e

t he -ihn zugl eich
feiohrer: Dielhahgmtutü e

'

ide0fll gnm
ohne Grund . Re inlMeel lrh; ved‘beheup ten,

‘

w ö l .uri r
tje t 't tmfmd G »Iehm um

‘

rer nm hebau
'

. in‚al l e }ed ee
d em unter der gl dnnn GenRng iemng da Königin El i i ndic i 'unm '

S
‘
eniafl ‘ Kennt nifl

'

e bel
'

tt t eet . eis ü'

ennw ir
fab eth nnd Anne enfiek .„

£ rnvidu legr—die eut
'

in er - derennur fiminundert hm . We il ee wehren: von
'

Dlg l l |26d byGU)k
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m ond4 ergl eichenkönne ;Ms ehujeßee. war wir
m der wehnen Befehefi’enhei t der Sitten und Mou l i

die
die

von denen. ‚
die eine klal

'

fii
'

cbe En iehu:g g enolhnhe

ben. kooqqn jetzt ertreg l iche Verfe machen. Die Poe

iieenuntererWickhemitten (Zög l inge einer der an01

fod c -Col l egien, ) iibertreli
‘
en. wenng iiene in Betracht

der \{eefificetion. die Arbeiten der heitenDichter unter

der K. Anne , Pepe und Rernel l e l l eineuegonomrnu .

Jen; mnl
'

eeinDichter .u

ä
ergeineTal ente belitu n.wenn

eree: bemerkt feyp w
'

Ebe
_

n der gil t yonel l e
_

n ee

‚dernZweigen der Lit eret ur. Leute. die inunfernTe

gen
‘

fdr genz gey öhnl ioheß
'

el ehrteng elwmwären font!

eis große l .ich u bewundert worden. Viel leicht gieb t
'

ne jetzt inEngland mehr Schrift ltel l er.eh zu den Zei

tend er El ifebeth Lefer. l odel
'

e ein großer Theil des die er fe lhil durch unübed egß Befiirderung unverhal g.

Pub l ikums [einen Geifi durch Kenntnufl
'

e eufgeklnn. nifsml fsiger Pop ulat ion w ird „ d.

und (OW ; Gefchmecl geb il det hat . ill untere 90658 l ich der Aerh tueh einer Krieg: du ch ieere Cell
'

en und
reich und mußcal ifch . uniere Gefchichte l ich tvol l und Menge! nn Credit verä ndert ; fo Verkündigen ee hun

euegeerbeiteo. untere Philol
‘

ophie umtel l
'

ender und l ibe. dert Ze itungsl
'

chreiber « im Pofeunentoo. und mit dem
rel er . naiete Theologie e infi eher und gelautert wor . l acherl icheu Beisein: „Seht . wie die Zeil en helfe:
den. Noch nie geb es auf diel

'

er l nl
'

el einenZei traum. werden!“
‚wie den jetzigen. wo der. wel cher zu Wmchefler und
Oxford. unter einemWarten erzogenwerden. {ich mit
e inem Engley und Hafen über

‚
d 1e I nd ie , mit einem

Ham i 0derPortenr über die Theologie.mi t einem3 011 ;
Jonü ber dieMoral . einem Gibbon .und Robertfon über
die Gefehichte . einem Gough oderWhitackn uber die

Al terthümer einemSheidon über die Chirurgie unter»

heiten. und wenn,“die Grande einer Reynoldr befe

hen. vor denSchaup latz einer Süden: tretenkonnen/
‘

Manche Uebertreih_
eng . ehgenechnet . l ieg t g ewiß

viel Wahre: in dieter.Deril el l ung dee Vf.. dee fait in

g leichemMeefse. und inmanchemBemcht noch mehr.
vonDm üchlznd gil t. Auch hier hört man. und ge

.

wiß mit: .Weit ghoßet
m U rund . ewige Kl egen über reuee Al te r kommenmöge. wo£ernGrenümkeir .féinen

zimehmc »de Sei chtigkeit. rey l ich gieb t es jetzt mehr Thum b efefiigen und Tugend und Unfchnl d von ihm
l eichte Schriüiiel l er. als fonii ; al lein eur keinem en unter d ie Füße getreten und verechte t we rden foüte6.
dem Grunde. eleweil dieZehi deri

'

el ben l ich iiberheup t hefighl t er ‚w emGroßen. Länderhufzufuchen. wo die

javm mnzig t
‘

al t igt het . und Rec. ill: pwl l « Menfchiichleeit nicht vom Leiter verderbt oder von
kommen üb erzeug t . _

fial
'

s ee ‚em -iaDeutl
'

chhnd inei Sklaverey ,
ernied wi ne . die ‚Vol lkommgnhoit

lm Fäch ernMännerfrbt. die gleichen.wonicht ‚g rö derBegieeungekun und wahre bürgerl iche Tugenden
leere. &eichthum un Umfang vonK

_

enntniil
'

enbefitzen, ‚zu erlennen. und .ße dem Prinzeq .g inzupflgm .Wei
eh die angeh antea ‚Lichter der b eiden ietztn rflofl

'

e ter
,[p rieht der König über‚d ie .wehre und fnl fchc Ehre.

nen]ehrhendefle . der: al l ein die Zahl derfel be_n ihren iiber das Greh. wo der König und der Bett ler. der Ty
Ghnz verdunkel t . ‚und dere fie nur zu viel Gei

'

d uneß ..rannund der ‚Leibeigene g leichegschickmumg rgghw
und .ßep rthe ilungekreft befitzen. umeinen{0 euii

‘

al lee» erinnert . dü .diezäkt h vel r ohne Schmeichelcy .gqxrfl

‚geranfchvel lenGérauchyon WW :WM° OW Venoh:ung .der Niedrige». über fwal le

then jene fürjhreZeiten.fre)‚i lé z Männer. ;gerecht arrtheil eu -wc e. mit. demBei-
'

ehle, fol che und
-
e .ßene p nhefriesl ig l ‚ et .uns dea.geia l}. „m i i r. mehrene Wohnheim dem jungen Thro.fgnf mim»
iibendi4.„rbnl tnißme_ geMernl i tat .d n vergengnnen :theil en. indem derv rch [e l a lt te, dafs er bald
und intzigen Zeiten feg t , wmdie‚letztern ebennals den znGrebe gehen nnd -l zng iemh mit {eig enHoi?
Vvt7.ug erhel een. Er il l hier nich t der Ort deu ; ai .nuqzen,nnd Wünl

'

chen V Otfi ih l l -Würde . K. l l .Nacho

k i"
,

R“' l ieh befriedigend 1“erWe ifen da? dein ‚it'a G!°ß$ hey .dar 1}hronbd ieig ang dee Priqzer)
man zwer die Sitten verfehiedenet Jahrhunderte (chil W iedergekommenwer, redet er von dee verl iorb enen

0 0 0 3 DIOIl IZGÖMEE‘?SOOI
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gel ehworen. dnfeweder zu hoflendeß n

zu hefürcht ende Strafe . noch Ehrbeglu de

theyl ichhd t ihn abhal ten tol len . dit! t rhel t frey

herauszufl gen; oder Vermögen. von [einem Berufe ah

zuwelchen.
-Er hd d reiht dann. wie er gel ob en habe. henebeng die Zweifel werden

daß hier eia l M daa andere gefieget . od
‘

er von W “
deml

‘

elhen ban ngen werden nun verzweitel t dlc Freyheit. Eine
'

3 t immr nl l er l ebendigen
drflchemlen Fefl

'

elnahgeworfen oder Weichl ich fie ah

eu h in ; wie oft die Tugend . o& die Hi rte

igen regie rt hab e. welche mit Weisheit undMil
de endet e hätt en tol len; wie die l lal

’

erey der

Leidenl
'

é aftenmehr Verheerung in der pol iüfchen. da

Erdbebeninder kal ifchenWel t veruri
'

echer; wie
'

die Al lein; nnd Vl el herrfchl flmit einander umge
iwechl

’

el t hhtten u. l
'

. 1 7. Weiter zeigt er. daß Kennt

nl faderM et: ftir Prinzen, wel che l ie heherrl
'

chen

fel len. nothwendig iflz dab . oh l ie gl eich ihr Lehen

hal dml t edeln
'

l
‘
haten, held ml tGrnni

'

amkel t amgezel ch

net. held l ich erhoben. bal d
'

l irh erniedrigt . bal d einen

Gott m hrt . hol d feinDefeyn gel i uguet ‚ er doch fin

de. wie“al le g leicher Natur V i ren. gl eiche Empfin
„dungen nnd Begiei

*den derSeeie hätten ; daft ung l eiche

LttMriche . Rel igionen und Reg ierungaformen ihren

Zufiand . aber nicht ihre Natur verändert : die Empfim

dung vonFreyhe it und Gl ückiel lgkei t nur mit
dem Le

benverlorenwerde: derMitb ürger al leafiir die‘Frey
heit

“
und dan Vaterland Wege: der Le ibeigene nl ch tr

alafeine Ket t en hel l tze .
’

l ich zwar den einen Augen

b l ick e Niedrigkeit zu den Ty rannm Füßenm ri
'

e.
‘

den an eher ihn [einer Rache nnd Verzweiflung

enfop fere. lm
'

dri tten Ka von
'

denUflachen der
'

Regim gn erl ndemnmnv l an: der älremGel chich

tue dnrgethan. .
dl ft Hi rte nehli demMifahflnehe derGe

fetu und der Fnyheit ben
den Regenten

'

‚ und Hal l

b i l d Verzweifl ung bey den nterthaeen dl e mächtigften
R eiche über den Haufen geworfen Aegyp t en mehrere

Jahrhunderte hindurch unt er dem l oche gel ent
'

ze t ; die

vortrefiichl l enKöpfe . Gel ehrte. Hel denund Gefetzge°

ber. welche die Freyhe it in ihrem Vaterlande vererni

genwol len. die zerl l brendenFol ge
n derVe lkaherrfchnft

nicht kindern können. und mit dem Verl eihe der Frey
»

heit al le: verlehrerl ; die Gefü ge dee Homernund di e

StimmendenSoktara nnd Du oll hma nicht mehr ge

höret Werden: Skln en nunauf den Boden treten. wo

des B lut der Hel den fiir die Freyht it und die Rettung
der Vaterh ndel ehemalan un;

'

anlb tt der Finder: nnd

ideaSt immen um die Klagen von Bl endengehöret

dafsRom [einerMach t und Hel demunerachtet

durch ehem £ fsi e Regierung g leichenSchlei fel unter

gegan
m vierten Kap . werden die G ründe

und ittel zum Bedehen der l lq l t rung aufgegeb en.

Diefe iind die Rel igion, derenM einer Einfluß

na! die Beherrfcher nnd die Beherrfchten gen-ist wird:
ein hei l igen. Band zwikhen hol dem Gefecu ,

ge Aen ter werden in dee hü l l en Namenund

Anbetung mit & verl iehw Ehl en bekrälüger: il t r Trol l

für Einzelne . Ung l ückl id *m ve rfolgte ; die _
Wirk
g:&deeGewl l

'

m bey d ba; F4l
’

chhel t dnaEinfl uß.
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Monarchenßefehl en. vle er demfelben fiim Eh dl e fld tgtm vm tgu m ae
‘

rm gomcm ehe dl3
_
Kr>

ung.M nig° ihreaßl eichenWeder befehii tzten nochmnterdrdckß
noch Parc ten. bewiea‘dle Rel i

g
ion ihre Krafl; ee fey einfUn

fick. fie nich t zu hi en. ein Verbrechen. l ie
‘

t e in
\'Oe nnd d ie Ung lückl ichen ihres einzigen

'

l
‘
roßet u

gehfobent
‘ Natur und

von ihrer
‚
Wo Die

‘Wel
‘

en in der

Natur rnfet Freyheit ; die fey der Grund al l enErhahe
nen und Bdeln; Menft hen wagten al l“fi ihren Bo

li tz. und ihr Verlnli betrüb te ihre l l enen, In daß nichta
in der Natur fol che l indern können; -ße (ey eothV e&

dig, für l iö Weil
'

e. Krieger . Ackerlenne und Hir

ten; die Bruni und Cam er
'

i
'

eyn nicht ihre niu l

Hel den undMärtyrer g" nfen: Völker. welche we.

er Nero£ Graufanikeiten
' noéh ’

I
‘
hel

’

enaTugenden gt

hannt, hättenGoagel iebet; und eine verl en e Freyhé tMein t. Wel ter
‘

wlrd
’

lhre Nat iin ihr -t nd end ib

re Grenzen, die Gefahr iind der Uegidck ihrer dnrd t
einen

_

t‘al fchenBegrlfl
'

ven ihr entlh indenenMißbrauch .

ihr Einfluß aufWifl’

enfchafien
'

. Tugend und Sit t en n.

w.hefchrit ben. 3) Geietze.
‘

l h berz
'

engong von den.

waaweht ill . fey das höct Geier: dee Verßandee ;Menfchen hätten l ieber die zärt l ichil en
‘

nde du

Lebens nut
'

geo

g
l
‘

e rr. ale li e die eigene ebem ä gnng
be lieget ; du M des Verflnndea [ey

'

daaGefetz dea

Herzens. welchen lieta daaGlock in d em;eit igen fmh t.
m ader Vetknml fiir gut erkennet ; die Grü tze Gotta
und de t-Nat ur. demZufemmenl ebenangepeil

'

et,
'

hl eßa
bürgerliche: meufchliche Grü tze fey

‘n g leich ihren Ur.

äh
ernver

#
nderh

'

d tLdie r
g
til rl lchenaber vol l kommen;

ed len eyn pfl
’theyil zu hart gegen d ie Sch“

chen. l eben die Ferien derMächt igen en. und i
'

d rüw
ten den von [einem Beherrl

'

cher verfol gtenUe terthan
nicht ;

'die l etzten beli ral
'

en oder hefch0tzen ein e An.

{eine der Perl en den Regenten auf demThread:. und
den Bet tl er in [einer Hü tte tt. w. lmMM
von den Regierungen werden die Gründe zu der
ßenGewal t angezeiget Sie find weder eine Erfindung
desHOChIDntht oder der Ehrbegierde{ da Gl ücks.der
R eich thtimer. noch eine Zubehör der Ahnene

der Bedürfniß und der Nothwendigkeit. Eine Erb re

gierung wird derWahlregiérung vor-gezogen. Die Be

g l ernngenrten Werden befchdehen. Der Defpo t iemnn
wird verwerflin; ein Def gleicht im Saturn -

dt f
[eine eigenenKinder auffri t.

“

Ein
'

eGewnl t ohne Gren
zen f0dm einenVerdand ohne Grehzen. ein Herz oh
ne Leidenl

'

d taflea. Die ung técutcne Fol gen »dieier
Gewal t oder ihr Einfluß aufTugend . Sitten und Wii
l
'

enkhaftu ; werden gefeh
'

ildert
'

. Eine anf .de Ge
fetregegründete monarchil

'

che Gewal t wi der Deme
hrane tmd Arlßokrat ie vorgaoéen: weid te drey l he

«

gl ernngu m u inihrer Natur und Folgen
- d

werden, 2.wird Mm . wi e die am
l ieh-it l ie» gelacht l eitengefundenwird ; wi.anMuen chen auf' t Thronen. untl die

‘

Unferthanu
l ie W innen konnen. Endl ich hefchl iefat der g edad
te se feineAnmerkungenmit Eim 5ehilflerung den
Hm m (eine nrßnrbeuazNem chen.
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ALLQ. Mu rna u z zfa*vue
l ificirtw Tr. ahnt er genen die frau .Manier nach.
nur daß_

bey ihm al l e.noch Weit hyp erbol ii
'

cher und
üx lm atorifcher iii.

_

Sein
_
e BöfeWichter iindTeufel . [ei

ne gutenflil enfchenmehe l lofe Engel : al l es i ll (auch in
denLnl l fp ielen) in fchl d dfl dtt Col trafle gefetzhderGeizhals hat einen Verfchwender._ jeder £ redndiicheMann einenMurrkopf jedes ‚

fanfleMädcheneinwii.
des, jeder folgieme Sohn einen

_
ungehod amen Bruder

zur Seite. Am heil en gel ingenHu. G. komi l
'

che , lau
nige,

Charaktere .Empfindung und Leidenl
'

chal
'

tenaber
«find ihm fremde Regionen. die er nur vomHörenfagenokanne. Hier ill an heine Schatt imng .‚

„an kein fort.

t urgenenAufenthal t einesna
ruhen wil l . Auf die edl e

_
rärh der Vater inWath.
Thier

Pt it n ear di p ria quefla nendnr t erra.

Fumar
'

vedraßi
'

. p u
'

t feri tormeet i,
In barfian

'

c bau g inö.Tarm o

In qm: ‚ro/i: 4 [neu en i
‚61 13

Infacciaaf pozlr i ; tm idn7 le fpofe
D ei lo; confoni ol finnco; maß

“
at raue

I m id imbqll t
'

. 3 im":{aneia ‚

0 e
'

l [eco qm n

sma
,
d i am

Sp in
.

1
'

onra di vita. Ä nt con
'
onend0

wird des fpenii
'

che Heer
nem gefchlagat, und die l

'

erWütherkh gefangen. SeinTrol l iß. dafs der Sohn des feindl ichenKönige in der
Schlacht geb l ieben: jaer trinmphirt über den’
nes

)
eignen Sohnes

Dit;qlte ie qui b
"

wi rd di p imd o arprrfa
0 gen! g ioja p fl me ! p t

'

it mmmi femi3ra

St :d di m m. p iarm in
'

.m
Piombar Iafchina l inm m

1
1 fhrv

St r»p l tc
'

re afm l t«i i
'

m ? Intel".
Che g l i Marc im üab il worte.

n„ indiani l
'

che König rd.;nn ihm dien hei t :um.:
auch t

*ieffl Gefrhenk emp fäng t er . W it! ti R ä n der.
Er geht mit denWortenab. die er anfeine großmmhi .
g

'

enTeinde ri b tet :

Trem
‘

ctkaz. mm.. el l e ot: prdiq

16. m ) ergiefst ‚
fich in fol genden Sp itzfindi

I l itofl td f nd ;;drä fram m fqud n

Derjamn1 er eine; ung l ückl ichLiebenderi Cent: 11%
ten. in die

der Vf. immer verfäl l t , Wenn er feine und m e

pfindung ausdrückenwil l :

Doc armen peter. „Eforte W fd
Di fuel krti of:r£l . Se mm io fm

Del l e form“e di not
’

fieflt
'

ad ont

-

n

£ gh
'

l
'

amore ) ci ind/ce u l ?adqm to ogg t t tc

Ei di du e lm . d i du cor « formt

Und [01 ohne , d nur [01 am Gm:und
Sven 91 eß i p u rer, m m il duale,

Conan lavita. ed namen le mov-tee

‚
C l ou , }eb

‘

r irä ‚ gnmde2ar 0 hm .

V t
_

'

nt i N orah: immog ine , del l nimi

Ä inebn
'

nre tu fido t or . eine eine

So!o
‚p er te. x ]l 1 i fegw

'

, e mi t on/031 4
Nel miofloto pmofo. l l mio Johan

Tu W äh ler/ci , e laminfpm € (flieht
Ä d '0xfm0re‚ e fofla n t i lf0m .

Our/lo mi]:ro t orfur l: mai fm p n'

Inden
'

fi ’fltl fl fp ld fl l des l in. G:wird viel B l u t vergof
fen.

'

nur paßt auch hier. was
‘

einWitziger Kop f von
denTragöd ien einen Engünders fagte : „Sie g l e ichen
einem Sch lachthflus.

‘

ttm es Weit mehr B l ut . als“im
g
eht.“ In dem Tr. Zn

'

lawerden
‘

? eral l er Augen vier
enfchenl töp fe auf Pflib l e n:gel t ! Ueberhaup t . ht

es in den Städ ten des Vf. f
g
e

e

hr l ebhaft zu : al l es S in
befiändigerBewegung ; das geh t und körnrnt ; man früh
ii iickt .-dinirt und foup irt . auch wird eine gewal t igeMenge l (eifee undSChocolade get runken. Nirgeml t he;
fcheint [ichHr. G. he l l er zu g efal l en, als wenn er feine
mil irärifehenKenntnifl

'

e p roduciren kann. Förmh
'

che
Schlachten l äßt er auf dem Theater l iefern. V erfchen»
zungenbefiflruten, Kon00enabfenera. Bomben und Gra
nsten werfen:man hat Fe l dp0&e.‚ gu
i e Regimenter und Schwadronen m Profpect. E r t er«

53
mnicht. auf das g enaueße vmzufchreiben. wenndie
comme! gerührt und falut irt. ‚das Gewehr inA rrn oder

heymFufsgen enwerden fe l l . Die fd twdchße 5ei
te desVf. . fo e fali al l er feiner Landsleute. ( Gol de.

h immel Guzzi auegenommeu
f
) iii der Dieb e. Die Sp ra

che lft fel l Hurehaus p eriodi ch. weitfchweifig. de c lm i
rend . Die l’erfonen‘ fp l

'
echen

‘

über gad teo hinweg.Wol l te man einige der l ießenStücke des Vf.. m s fie
gewiß verd ienen, für das dentfrhe Theater: bearb eiten;
fo müßte der Dialog fall ganz umgd rhtnolu n W e rd en.
Des Vf.« Airt

'

enrhal t in Deu tfcbh tod. befunden inWien,
hat thr

'

r rnit uni t er S ru he und Theaterl iterarur om as
hekonnt

‚ gemscht. ne Frucht devou il l die
Di9 lt l2€d b y
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‘ning

‚

vonLening!Minna‘von ' die man im
ten B. unter dem Tite l : in Donnafiaendfc

‘mte. findet.
viel diefs Stück . und vorzüg l ich der meifierht fte

unter der Hnnd einer l t l l ienefl verl ierenmnfe

te . fo iR ee g l eichwohl auch in feinerMetemorphofé
einer der belieu Srücl te der

’

g:nt enSamml ung ;

Gomera .

A. 2. 8. Der IfV i r th Den Ic non raccio in Wa“
hen

"
ich um dem Haufe gril of no. Primin aviente ho tr0pp i ri

i
‘

9n «enl
'

dieStraße geworfen?
D u nhab

'

ich viel n viel Ach
ur fu r

_

einen Officier ‚
'Und

vue zu m l Mitleid mit einen!
nhge;l enhten l

Die Veränderungen. die derW. lich erl enht . iind ihn! nen C m. Cäfir. Al exander fp icl en? Ueberdieß führe
'

n

fal l durc

fi gig mifel uhgen. Die fchöne Seel e mit der
Wit twe qw iii ganz entfiel l t . Stat t ihrer
Worte, eine hngeB efl:hreihnng , Wie ihrMenu imTrei'»
fen bey Rmbck umgekommen. Tel lheirns Charakter
iii durch“: verfiel l t. ‘Der Inl iener harte gl : keinen
Sinn für das Eigene und Große deffel beU. So l l l

'

et

Ne. £$z . Ä UGÜST ine.

zeu fez I ; ibht heil t.
‘

Z. B . S. 1 23 ..Qudntd lo d p fg
]mtod one é virtnofa‚ rl core del la g iovenl ü p cu trai p ,

in::nerito.

“Mc: el le non rom g e il vizio‚ mm ar

m d ie ü ridicolo. éa
_[felutniflente cntfl

'

va. Und S.
„Lan edr

'

a unaun ion v oice , il di ati oggetto
d
'

eccitnr‘e ihknore e lacompnßione. h ßa pfinaqunl i
tä ä drmqut d

'

e rroioe.“—l nrerel l
'

nnt eber wen n :

du . va der f. vonden ital. SMufp iel ern feg_t. Das

Diedrighorl l ifche abgerechnet ..
fcheinen.fie im Ganzen

nui
'

einem eben fo niedrigen Kunfirztng zu lieb en. al s

der grüßenThei l ihrer deutfchen Brüder. S. i n , lUn
fen:& henl

'

p iel er. größtentheih nur der _
unterl l en Hefe

der Gefel lfcheft . können [ich nicht mit Würde in die

heroifche Pet ion die l ie vorfie fal l en verwandel n.

We lcher von ihnenkönnte mit einiger Tinnl l hung ei‘

fie die Tu nerfp ie l e in In fch l«ht en Kle idern und mit
einem in diirfrigen Ap part t nü l

'

. daß « kein“'

under il l.
€renn lie weder l l lniion noch interei

‘

l
'

e erregen. Die

Arnüel igkeit der Aufzüge . die Durftigkeit der Decem

t ionen. die Schwäche des AM p egnementabenehmcn

dem Tr. al le Knfi n. vr.“ S.22. „Unfe t e weißen
ihn den zerri ll

'

enen Schnl dfchein [einen Freundes mit Schm ip iel er. b rauchen ohne Ueb erlegung _
inal len Situa

einenr B il l et nn feineWit twafchiokenl Nich t Er bricht tionen den ded amirendenTon. und fpncheri mit einer
'

die Com fpondenz mit der Fräu lein eh . fondem di efe Anlirengrl ttg . die gegen al le Regeln der Sd l i£ kl it b iß£ l t
that er hey unirem Dichter. Und nun l äfrt er ihnüber und t richeinl ichkd t vefliofer." 5. ns. „Er ifinicl iu

ihre Untram [eine Freunde, in feiner! Be. fe l tene1 . nni
‘

tinftenTheatern Schenip iel erzu feheh. die
d ienten. klagen Aus dem Grafen von ruchfal * ifl ein in Scenen mit vwrnehmen Perfot wn denHut duf den
deu tfcher Bnrönworden, von_

der Art. wie flo i n! dem Kop f behal ten. und fo in Gefel lkhaften.und vorDamm
i tal ienifchm Theater gäng und gebe iind. B inMenfch‚
1 l em fein Bench fein Gott -iR. der [ich re Bouteil l en

erfcheinen.
“ Sie thetnoriren eben fo fch l echt , als d ie

Milk a dentfchoh Schnufp id er‘. Die einzelnen franzö
Wein im!EineMehl zeit be ll el l t, ineinem (tet en l inuc fifchenTrup p en. die nach .l el ieri gekommen find . he.

'

taunnl t , und ech ! nur dem trefflichenWndmneiih r ein
l l hernet Fähndrich ; einGeck. der al l eMädchen in fich

verl iebt g l l ub t. und die nnniitzefin Rol le von derWel t
"fp iel t

'

. A ti! Tel lheims Ring
“iind ein p ar 8p ißentnu r

I chet t en Werden. Diefe An derung hat wenigfl
‘

en3 die

E
nte Folge, daß «in: etwa; dunkl e lmbfl>g l io verfahwum
en. und al le: nunWeit *fimph r. freyl ich

auch fchwl

b en doch ma chenMißbrauchabgefd ail 't. Auf der (b e

iinme nimmt man eher nach in WenigMiel tficht , daß
C9lär eine große Al langa nkr. nnd Ulyfs , Wenn ci

'

nix! denWel len derMeer» könn t . einenLörberl t ranz
i n? dem Kop ie hat. Es fehl t m 3 ( bfll l fp ieicm ganz en

Gelegenhe it. l id! w hilden: ein Bedb uter.d«t die l . ivree
ratgezogen. ein Frifeur . dem nach Krone und Zep l e t

“

cher , i l l . Nach demMul l er eimger frenzöfiichen gel üftet ‚ betritt f0g l eich ohne Vorb ere itung di e Bühne.
Dich ter hat der Vf. dleZwif<.henecte (einer weißenStd
cite mit iinmmer Pantomime ung efähr. in einzel nen

Fal len th at diefs vonnfflid nWirkung : dadervr. [ich:
eher zur Regel machte . in bemerkt man oft genüg den
mifelnngaren Kampf mit SchWiefig lte it en. d ie er l ich
fel bfi mo thwil l ig

‘in denWeg logre. Gev ire fol lten die
drm t l l

'

t
‘l ienDich te r öfter Geb rauch V on der Hummer!

Pantomime rauchen. und ihre ? erl
'

onen nicht da (p re
ched lefl

'

en.wo inder wirkl ichenWel t niemand fp richt ;
warum aber nur. und wu nn immer in den ZWifchßn«
t eten? Wir habenchen bemerkt.

‘

dafs l ich derStand
des Dicht e» oft verrethe ; n0d i öftererverreth [ich der
Gei l? der rel ig l bfen Set te. welcher er ungerhen il l . Er
b richt jede Gel egenheit vom Zum . denKetzern. vot

Züg l itrh den armen Türken. den Text ru l efeu. und d ie
Gl ückfe l igke it der

“
Gläub igen im Schäafi

‘

te
‘

l l de t el l einl
'

eß

LI TERARGES CH I CHTE

Ba nn. h. Rot trh t nn: La Prt tjfe l ii tr
'

raire font Fré
H .

‘ b u Hifloire abrég e
'

r de lap l upart dr! Ä u
teurr ; dc: Académicz

'

mr et de: Arhjiu . egi font am
an
g
u
t

ont necu den: (er ein!: Pfu fjimr drp :fl
°

fMD CXL fu{q
u

’

ciMDCCLXXXl ’I. Par Ordre ai

p hah. Par r. l
'

Abhé Denim . Tome t roiiihr‘ne et

dernier. AreannSupp l ement qui conl ient desRé
o

fleriom
‘

p olaiz
w r-et crit iquet . relat ive: ti l

'

l nirodu
ch en. et l er rticle: om

'

: dam lafuite dr l
'

oü p rag c.

Der st e Bind i
'

t beträgt Al ph. 1 9 Bug .

nnd
_

das
__

Snpp l ement U B . gr. 8. (:R1hl t . 8 gr.)

In Hinficht anfunl
'

i eAnzeig 1! der b eiden erfiénBän
i gnbcheh dén Kirche n p reifen. -5

Dem“Ren BandeMe ine Ahhandlunz : Sfl l l 'l SpriMdnlo m gmem l».Minq rdiaetc. vorgefem d ie die
“

theoret ifchenEiniicb tender Vf. ebennicht in ein ginn

( im
“ Jab l '8 l 79o. B. 4 . n. if ) b emet ken 1r ir’

nur. dafs auch m der Fonfetzung der Nachrichten von
Schriflfie l iern Fehl er mancher Art erf.heinen. Ohne

PPP

Jugd v= finäfffd?f l‘käääs



m L. z. AUGUST r7

'

9ez
'

zum ErweisfimfreeUrtheil efl. l tt l
'

folgende Art ikel :Me
be3, (mit dem der Band beginnt, Und von dem nurUe
berfetzun enangeführt werden ob er g lei

eigene . rm ge l . Deuti
'

chlnnd verzeichnete

dieUffnd gm der i se und de: Vrrjal lr d«.r o:manifdwn

Reich: gel iefert hat . I lMdmfit arrßr' deM» une al fa
Dam e hißoire de laHol landa Eriil irh iii! keine Ge

l
'

chichüg . fqnd«rn eine Smi liih ; dann hä tt e doch der

Vf. die l er [ehr gu ten Sm ili ik , Hr. Pe/irl , Wie euch im

g ehDeutfihl . fleh t ; angezeigt Werden tol l en.) Mein»
cite (A»C . wo dieMagdeburgtfcheHam e überfetzt

wird dur LaFaire de l
’

am ee deMagda g . Mai
[in ( C. G. von welchem nützl ichen Schrüdiel l er

mehr hätte gelegt Werden können und tol len: al l ein.

& l in den 7 Zeil en, die Hr. D. auf ihn verwendet,

find mehrere Fehl er. Ei
'

n Vorname diefes Gel ehrten,

Ludwig, iii ausge lnifen; er iR nich t 1 736. (andern 1733

geboren ; nett Eilenbw und Wi l den il l:zu l efenAl ten
bnrg nnd Wal dan; er i l nicht mehr zu Duisburg , fon

dern fchon feit 34 zu Bremen; nicht Gibéfl heißt

der Verf. des von hm überfetzten Buches. [andern (m

bat . Er her nicht l
'

o wohl 2Werke vonMoeheirn com.

p ii irt , [andern inAuszug ge
bracht und rnit Zni

‘
et zen be

gl eitet SiebenFehl e
'

r rn Zeil en! Ueber denAr
ti l£ d l imdeirfolm l ießen li einige Erinnerungen rni

chen. hefonder
'

s über dieMangelhafri 'gkeit der Church
t erriiik feines Gal il es und (einer Verdienite um die Phi.

l ol
'

ophie : wir b emerken a
ber nur , daß 8. t z ambi,

der mit ihmüb er Lr_fling difp utirre, nicht b loß D r.5a.

col n
‘

heißen fol ite, W eil es mehrere herührnte$chrifrl tei

l er diefes Namens gieb t ; hl up tfdohl ich um der Auslärp

der wi l l en. UnterMerinnReb enMotrien: übrigens

ab er einen der heiten Art ikel . BeyMama ill ih r!
[einer g rößern nndWichtigefltWerke eine kl e ine Schrift

nngel
'

öhrt . Die zieml ich weidaufige lxotiz vom Gra

fenMimbeau gehört nunwohl '

l
'

o ganz eigentl ich nicht

h ierh
‘

er: doch habenwir l ie gerne gel e l
'

en zum ! das,

war. von demWerk über die p renßtl
'

cheMonarch ie er

zäh l t wi rd. Die Vorflel l ung von Hrn.Mahjan Ge
fcb ich te derWi ll

'

enl
‘

chel
'

ten in denMarh Brendan»
burg , befanden der Arzneyun1ferifchaft u. l

'

. w. il l ganz

unrichtig.
—e' Bey deMoulmu findenwir„ dals dreier

Gel ehrte an einer franzöl ifrb enUeberfetzuitg des Die
Caliiu: arbeite.

‘

DerGenen khirnrgus und Prof.fll ufi

firma. in Berl in iii zwar in Biel efel d Regimentschirurgus

gewel
‘

en: ab er er il
'

t nicht dort geboren, fondera zu

Hal l e. vo feinVater als Ephorus des reforrni rt e
‘

nGymn.

noch l eb t. Hn. D. zu Fol ge il l er gd iorb en. Bekannt.

l ich hat diel
'

er ä l tereM. Pp l yaens Stretsgeme herausge.

gebenmit einer V erbeff5nen
'

lateinifchenUeberfaz
'

un

verfi0ncnt ich
'

namm endm:£t. wie es auf dem
‘

Titel hei st.

Darausmacht Hr. Denim : I l cam
‘

éraune traduction der

K L E LN E s c fi ne ß w.

A znevonu unru zrr. Erfurt : Haar. [.q Henke , I i ii Kur der B lurfl.ifl
'

e aus denGehq in Im
deßcn rs. drfl

'

. inu g. do haem9 rrhng ru vnri „ rnit . l 791 . 4. 1 35. Periödm des weibl ichenLebens.

E ine kurze und nnrol lfland:ge Darflel inr;g der Urfachrn und

ßtrnü g id le: tb Polyeit :
'

nnd weit er nicht . N r0.
. Bahrd t einige Schritten dicfesMurl'rnnazumDruck be
fordert habe, iii uns gm neu. Vet tnuthl i»h het l l r.D.
die Worte im g el . Deutfchl . mißverl lmden, wo es in“tenNachtrage der 4 tenAusgabe he il st i Setzt: dun£lg.
final. Brut.fort . denenÜ. Bahrd‘: die 4 aßm l im i: znMieten Iwm gub. Diefe wäre etwas weniger nur
dem Buchtlab enM. We lch

’

reiche Aernte gebenuns
die folgenden! Befonders derArtikel Friednclt
Aber rjt m_

odur in rem“!
in dem Sup p lement hei l t Hr. D. al l erl Betrach

tungenan über den Einfluß des Kl ima und

e

fimdelsin
denGeili der Nat ionen der VI. W i l l naml ich bemerkt
haben, daß die b erühmtelim

_

5chrl ft li el l er und Setzen
Hi tl er inDeut l l hland aus denmitü gigenProvinzendie
[es Reiche geb ürtig gewe l

'

enwaren, und dei: t it leüe
lehrte und Künl tl er rn den p reußil

'

chenStu tenausder
Schweiz , aus dem 0bet' und Niederrheiniicbenlim.

aus Schwaben. Franken u. l
'

. w. dahin gekommenWi
ren. Rec. fiddet .dabey viel Wi"kührl iaha. tmdghubt.
daß man den Fal l euch umwenden

‚

könne) ‚ überdie

poüflfche und kirchl iche Verfal l der Proteinen
und wie viel lie zum Fortgang der lli

'

iilwfi:ba&w und

Kühne beytrage (junt veram etafalfir einige Bogenwie

denkaum zureichen. diei
'

eMina: z u läutem. Macher
Gedanke verdient inde lien doch nähi re Beleuchtuag‚a

B . derjenige . dafs die Ehen der pmtel inntifchenGüfi°

l ichen du: Hu p t lhid e der Li
'

teratuß l thd die Pflü dfh9
l o -der brauchbartienUnterthanen zu al l en.Tbeflm dn

Su nrw erwalwtrg waren) . über die deutfcheErziehung
kunl t haup t l zu h l ich gegen die 1A teinfd teuu Pflege

gen. denen d ie Stimme dick-s g elehrten Auslandm
nicht g l eichgül t ig feyn fol l te, und g egen die bobpreile

denAmheuk . deren Studium er mehr für
als nützl ich. häl t ) . über the dent l

'

d ren Buchdrncierrr
en und Zeichezflt ünlie Oder Vf. p redigernoch hier.mr
enderwarrs . gegen die noch irhme r fondmremlr.ob

g l eich etwa ebuchmm cl e . Anhängl ichkeir derDart

[chen an den mönchifchgothifchen Let tern derMittthl
tere. und empfiehl t mit ernftern Ei t

'

et die ge[chmad rol
l ern l awinifchenFormen{ die man eben inMittelt
vr:rhunzt hat. Möchte man ihn doch über

die engl il
'

che und deutfche Literatu r (eine Paral l ele, dl!
[ehr zu unferm Vorrheil ausfä l l t , ab er ench

'mit einer

wohl zu beherzigenden Lection endiget ). F.näitl l

noch einige Bogen vol l Zol
‘

ein zu den Naehricittfl

von p reufsil
'

chenSchrift ll e l lern‚ Auch unter ihm

vermil
'

fenwir denArt ikel Hecker . den wir fchonM'
der Anzeige der beiden erfien Bände v [niit

ten: hingegenfind die Herren -Kmur und md
ehol t .

b

Unter Hmnb/iädc iii l im d lab zu
'Ma=

legh
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ALLO. nn zau un-zerroua

Diefe , weaigßeus dem Format nach , anfehnl it he

Samml ung enthä l t fo

äg
ende Stücke: Alm Abel Al lah

Al Novuni . hifi_

oria za’l iue
_

mabz
'

ce rt lalgue cumnatir

marc priurmh pradit ex m auflfi to codice Pnn
'

fienfi bi

b lwtlm "gina. r ie Abfchrifr des Arab i

IchenText: hat Hr. Caufl?» zu Paris gel iefert. Er b e.

g leirete fiemit einer franzöiifchenl icheri
'

e tzung und ei. ß:gntiu neufw t. S. 3 t—5L

Da er l ich begaiig te. nur den dafs der Verfall
'

er auch jetzt noch unb ekannt . daß ernigen Anmerkungen.

Sinn desOriginals imGanzennufi u l
'

al
'

fen. ohne [ich ge
.

nau an denAusdruck zu hab en fo verfertig te der l l cr
o

m geber eine eigne l eteiniithe Verßon, die eine treue

COp ie desOrlg im ls feyn fol l te. Sie il l eher wahrhaf

l ich nich t durchaus atifch ri und m ed“
fig ; auch der arab i che Text i ll man er F.mendst inn

b edürft i In der Vorrede5. VI. licht eine Probe der

[rum chenUeln rl
'

eü ung mi t der lateinii
'

ehen, und

mit demOriginal zur Seite. wel che b eiden l etzternStü
rke S. 1 6» 1 7. im Zufamrnenhitnge wieder vorkommen.

Sel diel
'

er, für eine Verg l eichung abficht l ich hinge

Bel l te.kurzeAb fehnitt gieb t .mehrals Einen Beweisfiir

diefe Behaup tung . „Et p meh
'

rmt undz
'

qw inüurm vrlw

nant t
'

n, ut äl orlrmifp n
'

tu:vftneam m rferint : quinjmn
morim op ebw;t‚vuimterfi

'

burfubmiß
'

oerrnquamm
rrrinmie schaut . iique certam iominainmtm:nü tgriam

“

( {m i cat um
_

ejl fi e. u tMar tewa
_

r i nre
'

d er rt p ar

e t hof“: d e vi ct or in ce r l u r

effe{t : at nu nc mar t ije ob i_ecrn mtMar i emi.
fl d cnt u ‚ hanc frb i p rarßnn ‚ funequ e can
d i

_
t fanfi

'

eff e cmvrnicnt i orem. homi£

na me p rodunt , dcfrmntqne , in me
_!c incolumrm.

'f

iol l te beißen zu ,

Neu e d efi rar mr. „atque impul
'

it quo: frau» ha

h bal homx
'

ner. corrp refimu l col l t
'

g ü bfl
“

L.)—A ß ö—M ,
e t imp r

t run fe_cét qn
—nji homini : u ni »! (nä>

—Eg).

9
4 2

5.

maisHl bfl l
’

!W J
.”

.
,Mortnnor ni c£ c t“

J .)

W l
‚
l l or l emum nl igu em acc id i t. Statt

Ö äi»fv ;
ift zu lefeu Omaol) „Std et furg im tii

bus iroctr intrrfod ir . mm etiamMmkmi nnäiqai intrr
weder egmmt .

f‘

d„l l lg„l l Lg"? äu J
u

_ ß CMD) ,

e t d ri nw t I ng a fnp nfl‚
i t nn nd wart en u r

qu e. XL . 4 mhfs b eifm = h l

I l . Chronicon Siciiiae mannflfi p to
Cantabrig ienfir n 3 0haxme Bap i iflnCamfo ambice e} la»

t inaautm e:l itnm‚ annaveraadfiirm textu r m bici er

Der Herausgc bemerkt‚

aber wahrflhelnl ich nicht einMuhm med:ner‚ fondern

ein (I rische gewel
'

en féy. Das Chroniken il l [ehr m»

ger. S. heißt es: „venit q an cum cop ii: B
_

eu

Aber.
fi
l M ; l icher ill es fo zu ve ib ef

ni t u m cap n r

I II. 1 1 f»pp l rm tfs eu

ctn et innumm
'

r metal l: erpwgnta, u ibu: c ute fcat ebct
in edit ion: Ceraflr

'

. S. 53—63. Das erk. woraus die
ferAuszug genommen i ll . war nach der Nachrich t des
vorigenHerausgebers , Ccmfo , auf der Escurial b ib l io

thek vorhanden. Du Cnfmi defiel hen nicht gedenkt ;
fo mag es eines von jenenMil 'en feyrt ‚ die 1 67 1 d u rch
einen Bu nd verloren gegangen find. Mmm Dabriio
Citerone hat te vorher daraus die Sicil ien betreffenden

Stücke lm inifch übed d zt , am dem Lateinifchen ver.

t irte fie Inveger ital iäniich , und rückte fie flel l enw e is in

feine Anod e: ein. Carufaüber(etzte fie wieder in du

Lu cinil
'

che zu rück. Große Emp fehl ung fiir ihre 2 1:
verlaßigkeit . Gl äckl ichct Weii

'

e erinnerte (ich der
_

Hr.

Canonicu3 Gmgorio. dafs Alm!fldn in [einen Annal en
den d hnboddm excemirt habe. Er reformirt e al l e
«l iefennach Jene rn. aber fmy l ich nur nach der b loßen
lzteinifchen

_
Uebe rfetzuug von Reiske. Diefe Excap ü

haben geringen Werth , fie enthal ten nur , was man
fchonaus Ä bulfedaWi ll en kann. der nrabifche Text iff
lunne r noch ungedruclst. IV. Irmnr£i t flbrrU

'

rdae mm?»
Ihm:Musl :rmiromm errer; ta‚ que: ad hijlon

'

um S i:ulmnet
fifricrmamfp er:nnt firb imp rrinArnlnmr. S. 65 86 Die

Auszüge aus Abulfeda. wie fie Gwaja geb en hmmm.

iind eben
'

fo, wie d ie vorhergehenden. von «l iefern aus
dem l u l ihniit hm des Invrger überfet2t. Hr. Gregorr

'

o

li efert fie hier. nach einem weitem Umfang. wört l ich.
fel hit rni t Beybehal tung der 0Tthogrz phie in den N:»

men, aus Re iskc
’

s Ä ln
'

£fal ae !)n er die

Pehöne Ad l erifv:he Ausgab e nicht zu Rath ziehen konn
te ; fo mußte [wmarmhe hreuchb 3 re £ ritiu tenmg ‚ die

daraus enommrnWerdenkonnte. ungehrmcht bh iht n.
Noch l immer ii

'

t . dafsniefe Exect te bey dem Jahr
der l l edfchrn 406flchcn hir iben wii . en. dennW eiter

geht die 1 784 eri l hienene Uehcrl
'

etzun
'

g nicht. Es er«

gieb t l ich vonMb it. dafs d icfc ganzeNumengegenwi n
tig fehr entb ehrl ich i ii . V. Regum Ä g lah:dnmm et Fa
hmidarnm, qu i Ä fn

'

cae et S iciiiae. imp erflmsrt , fcr
'

r : er

chronico I bn d l Khath
'

h ambire et Iarr
'

ue rum«nc t ir. S. 37
his tor. Ausairi Coming . b l t

'

oth. Exwr
'

al . Tom l l .

mit untergc l
'

e tztcrr Pamil el iiciienaus de Gufgnrr hi . de;
”um. ausE!mä ön. und nu

_

s Vi. an l
h lnIlflfarfü ! m:;mnS tcfl ia; fub Ä mbnm imp crio. S. t o:.

1 03. h in.\nhaug_
zur vorhergehendenNumer. VI I.Si



No.
,

AUGUST Ä {9@
ren noch viel e inArehii*en ezeigt.
däfi auch in Sicil ien die Araber in dei

'

Régel
'

Zei t
m ehMondenjahrenvonderHedfchraanberechnet haben.

Auf die fonderhare Zeitmchnun lm Codice dip lomatico.
d ie das Jahr mi t demMonat Nitraanfängt , l äßt [ich
der W. nicht ehr: ‚Nox: l eg t er S. 209. ab doct i
bu t nin

‘

: ex;xclmgms, ut hoc nr mmtum dilucidiiu rt m
trl l z

'

gmt ifl; derlarmt . X. Sici$e G
_
rnphinfub Amdi

im:. zrs Hier iindmit m famem Fl eiß aaa
al tenSicil il

'

chenUrkunden geographifeh
'

eNam enzufam
mengeiiel l t , d ie aus der arab ifchenSp rache , und mit

inira infnlam ipfam cm“enin.t lichen geb l ieben. de 58 hinarahii
'

chen Ut l
'

p tungs i ind. XI. De nin
'

r l ittmztz
'

r
doch nur nonöthiger Zufgtz des l l eherfetze;ß find ; der Ä mber Sigub r‚ zu g Da: Gdehrtenl tr
arabii

'

che Text hat nichts derg leichen. S. 1 1 3 .j
"

a x conmnicht groß ; der Lifemtmum fi.‚ameb f nicht
als 9.

'

Die meiil enf hat: derW. in Cafm
'

Catalog . nut
“

gefunden. ; Bin: noch einkl ein

e;
l
j
l ej*trg

g dm : .

?
a

jede in e ner
°

Geog raphie , na {eis n
'

a lerciai cher
\hczßt es noch : ab Gargmh na

‘
Al
é
Menscra

;
Ona temW Ueberfetzung , in BMcbn Magazin , 4 Th. 5. 232 .

fee
l :nt7wurm Xl l LM' P" nrabrkhe (chreib t : In enden:.S

'

icz
'

l iacol lacnt ide»: and er urban ‚Wu.

hat Äl ,g ef
l
äß äQJ\+-f XVIII.M. D, Hingegenni zer

‘

qua
.

dmomitmtur d orturfit al Nam en.

Bad:. 8„ 1 25„ wo dasMad e von jede r de
_

r_ df0}
’ Seite“fi$o

_

C7ntm tal or 58Mani9naMale.i£ El l i ßegii
’azr bcr

Sicil iens angegeben
'

wird l ielt man jetzt : lm: infiricr
fchl 1el

’

51 dmWerk.

M. P‘“que hoc efi
h £ushnm idioncle. Wohl hat der arabifehe Text

‘w
m; . 31„ Da

_
dfes olie

_

nbar urn

richt ig i ii ; fo hat die Ucberl
'

etzung
“der hinronhen da.

für g rgt : CCL.M.P. was nicht hat te übet fehi:nwer
dento cut . Vil l l ßlnm or‘ah:que d l t

'

n id grunrmamm a

taCufieo -Sicuh‘
tot idm Mid i! defi7 t

'

gta, in vu!gnre: d ia
m tm r arabioor index traducta

‘

et lntr.1 e reddrta. S. 1 29

hl ; {g g . Die: i ii ein [ehr fqhätzbares Stück. _
Mnn fin

et 0rr
'

mtcnr. S. m . find
_

dieWorte:

rnri oi oem
Roet ocx , inKap p e

'

s Buchh. : OlaiGerbanii
hiem nl are ambicunr fiflens l inguae ‚

erahi
mentä.ental ectamaximam pat ternanectl 0t0, et 3105
farium. 1 792. 1 54 S. g.

Die Einrichtung desBuchs. wie iie
’
derTi tel engl ish!»

t il ganz zweckmafsig. .Di
e Gramm; tik iii , der Ab li t

‘ht
gemäß , nur kurz : münd l icheA nweif fu l l das Ue
Img

‘

e erfetzen. Die Samml ung der arahi chenLefefiü»

der hie r unter XLVI Numern [nichrii
‘

ren in l<utiil hcn
oder karmat iil henSchrifmiigen, die [ehr fauhe r.g

eii°
chenfind ; die .medienwaren, vorher nnheknnu t. Awar
fiir die Gefchinbß fel hit iii

,
der reine Gewinn ganz ui:1

bedeuiend : ab er die Pelziog raphie erhäl t dadurch einen
anfehnl ichen Zuwachs. Dem Herausgeb er macht die
0i

'

i
'

enhereig lteit Ehre , womit er S. 1 34 . das V erdicali,
diefe l nfeb riften erklärt zu haben. dem l in. l lol

'

r. Tydr

„
line inRol l ock zuerkennt : „Sal hie p rae omm.

'mr in g ra
ti anr

'

m
'

te/iirntmiunr m m ornrr
'

me n-(w Glow Gerhar
A1u Tycl m, l ingnnmm Orientniium in ,

/Icndm:iaBuk o
wir nfi Prqfeß

'

ot , p hilol og ior arabicnr cul lnztiflimur ‚ et cu

ja: p rarfertn» p rp i iam
‘

in rrp rrir
'

und ir exp l icnml isque qui
.
ficherung auf der l etzten Seite iicher.

d i e hat ,
'

nebendem dafs die weißen vorher nicht ge
d ruckt waren, das uni’treit ige Vet dienfi einer großen
% nnichfal t i

g
keit. Ob das Erüe , Nomina et Mr.-ta“

dimr}d . und das
_

Zwe;u , Nominafed ep ithel n dann?
wieder, ihreStel l e verdienen, kannzwe ifelhafi fchdinen
fie find doch gar zu. einförmig t

‘

dem fie enthal ten nur
einze lne. ohneVerb indhng auf einander eibfll te, Wer.
[et . A l l ein der kundige l .ehrerwird ja e dernWirk'
l ieb en Gebrauch des Buch: (eine eigene ahl

'

zn nm
ChenWilTen ; er kann mit dem drit ten
true. den Anfang machen. Del l er fiel) abernur nicht:
durch dje _

deiaDruckfehl erverzeichniß angehängte
‘l er.

machen Wi e :
bn:cumqu e manumcnt is cuficis tot fun trflanhrr in larme °v0mmc .

ß
qnnefub seniormd:htmt ‚ in p und ir

'

et luterx
'

r,

m :]fn rd gene: Speciminn.

omm
'

a Su 1 eld ‘

, fmmunqmt f4 'l
'i potur

'

t dfiignd z
‘

n

Gang"0finnidcmmonumenta fl”fi km
.

um emnt ‚ er:it wifp .

’

ut!mvia, q:tib:t$ cam:a:!
3 m an quärdaw inapfrs eodicib:et abniur

_
anomm

d4faip tn communicnrr
'

nm : irgue p ro mamma i n.„o;
im:,

_
qw

.

conjccl urnzzzio cwmdare p incul umdarf. l i33:rm:r
nrvotkai

'

iaro:iem character; ue.rki hunfcrr
'

p tn, rt Inl i ne red» EV Wi“!W3hfhdi lßfl°fh'
dia; transmifit . Atquefateninr ingenue, qmnnhiemania m nche el egenheit finden , [e ine Kunii imEmendiren
mentorumfrre emm

‘

ew eJnmu erp l icat ionrm, rumm
‘

fi do« 2“üben. 'Dies muß einigenBOY@ie1en gezeie‘wer

rt ifl
'

mzo otqur Immnmflimo hm
‘

c i i:0 IX. Dorri i
nn tem Arubnm S ice lomm. l gs

'

- 2 1 4 . Zuer&
viel Bekanntes. Sodann wird durch eine induct ionaus
W ehriften„ und fchri l

'

t lkhenUrkunden. de

den. In dem. kurzen
I andhng derMauren in Sp anien, heiß t er vonLärek..

un ter/Ja .:
l l i
&.äf£ l g -MU C ßä

f}

Stück
‘
8. 43 . vonder erfien

Qqq z



A. I.. Z. AUGU3‘
I
‘

Mil l . dieWorte W U” geben keinenSinn..

ee fol l te heißen} Uno, er féhQfi
'

tr von Ceutaau;

muß heißen:

5 44. W : Tmi emlr fchrieb m denKönig

g f
c l l

p
’.
m Vo“.m : m—ht . kommt ::

vom Himmel , oder von der Erde. Und nun find auch
im Glofl

'

:rium 8. 9x. unten dieWorte m ul tréichw : Wort .

g

rim . entranc-us. R. ram fait. Diefe :Be

deu tungwurde fchwer nu erweifenfeyn.

muß heißen;
ö
L4—‚p . Druckfehl er ines

fchwerl idr. denn auch im Glol l
'

arium "4. kommt

dasWort 5 45 fieht = Als er den Roderich

erb l i<:kte. l egt e er zu [einem Gefä hrten.

M BL‚
und im Glofl

'

arlutn5. 1 33 fieht :

OM . m foh tio. Bs ifl:nicht

möglich.ana.. richtig im

heißen und «l ieß.Wort iß euch um Glofl
'

e»

rium zu l
’

np p l ireth 47.Rei t z (w ) W K !

‚über dasWort d a,; wird um im Glofl
‘

w
'

nm keine .

Belehrum finden, ee gieb t auch durch" : keinen Sinn,

man l etze dafiirt (t iJ
‚
der Bul l e dxnr '

ä® cße

ankurz. Ebendal f mznd el e

m .

.

In der Su ite
r
l.1.Q‚in

(oil heißen detaxit, in demSinne :Niemand be:

merkl e ihn jemals etwa: Spail
'

e genießen; die Bedeu

tung innicht 5. 4 3 . z. ii
'

t

in zwey Worte zu thei l en ,_ hingegen 3 1 il l:Ein

W fe l l nach Glol
'

i
'

ar no. b edeu

tenMp ltt1ffli dies Wäre eine Bereicherung der

Wörterbücher. Verdächtige Wörter: „3;

von dem l etzten: vag*eiche

man doch die Erklärung S. 98. Vonder Kl eidung
“des

wü fic u

’ n e

fal l“. Das Glol l
'

arl utn aber Im 8. no.
J
‘0ff

‘

merkvflrdlgo Ed
”
cheinnn

g
n.

rer An, ms. 79—86. efn Gefpfi in der gemeine.
arab il

'

ched Sp rachem i es Ho. Hofm hafl eigw con.

pai tian, Mühen einem Bel l
'

enden im dem Orient.
und einem Roflockilclren Gelehrten. über die»Merk
Würd lgkeiten der Stadt und Unl verl iti t ROM, über
die Pyramiden. und die Ruinen von Perfepol is‚ Pal
myranud

'Bnnl beu Den Raifenden wird lege: Ei.
Gewifl

’

er erkläre jeneWm derdinge . ‘

ol ne eil ig
fehlen zu haben. fiir ein b loßen Naturfp iel ; und
Reifende findet die l

'

eMeynung noch wunderbarer,jene Wunder l
'

el bll . Diel es arabifche Gd
’

pn
‘

d.
fchick

‘

te der Vf. an den türkikhenG
_
el

'

andten zu Berl in,
einem arab il

‘

ehenSchreibeni n ihn.
aufWel ches auch unverzüg l ich Antwort erfolgte. Du
Brief und die Antwort in in der Vorrede abgedruckt.Jener enthiel t den dringendenWanf

'

ennach oriennl i
l
'

chenGefchichobfichern. Aber Se. Excel l ent am
teten. dafs fie unsConfhnt iuopd keine B lichet mießch
genommenhaben. und folg l ich nicht damit dienenkbu
nen. Uebrigena il

'

t dicl es Antwort l chreiben [ein„F
bindl l ch und l eb t vernünft ig .
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3»

danke ! eine Thräne ruf mich fal len l ol fen. und diefe
Thräne—nrk .

'
fie tvlrd michwu l ouMaveruwchn!“

Es iR weht . ein pu r Sei ten weiter hin könn t ein

Uml innd vor. der diefe Tirade begreiflich macht Eini
'

i
en einem heißen Schlechmge war er mit Wunden be,
deckt werden, einSchwerdriireich hate ihmdieWe e

g
l pnl tet . und ein K im1enfdaittg fein Gehim b rtii
einWunder. dafs der Held nun rol l . und winfel t und

verfchm h tet .weil ihn einMädchen nicht l ieb en wil l .
EinErdbebenmais dieMutt er eines Sonnentempels fpat'
ten. damit ein fpanifcher „

R itt er eine Priel l erin heraus
holen und fie in gefegneteUml lflndeverl etzenh un. Die
fer Erfolg i ii fo natürl ich . dafs d ie urmii thigen Zu
fchnuer (hsWundu bere desMittelsüberf DieSchwei z
merey eines Liebhabers , der das Ziel [einer d fche
erreicht hat , iR fo froflig . defs man die Folien feines
& hil dknnp pen, womit der Dichter fie t u Wum ver

Iuehte. fell ert rä l ich findet. Wie m w3hrfcheiniich‚ja
wie undankbsr es , dafs Corn dns Gebot der Keufcb
he it , die ihrStand ihr nuflrgt . nich t kennen ful l ! W7e
kommen diel

'

e Spanier , dicfe jungen unWm nmm h u

te . zu der. Achtung , zu dem V ert rauen. bey einem
Volke , des ihre gflhzeNationtödl ich heine? Nicht hlofs
{ l ie conventiom l lm Regeln des \Vohl ib mdes verletzt der

Dichter , ermnfst l ich an. fel b& die al lgemeinenGefühle
der Natur reformiren zu wol len. “'ne i l l unnat0rl icht r,
al s die Scene. in der Core ihre Schwan rfchefr deck
rirt ? Sobal d derMenl'ch. und vorzüi des weib l iche

Gefehlecht uns der erlien thierifchenkohheit l ich erhebt ,
io Rcl l t l ich fog leich das Gefühl der Sch emhai

'

tigkeit
e in. Diefe Cora ab er venäth keine Spur davon: l ie

fpficht vondem Kinde. das l ie unter ihrem l iet zen träg t,
mit einer gil nzl ichen Unbefangenheit . wie v0n einem

\Ves fie indefs von dem Gefchäft
der Liebe zu viel wei ls; des wil l en ihre Gefpicl inuen
zu wenig . Sie wil l ennicht üninnh l , dafs SpanierMänner iind! Nichts iii vorbereitet , nich ts fchat tirt .Mit der größten Schnel l igkeit gehen d ie Perfunen von

einer Empfindung Zur entgegengel
'

etzten, von Haie zu

L iebe , vonLiebe zu l iars über. E icher gehört die ra

[che Verl
'

öhuung desal tenTelesko und 1emes Sohns mit

Al phonl
'

o A. 3 S. Doch al l e b isher gerügteUnwnhrv
Icheinl ichlceiten iind nichts gegen die l etzte, d ie denKno

t en zerhaut. Rol l e , der vn lchmähte Liebhaber. der

I
'

el dherr. derbisher immermit Ehre für feinen Pürficn

und feinVaterland gefocb t t n, erreg t einenAufruhr.d ie

Verbu cherin, wel che Geferze und einal tes, geheil igtes
.Vornr thei l verdammen. zu en, und es ge l ingt ihm,

das Volk ge n d ie Priefler in
“

dieWaffen zu i mugen!Mu fleht , l r. n.
uns bald nach Argos , bal d nach Athen zu verietzcnver

flehen‚ Da l nbertfl
'

e des Stücks iii -fehwnch . und gering
der Anthei l . den wir an CorsaSchicbl

'

fl nehmen. Die

Sceneniind ubel vrrbunden. und
“
l<num eine greift in d ie

andere ein. Fuß al l e , die zwifchrn der Schdrzung und

Auflöfung des Kantens l iegen. iind mdfsige Fii l l fc9nrn,
d ie zur KnußropheWenig odernichts bey trsgen. Ueber
„ (chend iR dicfe Katsflr0p he al lerdings , al lein imGrun

de doch
'

nur ein (ruhigen und eben fo

“befriedigend , 'nls unwahrichzinl id t . Wie viel Fragen

g ehört nicht zu denDichtern, die

ALLG. ZE I TUNG

b leiben dem Zufcbsuer no
°

ch
'

zu thun. eul
’

öe ibmin

jung l
’

rau , ein dnmad iirter Roman. und n ur ein ein
in ebemheuerl ich r , e benfo w ehrfchrinl hbt t l i°mz
l i t . v. K. fcheiat hier noch mehr daraufäusgrgcngtau
l eyu , al le Conventi0nen des gefehlt hafcl iehen und bi t

gerl icheu Lebens gerade zu vor denK0pi
'

zu flofsen‚wu
doch keinDichter weniger than fol l te , sla

'

der ducati

[che , und was er auch nit-gend , als in Dmicbito£‚
dorf. Inder Scene, die das Stück eröll

'

net . l eben im
die Perfon um derenSchickn l ich dasGanze dt tbt ‚tis

eine eusgeßofscne ßrtderinauf der Straße.worte m
harrherzv nMenfchen gemishande l t w ird. ineinen

der Vorü%2rgehmdan, e inem beudnubmnSoldaten, Obi
deckt fie ihrenSohn, der eben Nimmt ile mi; ufuclm
Sie entdeckt ihm jetzt erli. dafs er ein unehel ichesKM
und feinVater der adl iche Beßtzer einen benachbarten

Landguts (ey . Seine verfchmuchtendeMutter zu lub“.
we iß er keinMittel . als eiuen'St t-efsenraub zu begehen.
Der al l e , der ihm nufiiöfst . iR fe in ibm unbekannter

Vater , dem er denDegen auf d ie Brut! l etzt , «und in

Börfe ebl
'

odert. Die herbeyeilenden Bedin trndrsObtt

{tenaber enmsfl
'

nen ihn, und führen ihnins 8

Hier erhäl t er einen Befuch von d er Tochter des Da

fien‚ d ie demMann, der ihren Vater mordeu wol l te.
aus chrill l lcb erMil de , einen Tel ler mit BackwerkM
eine Boutei ll eWeinmit eignerHund in

'

denKerku trial !
Dach . des il l noch nich t Dieks bh dd fl id i°

weit überdieVornrtherle derm l fflb l ichenStttenerhibu‚

dnfs l ie dieHand einesGrafennusfehl ögt (derfrq l id
vonan Hu. K. ekel hsfteiitn Carricetmu tft).dm
Pttflor loei eine Liebeserklärung thut . und

ruht . b is er und der guäd:ge Papa ihr ;lewort R‘

Das St ück fchl leßt l ich damit . dei: der al te M
gl eichfal ls. inein paar Scenen. von [einenedlicbml

'
0"

nrthel len heilen l il l
’

st . die uug l ückl leheWii!beloifl ‚

Bm l erin uns denLumpen indasEhebet t snl
’
nimml ‚Mufketir l eg itimirt , und -

zu feinen e smvo‘
Erbe. erklärt ; al l es. weil l ie esnieht than

len. Ja. er anfel hit über am: Wendung der S
uche

l uf3erordmüich verg nt
’

igt . „ l in ich sthme freyfl

er ) die Gefchichte het mir auf dem HerzenW
wie ein f.4fm vonM “nimm pnoe—emrp chg
Ausführung vol lkommen, und nicht! wäreMÖW '

sis noch emWort hinzuzufügen.
Hr. v. K . hat vor d iefraStück eine

worin er rrjim.t von den Veränderungen I prlcht .

ein berühmte r Schrit
'

rl’tfllü mit demfelbengetfofl
°

t l vfi“
i

er zum Thei l als Verbefl
'

erungeu nacrlcennt . gkk
“°h

ab er nich t aufgenommen hat nuwyhm lich
Befchul digw g verrbehh

'

als [ey das Kind
nach Schroda:Fahndri t geinode l t ‚ dritten im"B”

wudderung undenTag l eg t , dafsmannurW W .

”

fahrten und fchwnngcrnMädchen fchrey t'. M
Dmnmm-hnir Edgenie und Gm mingent Lott e

BW“
gd khriern(fo viel unsvon diel em hundwal d;



N .m l savrzmnnn. :m .

hat nie
“
mend etwa desSchwingerfeyn(einea o

enzirn
'

mer, als fol rb ee‚

“
etwas ein

5/
ewendeh mit Recht

ober hat man an der Aqh od cife fandnl il irt, wie
fie feibfi , und d iePerfonen um lie her . l ich bee

nehmen ) vierten die Wel t bek brt . det: Kritik

m
'

g beg
'

ere und viel verderbe. _
und dafsShakfbn renie der

miseMann geworden l'eynwürde , wenn es zu {einer

&c it (dannR ecenfm ten gegeben (man weiß man es end
l ich warum untere KW boe keine g roßenMänner
den : weil es A. D. 8 1

'Miotheien. A. L. Zeitungen und

Bib l imhri m W. giet ) Füßen: und l etztens end°

l ich er?:l ‘m das Pub lnknm, dafs das Kind der Liebe das
t raurige Schickn erleb t habe .nich t nachg edrnckt . fon

dern
_
dmymnhl vorge.fnaci t zu werden; Drefes Stück b et

‚Uain dem Zeit raumEines Jahrenmehr Auflagen erhal

ten, al s des bel le deu:fche Loflfp i
'

él in soJohan. So
l äßt fich die St inuize des Volkes vernehmen, die l l r. ts,
K . aus fchuidiger Dankbarkeit . und imGefühle [einen

Werthe; für nichts geringeren. als die Stimme Gone:
«h ä t

Zümcn u. Lnnzm b . Zi egl er n. Söhne : Graf
recht nqnGmicfdxvom Verfafl

'

ef Friedrichs mit der
bifl

'

e nenWange . ZweiterTheil . 1 791 . 33% 8.
i i: any Kop ien» Thl r. )

. In di eren fheule fchlekht die ei l igeHel denund
nami ct ioflmit: Sehne rit t weiter. Bey
em u nf

'

e l igen Talent des Vf., [eine Perfonm über ‘jede
Kle inigkö t zwar nichts ragen, eher doch ungemein viel
(«hwznzen zuWien. haben wir noch eine nrüge Re ihe‘

vonBäuedrn
'

-ia- tl t r Perfpzcxive. Die Periode der Kraft.

männer ifi vorüber gegengen; die Empfind ler iind ver
wunden, und fo wird uns -Apol lo h0ii

'

entl ich l ud !

V O! den Erzihiernnnd Drenm i lirern Ichu lzr R ito

efchich«tn befiey en.
.Danmw. noch hierna.

in einerMimier vol lkommen g leich b leib t , davon zum

B eweis nur Eine Stel le aus einemMpnoiog Sr * l 42. „0

Isis doeh baute die Sonne nicht unter

ä
heh ( ruft d ie

iKönignrochter 3 edatho in Erwartung es Grafen

Groiej
'

c'r man) ohne deine lnebetrente von Ange

ficb c znAngeficht gefehen und begrüß t zu en!Komm

mein Gel iebtm‘!mein vom Ii immzi & l mirErkohrner l

me in rech tl ich und kirchl ich Verlobter ! komm mein

e m b t ! Judithami t. dich , fchßl *fi€h mit bräntl k b er

Ungednl d nach dir breite t ihre Arme zur kenfchenUn»
ermuug nnch d ir aus komm mein theonr “'

ip
o

rech t ! laß dich doch nicht In lange vergebene rufen

laß doch (till ! ich ‚höreMännerfir'mmen, hor
'

es Wie

fchrl u iß dt
'

rfent Beqfchwerh. BMdas mein W. bil l

do
'

s? ba? dabnfl
'

s ich kenne deinen Fs l
'

strit ich

fühl
'

es, dafs du mir nahe b iR. Komm nur , du Lo

f n.

’ dein Liebeßkmarlxtendei , LicßczitternderMcigdlrin
wil l dir deine u udrrnde Neckerey vergeir n du

_
l
'

ol lfi
en ihren Armen , auf ihrenLippen, Mihrem Rufen

In.najand an! Hier wird des gu te Kind zum
Glück unterb rochen: wer weite.was lie l ich foufi noch
Würde habeneurf. lal«p l

'

en Inl i
'

en. DieSagen von del-Tu.

genümfä gkeit und Si t tfißl )b ? it des fcbönen Gefü l erhw
an den Rh tert eiten iind freyiich me innur S. himhren.
Die demahgen Weiber undMädgen I ilndig tenwohl fo

viel , d e i bn £ nifiel inhed inWu i en.‘

g® ifi ober weni

ger in undWorten. ' DiefenWicht igenl lml lnnd
üinrfeben indefs anfere Romanenfchreiber ‚ die ihrer.

Stoff uns
“
men verflofsnen

.
Jahrhunderten eü iebnen,

gäe
l ich. i-‘aß:keiner ik in denMMeißen e

ins.
.

gen: abentbenerl iche Begebenheieen und el d
'

r
‘

i»

[che , bnrbnril
'

che Namen, in wöhnl ich All ee, wa l ie

in ihren Annalen[nehm und; den. Gab es der
_

Lent e

nicb t fo viel , die die Lectiire zu nicht: , als einer Vor:
bereit ung zum Schkf brauchten; l b l ieb e es l ich noch

fchwerer begreifen, wie Bücher. die gunz desAnfehn

haben alswennfie zwi l
'

chenWochen und Schlefu ge

£chriebenwenn Id ee und Käufer findenkönnen.

VERMI S C
Losnow b. B il ly
i t: Influrnre on the mind 0

g inal l y inGerman byM.
[al l er und Phyflcian tohis Britannir:Mijrfly nt HD
nover. Transla from the French 0f

'

5. B.Mer
cier. 380. p . -1 Thin 1 8 gr. )MerciersAuszu aus dem großenl inmerml nmfchu

Werk über die Einaml :eit inmit Bennheil reft «ond

Gekhmack gernech t. Er dmhii l t ln Grey Ab irren l l
les Interci

'

fenee undMenswerth defl
'

e lben‚ ineiner bei?

fern Ordntmg Und ohne die -m cherley ßnewflohfe und

Fl ecken. die des fchä:zbnre . ohnfln itig aber weit über

[einenWerth gepfie(ene Origim l bernnfial ten. Mood l e
l eere . declometorirche Tiw le. mine“ninnil t7.l Wieder
hohlnng , vie le von dennich t [ehr erbenl ichen und brs

z umEnkel ehänl
‘

muAnekdotenvonNÖ 11 , Nonnen
und den eul

'

chen der tbflmifchen fo m e

Al ie
‚
in einem phi lofop hifehen_

Werke (ehr übel engebreeh
xen Nechot e en und unphil ol

'

o b itchenAusfä lle auf Obe
.reit nnd nalen Gegner des V iind binweggefal l en, und

des G::nz
'

e bet dadurch lieber [ehrgewonnen. Der leb
hafre St il dee l i rn, v.Z. il l frey l ich Oft etwes gefehwilcht.
und [eine kräftige Dict iongeWäl

'

eeflwerden, dafüraber

findet mannoch nicht die mü de&e Spur mehr von den
nnz5b ligen p letten, efchtneclmidrigenAusdrücken, die
viele der Ichöxiflen

'

tel1erl fe
‘

inesWerke entfie l!cn. Der
eng l il

’

cbe Ueberfetu r iR dei : a z6fen. fo 'wri t “wir
verg l ichen haben, wörtl ich gefol g t. und derSie“il l . b is
auf wenige Am elund , richtig wiedergegeben. Hm:
find ein paar kurzeStel lenans

*

deizeh meneinigermaßen
l eb en kann. inWie ferne déi Vortrag desOri inols in
dierer Ueberfetznng uns der zwe,renHenri , sils g

e.

S CHR I FTEN.

Aus unferer Converfation!
fp'acb 3 il l „der l in ke Gedan

i ß verbannt . und nicht: iR
m guter Gefel l k bfll 8ute Al e

Worte ,

“

die Ideen erdrofieln.
uu d Geßnnnng£ n‚

the eben fo

‘
evl

'

cb lnfl
'

end find . wie Thee.

&
f

;
er b iedere 8chrifcfle

’
fler re

im‘Umgange wi re eine nn.

nibalenlbmche , nnd die (chzneio

t helhafie 8mu heflol Umm r

- R r r s
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u .r.e mn u r un-z
'

mrunn

gungegnl nde zuder T inDarnel l ung derVorthei
l e und N!dflheil r bel l en, und leinet denne die Re

ä
e l

„
her z dafs der Vol ksl ehner (ich in Behimmung der

ld ? ligkrit ‚ ( denn du il l nach feinerMeynung du
non us ul tra) ganz nach der kindl ichen Denim rt

der örer herahlafl
'

en grüße. Aberhrbeu denn
Rue und die Apol l el nur vonGl ückl

‘

el igkeit . von Vor
thel h nmnd Nach theil en gefp tol:hen, wenni ie die TW

fi
nd emp fehl en? Wir d i chten wer gefunde Augen
t .

‚
werde dasGegenrhel l l eicht l eben. DerW. wi

derl
’

p richt l ich auch Ie l bfl, wenn er

den weißenMenl 'cheri fehl e esunSinn dem. diefee zu

denken ul d za empfinden. del le mm aus Lieb e zum
Guten, oder -aus Liebe zuGon und Jein ( doch wohl
nich t ausfinnil cher. [andern eu: reiner p rektil

'

cherLie
b e,) diefee oderjmei _6ute than ; und gleich derunf$.
97. regt : daß zuweilen e inganz emfd 'igaMann
von guoenGrundl ätzenoder gu temCl ierekter inFäl l en,
Wo von Recht und Unrecht di e Rede fe bis zum Er.

Rennen fchoe l l , feinund vol lkommen ri Wahle und
entl

'

cheide , wo mancher Gel ehrte fchwerl ich fo leicht
und richtig wurde gewähl t und entfchiedenhaben. m
den des eher nicht LiebezumGuten en 6cl i fel hfl. oh
no er& der Verhäl tnil

'

s zur Gl ückfd igkeit in Anfchlag
zu bringen? So iner auch eine nl l znßrenge Pode
rung s. I Ö ß , defs e in Vol kshbrer, fo lange er einenSel l
'

öfl
'

enflich voreut ragen verpflichtet iR, als Gelehrter den
Ie l ben ineineröl l

'

eht l ichenSchrift nicht belh ei tendürfe.
[0 wie üb erhaup t diefe nzeMaterie einerweitem Aus»
führen bedurf

'

te. Hr. wendet amEnde [einerSchrift
die vor er angeführtenBeg

‘
el n naf die Stel len des N.

T., welche von Engeln und Dämcnenhandeln, ruf ci
ne fol cheWei le en, dr indiel

‘

er Abfehnitt einenguten
Bei trag zu di

'

cfer bibl nfchenLehre ausmacht.

B MDMCHW O. in der Schul buchh.z Summm
'

fch
Ueberfidnt .dav uricbtigfien R el in in Apho
rismen zurBeßrdernng des eignen chriRl icb b ey
eu t denkens. r79 1 . 280 5. 8.

Ein Freund der nur unbekannten Vf. diel
'

er Schrift
Inne einenAufi

'

etz, Wel chen ihm dieler zu bloßen:Pri
n tgebrench el: einen Abriß (einer

,
Rel igionsiiberzeu

mi tgetbeil t hntte . ohne Vorwifl
'

en deifel ben
drucken leiten, und ihn unter dem Ti tel : Kurze Rivi

fion derM gfl en
'

chen Re l ig ionu lehrrn in Ä pho
einem. Leipzig. b . 66 eben. 1 78 (S. A. L. Z. N. g t .

1 786.}hnnmgegeben. Diefer uflatz wer in nuvol i
l omnmn. und enthiel t, weil er eine Art vonG hubem'

b eku ntniß feyn rol l te. und für desPub l ikum ger e icht
be ll t wer. fovie l Behedp fnngen. die ohne Beweie
de fin den:Mder Vf. el lerdings Ud

'

eche hatte . mit
der voreifigen ‚und unbefugt en Bekanntmachung defl

'

e l «

b en unzufrieden zu Ihyn. Weil er l udcfl
'

en [eine Ge
danken der öffent l ichenBenrd tei l ung einmel überg eben
k b : fo fuchte er denMängeln, wel che lie in ihrer erMo Gel b ]: bzw . durch e ine nunfiihrl ichere Behand
l ung ebznhel fen, und infondu heit zu den Sätzen; wel
che in dem erßenE a rf als b loße Behedp t ttngen oh

u d le ß:i nde mfgnfid k wnmn‚ die nöthigen
‘

ßewt i

inzu l iefern. Diet that er denn ln diei
'

er Schrl fi, Wel
che nid 1 t .etmn ein biofiur Conan
her fchon gedruckt en A N imm .

e in ganz neues Werk 1 in wel chem nicht nur d ie
Zahl der Sätze Tel viel größer . fonderaauch jeder
derfeihen viel unt il ändl icher erläutert und bem iR.

Der Vf. wil l in diaien Buche.a l efl
'

ung zu eig
nemEnzym N4chdenken üb er des Chrifienrhum geb en ;
mankann el fo l eich t vermuthen. del i er l ich von den

eingeführten kirchl ichen Yofll z en der chd ii l ichenMigionsl ehren entfernenwerde. iesgefchiehi denn
auch wirkl ich . und ewer fo , dafs der Vf. hey ‚einer

üben "durchl euchtenden tiefen Ehrfutcht gegen» die

Schrift und du Chrilienthum. [eine Gedankenvon der
Lehre Jefu in einer Verknüpfung vortrh

'

gt . n
ach der er

keiner mit einemb efunden Nam#° bezeichnet en chrifl
l ichen Parthey vu l l ig beyg e_

zflflrwerden kann. Es ifl
neml ich vonfeinen Behaup tungen zwar nicht eine ein

zi e ihm al l ein eigen und neu, einzelniind fie vie lmehr
e bereite du gewefen; eher er hat l ie in eine Verb in

dung gebrach t . diefeinWerk iii . und wodurch l ie ei

nen geWifien eig enthüml ichen Charakter erhrl ten ; er

hat von denSy l temennl ler vorhandenenParthey en dv

jenige nurgexn h l t , und mit einander vereinigt . w u

ihm mit Vernunft und Schrift üb ere inzukommenfd rien‚Manwird nich t erwarten, dafs wir den Zufammen

hang . in wel chen die von ihm nngenommene
'

n fchon

b in eh bekanntenMeynungeß gd iel l t iind , ens

führl i befchreiben fal l en. \Nir könnenuns hier mit
fylg enderel lgernelnen Anzeig

e begnd n. Aechte chriii«

hehe Rel igion beil eb et ne derMgecytiu in

dannmhnn. Gott grfal ligenl fitt l x
'

dtMen eben was

nicht dazu beyt rägt . di ere wahre Freyheit , diefe B il

dung des nzenMenfchen zu li t tl icher VolDwnunen
heit und firde , zu b efördern. dns fchoih t ihm auch

keinTheil der reinen ehriiiiichenLehre zu (e

i
n. Nun

häl t eraberdieAthenaiieniid e Vorfiel lung von er Brey
o

einigkeit , die ganze Dämoneiogie , dieMeynnng ven
einer Rel l vertrefenden Genugthunng . die Bel ihup tung
von einer Rechtfert igung durch den Glaub en. wel che

von der Befierung desMenfchen vem it tel ii des Chri
l benthums verfrhieden f fo". fiir Lehrl

'

zi tu . wel che

demwahrenmomüfchen entheils gl eichgül t ig . theile

fegnr khäd l ich , aus der Schrift t her
*nicht erweis.l ich.

und der Vernunft nnflüisig fey en. Er befireit et nl l
'

e

diel
'

e Dogmm imgel
'

amt. und fucht dem, wai
‘

dh-5M
davon enthäl t . eine Deu t ung zu geb en, bey der ihn

nl lee wirkfamer für die 8efl
'

erung des Herren!. und für

die Vernunft m ehml icher zu werden fcheinh

Der Eifer ihr da pn l t tifche Chri l ienthunt . wal

chen der Vf. überal l neigt . iii fehr
'

lobensfl rdig . und

der Gmndß tz . vonwe l chem er enegeb t . dafs d ie gen

ze Nintur der chri‘i l ichen Rel ig ion' morel ifch l
'

ey . und

nni
'

finl icb e Brfl
'

erung
‘

nbzk e . iQ trafen Bruch teil !

über al l enZweifel erh0h«n. Wen er inäefl
'

en üb er die

theoreti l
'

chen Lehren des Ch'lflenthums fegt
’

, enthäl t,
wie fchon b emerkt vmrden

_
i ii . nichts Nena . nid l th

wu nicht fchon von andern. und zum The il weit ena
fdbflicher ttnd grühdlwher, erinnert worden wäre Bey
Befinhung der entgegengefetz;en gewöhnl id tm lflél

‘

.Dlg ll lZ€ d b gdungqg



so.

nungen t he? hehdn l ich ebendie! ehl irl eingefchl ichen. duichdiéKürze, mit der eral la behindelnmußte.ßl bfi
die au ch von andernGegnern des kirchl ichen Lehrl

’

y unmögl ich gemacht .
“
etwas gründl iche: über feineMa«

Denis beg e en worden find. Der Vf. b edient iit terie zu Ingen. Er hat den Beg riii
'

der Aufklärung
“

häufig pfilol o;rhifchu Salze uns dem Leibnitz -V
i
e; iiberhaup t b eii immen. die NothW

4

endig lt d t und NOW

y iiem. auf Wel che iich nach dem. Was die berkei t derfel b en in der chriil l iohm Rel ig
°

l bn erwe iteu,
ti l

'

che Phi loi
'

ophie erinnert har. nicht mehr [O und daa zeigen wol l en. w ie und mit wel cher Yor:icht
l icher hnnenhifat. nl: er g laubt„ Auch läßt er denkirch « (l ieß l etztre il rt derAufklärung befördert werden müße.
l ichen Lehrmeynungen,

nicht immer Gerecht igkeit ge GutenW en. Freyheit von münchen) Vorurtheul . Uoc
nug W iderfahren. fondarn

-ßeüt l iefo vor. Wie ihn: der bung in der Schrifterklärung . lebend igenEifer für da;
Sieg am l eithwitnmwird . Ändern er entweder Wichtige ächte reine Chriil‘enthum hat ‘

der Vf. überal l indie l
'

er

Gründe für d iefel benmit—Sti l l fchweigen übel—geht. man Schri ft °

gezeigt ; ab er. wie gel egt ,
"
an tiefer Ergriin„

(ehe z. B . nur das nach. war er wider die gewöhnl iche dung . und an gehödger Vol l tidnd ig l teit fehl t es derfel
Lehre m der Gotthei t Chriii i fagt ; oder einen Begriii

'

ben gänzl ich. Sch0n der Beg rifl
‘

der Aufkl iirum. wei:

zum Grunde
'

l eg t. den die einfich tavol lern Vertheidiger chen der VE S. 6. feil l
'

etzt. iii ichWenltend und und d t

dea kirch l ichen Syflems h ng ii verh l l bn haben, In iii! tig. Die VmeclmmgM‚
w eekmöfrige Anwendung von

l ief der Lehre von.der q g thunn

g;
€hri li i. Wider“Mger Kennbni e

‘
und Einfichten; nennt er Aufkl ä

£eine Art . die Schrift auczulegen, du: g l ei_chfal iaviel rung._

Es laß: nicht woh l begreifen. was er unter
einzuwenden. fey tt. _

Er erklart z. B . die ganze Lehre vernüv

ä
l’igee li enntniil

'

« vprilnht zrul che, d ie b loß ven

vom Teufe l fiir ein Gedicht. und bernfi lich dabey auf mi ttel der Vernunfl gefundenwerden; danngieb t ea
Joh. V II I. wo. wie er meynt . Jefas ausdrückl ich keine Aufklärung in der chriii l ichen Rel igion. deren

(age : an der ganzen Suche ‚
l
'

ey nichts Wahren. und auf Erkenntnifsquel le d ie Schrift iii ; oder folche. bey de
.

I Tim. I V, wo :Pnnl uadie &dxd xal z
'

a; Jmuoufwv.die ren Einfumml uug die Vernunft mitwirkt ? die.that fie

Lehre von denDämonen. (den Invafleh t .der VFdiel
'

en aber bey al len. wie nnterfcheideb flch dann eine aufg e

die Si tze rechnen ful l . die dem Chri klärt e Erkenntnife von einer g emeinen Ohneh in

flenth ume zuwider find. Wu es auch mit der Demo kommt es bey der Aufkl& ung nicht fowohl aufdie Ver
»

n010g ie fiir eine Bewandnifahab enmag . die ungefähr

ten b eiden Stel l en können nach
„
dem Sp rachgeb rauch

das unmög l ich anzeig en, was der Vf. in ihnen findet.

Di e 35 a. 'ééuam ‚ bey Paulo aCor. XII. iind auch

nich t M an.:welche. wie es 5. 3457. irat . von

keinemMmfdxenmnt Worten m grdn
’

icktMankonnen.

Iamint aDinge, die nicht b ekannt g emachtw erden darf
int ; d ie: l ehrt der Beyfatz: 3

2

($dv £ ?3 935W’

dat , wenn es hoch der Sp rachgebrauch nicht todene.

Die Lehre vom Seelenfchhtf nal : der Vf. für ein chen

fo rein b ib l ii
'

cher Dognaa. als die Lehre von der Auf

erflehnng . A l l e inaus den b i l dl ld l fl l Vorl iel l ungen vom

Bil l en Todtenr‘cich . wel che in den von ihm zum Be

weinange t
‘

ührren Stel len des Al t. Teil . herrl
'

chen. und

aus dem Ausd ruck aom3
'

1 8an der imN. Teil . VonV e t o

fl6r5enen geb raucht wird . läßt l i ch di
'

es unmögl ich

fchl iefeen. wennman nich t vorausl
'

azen wil l , was erii

erwiefen werden ful l . Doch ‚
da die Unterfuchungen

üb er d ie Geg eniidnde . von wel chen- ih d ie l
'

em Buche

die R ede iii . durch dail
'

el be um keinen Schritt wei ter

geb racht werden i ind . fo tragenwir Bedenken, una

länger dabey zu verweil en.

Fu rmrvnr a.M. . h. Pech : Ueber die Netzbnrl eit
der Anfl lamng in der dm

'

ß
m Brfdrdrrung ; eineAbhandl ung.womit zu leich

dern verdienl iv0l l en i in. D Hufnagel zum trit

fernenSenioren in Frankfurt amMayaGl ück Wii!»
fetten wol lt e Got t l ieb Guntgen, DO“. det

Phi lol
‘

. u. P ger in Bornheim etc, um. na.
3 . 8 (6 gr.)

Der Vf. hat , .
wie man gl eich uns dort: Titel und der

Zahl der Se inen abnehmenkann. ei n -i u Buch üb er

W grob en Gg enl iand gefchrieaen, m d hat eaßdn

«ahnung der vorhandenenKenntniil
'

e , als auf ihre Barr
britung durch eignet &eye: Prüfenund Forfchenan.
Die Amm d

_
ung (

der erworbenen Einiichtenaber iii gar
keinThei l der Aufklärung. wel che fchon ihre Vol l fiän
digkeit hat, wenn dasvofh ndane Wl il

'

en reinm Vor
nrcheil en und l rrrhfi tttefl: i li r es gieb t , daher.. fumier
l ich in Ahfich t auf Rel igion. [ehr an%elt lhfle KöpfO.
d ie von. ihren Einfichten keinen. oder nur einen fehr
unvol l itommnen. Gebrauch imLebenmachen. Aufden
Unterfchied zwi fchen der individue l lenAuflt l ärung ein
zeinerMani'chea, und der al l gemeinen ganzer Völker
und Zei tal ter. wel cher hier vorzüg l ich wichtig war.
hat der Vf. gar nicht Rückl icht genommen. Dochw ie
wenig b rauchbar der von ihm

-

w m Grund gel egte Bo

griii
'

Icy , l äßt [ich am l eichteii en benrtheil en. wenn

man die S. 77. befindl iche Haup t regel . wie mm Auf
kla

'

rung in d er Relig ion befö rdern mhffe ..dnmit ver

g l eich t. Der Vf. i
'

etzt fol genden Kanon fe l l : t fiir
den die Aufkldrnn in derMg ion

‘

. wiejede andre; g e
mdo nirdnnn urn halfen/irrt . w

‘

rnnfie fchon iii einem
m itt Grade vorhanden iß. und da: unskeiner andern

nl : weil dieMmfihrn .g rm auf Extrem! wrf
gtl ee. Diet hat cl io nach obiger Definit ion des V f. f

genden Sinn:
'

rnan arbe ite an der Vermehrung und
zweckmhfsigen

'

Anwendung vernünft iger
'

Kenntni l
'

fe
und Einl ichten in der Rel ig ion dann am wenig iie lk
wenn er d ieMenl'chen fchon weit darinn geb racht ha

b en. und zwardarum weil b ey weiterer Fonfetzung
diel

'

er Ben tl t die vorhandenen vernünft en Ein.

fichtrn l e icht
'

nnvernünß g werden, und die emuq
inUnfinnam rtenkönnte. Hat der V i

'

d ies Wohl i\ o

gen wol l en? Oder W e iß er [eine Aufkl ärungsrcgel.
mit Boyhehaha_ng des von ihm ang enommenenBegriffe
du .\ ufklnmng. anders zu pamphrafiren? Daft ti brie

ge

g
l {e ine Schritt

,
desMangel e anGründ l ichlu it nn«

8 3



A. r. z szrr rmnn:mu

herein einge e .

.N ATUR GE S CH ICHTE.

W . 5.Marino: Von deo il n. Dr.ßloahs al lge
„ginei Nd wgefc'ciehl e der emiäudifdm Fil th: ill nau
die Packun g bis auf da 9tenTheil: ed l enHefi.oder

der nneii ndiü:h n Fifche MTd ed l er Heft gedie

hea, wel che die Gefeinl echtor Saum . Bodit mß , 8 010

cm , Luh
'

m . Spam . Lalmn und Sciaena inge

nauen Ab bildungen l iefern. Eben die großenSchwieo

ri heim . Welche der V£ b ey der Bel timmung der Ge
.

f£ l echb kennzckhen und b ey der Befvhreibnng der

durch die Verk lfled
'

enhek der Nu hricb ten und durch

die nu ürl l che Aehnl iehkeit fo (ehr verworrenen nud '

verwandten Arten fand und glückl ich übu m nd . hat

der Verleger bey der Fon[ea.ung «l iefenfd iönenWerk:

.ngflmfl
'

en‚ und endl ich durch dle gl il cküche Einlei

kung einer nnd: engl i l
'

cherMa ier erbfl'

nefl : SnM'crip
t ion auf denStick der Piec e. zur Ehre nnfref Nu io:

überwunden. Die PlettenvonNo. .z7 1 an bis 3069nn

genmit denNm n der preußi l
'

chenPrinzen.Minißef.
Sm omünnor und Gel ehmn. wel che du Werk durch

ihre Beyträge unterßfltzt heben. Wir habennun gute
Hof?nnng ‚ chf: diei

'

e Beyfpie le mehrere b egüteflo und

eitrige Freunde der Naturkunde u r Nechei£ernng er

wecken und W egenwerden. einenTheil ihres Ue
berfluii

'

ee m Nutt en und zur Zierde eine: hit her fo

vem chl l fligfifl l Theile der N. chiclrte enznwem

den. Rec. b ewundert den Bei an der Samml ung.
weiche Hr. DL_

durch die v il lflnhrigeMittl oil nng [einer
Freunde und durch eine Kofien von [einenCorrei

'

pon.

deuten in den entfien tdhnWelMenMemmenge

K L E I N E S C H R I F
'

I
'

!

( hmmm Sal zbur
g
. in Mayr. B uchhandi. :. Ä nMrt

fd :n iben Sr.MW du el i
'm Leo H du Köni

exe. nuf die V “Bam e i nbilche c nnd l er

f(
‘höfd m der W M:. Lombardcg . Aus hai. zu r.

35 8. Du Schreiben ii! zu Fl orenz unter dem 9tenApril
1 79 1 geheil t . und mit Weicheit .W urde undMußigung eine.
hm. Unm den Vorh l l uognn der 0eflrd chifch d .onhnflb
[chenGeifll ü keit. ee, ‚Jed enwar nicht wenige Gola

-iu,

wel che an;] «fu V 3 1 e warm. und ihm Udprnu g
nut den im

'

an0n u4fidza ‚eu r Zeiten hatten, in denenm
m it keine lern vm l g i":2

l Beg rifio von da Grenzen der

W M fr. U dq verhe
'

i r [ich wirkl ich el fo.
man erhäl t die Voel tel ln und Bienen

jean Kl et i vermut l l l
'

nur auch three ne . uni: den

darauf enhenl t0n Befeheiden. Erzb. zuMailand find die
meilhn. Br «dmg: du Diöu ßnfenninarium. die theoiop
8mdien. l ie Wel t! der Keeechinnt fl denW chöfenw;iedergega

benen td unz h el l—wird . m m ifl
'

en d flcw
'

onen.

Eng länder. m Ma l ie. m itgebrechhen Am wie!
man hier vermifl

'

en. deren Abgnng aber durd l vid e
theils neue , theih folche Arten er l etzrwird . vom
man [either nnrol l ih ndige. unmethozl ifche oder er fel

£ohe Bd iimmungen und Bd ehreibnagen bare. nd fo

het hier die Wifl
‘

enfcbu t weit mehr an B erid :
des h:]b oder fnl fch bekanntengewonnen. . nie an

reicherungen am dtefem einzelnenWel trlnil e . we l d e

b inführo [ich weit l eich ter zu dem Ganzen werden fii

gen lail
'

en. b is vorher, ehe die Lücken fo Weit und In

giüciul ucb gefül l t wenn. Wegen der befendern$chr ü

rigkeiten in der Befiimrnnng und Befcb reibnng der

hier ab gehende l ten Gefchl ecl l ter. in: der VC noch die

Zü ne imMarie. $cbhmde nnd ßu men genenbefchrie
bed . und neb en denmeifien Fifcbenbefanden abg ebil

det ; di gegcn eber werden die innern
'

l
'

heil e felrner be

rührt . wovon wir wenigßene d och inviel immer en

gefühfl zu lefenwuintchten. deß men deren a
l iebe oderweib l iche Gefcb lecbt dee ebgeb iidebenl

"fld l d
erkennenkönnte. DicierUmlh ntl hu nach“Mey
nnng viel en Einfluß auf ‘ie Befim ng. l ef “(d ie
u ch äußernMerkmal en l ie Farben uni derg l eichen.
und iil doch b isher fo wenig gu ehbet v erdm l DiOLi«

terntnr und Synonymie iR mit ein: mnßerb üen Vol lMndig l teit und G menigkeit ausgeführt worden; nur

hie und da w ird man heym Ai dmcke der Nomen nn!

fremden Worte mßoßen. Zur nl l gemeinen Nnü er»

kei t desWake muß menwünicben. (h f.dermit dem
zwe
ö
oen En de der smil ndii

'

ohenFifche neteebn dne
ne ruck der 0ctnvenegfl:e mit fchn m n nnd ene

gmnn10en Abbi ldungen, [einen F Weiner haben
wennandere der nicht al l e nd zuam

de ecbdrnck den V£ fle bizb erig—Vl flep l

nicht abfchreci t.
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ALLG. Ll TTERATUR -ZE ITUNG

Menü al l ein ihren Grund hat , i
'

oigl icl i al lgemeinfiir
ai!cy ernünfrige We im g il t . und daß c l io der ehn iie

Grundfatz
'

nilg:r Sit tiidnke it ke in addercr
i iii , al s der

Kant:fihe. den er S. 33—36 ich: faßl ich erläutert, und
al faau

_
t drnclt t : Die Vorfchriftm; nach dem du handel/i,

müß
'

enfo befchajfm Icy», dafsfie „
al lgnerine G::JctzcIcy»

ku
'

nnm. oder doch dafs du mailenkannji , dififit al l gemei
ne Grfitßt° würden. [Rec. i ll mit dicien Ausdrucke des

Principe nicht ganz zni
'

ricden, Weil er theils ohneNoth

zu—Wei tiäuft l g i l l ; theils”l d t‘htMifsveriü dd '

vernnlntfan

kann, und zieht die Formel : handel:fo, dafs dieMari.
me deiner Wi l l”: jederzeit zug leich el : Princ

g
einer cih

and erns ctgg ch t geil enkenne. Wel che r. Kant in

ger Kritik der p rakti chen Vernnnfl gewähl t hat . al l en
üb rigen.vor]. Daaber demVf. eine l

'

y iiematikh vol l

Rzindige EntWid t el nug niederer t ndi
'

zitze ms höhern
nicht in l eicht mög l ich fchoint . Wennman dem formi «

l enMoral p riari nur einze lne Fal le als Stoff unterl egen
wol l te ; fo g lau er. dafs zu diefernZWec lte aus dem
l
'

el hen er& einal lgemeinerm ün
'

nl cr Grundiatz drrSitt
l ichkeit feiigefetu werdenmüde . und [echt daher die

£enaus jenem au? ende Art zu dednciren. Wenn

g l eich . fa
‘

gt er, die “l ichenGefetze nicht nach einem
durch fie zu erreichendan Zwecke beiiimmt werden
können; fo können fie doch nicht ohne folchenZweck

feyn. ‚Nun kann ein vernünftigesWefea nicht b loß

als einMi t te l zu höhere Zwecken angefehen "werden.Mio rm
'

i li
'

en fich al le Zwecke der menichl idnnHand
l ungenzul etzt auf die vernünft igen beziehen. oder
denfrl hen nnterg ebrdnet werden. Der vernünftigen

Weka eigent lich e ( für uns erkennbare ) Befinndthcii
'

r

eher iind Vermög enoder Kräfte. \ l
'

au al fainAnfehnug
déri

'

rlhennhgezwer:kt werdenkann. iii fiu büjung ih
rer Kräfl:‚ und den l etzte.mögl l che Zweck Wäre die

Ausb ildung derfei ben. DerMcnfch iii indefl'

en

nicht einbl oß vcrnünt
'

rig ea“d en. Neben -der Yen
nnni

'

t iind in ihm nochmehrere Kräfte, die aber d eri
'

el

hen ihrer Natur nach nur untergeonlnet feyakönnen.
durch die Vernunft eig ent l id t ihn» Werth erLattt rr. fund
durch fie zu einem Gum verdnig t werden. Die höch
iie Stufe

‘
dcrAusb ildung al l er Kräfte der Nenfchen in

Zufammenftimmong zu einen: Ganzen kann man Vol&
ßomm:nhvit derMramu nennen. Es kann al fa kein
höherer Zweck in AMehnng desMrnfchen gedacht
werden, als fe ine Vol l ltommenheit . Demnach il

”

! du
höch lie main inie Gerete der Sittlichkeit d iefu e famou
ifrmmme al l eMmfi.izm . oder: brjöräu t die Voß.iomume
heit n!krMrtgfi:hcm l n diefem Ge l-

'

etze l ieg t vorzii
d asGefetz : verb in

‘

dcrr, dafs dieVeilkommcnfio
'

t al l.: m .

_Mm nicht gm x
'

mdat runde. Diefes il l: der al !g ruuinßy
[Grunds

'

dn Numrrrdztr. mit deii
’

enAnaubung Zwang
nnvviderfprechl kh verbunden iii , und rise vornehml ib
untergeordnete Gefctz deifel ben iii al ib diei

'

es: cerlu
'

n

den. defi
'

d ei ne l
’

oi!i oumunlwit nicht gemmkyt W ind:.

Ana diel
'

em Grundfatze entwicke l t mm l lr. H. fe
v omdas e ig ent l iche als angewandte Nernnecht fo i

'

y
Remarif<h und deutl ich, al s es , [e iner Nu n? nach . mir
irgend gefahchcn kann. Uchcrnl l licht man denSe l hlh
d enker. der nnhek

_
iimmert . wieman gewöhnl ich über

Me5fchenrechte zu urthel l en lieg t, nur feinemGum.
L

fm
_
f muhgeht ‚ nicht: ohne räfun lünwirk

‘
.Mio

manche ve
_
rknnnt0 oder entfiel l te

’

ahrheit in iimn
reinenl ichte dafiiel l f. Vorzügl ich zeigt [ich dieiesiu

der Lehre von den Rechten der Rel igionegéiellfcheii,
nnd imStu tsrec.hrz, ieich in derErklarucg daStms
derMangel der Präci ondem Vf. b e nahercrUnterlw
chung von ie l hft einh uchtenmuß. in digiet Rücklicht
hat das Netunecht ‚ nur! befondert das angmmd1e‚
durch nicfee Leh

'

rb üéh al l erdingi it i& t Wenig
nen. “in: aber das maten'

rüe Fundem
'

ent d t iber.

neml iéh den Cmitdfß& ein”Vol lkorm
'

mrheü betril i i io
muß Rec. bekennen. dafs dicier ihn auf keineWeile
befriedig t. fo fcha nach l ie. E

'

tlenfelbe
‘

nunsden

formalen Princip der Sift l ichke ita dwlednrih n‚u dio

forgflfldg er auch den Bégnifl
'

flcr' ltneufchl ichenVoll;

kommenheit vonal lem Schu‘anhenzlen
‘
undUnbeiiin1n

ten zuUniem gefunht.

Mm wurde i in. H. ich: mifeverl
'

iehen.wennein
ihm vor

-werfen wol l te , dafs er auf [einen m terit la

G mml farz d ie Unwrbnkhiichkrü der
‘

Gdl tze‚ tl . i.

merci-{l i ke .Nqihuwmi igh it der Ih ml l ftrtgm. gründdß

V ielm; hr erkennt und beWeifi er ( g.
rich tig . daß die]: nicht auf ihremGrgcnflaml t oder
cite beruhenkönne, fondern l edig l ich vonderTom dä

G:]dmnäßi keit herznl eitenIcy. und erklärt daher ii-733jenenGrur. fatz effi um d iefet Form wi l len fiirrerpilucir

tend. Alfa fe l l derfel be nicht fo viel ragen: bcfüi df
lß

die .Vol l kommenheit al l er Menfchen. weil diät der

böri:jie materinie t '
t
'

t
‘k al l er vernünftigenWaren iR.

fondem : wel l
_
keinet andernMaxime als diefet t

Gdd zmöfii;;k:it zukommt , mithinful l dicht

metedal e Grund.fntz nicht: Weiter} al s du ul lgeme
'

l l”

Kriterium feyn, an: wel chem man l icher berutbrilßfl

kann, ob einerMaxime die Form der al lgemeinenGr

fetzmn%i cit zukomme 030? nicht . tind fo iib eintrl sßl

Vf.}5. al l e: da:. Was Kant und andere nrd\ ihm

g eg en _
dit:m.:terial ctrt Grnridfhtze der Si ttiichkci£ 8423

hohen, auf den Reinigen gar nich t zu pafl
'

en.

uSo fein iml efl
'

en cl iefe B iil i1m ion ill ; fo ifi lieäfl
’

f
noch für Rec; gar nicht befriedigend . fanden und!

ner Einlicht hebt ein hoehiier matcria£»r Zweck 296
fit tl ichenHand l ungen.welcher ec auch fey

'

. nl lc$M
krit *

gerndczu auf. ‚Denngefei l t, es gäbe einen
iow"t

fu wäre nicht: g efetzmiifsig , als was (l iefen) W
en:fp täche . folg lich wi irde die Gefut2rnhfsigitdh

l
’

ie
‘

fifl lichöGüté undNothwcndigkeit cincc ieötnl‚
ma'

l ang. nicht durchniefe icl hil ', (andern bloß
höchih*nZweck und durch ihr Verhäl tnifs zu ihm
"nimmt : al faWäre keine einzige ört l iche l lm

ihwg

[ech und unbrrfiug £ gut, d. moral ifch„anwend‘g-W

d ern bloß bedingt , um der d urch fie zuM und”

höct Zweckt Wi l lem Al l einmm ütn
‘

gvt vn
ät9

°h

wendig . und doch nicit t mrfia:. fendern nur b:ä
n
fé

t und nothwcndig feyn , iii einWideri
'

pml h
A

m hängt die Erreichung eine; materiec Z‘Tffb

er
—rcy

'wnt ommenhcie oder (flücl i fcl iglktfh
was m‘m v l l ! weder V on der Gefihßn“ß desim
«ma» . nach von der Handlang al lein, fo

ndfl °

rhm fi7 f-äd hu 0 0 1
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fonder

'

o ü ber a
'

l len
°

Prix? unendl ich
“
und

was al l e ihre eig ent l iche abfolu te Volükmnnunim
'

t aus

macht. Die Ausb il dung ihrer Kr
'

ai
'

te hingegen, fel b li
die höchfie Verfinndes rind ‘l ernnnt

’
tcnl tuqje*d ie g ta.

ßefte erworbene Fert igkeit inEinl
'

chränkung da nn

tern Bägehrnngsvehrlögens„ z. 1}.Milfsigung der Be.
gierden. Sel b l

'

tb eherrl
'

chung , Standhe t
'

tigkel t und nüch

terneUeberl egung, g ieb t für l ich denvernünfögenWe

l
'

ennoch keinen ab l ol urenWerth . [andern nur einen
Preis, indem fieModurch b loß tau gl ich:Mit te! zu man
dze7 lrr rha

'

ir g uten, theil:Mfg»Zuwe Werden, mit .

hingehört auch die hochfreAusb ildung der Kräfte b loß
zu den nie:ivrn l

'

oiiimmmmMimr einen vernil ni
'

tigen

Wel ene. denn durch fie al l einwird dall
'

el be noch gar

fiiéb l l cb
‘

vori der N wir nicht a

p riori‚ fou lerab loß nur
-hel inen. Al le kann

ein Syflm mnl
'

enr Pflichten und e
’

chre , d u diefe an:

einem höchfienmaterial enZwecke al ler l it tl ichenRedd
l ung en. als einem al lgemeinen Kriterium

“
der Gefetzmä

[sigkel t nb l eitet , nicht reine V6rnnn&wiffenfchafi feya,

we lehe! fie doeh
'

nnch Hn.
’

H. Geliändxü l
'

e dürchaue

feynmuß;

Jh nn es aber keinen b öchl l en matrrinlen Zweck
:det «fitt l icbnnHandl ung

‘

erb ben; inmale derl
'

el be b loß

formal
‘

f mithinmuß ie Sitt l it hkrr
'

b oder die «Hg:

meine ( i3tl mdfrighä £ der Hand lungenfc:l den höch

flen Zweck al ler vernünft igenWe l enausmachen
.
, und

di c l
'

es il l auch R honfür l ich gewiß , indem nicht: an

fick oderfchl trlithin got i ll „alu ein guter
‘Wülc , d.»if ein nicht eine Prrfon. oder Zwrck nnjit f( l bfl, (andern in

fal che r, der , ohne iit h d urch end einObject b '

eßim Anfehung ihrer il l es noch immer nur eine Suche, die

men
'

za l aßen, zu l einen [fand rigen l ich bl oß «find: zu :fwar undcrm gut iii. nur nu r dem Unterfchiede. dafs
die Vorflrl bmg

' ihrer Gefl:m .i lrigkcrt befüma:t2 Dreier es jetzt zu mehrern und erhebl ichem Zwecke taugl ich,
h ohe ab

_fol ntr Werth der Sirt l icb lrel r i l't es eben. wor un
'

d daher eine Suche von hohem:Preife wird.
auf d ie obßlone Würde derMenfcbheit und eines jeden
vernünftigen We lene überhaup t beruht. Denn da die

Si t t l i chkeit nur durch Freyheit oder pmki{lche Vernunft
mög l icir l l l ;

—ffo .flt derMerifch und jedes
‘

verhil dfrlg
-W

'

efen; umfeind prnlßifcü ß Vemanft wil len, nicht

Hr. H. hat dicl
'

es fel b&
'

e tt 1p funden. Wenn er ( 9
69. 75) Ing t : dafs diejenigen l‘irnfte. Wel che neben der
Vernunft imMenichen iind , nur durch die Vernunft ei«
genüto

't ihrenWerth er!ml im , und durch l ie zu einem
alsMit tel oder‘ be zum bel i Gebrauch für d ie (innern b ereinig t Werden. und daher Vol lkornmenheit
l en oder jenen dien, fondernals Zw ei an[ich felbii ; desMenl'cb en durch d ie

'

boduk Stufe der Ausb i ld ung
e in e ine Pnfim ( l l , und hiedurch be liimmt oben das al l e: [einer Kräfte inZußnnmenji immung zu einem (ion.

formal e Princip der Sit t l icb l teit den böchßen Zweck. m erkl .irt. Denn
_

tvae ful l hier die Vernunft bedeu»

w orauf al le unfere Handlungkit 50 Wü!“in Anfeb ung ten? Die theorétrf:lre kann nicht gemeynt fcyn,

’

denn

nnferer fel bl l:. ah endete: gehen
*Mien‚ indem esuns. d icl

'

e het fur l ich al l e in ebp n£el ls noch keinen eigentl i
3 er.noge [einer b l oßen Anal y l

'

e . geb iete t : handel e fa. ch
'

emaM'

ol ut enW
'

erth
'

. \ ;ie lmehr finden nach b ey der

daß du dieMmfcü rit firegal») indeiner Parfait, al: inder
Prrfun einer frdrnnudrm . jahrzeit zug leich als Zweck,

nürnnl r bloß alrMitt Diel er Zweck na

l
'

ercr [l andl un en iii Wirkl ich object
‘iu. denn er bezieht

'

.

l ich the ils an uns l
'

eib l
'

l , nicht als Subjerre ‚ [andern

al sauf Object: der Hand l ungen, theilsaufal l eMenl 'cl t en
überhaup t. ab er er iii nicht:einmaterr

'

uler. fondermbq t

formaler Zweck. denn er geb t p icht dahin.. diel
'

e Ob .

jec
'

te fel hi
'

t. oder i end etwa an ihnenwirkl ich zu ma
«hin, {andern l ie ey jederMaxime uuferer 'l landiun.

g enal r ;fitbflflzindige [ wach zujederzeit , und lie nie zu

b loßenMitt eln berabzuwürdigm . daher nennt Hr. l ümt
denie l be tl , im Gegenl

'

arze einer zu bezmrkmdm Zwecks.

einen nur ne

gativen. Der hücb l
'

te Zweck der l irzh
'

chcn

Hand l ungenbezieht lieb al lb \

al l erdings nu r
“
di e verminl

'

»

tigenWeka, aber nicht darauf. dal ; dadurch in ihren

für uns erkennbaren Be rilm . d . i. in ihren Ver

mögen oder. Kh ifft‘ß etwas bewirkt werdenmöge , fon.

dernbl oß darauf daß fie jederzeit al s Zwecke an[t di
b ehandel t werden. indem nur diejenig enMaurimen. in

Wel chen diel
'

es gefehieht , als l
’
rincip ien einer al lgemei

nen6 chung gel tenkönnen. Al le hat derSch l uß,
daß inAn ebung d

'

er vernünft igen Vs
’

el
'

en ke in
'

ende.
l erZweck Stat t finde , al s d ie Ausbil dung ihrer Kräft e,
nicht denminde ll en Grund. [andern derb ö€b lk Zweck
eines jeden vernünfrigenW'

c l
'

ens i
_
fl

°

vie lmeb r kein an
derer, als der.nmml ifrh gut zu fcyn. B loß dieras l er;

t ere il? es , Was den vernünft igen Vl
'

el
'

m einen ”ab:.

crfl>eil t ‚ der keinAeg £ivalatt verl ießen.

höcb lien Calzar derfel ben noch immer [ehr unmoritl b
[che Gelinnnngen und Handl ungen Start.,

EQ h m: al l e
b loß die p mkt ifckr zu verl ieb en l ey u . und fo meynt es
der

'

Vt
'

. ( g. Wirkl ich , mithin erhal ten al le
Kräfte des enl chen und feine tb ecreril

'

che Vernunft
fel b il ihren eigent l ichen nur dadurch und in fo
fern, als durch fie d ie Ausübung des 5itriiclrflnten befbr
d

_
m wird, und nich ts andere, _

ale diefe; .nr
‘
i: l ich auch

unter demGanzendenken. zu wel chem all e Kräfte desMenfcb en zufcnrmmßimmm fal l en. gefehl t
“

. dafs

die Amb il damg nniererKrnl
'

re der Zweck der Sittfit h
keit -l

'

ey. male a
l

l e vielmehr umgekehrt bey der Aushii»
dung unferer Krni

'

te unfer b öcbflcr Zweck jederze it d ie
S it t l iri:ksit als unfere nbfol utr Voilkamrecnhrit , l

’

eyn.
neml irh um uns dadurch nur J ustin fittl icl i g u ter
Hmdl rtngm del lat dchtrger zu machen. denn ohne dicl es
iii l ie nicht e inmal Tugnul , fondern ohne al l enfiir!»
o
'
:rn und nl>folntrnWerth

: A l l
'

o iii die R egel : bciiv
'

rda»

die ni£erMerzji bm‚ auch in der Bedeu
tung , inWel cher l i t . I I. l ie nimmt . zu einem al igema?
nen Grundgefc:ze der Sit tl icb kri t 1

'

chl echterdiwzr um
taugl ich ; denn dasal lgem

'

eine Kennzeichen derSitt l ich
°

keit , Welches l ie au£
'

ll r l l t , fegt ei entl id i fo viel : eine
Handl ung iii ji

z
rl irhgnt . wenn al leMenfchen zur

Ausübung ii:zl iab g
znrer Handl ungen tüchtiger macht .. l it

ab er diefes ; fo igr von l
'

el bl’t, dafs die Reg el nw ün
dcre, daß die l

"'
nl ikommmßrit Mc cl im nicht grmin

dert werde, eben fo Wenig zum al l gemeinenGrundgel
'

e

ae dee Natu rec taug l ich ifi , und es zeigt ßch auch
T t he Diguk2€ d byG”
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dm $yßz:ndesvr. deutl ich. wie hamm a.nu

.1m {einer Scherflinnigkek , der wahre Se

ehb pnnh unterer Recht e verrücket wird. Ein PW

Bemerkungenwerden hinreichend feyn, diefee flch tbar

zu manchen.

\
Unrer der Vorfchrxflz verbinden , dafs die Vol l »

km menlnit al ler !) nicht gemindert werde.
nach dick mit verhindere , daß deine Vol l .

kommenhel: nich t gemindert Werde. Nun kenn aber

die Erhal tung meiner l konunmhei t mit der Erb e]

mag der Vol l koxnmenheit anderer [ehr o& in Col l ifion
kommen. mithin hehe ich kein Recht , die Verwinde

rung meiner Vol lh vmmenheit durch Zwang zu verhin

dern. bevor ich nicht verfichert bin. deß im vorkonr

menden Fel l e entweder keine Col l ifinnStatt findet, oder

dafs ihre Entfchel dnng für mich eus& lh. Hr. H. ge
.

fréhf diefe: fel bß, und fügt dehe t ne derEntwickel n

der ii echte nicht nur übern“. wo ch dergieidaen

l ifionendenkenhflen. die nüthig fcheinendenEinfchrän«

lu ngen Ing
, fondera[am auch ineinemMenden Ah

fehnitt0 76 die Regeln für Col lüionen um

l tnnd üch en: einender. Al le in de die Anwendung die

fer R egeln l edigl ich mEEtfihrnng beruht . und l iber

diel
'

swohl l eiten jemand euch nur wehrfcheinl ich zu

erkennen Im Stande i l
'

t. dafs durch die Erhnln(ng einer

[einer relativen Vql l kommenheiten nicht weit mehrere

und höhere Yonkommenheiren Tehr viel er anderer ge.

mindert Werden; fo würde du Recht zum Zu n ge

nich t nur überhmp t auf hlofser Tdu r Einßcht b e‘

ruhen. {enden in denmehr—often d l en fo ger höch& al fa. ned : derUebenwgnng des Rec.. Ed er

zweifelhe€t (eye. Aber einm cht . du nur im richtige: Fundunenn

emindeflen2.weifel haft i ll . iR ein

ein vernünft igesWeka zwingen. heißt : es wider fei«
( 90 W W )

K L E I N E S C H R I F T E N.

Pm r.osorm t . D
_

cri£e. b. Unger : Ueberm . Auch ein
denTheont eu desWundabnrm. I79!. 36 Zi.

q m zur W erlegnng der Leßre vondenWar»
aber en fchon Bekana Gründen keine w and

Enu m oescunrn eu. Warm . h. Kranz lnib ler : Tuge
ernde an}Leqwl d da zw ei . am Palmfoomtage ‚793 . da
Fn»drid ukirrhe gehal t en von fi

ir
‚l n -w H .,

bey der en nge l . reform. Gem€ e anWorms. 2 B . M
R ede ifl über B . d.-Wu

'

ah«6. v. 26. gt helmn H r. Mm
][eup rfarm der l bmm ol d; wahre Für «g röße w äh l e um:
eini e Fol gerungen daraus herge leit t t .

‘

hne e l le 8chrnei°£ d q
und V ortgt fchüdfl ’t er die Geil l‘eeh

“
ee.8d hfl

Gerechügke ml ie R dmonshrbe und d ge
“gm

Glenbenegenofl
'

en.Menfchhchkeir nnd
verewip enMonnrrhenund fuc

_

bc denn gna 8»rfchl inßnnm md
Gefinnungce indenSeelen (einer Zuhörer zu "z um
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ihm dadurch Anlaß zu geben. {einem3 eme . außer

den viel en Vorzü n.
‘die es b efitzt. auchnoch diejeni

ge Fdiigkeit und%vi_denz zu veri
'

chafi
'

en, die man b is
her noch in al len Sy l l rmen der.Naturrech ta, eb en um
ihrer material en Grun

‘

dfil tze wil l en, nodnvendi ver

miil
'

en mußte. DaZwang an l ich betrachtet b io des

hal b unerlauht ill . weil dadurch einvernünftigesWé
fenalahlofseaMit tel behandel t wird ; fo'

i l l von fel bfl
einl euchtend ‚ dafs der höhere Gefet z. wel ches den

Zwang gebietet und hiedurch fltr rechtmäßig erklärt,
keinanderes feyu kann. al sdaal lgemeine formel ei

‘
rin

t ip : verbinden der dich. oder einen andernMen
‚
fcbm. nit ein b fra:Mittel behandel t. Sol l tenal fo nicht
in diei

'

em Princip al l e abfol hte und hyporhet ii
’

ehe

Zwen3
rechß fo vol l l

'

l iindig dal iegen daß nichte wei

ter , eine b loße Ze l ieder-ung defilel bennöthig iii.
um l ie im vol l kommen en Remu ifohen Zufammen
h uge ganz k_

ategorifch l len
‘
l Und wenn l i r. H.

nicht nur zum
‘

Beweife [einerGrundfatzee, dafs nur mit

denEr’müung . nicht aber mit der b loßen Vermehrung
de

'

: Vol lkommenbeit Zwang verbunden fe l ich . au

fser zwey Erfahrengt gn
‘

inden, die für Be wenig ent

fchcidenwürden, S. 42. N. ausdrückl ich auf die

l
'

eaPrincip ap riori beruft . [andern reger (S. 79. So.)
tag t : dataal l es.was er fowohl imabfoiut _enNaturrecht.
als auch zur Enti

'

cheidung der in feinem ganzenSy iiem
unentbehrl icb enCol lifionen vorgetragen. [ich durch die

j:r Princip noch oiel deutiirim
'
umcim in 0. läß t es l ich

dawohl verkennen. daß er diel
'

es el hß emp funden
hat . und von der Aut fiihrung diel

'

er idee b loß durch

einige ihm zu groß vorgekommme Schwierigkeiten
ehgehd ten werden?

NATUR GES CH I CHTE.

Nner1trf: m p eti£cnar

Von der Einrichtung und demWerth diefer Partie
tzung der Cyril l . neapol itanifchcnEntomologie gi l t
zieml iche, war b ey der umliändl icheru Anzeige der er.

ihmAusgabe (A. L. Z. t 79 t .N. von (l iefern vor»

treflichenWerke fchon erwähnt werden. Rec. hat [ich

eifo be der
‘

Anu ige diefer unläng li erhal tenen vier

neuen upi
'

er - und der dazu gehörigen Textph tten.
nur auf den inhal t derl

'

el benninzufchränken. Tab. V.

figl MM“: fil ifom ir. Fabric. Wh at. 1. n. Diefe

Fangheu l
‘

chrcclt e kim aus dem
‘

i
'

iidl ichen Amerikazu.
erR in der Hunteri

'

che Cabine t nach London. Nach

i in.Cin
'

iln i ll l ie überal l in dem ganzen neapol itanii
'

chen

Geb ie te eneutrfli
‘

en. Hier il l db : Weihrlzen
fl

t

£g:
b il det r

eure dnp iof mmajor. corp orr prdi imrqne ni S:M:

emp on rßfafra. mag :] nttcnuatm Prd£r antici tennic

et. reiiqui.r Longio
rra. Fig. 3 . Cicimiclp gem eint Linn.

Die Varice. mut Rehibl auen Fl üge l declten. Fig. 3 . Ci

eindr läfl:euofu. Fahr .Maut. l . n. 1 3. W die wahre C i»

cind. -fl; rnojl Palm gewiß nicht ! Auch iii lie weder d ie

C:cind. lunulata noch l tm
'

dnF.. inW enig als eineandere

dem Eee. unter dem Namen C. finm ta .Srlzneideri be
‚
kgnnte l Auf diél

'

e Ci t il lofche Cicind. pnfst keine EA:

*War b isher noch unbekannt !

fchreibung der eb engenannten. fondern lie i& nen,
'

nnd
Fig .

o

N en tiromcr cereti phuzi zgfcul o. ftir
mgt nett . Fig. 5. Pop . «t b. p}ygmu us l
Wohl al s and er Kül

“
te vonAmel faeaund Stab l e l u l ian

che derUnterl l xigel . Fig. 1 0.Melolon!hamh
'

eainF ne o

mine da ich:fprcie5. fagt zwar l i t . Cini la. dies ii}aber
unricht weil die l

'

e Ab bil dung nicht die edl e, (andern
fchon die vierte il l . Tab . V i. Fig . i . l inut ir pn rain

F. Auch inAp ul ien zu Haufe. Die Fabrinfü
‘nB e chrei

bung trifft vol lkommen zu. Fig. Cine: cnrinnt ru .

N art ! [Mel iarir om!us‚ gnfoo -fnft oqt te vnn
'

ur ‚_fcuteiit
'

baji mrinata. Vie l ähnl iches rnit dem C. Mnm1'n: F.

und dem C. gn
‘

j
'

enrL.. dns
‘Sc dchen iii hier aber eben

fo lang . als der Unterl eib. Fig. 3 . Cimer aerng inofer.
’

W ilma? mit“. thorace obtuflrnngulc to
fdm

nntrc
'

e te

dibus tejinceu
'

Fig . 4 . Locufla ta. eben.

diefel be? deren LinnéFaun. Suec. n. 2233. maria en}?
fem ncumatn gedenkt ‚ und von der

'

er ragt : audzm
‘

.

jet! non vidi hoc infernem inpntn
'

m Hr. C. be l
'

l immt Tre
zum eril entnaleungemein richt ig :viridiseiyh i: bnfi onl

int is. «Mami: lang r' m is. niit ap ice colmp tmh'

r.
°

Fig.5.

Bomn cnnriida. eint neu enl
'

eyn: niit defict t
'

! ep i
ce rotrurdut is nivn

'

s. pxmctr
'

t Minor iinenqrre cofld ir: ni'

g ri.t . l fl .noch einmal fo groß tvie Tin. m »ymeila. und
hat

‘

au l
'

senh m noch vie l es ähnl iche mit der Ph. nimm»

fiat F. und niveaia Soap . Fig. Tie frmomta F.

V iel l eicht nur Gefehlecht3nuterl
'

chied ? Fig.
'1 . Noctua

ciavatu. Neu ! Vieles ähnl iche mit Ph. d ram l iem Lk r..

et ccp t0 wlan nrgmteo matirh eflexnoj
'

ae. Sie wird al io
beil irnmr: N. cnflotn.ati: deflexirfiojl

*

efi
*

enfibur narg i»

fl: einem) : nnh
'

cis ckarad ere flexncfo nrgmteo ciavnd o:%
mi Fi

g
. Noctm ramib ht . N e u

“! Aehnl ich der
Ol l indi Lh€fl N. geometrr

'

cnF. Syfl.
‘
ent . n. l ie nn

t

2
rl

'

cheidet {ich aber durch nacb il ehcnden Charak
t r: crijiatn. d ie!“entiris mat g inr eiwnto einem». di
f.:o nig ra, fofcu t duabnr p urnl klz: aibidir. Fig. 9 . Gina

falcntua. N eu !fcntcl laris g hfear thomas ant ice ronenvo
bicomr

'

, cormrbn3 obtufir ap ice ni ir. Hab . iu 1 1pnit
°

flt

84fymbmr. . Fig. 1 0. Cine: m m zu . N en! fcntel inri.t
flavicnnr. thoracefcutrl lorpce mrm

'

r einentis logg itndinni
'

r

bus al bidioä £ms. Hab. in Ca
:5:i

r. Tab . Vl l .
'

Fig .

‘ Mun
fiafiiifimuis. H ier dasMan zu dem Tab. V. tig.
abg eb il detenWeibchen. Fig . Mp tt'ilh ymc»£ rtn. N en!
Vieles ähnl iche rnit derM. eumpaen. Sie wird al i

'

o be
itirnmt : hirta, capite thomcrqne mflr. abdominemig

‘m
m enü: rinque nibir. Fig. 3 .Mel il la m ropnea Linn.
Fig . 4. inrex

_fmripnnctaMr. Fig. 5. Adam ital ienFahr.
Fig . 6. Achetn itaitcn. Hab itur carte Nun

fcminn?
'

Fig . 7. Armeen hirir
'

p er. i r. C. hä l t di efe 1
"a«

bric. g leichen Numar füt einerl ex. Jene“ifi aber
Dlg liI26d by b 0(
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Cayenne zi.if:nfe. m. Augen‘

flehenan zu :.“g.
—
g. l ion&gim F. .Vl el l eicht nur dasMännchen

Vom C. bnrbnms? von dem ihn nur feine verfchiedene

Größe auszeichnen ful l . Fi
äb9

. Born aber Die

8565 der Fl ü el il l mehr ro n un, fchm rz. Fig.

t o. Nochmj€xmncalato. Wahri
'

cheid ich nur eineAb

änderung von der Tab. l l . (ig. 6. abgeb ilde ten
'

l
'

inm

femme. Hr. C. erinnert aber , daß fie dafel b li unrich

tig für eine Tim angegebenworden. Fig. rt . Lytta

throcep halaF. Eine nicht zum hel l en gerathene Ab v

b i dung d iei
'

erLy tta, die Hr. C. noch überdies nur fiir

eine Ä bämiernng d r L. dubinohäl t. Fig. 1 2. Curcnl io

nigflta F. Tah.vi l .fig. r.
‘Manfir atn. Hier nur

du Lau ne desaal
'

Tah. V i.Hg. 1 .abge ildet envol l k6mme
nen l nfecta. Fig. ir 1uc l no]a Soap . F -

3 . Ap i:

punctata F. Fig. 4 . ednviu.r immndnrF. eide era
genannte Arten fcheinen jedoch in einem und dem an
dern von den Faim

'

c. verfchieden zu feyn. Fig. Cii

m ßp 1
'

nr
'

ger F. Fig
‘

. 6.Moin:albo o
_fafciatus. t u !

antenm
'

r ap t
'

ce emp il ianbur . cap ite thomce eiytrirrp _

te

g rifeis, abdomino mg ro fa
'

fciir quinque Fig . 7.

‚h am fm :cnld £n. Linn. e t Fahr. Fng . 8.Mutiiajem
culata. Aue Apul ien. N e u ! nigra, front: thomcirque
dorfo mfir, abdominc m cuürfeajacinque nibir. P

}g
.9.

l io W inner F. Fig . ro. ndrma hirfnta nbr.

Mi den nänhßl'nl genden Kup ferbnfe lnverfp rich t Hr. Ci
ril io fol gende neapol iranifche l

'

el tene Infectenab bi l den

zu l al
'

l
'

en: t . Afilas faox. _
Enx femx Scop . Aßlar

p unctum Febr. Sjrp hnr eminonr
'

fimnu F. Syr

p hu: bifafciaM. Concps b lfafciatus Soap . yrp hu:

orb tt (manF. 6. s nig rieom i: fl 7. A
$
pü mam lw

ta s. Cine: paidmm£amu F. 9. A:mlap fms ital i
an F. zo.Melolontha oülofu F. t r. Scotia mtem
F. va. W DlW F. ! 3 Scfirt m rimF. 1 4. g»

p in“trifafiiatur. Coeo;m trifrl
'

ciatns Scop . rg. Ä p t!

haemorrh0ß-F. 1 6. Nownia rufw nir I". 1 7. Ap ii
‘

vil

Fnanxrur r—a.Mlx‘Varren p u. Wenner : l .. G.

Sm
'

bd Beytrugezu r]nfikt mg: claic
'htr. q tesHeft.Mit 6 ausgemf l ( nflart. t 7g t . 1 94 S. 4 .

in die l
'

ern zw eyten l l efite kommen folg ende t nl om0»

AMTe vor. 1 V::ji 'xierü ne Sp inner von .M.
B. Borkkmcfm. Pit . B . bijl ngnt

»r. Zwmg g

'hwjft igw Sp in

ner. V i
_

ei ähnl iches mi t der Chmuin des l!
’

wm fyß. i l r.
B .hcfliumt l denfel hen al fa: B. niit d?jlfl i.t g t i/Ze l t : fl! t

°

°

g ie danbu; undatr
'

r albidir. late-"ibn: avwfmfnfm -a
'

nd»

air. Die Wohlgeratbeue Abb ildung d tefes Sp inner:
klärt das unveril lindl icb e und nicht gut gefeg te lalm

'

bu$ overfi:fufm indu€fü auf. R
'

. B. l ife/t
gnarr _]Zhwumflrcäig tn Sp innrr. D.u

_
l l

_

fxwurze Eck. Ei
ne nem: Am! N icht i l l die newala uyü:i t nigra t r i p a»
t i ta es iind in der davonhier mi tgenhe il .en Zel eh
non

i
drey von einander abg efonderte l chWarze Fl ecken

deut
'

eh zu b emerken. Eine ma:ula t r i p nr t t
'

t nmuß
aber oben oder unt en zufamrnenhn

'

ngeu. Hier iii das
Gegentb ei l ! Die Fühl börner und derUnterl eib haben
inRue. Exemp lar einerlzy Farbe. Nach der Bercht ei
b ung l i ed die erl l 9 rnfm ginrae. der andereflcwmn.
Auf dem R ücken l iegt ein unmög l ich zu ülnrl

'

ehender

dreyekigt erfchWarze t Fl eck.deral l erdingedes (einigemit
zur nähernBei

'

tirmnung d ic l
'

es Sp innen bey traä:
nkann.

einerü. c. wiin

de vorf en: thornr e£atenu.t.m eulamedio trigonn ni
.

gm. l t. .Onema. Ih gcichenfp inner. Sehr vnhrl
'

ehein

l ich auch dieFabrx
'

c. B .Quema. l i t . B. hat l l echt‚ wenn
er lich durch dasFabric.‚ rum bnfeusminimn. nicht
abhal ten l ieß. die [einige$ noch dafür zu hal rm

'

Es
i ll bekannt genug. W ieoft und mannichfi l rig diefeZeich«

nungen hier variiren. Ph. E. 5a m . R othhch grow

bmnng e:eichnrfer $ inner. 'Der iener B. außen, ver»

fchieden von der fp eri
'

chen. Ph. B. Dodomen. Die
neml iche, dieEfp rr (tab . tig. 1 unter Trito im:
abgeb ildet hat. Di .-l ef Sp inner i ind l ämmt l ich nebi ci

ner l
'

ehr merkwürdigen
“
Varietät der 8 . l iebe aufTab .

VII. [ehr fchön bi ldet. Eortfitzung tl er Brjchrci
bun
g(
w fnbiedener er von G. Scri bß. Ueber eini

ge ten derCqflida, Wie : vibex, mbuiqfn, fajl uofn. ua

und Cooriom l ln, Wie : onl inta‚ Arg us, 5puncl . n u

tabt l t
'

l
'

, münbil i.r, im flu lata. ribis' ,
_
mmta. r:nip ujlnh b

ta. m i{qfcinta und p uji. var. g ieb t l l r. Str. fol che Auf
kl ärungen. die hoffent l ich jedem, der [ich mit Unterfa
chung diel

'

er. al l erding3 einer [0 forg i
‘

zi l rigenMufierung
werth en. Gd chöp l

'

e abg ieb t‚ wil lkommen feyamül l
'

rn.
nur hier keine b efunde n Aufdrt nl l er:derjenigen
Fül l e zuhfl

'

en inwel chen es dem V geg l tickt i l l . in:
reine zu kymmen. l ir. Ser . hat auch al l e eb en a

'

ngev

führten Arten des Schild und Sonnenhofccs aufTel ) .
VIII. abb i lden lafl

‘

en‚ ub er ende fo. wie [eine im er.

ih n Hefte hefchriebenrzn äl
'

et 8rten‚ \i‘etWegeß lich
auch Rec. eui

_

'

fein vorig es hierüber gefal l te3Unhe il b c
ziehenmuß. Es il l doch fonderbar. defegerfl edie Kli
fernrten in d iei

'

ern Werke fo l ückl ich W egl tommen,
dadoch zum Theil ung l eich werer und mühl

‘

amer

zu b ehandelni e l nfccten mit nng l e iab mehr Schönheit
und Genauigkeit hi er \

"

Ofgd l el l t Werden. Die l idt
'

en t
ten verdienen doch eben diel

'

e Sorgfal t . l ie verdienen
es in

“
demVerhäl tniii

‘

e der Genauigkeit und desHeißes,
rnit dem fie der

/
Vi. befuhreih£ . 3 ) l i r.

‘

Licent. Bm hm
ind em die Befchrt ibung und Nutm efchkh te der Wel t
ren Il’ulft»rihhrttk Ph. N. Eu !:orbme des Wienerfy l

'

t.
mit bey l

'

nfiswiirdigcr Gcnm ig cit und Vol lßändigkeit .
Sie iii (either fait durchgäng ig r crlqunt worden

;
.
»l uth

dies l
'

et 1 t li r. B . mit vid em$
_

éhärflinn auseinander. und
ze rli reur die bisherigenZweifel über diel

'

e E. auf eine

ganz befriedigende Art in feinen hierübernngr iüb rren
km i lchen Bernerlmngen. . Ph. N . Capjincoia. nknz

‘

5»

fmmm ml e. von Ebendemfcl brn. Bande Arten auf
Tab. abgeb il det worden. Pit. N. l

'

pfilan. Sm
b efcb t ieb en venMi ]. Borklianfwr. D-t r Vf.

hiel t dief
'

c Eule .n tangs für N. Nun nimm. weh
-ben

auch auf der Kupfertnt
'

el auf der fie ab ge
b l l d€ t werden. PI: N. Uhda. Du Kautzchm.



A.
'

z
‚

—szrr
_

zmrum„g..

Hier die
*Naturgefcb iehte vonder Raup e ‚

en: lifengo
‘

olneV
'

el .Ste

gimNamen trug e iufi . wie l ich
“
Rec. noch ger erob l gg.; mw diei

'

er ze

‘
-

“
S
‘
I

erinnert .
_
diejenige Phnh ena. wel che nachher Fabm . kommen l ieß. Mi l lerW WE“wu

in [einerMu t. B .
„
Sprr£agenennt hat. FJprrr Porphy mehr konnte manauch nicht ‚„ im verlengee. fowe«»

rengehört nicht b ieher, wdohe: _

euch (é on durch den? g ig ele
‚
vonibm jene hel lem entw olngifchen

-£ infid l

angezeigt werden. Pit .N.fm gmm. Hr. B. l b€et ee‚

un ten und Erfahrungen. die ach nur derjenig e—verfdmf
a nfeb iedm. olu l ie l

'

e (erru inet , nach dh .des l l mmfgß kenn, der _
lich innlgfl

’

.wie Hr. B..mi t diefeni

[q , Ph.N.
—Al gne. Ph.N. mann. Diek reb emal ige l .h » d io ebgieb t. Mül ler war kein En auch (im .

néil
'

che Spanner
' heb t .WiMuch der Vf., und w er mit Mg ; er

,
hier nicht.d 3) Pk. N. Jf

'

r. Die Rai.

‚
Rech t . b ehaup tet . unter [einer ßrrmlg. _

Anoh .hier nicht b loß .trock:ne wört l ir:he De

chenStel l e, unzeechwt ihnFai r-am ou ter den teil iir»ng . diei
'

erweit richtiger, von und

genannt b
et. Ph. N. Snlp hm DOI“mfder vorgeflel l tenEule. (andern ehermele eigent l iche (p

ad :

rafel (l eb ende Name N. mbem iii in diel
'

enri here Naturgefcb icb te. p ]„ n_ l l bcpuncta. WC.
.

m znändern. ‚Al l e ebengenannt en Eul en iind ricb eule d.W. Eben Inwie die vorige. mit l iet er um

eb en fo l eb t“. w ie d ie vorigen.“gebil det werden. enanerHinficht ‚
nnf des.wu die eigentl iche nntm l idn

7)
‘

F‚ iaige nflzßügic
'

d te Infec:rn (Nenrnytrrn) . vonEb_m
'

chichre dizier Eul e vondgiich aufkl ärendes über fie

dmfiiben. Panorpo Con‚

F 4{minphur ber0arur. E l fi? g ieb t. b richrieben.

f
come Linn. (Mym e leon longicorniu Mnf. Lud. Ul f.) JB N_

A. inComm. der eb d. BM ; 3 . G. C.

Afmia;>lmr barbuM Pop .Mau roniue oderMrinn Baafqh‚ p rof. lm TW h ack : m an .

iconMagnron. Schrank. Hr. Barth. bemüht
_

ß mat „Mfg ;Mon, . l d teßaoee minutior; hoc

{eb r viel emHeiße Irrthüm m ri gen. welche inMG» nique note . vel
‚
nondum in fcrip tie divulgan . ec

fdu
'

chtr der Ä skalaphen von denAutorm find 003 cun tiu: deiignetnmap lemns eid )orenrlnn , [ped

womdcn. - tmdMW G"d‘" M" f d“
g
fc mini; iOC° Jrcundnmnetunm del ineetee et t un..

in V.moirrmtg g rrathm iß. und Ree. Klu b! 6 dl“ ciße. 1 79 1 . 4 .

es ihm b efanden wu did eArtenbetriEt. vol l kommen
£ bendaf St ck: K fm fit» M9 I“See

gel ungen (ey
. LmnesMm ei. berbar, IR nicht B““

g aeicbne?und gefl oäxen 176115. 5. G.
_

C.

r
'

i. b rb . fondern d en fl. ;eufirnl is. Hym el .

o

i

fi1zt. iincfMM“f Beide neu . und we der reichen
”
RL

P" fchwbrz
_ 33"

Gerningi l b en Samml ung. AufTab . iX. find die Arten
il l nm.

diei
'

er Neur0p teror„ fehr kennt l ich und fchön e b il det Auf dem Tite l erhel l et , daß.der würdig. pm};

we rden. s) Befchrribwng u
'

m
’

Bahn. von
‚

an. Li Batfck Wil l en:
'

i il . a.. kl einil enSMthiergehäufen„

\
'Üß f.MI". p ho N e D‘% fe D‘) F‘W O die , wahfe einl ic

.
h ’p “'Cg00 ihr“mei°h‘it .

Diefe (ehr. fcböne und rich tige Abbil dung haben, wie lange nicht ro unterfuch t und ‚
b eiiinunt we rden, -wie

Rec. gerne g
eli eb t . Weder die l l übnerfche noch Efp ef fie verdienen, ein eignes Wei l; zu widmen. _Mh

fd “Abb il dung entbeb riicb gemacht. . Sie '“dient! darinn auf eine Art zu unterfucb en und dam ngnm

auch al l e rdings ihre Stel l e neb en de
r mußerbnfien vol l wie b isher vonkeinem feiner Vorgänger gefchehcr; iR.

il.‘iedi; en Namrge l
'

chich ichte diefe: Eul e , die uns der Vonaid em Werke find mwa
-

„n fechs Ku

Vf. davon gegeben. 2 ) Pk. N . Dijacra.Mmgdwun fein die Vorläufer. d ie den [ehrM
w ie. Rei . wi l l Ha. B. ein zw.: ehr unbedeutendes, ‚ii; int o bekannt u nd". wel che .aber euch zug eh das

doch hieber gehöriges , Sync
von die l

'

erEul e mit. Ganze inankiindigen. dafsfieaufal leWeil e denWunfd i

man» , wel ches in dem böcb el encl enGh db t chi
'

chen rech t dringend erregen, dafs b.l d Wenigflem ‚h m
Werkchen enzurrefl

'

en iii . Defel bit iii lie auch . aber des Ganzenerfcheinenmöge„ Hier werden .vod gufig

manwi l l
“
: wie, abgeb il det werden, unt er demNamen nu r durchaur gerade. oder w enn: Theil gem ”
Scheck d Tab . rg. tig.5.6. And nondiel

'

er l ammrn
'

te Schnulßhi:rn fi vorgefieil r. Die Knp&r

Netn%i€frb ichte. So übertrieben,
be l

'

cb eiden tafeln, 0 Wie d ie eigenen Beiümmungm des

H:. B. [einenStendq (S. gegen l in.Efp er
‘

ab ruhen eine
'Meil l erbend.

K L E I N E S C H R I F T E N .

Anw u c

‘

u a Erfurt : J. Jak. Erbflein Ufl
‘

bovem Thur
_

ing. dot. B . auf die l .el ure von der (durcl i entflehcnden undM .

dal
“
. inm g .

‘
3ncdifl da «Im». 1 79 1 . 1 6 S. 4 . Boy dem kl einen abi.1 ufendt nBauchwail

‘

erfnci u. Pnn3nzen. die Burke: w i; £ m

Raum. den fii r V f. bau t . hat er des wil l
'

enm m bel l e von der al s die Jaiappe W il l er bey die!" Krehkheirnicht enge-wende,

furht mit zieml icbem Fl eiß n ßmmengerrag tn und. wi l l en: er hat te aber doch d ie in Fal l en we fie

Gemnl l m d .„rmn kfu u ein. den man (‚m it bewahrt erfunduwnfli rkern Abh ärung£mictd . z
u

}.

in kl einen Schriften uber (l iel
'

e I n eit fel ten enrwiclxeln. fin. mi game. nicht übergeben‚
teilen.
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dar Univerfal reich defin igea fleil i
gr
n, mit welchen vertrefl ich ausgemhrt. daß keineaden andernMaler.

Ant iochus gekriegt hat te ,
6. i. eine niverfalmonarcb ie und. beiden w rtrenbl ich und .net lnnndi verbunden

JM. f°‘efl l
'

HQ V". 26 2
‘

Z. vgl . v. ra. ) fcheint .
‘Wie

'

die Philologie bey dieferAet. zu behu
vrelcher Seine Nat iondes Erdboden: leicht widerlichen deinund anzuwenden gewinnt. in eben dernVerhä mifl

'

e

te. Man fieht al fovon fühl}.wel chen Einfluß die erhal t nach die Phil0fop lt i e durch diefe i l ebend ige . und

e Deutung . wenn fie RR Rebe, auf die Begriffe von fo vlflfäl aneiehu de Einfafl
'

ung einen neuenWerth
der Glaubwürdigkeit mad Aechdid t der Buche Daniel und einen

'

rnrnteree Ausdruck.
haben aiüfl

'

e. B is jetzt iR fie weder von Hu. Eichhorn Lucienhat te denPnegfinnr Prada ! in [einenSch rif
noch vonUn. St . in diefer Beziehung au$

edelh van eenab einen «gen Böi
'

ew icht l ala
'

einerifi
'

rl h
‘

ü penChar
den. Soviel Rec. fettenkann. hat te fie den f. zu einem lm n gefchihl ert. Nach HerrnWielande Fre.t ion trefi

'

en
'

n rfnheidenden Refuhat in der WsAbh. „über denUrs fieflch bei& äaElyfiurnwieder ; fchonderUrnl
_

h nd ‚ dafs

b m g derMehr Daniel . «womög l ich inRücklicht nuf dt'r fie diefen fel igeaAufenthal t nu t einander thealen.hat
6. let ztenKop itel _

deß
'

elhen“führen können. wo er ei den
’

verläarnderen Promis ineinen großenV0rd ted. tm
nige fonflaufgeflel lre H en p rüft . noch aber wei zu beweifen, dafaihml .ncianUnrech t gel benhab e. Der
ter nicht als b is zu der haupt ung geht , dafs das Buch
Dan. er& fpt t gefamrne lt und viel leicht feinem hiflori
febeaThei l nach aus aleenchronolog .Büchern derChal
daer gr l efl

‘

e
‘

w wenin aber einzelne achteStücke
enrhalne. Auf iefes fein behutfam du geßel l te Refuhat
hatte wohl *ü ain der W. Abb . erwiefeue Datum , einen
vie l l eicht zu großenEndufs: dafs auf die fechs lernen

ital des Buch: im NeuenTea. häufig ; auf d ie fechs
e aber . nie anriiehgefehen wird . und überhaupt
die n an. Schrift weder b Chriflm nnd den Apo
l da, noeh bey ihren 2ziagen ‚ nach bey nl len fpa
teren l aden geriuggefchatzt worden il l . Di e nät hfi
fol genden en: über ä r

_l}
ß bohfcheu Hond a»

s::
der Propheten über Fame. week nnd Charakter

wog
-a.

'V ißouea laufen durch al le Prophetenhim.
Dut ch gehaufpe und ganz durchgeführte Beyfp ielamüßt e woh l der Brenn Litu alexegete über niefe fo
fahr mühandfleeaSrdcke der p rop het. Bermeaeut ih [ich

scuöntr. xiints
*

rn.

ehe . deaV erdienfi einer p lanenPhilofp phic . e iner
wifsenfu co£ l tu fr in dennRaifonnt mem fovrohl als in
der

, Ewi leidnng . ih der Zug desW
'

ie
h n<üfchen Genion; weit entfernt durch das Al ter
fchwächt an werden. fcheint diel er Schrififlel ler in ei

im letztenWerken an Confiflenz m annen zu haben.
die zunehmendeR eife desZeira eramit hewnnderus

würdiger Fähigkeit infeine h diridual ität üb erzuttagrn.
36t al s Kunflwerk wird die dreier: Ge d ichte der
P im »Protenr unt er den pro aifchen rifien des
Hu . vie l l e icht die al l e St el l e behaup ten. l n lofera
{eine herrfchende Idee hier eine Z srg liedm inr
Sehwä l'merey in ihren vie lfachenV erirrung en war. in

for
'

erafcbe int der hdb rifche und kritifcl1 e Theil d iefer
Schrift nur Vehikel oder Gu i ift zu ‚

jener Idee zu fcyn
_

.

Aber die antiquarifche Beziehung, inwe lcher dieferTl i_efl
_

beerbe i
‘

tet i l l , the Ehrenrrt rung desn fifl"$ PTOW
1fi fome11l erhafi mit dem Ganzen verfchm0keoM‘O

nimmt Promis die Denkungnnife , welche ihnauf diele
Abwege gefil hrt her, Ingmrmhrhig inSchutz. nlswl reer
nie betrogenwurde». Das

'

b\
'

nhrii e und Bel l e.m über

Schwamm-re,gedacht werdenkann. fcheint unsg l eichlem
zumBefalm dreierBeb encih ng zu werden. So he l l und

deut l ich Pro uus al l e Erfahrungen, die er nuf Erden nis

Schwärnwr machte , jetzt erbl ickt , fo bl eib t fein Gew.
gelshntert von Im b iß ! und t u . doch immer der wi t
mere und femere Stoff. dem Schw l m erey vönnöthen
war: er b l eib t ein Gem, der fchwärmru wie
Lucion einGr iff b leib t, der nicht fehwi rmenkonnt e. in
fot

‘

ernwiedert
'

.ib rt al fo in diefem Werk. des vor al len
erfmnl iehenVe t t tmugfl t du 5chwärmn fchiim n h tm.

de r Schwärmerey fe lhfl zugl eich ihr vol ommnesRecht:
fie b leib t das norhwedü ge Gefetz jeder See le, die fiir l ie
gebi ldet i9t. l ie behaup tet einengl eichen ebfol urenWerth
mit derWahrheit , Oder wird vielmehr felhl i zurWahr
heit . nachdem jede ihrer Wirrku6gen lang!! anDank
und Luge am

*
rl mnnt iR.

Es zii da große Vortheil did er dnmfi"chrnMe
thode über die d idakt il

'

che , dafsal ler Schar; vonEintei
tigkeit vermieden wird , daß

_
die Begrifl

’

e‚ gl exd tfm

DiQ|t l2€d bvG% IC



it. sw snwremaen. me

.l p ieiend hinund her geworfen.
inal lrnihrenErziehun m:in« in d ict

'

erMi na vergl ichen.. weder towmé,

gen ed cböpi
'

t werd daß die Feinheiten in den Be

tails.welehe dieManier des Kün_
fll ers anWeth adiel

’

er Sinnl ichke it eindringen

Art ausmachen. Iel bl l demWefent lichea.desGedanken
del lamehr zu gnte kom en, je befl

'

er ihm die

gel ingt , die er darauf wenden Sie il l aher .auch fal l
nur das eigenr

Kop ien, der [einen Swfi heißt zu umfai
'

l
'

enela
‚
andurch

dringen verkehr. dem er leichter wird . vet fchiedne

Denknnp arren zu einem Ganzen zu komb iniren als ei

ne zu ergründen und (ich zu eigen zu machen. Daher

kannvoneiner Seite bey diel
‘

er Schritt der Zweifel ent
l ehen: ob die Schwärmerey nicht

"
einer neueren und

würdigeren Behandl ung bedürfn.

’

als l ie in diel
'

em Div
log . befanden durch d ie nahe ZnFanmenßel lung ihrer
110c menl

'

chl ichen Schicldal e.mit ihren dämonil
'

rb n
Träumen. erfahrenmuß ? Ob der Vf. über dem ganzen
Stoff einenedlen weil

'

en SclMärmers und‘dafs wir
uns hier nicht fiirchténmit einerM it ten inMjecto
an fdnd igen. it! in feinerni

’an Verd im lt gefchweb t

=
ar. wiea

;

die höhere Wahrheit & l hil . r iel leiohr gefer
ihi t te

DieMa ier der V5 ill indt l i'en zu (ehr ihm eigen,
und als fol che. anvol lkommen, aladafs Re t entent diel

'

e

Zweifel als Krit ik aufgewort
'

en haben und nicht l ieber
bekennenmöchne . dafs l ie aui

'

arr den Gränzen
’

der, lü h

tik l iegen. Em Punkt aber b leib t noch (ib ither
„

welchenfloh diaKunfi mirHrn. W. eher an ve ndigen
brauchte.

_

Den Ruhm , derjenige unter nal en Sü dh
Rel l ern zu fwa. der es Bel t amangelegen9en ieyn l ieß.

die fmnzöfifcheLeichtfert ig lreirmit dern fpröderenStoff
nni

'

rcr Sp rache , und
'

viel l eicht unfrer ganzen Cul tur zu

vereinigen, hat Ph . W. auch indnfer nenen Schri tt bei;

haup t et , und wie uns d ii
'

nkt , nich t mehr noch wen
'

r

glückl ich als in [einen vorherg ehenden. Due me
’

n

Abentheuer des Peregrinus Prm undrehen l ich , fo im.

Ichul dig der heil ige Schwärmer auch“bey il l . um Ge»

lautet-irn; und Luciamahndet . ü b ernCharakter gemäß” wäil l tm Sre l len.
die Entvricke lung. diefer Begebenheiten mmßena

« fchon

in ihremUrfprunge [ehr l icher vorher. und hat . Ohnge
v

jahr wieMep ht3i0p kel r1 ittt a ß. gm von:iigb eh fern:
Freude d mm Der p hi lo® phifche Sinn und denpoeri(nha
Werth dic(ee €_

ontral tal iegenamTage ; die Ausführung
al l ein konnte beydem hinderl irh werden. LucinnaCy
nil

'

rnus hat zu wenig Kunliverd ienil ‚ um die Wirkung:

Sorgfal t Luciane Verhäl tnifa

noch fo t ief in dieMeupfiyfik der
d .

-dal
'

e die Knal l oder die Philo

fophie l ie gegen dieMoral in Schutz n‘

ehmen möchte.
Peregrinua ProteunWat (ich

überhaup t mit dem Ver almliadesMep hifiotiheles gegen

noch inmuthwilüg .

ä hnl iche, Talent der reifen und hel l en Pauli ve leichen; und undrel tig idMwhill ophelee un»

ich recher als der abgefchiedne griechiiche Philo.

AberMephi&opheka iii. frech wie einTeufel ;
Lucienhingegen leicht durch [eineLuli i keit öfter ei

nem Drum—hen rharh Bahn : auf dem rheder oder

in einer Reichelh dr. aln.einetnWeitenaus der geb il det

l ep Nation der Wel t . Mcphißophfla » läl
'

leat t .weil er
‘

ein
‚

'

l
‘

eufel ifi . Recht behäl t er. aus dern näml ichrn

Grund ; aber wie gernW en wir d iel
'

enWei t n Recht

hehairen. das mit {einer zermalmendenErkrantnil
'

s doch

in nel fihlerhter da l iebeals derMenich? Der Dich ter
hat bey dreier nöent l ieuerlichenCompol irion. oder nel.

mchn dü fem« Torlo, die Phantafi
'

e [einer Leh r immer
fii r fii h ; dasGefühl und der Verßand lafl

'

en(ich , indem

fie fo fonderbar gereizt und gerührtwerden der Phan«
h fie wil l ig unterordnen. und man»mag b l oß d l tcb

empfangen.was der Dicht er in der erhnbnen roreake

hergieb t ; oderunnn rerl
‘

olge die—l ol’oige B i ldung mi t den»
Gedanken; auf beideArten erhä l t manden ächml enund
n ichl ienGenuß. Lucia! hingegenwird mit:[einenp lan

ten Wahrheuden oft fli efla
’

lh weil en iiberhaup t fül .

‘

einen Sat»yr zu el egant gehle
'

et
‘

, und fiir einemBl um

Eurer Gefrl l l cltal
'

t nicht art ig genug iR. Er hat et
fehl t tnmer als fein .Nebet

'

tbuhler mit dernPferdefufs die

Häl fte von dem , was diel
’

ernhingeht
‘

. für
'

iha
—
denn e? fiefit unter der Grric

des t hmarlra. der ibanach demMaafefiah
taire

’
t
'

der Creb t
'

ilon
'

r . der V or
“
man's richtenmuß .

Die Klarheit . wel che flh St il immer anst rich
net . finden war auch in dicree Schrift wieder , und hier

und da frey l ich w iederum etwas weit l
’

chweil
'

lge und ver.

bey denendas Beil reben‚
al les zu tage

an S uhwm hnfrigknl t
'mt gri nz.en anfängt .

‚Aber der

große Ruhm , € lai
'

sici til t mit Popularitär zu verb inden,
und mit [e inem Begriff von Pnp ulnritl lr derMarion für

we lche er fchreib t , die Ehre zu em iren,
dafs er Feino

he it undGuitar dary_nree
'

rnit verl ieb t ; d iel
'

erRuhm b leib t
Ho {V. ß l l noch immer ausfchlüßl ich eigen,

l icher: (ich denf
'

el ben mit jeder {einer Arbeiten

N E“
Inph.

zu thun, die m dem Cont zu erwarten war. um mehr an.
die Del icateß

'

e und die Empfindung nicht zu beleidignn, :
die er weder durch Wi t: noch durch Original ität bev
flieht. p ie

‘

Anftritee . die (eine Laune in. Bewegimg fe.
teen find fnyl ich im 63a auch nicht weniger ver

fieb l r; und hier ehen ill e8
'

. WO' das Befireben. den ffir.
V . ein gewifecs godr dit taroit , di s unadie Frauen. fenwei
fenin d ici

'

emFat he bd enders m rwet h n. zu m hergen, den:
ngen fchien. Seine Verführung? Motto» von demVon jeher mehr zu zr l i

Mnonremt d b..
Lect ilre fürMänner
223 S. a.
Das Buch it dem reg ierenden Herzog vonl raun.

dan großen güt igenMrnft hettbr3 !üt lter . rnit
che der d krgnodrgflett

‘VM ’nmg in t iefße
_

r

Vf. gewidmet. Aber eine Sünde v l
l ünde find al l täg l ich undg leichen lich file -unter eimn der den gutenGefcbmack kannkeinFörfi verzei—hen;
den. die fein

%
emifchte 5l flfllß l l k£ it. die er annimmt, von diefer Sünde hat (ich C. Sieiio, Hd meill t r im F“?

Welcher und ne

m:: il e
'

ro fiir ihre Quimrfl
'

enz
.ms hen fchnnen,

mehr.mit dem»

größeren Theil derMenchheit
welche er fchneibt . mag die l

'

o Kdniie. herrl ich von Srcinackefl
'

chen Haufen zu Bromhi ,
'

fchul

gem ht. Due heil igenEichen. in derenSchatt en er

the:lrn. l ieh flirt htdr. féhiitzen keinen elenden Dichter vor d en
St ute Schil derungen l ied , mit. den. Gemäl den u dn: Bohn

f
ach ter derWel t. H:. 3 .
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t L z
"

.

denMeloneil otz'rehen. denNa er ininnerer

g leich rrbdrml ch. Hier find n ‚al ler Al t aus den In der Nach t

I l C l
'

fl
‘

a l l ein815
Der erfie Schnnrrhart 6ogt

Wann ich (echt N M Wo W ie Schnäner hell
l fl‘d iC Fiflflf ffl l“€ {Ch.

1
W ie Schwener fchat f

Und me in A'htm Scheint meinemAug dieMirternecht
Glanz! vor meiner Phi l !“ Wie b cnwm = e [außenfi l lfl der W ind.
DaeinMadchen“Ang und hie '

Wangenwie dieMorgen öth.
So fp richt der Veräehre. Wir woflen

b ie Und inleer

if hm hö
r
en

m.: ber das Schwert.
lanchel

Woarif.‘ Woehfi teeinnu e nehr hin.

‘Hind anf;beyde A Mgedeckt.m M
Der achte Scha

I ch habe mich meinLebenlang geb ünuneet . Stark i l l das Schweet.

Mmü ner Lemh wifl it h tnhn. Dani l ieMondenfcheibe da
_

l i neben ihr ich (t ina. ( S. zu .) l d z
‘fimg dich auf.-mit meinemSelm a.

oderans einer Anrede an eine Eiche A l le.

I’l l ! niederMondenfl‘hü he dort

Und fal l m f unters ‚Schwerta Sp in.

W i t fi rmen dich
'Mt t fleifem Ann.

Schönküh l en 8ehl ctenweh
‘

Auf
‘
eWandmfl milde Gl ieder,

Fu!“Nadnigal l enl ieder

B elaub dich in die“dh !
D ann Rehl t du da. wie ich.

So hi r
‘
ich fu i

'

se Lieder

DerLefer wol le nicht ungedul dig werden. Ermitte
noch denNaifm hören.

m'

a
'

heut am Himmefhel l e.

Bo muß ein großer Hu re tem:

wenn unl
'

re Hertfehai
'

r Fremde hat

DaiR nm Fenfler hel ler Schein

Ich ( hab
‘
dataGoaauch Freunde hat.

oder I l l : einethLiede an einStoiehnefi

ich will euch
'

nieht «mm
Ineinen fü l l enNeil ;

Ihr könnt me in Dach benben

8o Gent unsLeben l i fat

V iel Jahre noch in Frieden;
*W0 d "M f

K önnt immer l ul
'

l
_

ig feyn.

w“Goa hu gefchiem ( ind eure Rol e Bühne.ßnd l

Und fiel en aa}Einem Bein. i
hr Vater inWal ba"a'e Schat ten.,
ehtMfreundl i ch eure Kinder “If.

So Sm ‚wie an uno treib t iin fein Sie bringe nneue Triuknefehirre.
Unwefen. änmal t d gm kriegt ifch und Sie bringen Röu erfchadet mit;

Doch genug ! Wflht l id \ l ie größte 5ct ung Für
denVf. il l ’s,

°

wenn mannach! mehr ins
'

feinem Buche

;
bfchrenb t .

D
Auch die Sünde . dafs der jugend liche Ver

w.h einer ame : dcr Kirehkof als Anlnng hier abge
druckt l iebt , ruht fchwr r euf uhm. 111 e? duel

’

enAMfi ck
vermih lu-xhat . -Dno Pw (e 1R

‘

mcht VE)n &: t
l ich . wie d ie Poéfie. Das bel l e im Buche IR uber Uns
Sch ufpnel Hermannwid

'

I
‘

husndda von“flach.
l fin poflHomewufll , m e Hamm Sch lucht

„
mch

Bock ! wurd mac b geu. Wohl ifi’
s ein knker üm

nehmen. des
‘

aöer grade [einer Keckbei t Auf.

merkfnmkeit verdzenn Von dem Ganzen läßt '

noch
:»t anheil en, dc hier nur die edl en heyden Act s m it .

the |m ßnd. Due Damien met Oft in Sd nmifl Das.
8 heufst E.

'

l
'

rinkt aufm [cl iu feefchl ifl
'

nei - l zn.

an ein! (S. 4. Folgenderoe lmg ._am a.

Ihr Väter in \
‘
Valhaila

‘

p Hünen‚

W o gol dnet Eichen Scharen «al le.
Dort wo der Edda.wie notre Ha fen,

W ie aufn Harnder H unt m :.
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Swan““PM“WM
me rkte . hier wieänr£ oicnmußte ; fo m ale fehl t wohl unterfchreibem Dennv

‘

rennm. am
auch an neuen und nur ihm eigenenBemerkungen. Es n

i

h
'

es (el . Linne
'

rMi ynuug iiber Rynie Enid Polaaao
wiirde zu weit fuhren. wennman„denwichtig en.nur W ilkommen inne hat ; warum teil te man l ie nicht auf
den: eig entl ichen Eutomologen interefiirenden Um. derSmil eadop tiren. gefetzt. dafs man l ich auch anfangs.
Rand mi t Aufüh jeder b efonderabemerkenswerthen nicht fogieich daran geuioinu ? hei

'

i
'

er iiii doch. dem al e
Beobach tung und richtigung hie: anli lhrenwurde, ten Vorurtheil e zu entfngen. fey dies auch mit einiger
zudem da doch jeder Be_ lit t er der Scha

'

l i
'

. Icon. Il lf. die. Befehwerdo.als die neueWahrheit zu verkenm u. Dar

fes Harrerfche Werk mit jenen Figuren
“
fel hit wird rim wäre doch räthl l cher . die Efperfche frähere

*irrige.
verg l eich en können. wenn fchon recip irte , Beflimmung zu verl efl

'

en. und‘

l ich an die fp ätere richtigen zu hal ten.

.

Nmmg der
Hrm rgeberr. Hr. $cribo bemiiht lich hier , einige SäFan mrunr a.M.. b e Varrentrap p n.Wenner Sour
tze über dieWirkung dee Lichts und ‚

der Luft auf dienal fiir die Liebhaber der herausgege

b en y on E. G. Scriba. Drittes ck. 1 79t . Farben der Schmetteriiugrfld l . und über d uverfpti
B ag . g. tete Ausgehen der Schnetter lage aus den Pupp en ge«

H :. Licent. fetzt [eine miornoiogr thenNeben hörig zu entwickeln. EMaob gü'

dze Bm erkw gm i ind

flunden, und wie Rec. glaub t . a_uf eine u: ihn fehr

ruhmvol l e Art. fort. l i 1 er befchiiftigt er l ich unter der

hefcheidrnm Auffchrift : Etwa: über die Schwanzfyi«

teender; Schwurmcrrcupm.mit derUnterfuchung desEnd.

zwecks undNutzens d iefesOrgans. und theil t uns feine

h ierüb erangeli el l teu fchönenBeobachtungenmit. Wu

auch e inige Ee tomologeng laubenmöchten. in geht zu
verl äß ig u icirrdie,

Sch*m nzfp irze an denSchwärmerrau

p en b e demVerp trp p en in d ie St iel fp itze über. wel ches

der V mit üb erwiegender Evidenz bewiefen hat. Da

gegen.reir:ht die Schwanzklap p e genau dasjenige Organ

ErfahrungenvonEbendcmfciben. die “denEntomolo
gen. ebenfowie die Scharfenbergfchen, angenehmfeyn
werden. nur hier keine umli iindl icheraErwü nung ozu

laii
'

en. DerHartmunnfche$cniobueur errorofm
‘
verdien

te eine gute Abb il dung in des Vf. £ey trügen: - \
fi t

Rec. wenig li ens. der ihn neuer zu kennen
'

wünfcht.
eine fehrfchfiti bare Entdet ung ! Fortgd

'

etzter Vern ich
Gdtir

'

ngfchrn8 innen. vonDr. F. A. 14.Meyer.
gab Vorigen ichael is, daer (eine Vorl efingen

inGöttingennukündigte . einVerzeiehnifs von den da
fcl b ll:einheimifchenSp innenheraus. Rec. iii erftesVern

d ar. w e l ches man an derPup p e unter dem Namen der

St ieifp itze verli eb t. Der eigent l iche Nutzen aber der
”

Srh'

rauzfp irzen bewienSchwärrnern und anderndiefen

Thei l
_

h eiizzcnden aup eu conceutrirt lich haup tfzich l ich

darinn, wennmanannimmt, _
dafs diefaTheil l edigl ich

b e&immt fey . die überflüfaig genb i
'

fenenNah rungsilifte
von der Raup e wieder abzufdndern. und daher gerade

das bewirken könne. was dieDornen nach den neuem

Beobach tungen in dem Pflauzenreiche verrichten. Der

Vf. fi ii tzt feine nicht unwahrfcheiu l iche Hyporhefe auf

die b ekannte Analogie der Infecten mit den Pflanzen.

Auch erklärt er [ichs hieraus. warum dergl eichen l inu
p ewanaHunger oderMangel der Nahrung einander ih?
re Schwm fp irzenabgefreiffen, und g l aub t . dafs nun

d ie hw grigen Raup en indem Benagenderi
'

el ben
‘

einen

ihrem eWöhnl ichen
'

Futter ähnl ichen Gefchmaek_ müi
'

fen g e unden haben, der l ie zu dicier i inndlung verici
tet.

‘ Der Vf. fiihrt 'aufserdem feinen Satz mit viel em

Schn i
‘

finnaus, und wird dadurch gewißnoch manchen
denkendenEntomologenermuntem. hierübernochmeh
rere Verruche m uflel l en. Die ganze Abhandl ung iR

übrigens äußerfl l efensvrerth . und dies um inmehr.
du diefeMaterie. w ieRec. wenigiient glaub t. hier zum

erl ien auf eine fo gründl iche Art zur S

g;:
che ge

.

b racht .wnrden iii. Lep idopmologifchc Bru_
Mungm

und Bm
'

cht
'

von G. l .. Schurferü:crg . Pellot
_
in

Ritfchenha “
A

i
r

:,Meynungen. Die Bericht igungen

gehen das Efperfche Werk. und andere von ähnl ichem

inhal t. an, wobey l ich der Vf. als einen fahr g enauen

Beobachterankündigt. von dem d ie infectenkunde. und
hefouderadeii

'

ei: l ep id0p ter0l 0gifrher Theil noch nu r
ehewichtige und vorzüg l iche Auffohl il iiä erwartenkann.

Was aber Hr. Sch. S. „ 3 . n. so. über Eumpmne . H
ir und Palomaäußert .kann Rec. wenig iiens nicht

zeichnii
'

s das hier nur fortgefet e t
‘

wird . nicht zu.6e°

l i cht gekomm
'

en
'

. er glaubt aber doch dl efe Fortfetzung
als einennörhigen Bey trag zur Gefi:hichte diefer l d e
cten eibp feb l en zu können. Ueber die Göt tingfoirnfle

iolontl :m non Ebendemjiribcn. UrnGött ingentraf Hr.flf.
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Z.. jedoch fo. dafs Rec. nicht m hinkann. ihm darauf

'

zu
'

antwort
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en.
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'

erzädun
'

er der roten
derM üric 6% vonL. G. Sc9ibn. Hier die
iibrigenArten des Sonnenkiifers, und die Bh:tkäfer„
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worden. Am lade diafeazwaytenHeftes iii

noch d a reicher Nachtrag ‚
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werden
“
. das zwar an und fiir (ich verdienfll ich. fo

’
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'

. inau&
l e kann:;rrhng inunn

'

m
_
p raafertr

'

nt refpx tnfemrot ico. r79i.
’
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‘
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erzten. unterer
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vornehml l en%
ue l le in der Zeit—heu len", vor.

auch . behandel t in dreier Schri daa
'
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.
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'
ugi?:
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Nnch einer Dedication denVf. an einen [einer Schü

ler. einem Briefe vonD. t
'

m dlauder nn den Vf. . und

einer Vernac von l etzt em folgen kurze hebrdifche Er

zähl ungenaus der nhhebr. Segen und Volksgefchich te.
Gefchichtenauch Sen!enzen auch Pchela. Hint erje
dem Stück find einlgejiidnl

'

dndeutfche Erkl ärungenoder

enden Bemerkungen. Am Ende ein kurzes jüdikii °
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'
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l er oft nochwendige . Kenntnib
Schrift gewöhnenkönnen.
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ten, zu ordnen. zu p rüfen und logil
’

cb richtigeR eful tat9

henuszub eben; oderdurch neu engeßel l teVgri
'

uche die

bereits gemacht en Erfahrungen
'

zu bericht igen, zu be
.

l ätigen. oder eu widerlageu . damit man doch endhch

al l gemein in den Stand gefetz‚t werde. n
och vor .\ b ll ufs

dic l
'

es Jahrhundert: die b isher unt er dem Namen
thim

'

fchcrMagnetiumr: befefste Sache entweder als

Unding zu verWerl
'

en.oder als R eal ität zu erkennen.

Nichte k y hiezu dieul icher.
init d ieErfcheinungen. wie

d ie l ich jedem aufmerkfamen unb ei
‘

au enen Beobachter

darhieten.‚
reinnach der Natur. ohne orl iebe fur. oder

Haß egen e in Syiiem. l ichtvol l zu erzähl en,
‘

richtige

reine riii
'

e de m; zu abfirehi-ren. und demnäcbil ge
nau zu

‘

b eliimmen» was denn thierii
'

cherMagnetismus
eigentl ich l

'

ey . dami t man doch endl ich einmal Wi ll e.
worüb er man u nke Hiezu hnbe der in dicfem

'

ero

Ren Bande
’

den Vi
'

cg
'

gebolmt wenn fchon wie er

fel i ge lieb t : manche «mitm möchten.
_

erfey der rer!»

teMannam WegMm eine nicht . wert er fchon eine

Theorie g efrhnß
'

m habe . und in}? mmandemGnng rlMord feiern theoretifi:hen Grii lm . al:wäre einer nut der
,

’Peit
_fil te hinter ihm drei».fort. So gut es iibrngens der

Vf. mit dem thierifchenMagnetismus und mit denen.

die deufel hentreiben. m enmug ; l
'

ofch l il p l
'

rig dünkt

um indeil
'

en doch d ie“: n ein daß»wir ee wagen

fol l teu , mi t deml
'

d ben
'

dereui
‘

fortzul eui
‘

en. Wir wei»
len ihn daher ruhig darauf fortfchreirenWien. und

es abwarten.. wohin fie auch ihn führen wird. Hier

können wir nicht under:, ein ledigl ich nur anzei
‚wasmen noch überdies in diel

'

em zum reinen thie

ri l
'

chenMagnetismus hinleitendcn erflrnBand zu inchen
habe. Der Vf. beginnt denfel bcn mit der Erzähl ung
e inigerKraul theitege l

'

chl chfen
'

. gm; indell
'

el benbekanm

ternTon, und theil rhl erüb
'

er [eine eigenenBemerkun

gennach [einer bekanntenArt hierüb er mit. Die l l eib

kräi’te des thier.Magnet ismus in einer Krankheit co!

k eiefrro_fit . werden iron 320 336. umliizndl irh dar

zu then verfucht.
‘

Anch hierüb er comment irt der Vf.

Da
'

nn folgt d ie Beantwortung der Frage : was ill thie

cl i
'

cherMagixetismus? die wir ab er fel hi
‘

t nachzul e

fen um deswil len rnthezi müii
'

en weil das Ganze fahr

zufaramenb ängt . und hier inkeinen fchichl rcb en
’

Aue

zug gebracht werdenkann. Endl ich äußert lich der

Vf.
_
über die von ihm veranlai

'

aten und üii%ml ich be

kannt gemachten Verruche ; gröfstentheils eri l l ifchen

inhal t: und
'

l
'

om. Die Bel euchtung einer Recm l ion

in der Al lgem. deut i
'

cb . Bl hl . über des Vf. Neue
„
Unter£

fi4dc1m £ ber dm ihim
'

fchenMngMixm , iii mit vie

ier B 6heidnnheit ahgel
'

al
'

at.

S CH ÖNE KÜNS TE .

.Wnnsern v. im Verl . dea l ionalzeitnng : Kazinn
'

erz

Dram(m)awe trzech dktach. Rep r
_

e.

nentowane ne warumWarmwflum dnie 3. mm

Rec.g l aub t [einenLeiernden_
richt igenGe lichtsyunl t t.

aus dein dicl
'

es neue Produkt der theatral ii
'

cheMufen des
durch [einen Powrvt

° Pouct nach in Dent1
'

clnnd rflhnr

l ich bekannten Vf. beurthei l t werdenmit ? . nicht

he ll er umgehen zu können. damit den eignen.Woßzn

des Vf. ind er vorangefchickten mit eben
,
in +iel ein

nehmender Bcfcheidenheit al s rühwndem Patriotisnnß

ebgei
'

nft ten Zufchrift an den Leine : „Der König und

„die Stände , heißt es 5. VII. „verordnetenam 3t en

„May. als demJahrstege der des Gedächt

„nife aufere Emporlrommens auf: £eyerl ichl
'

l e zur bege

„hen. EinFelt derWanne fiir jeden utenPolen! A uch

„ ich wih lthce.—i
'

oriel inmeinen n iin d. u rFq ;

„er deffel b en be zu ngen; i
'

e ii die Kürze der Zeit

„ im mich nich t nigel
'

chreckt ; l ieber wol l t
'

ich der Kri°

„ tik mich unterwerfen. einmich des Vergnüéene eig
.,nerTheilnahme en die l

'

er Feyeriichkeir beru hen. Die

„Regierungsumihiiude Knl imin des Großen fchienen

„mit inmehrerenBeziehungen.mit dengegenwärt ig en
‚.zul

'

emmen zu treffen. Kt fitDir heil ig in lh
‘

irmifchen

„Zeiten denThron; o ben, Wie Stonislenrzl uguß.w ub

„te er durch. Kl ug heit die Eiferl
'

unht dee Gd
'

ch icks zu

..bel iegen. Ihm verdankt Pol en den ed l enW h lg enrd;
„netenRe icheteg inWisl im: ihmdiea l ten, heil l

'

nmqn
„al l e und jede Bürger des Stu te umü iiend

_
enOcreae

„Er il e l l te Ordnung imLande b er. und l iche t te den in

„nern Frieden, indem er noch b ey [einemLeben Lü d
‚.wig , der Ungarn König . zu [einem Nachfolg er wähl
‚.te. Die Achnl ichkeit diel

'

er Begeb enhei ten
'

mi t den

„heutigen.bot denStoff zu gegjenwärtigem Dramadar.
„Di : d. uinn eufg eßcl iten _

'

i
'

het iachen iind uns den im!»

„nif.hen Chroni lhcn mit hil iorifcher Treu(
'

ent l ehnts

„ich (achte fel b l l . iovie l mög l ich . die gerade eini
'

nl t ige
„Sp rache jenes Zeital ter: hcyzuhehal ren. „ ih r
„demall enantworte ich denen. die die l

’

e8 Stück tadeln

„werden. inZeiten, daß ihr Tadel gegründet , daten

.,unrol l ltommcu und Erb l crvol l iii ; ab ermögen l ie i nd!
„b edenken, daß mir nur zwanzig Tage zur Fert igung
..dcfl

'

el b en üb rig waren. und es nicht di r:mf nah m.
„ein den Vorl

'

chri i
'

mndesTheaters Völ l ig ange
‘

mei
'

iäne:

„Kunl iwcelt zu l iefern. ioudern am Tage einenN u io»

,.m l i
‘

eil es einSchaul
'

p l
'

el .fl veranlh‘
.ten. das

'

eb t reue:

„Gemälde der Sit ten nail*er Voi l
'

ahren. und durc h die

„Aehnl it hlteit mit den gegenwärtigen Zeitumi
'

tiinden

„die Polen intereflircnkonnte.“

Eine ib iéhe Erklflrung muß auch die licengfle Kri
tik eotwaii

'

uen. und l ie zu einerge l inden undnach lich ts.

vol len Benrthei l ung bewegen. wenn auch mehrere ih»
rer gegründeteh Fodet ungenan den theetn iifd teb Dirh

m l ineaii°n (l ief Luß£g«laindex: 1 . I .. Z.. 1 79t « Janine 5; E.)
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ter nicht übérd l nnd zirrvöüi3m ßä riedl g mg doalfunl l rni t dem zärtl ichihn Andenkenan l

'

8ine f ahwefende Ga
rich ten erfül l t feya fol l teß . Unvnkennbare: Zweck l ieb te bekhai

‘

rig l fifi. gefeil t fid l 01mm»35 zu ihm.
“
der Vor una iiegm denfl r1mn

’

afeheint uneMemp feh ein al ter ehrivfirdiger Ri tter an Rbai Caiimlre l in
l ung der neuen. in ihrenEinfliifl

'

enauf die Bil dung und fe. N ientirn‚ in
'

defl
'

en jugend licher%t uit das Herz
das GMderNationfo wohkhätigen. Staatsvéri

'

nl
'

i
'

ung dee häufi genHelden klop i
’
t. l enkt denGe ip räch abfich t“

zu feyn, aus Freunde und Gegner d; rfel ben l ich auf die Erzahl ung fon Kämp fen und.Sch lachten.

g leich b e l ehrendenund in der Gél
'

chichte Polensaufge
'

« und der hrave Greis entwirft ihm einknrze
'

e.
“aber l ebe

Innden
'

enGefiehtrpuni te; daß diewefgniichi
'

tenGrundn haftet . Bil d der mannichi
'

ak33enGe fahren und Drang
Sätze d er neuen Ordnung fchon in wert fii h renZeiten [nie, d ie er felhit mit einigen treuenB ienen der un

ver xt . nm! in ihn r dm ndung bewäbrr efnndevt ww
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fld
l ) iefen, 13 l den hartnäckigßen €ertheidigern

al l es A l ten uhwiderl egbaren. Grund für die 2nMsigkeic
und Nü tzl ichkeit nur fcheinhu er Neuerungen, der, fo

V iei R ec. l ich erinnert . inmehreren
’

Reden wahrend

der Si tzungen des gegenwäi
‘t i Rd chsragee fel hi

'
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d em V erdi ca Vi
‘

. diel
'
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g lückl ichenWladialaw Lokietek. des Vater! und vor‘
gängen Kai. des Gr.. in innern und ausn*

ärt igenKrie.

gen befinnden. mid fchl ie ßt dann feine Erzählung mit
dem Lobe des friedl ichen. fein/ Volk väterl ich begl äé

chenden. Kaiimir. Bald darauf erhäl t Niemirzr einen
Briefvon feinergel iebtenUnmut IN ! Lob l own. nn

‘

d
‘

mi t
'

ihm die Nachrich t von dem durch die Bemü dng
’

ihrer
b raucht worden, wol l te Br. N. b ey einer In fchbnen

_

El tern g l ückl ich gehobenenMitrve’

riihndniis.
‘

das (cl an.

Veranlafl
'

ung . durch die dramatiiche Bebendlung noch en zwiil hm der. König in$udwignund Kai? ihrem Ge»

anfrhaai icinr‘ und eindringender machen. Er wähl te wahl , Wegen der Liebe des l etztem zurJüdin
'

ii iiher
dazu einige. mirdan jetzigen fo nahe'

verwandte‚ l iaup t »

i.)egeb enheiren aus der Reg iérnngegeithichte Kniimire.
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_
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chen und mit der Röd erung des Königs mifaver
°

«

g
nüg ten R itt er

’

i’nm in. mit einer muil eflaai
'

tem Hera!»
nil

'

ung ,Mil de und Kl tr
’

gheit Gehör.und en! ihre An
träge und Bit ten Befcheid ertheil t 1 erfchq

'

int der fehon‘
rt vonMid

t tcr [einem Herrn
‘

weiddufrigé erich te über ver.

fchieda tt
’
elge der durch den‚

Wiél icer Reichstagm
bei

‘

fertenLandesokouomieundRegierung i b.und fcb l
‘

iefst
‘

mit der dring enden Bit te um die Wiederverei
'

nignng
der Könige mit [e iner Gemahl in. Ka£ nimmt den Vor?
fchl 3g mit Dank auf. rechtfert igt [ich mit [einenweißt
gegen [eine Neigung geichl ei

'

i
'

enenl i eirathen. und vero

fp rich t , um al l e l l inderniil
’

e der‚Ausiöhnmg mi t Jad0

v
_

vr

g:
n aus demWege zu räumen. (eine fal l nurausGr

wo ub eir noch ungefetzte V erbindung mit Eiiherr
“he Yerabi

'

chiedung , völ l ig au fzuhe
ben.

ha
r
lä
d l einerkurzenEntfennnng. während derBag:„nach ihrer in Gth t e:ßöniginwirMar a

‚ i ch

durch ihre gän
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l ich erfol gten Aakonfi_
in Knh u zu ihrea r d le;

imd
'

die fiir 68 doppe l t frohe Verlichemng vondemEnt

fdxl ul
'

e des Könige inAnfehnng jadwiga
’

s. zugl eich mit

der väterl ichen Einwil l igung zu ihrer Verbindung mit

Niemirl erhä l t ,
'

erfcheint d er König aufs
-

neue , nnd

übetg iehi.wi<awohl nicht ohneRühn mg, {einemFreun
de die fchf l ftiich€ Bell fltigung feines ge thnnenVerfp ra

aha», mi t demMeutw . lie der El l her. zugl eich mit

den hey l iegendcn. von (einer ehemal igen Gel iebten

längflfchon erb etenen, Privil egienfiir ihre Nation und

einer Kette zu (einem Andenkenmmknden. Beide

hierauf. um über die get rofl
'

enenAnhal

ten zu det dop pel ten Foyerl ichkeit des fol gendenTages

zu fpeechen. Der dri tte, enHandl ung reich ll e. Auf

zug hebt mit einer näch t l ichen vorher ven bredetu u,

eher vonPowaln, dem eingeb il detenNehenb uhl erNie
«

mim'
s . ge l

‘

töflen Unrerredun der b eiden Liebenden

unter denFenl l ern denSchlo es an. Powel aund Nie.

min enizweyen lich .: da:dadurch entl
‘

h ndeneGeräu i
'

ch

zieht den el ten Odrowqi herbey . der die Streitendefl

_lrennt. und lich hey fchonanhreche
ndemTage mit Po

w: la entfernt . um dem fchon nahen Ludwig von Un
nentg n zu en. Es erfol gt hierauf die «Re

$femxnen unit fimire mi t [einer Gemehlin. und die

endliche
'

durchs ganze Stuck vorbereirete Ankunft und
lgs. Wel che le tztere

jmd. vonMi und Odrowq2. Bi tten Niemin

mil:den gewöhnl ichen Ceremonien zum Ritter fch lfig t,

die denn Hain , die Tochter Johanns„ flch nach B in

zurDune feinesHerzens erb ittet , und nicht nur

him . fondera euch zut Vemhh l ung mit ihr Vom Ve«

te: untl den königl ichen Par
-die Einwil l igung erhäl t.

i60

In«l iefen fe viel mt gedrähg ttnAunugeji ird
dann die Fehl er derAnlege, die zu dem zu ml nnichfnl
tig vertheilcen l ntet el i

'

e nnd
'

dem, hefondersindenzwq
edl enAufzügen‚änfeu ll fchl äfrig enGang derHeadl ong
enall ehen‚ nicht verkenneh. Die Gel chiehte der Könp

ginn n_

d ihrer Auslöhnnng mit Kal .. wennl ie der W.

g l eich mit dem Schickl
'

al [einer beidenLiebenden
'

zn

verwehen gefmht hat, il l einNebenwerk ‚ da.wir um
in l ieb er emb ehrt hätt en. je unangenehm" denScher

t en ill .
‘

den l ie nuf das übrigens in nu l eht nde Gemäl de
des großen König: wirfi.

—e Die Chernktfl e .l ig $ ‚
den

einzigeh Pownlna ngenommen, el l e gu t. ‚
und auch die

fer irrt mehr ausUnverlh nd und Seibl idünkel , als aus

vorferzl icher Verbl endung. Doch würde Rec. verl egen

l eyn. wennerheßimnien iol l te . für Wel che unter da

4 Hauptp erl
‘

onen der Vf. feine Zufchauer em.mehreflcn
intereflirenwol l te. Der Dil l0g i ll natürlich und die

Sp ru he kri t ig . Neue und t ief gefchöp fte: oder durch
einen orig inel l enAud rnclt i

'

np p irende {

Gedenken fiir
ßen umnich t auf. Einzelne kl einereFl ecken. die eine

wiederhol te An@ erkfau keit l eicht wegwifcb en W ird.
wir nicht rügen. Sl e

‘

werden durch den überel l
erhmenden enl

'

gekläm n Petriothmu: des würdi gen V5
und die nhl lol

'

en ungefixchhm Anfp iel ungén nuf die
neueflen fchon gemachten oder doeh dunkel geahnde

Een Veränderungen in [einem l eider! von neuem he
drängten Yeterln de . a hre H mp turheber reichl ich
erfm t. nnd höd fi-nngernve

$ 1
ir une. durch die

Ausführl ich“: der gegenwä n nu ige genödngt
'

das Vagnngen. mehrere fol cher Stel len. die wir um
bey der Lect l ire l hlkht l id i nunga eichnt
den eignenWorten des Vf. hend enen.

K L E l N E s c nn 1 r n zn.

»Gom eonn. h.
'

Kunheck Predigt nel del Fri.»
Jm]:hl ufs zwifchen 0eflerfoit k n l dee Hart e, un von

398—4. B er _
vi. fo! femernText.

M. 32. l und redet e von derSd löl
'

lh0l t des dedens. dar.

cuf m
'3en H ät ten der 8icherheu .

_
und zudem von der R uhe

vol l Uebefllnfs. Unt ee diel
’

m Ruhnken tem. er die fchäahann

Vorthcil t des Friedensm emander . und beg leitet, jede gnh B r.

weckumen zum
-

Denk und weitenGeht-euch : d ies in e iner ge.

fuhl vol ien pmhed (chenSpri cht . der Gernmhsl h
'

mrnung angund .

fen. die e in (nicht .Fel t en eug t . Wu aber uns dn Gefchich.

t e des Kriege,
'

odef doch vona de l i Oell reich

Ambeil nah-n. gefngt wird. hagte duri enwegb leiben; keinHof.
iqer u ni: beinup ten. (laß irgend einKrieg geredn den

fi ih rt W I I. fl ü chtet -neh men“; es tcha

Ä ni snront. W7nrwlw
f
: De mbar ex Nonn e

-med ic
“
hole , que viro il luflri Got tfried £ Aoßlmrdi , 8erm ifl

'

.

3133 . Saxon. oonül . nd et arthiflt1 0 . nomine nonnul lo«

rum fenumnu, emiconnn eudiumunque diem finalen ee munera

non fp lend idiflimnqne gnml emr * l k eidn Got t l ob Wolf.
l o 32 8 9 4 .A. A.

‘

L.M. et. R ev. min. u nd.

NMMM'

des l in

mer
{
e

v
t
‘
chr
‘i
oben
x
orde
g;üznf mmzum an en t. m . er. amm M

D er V f. encrer Schu fanutzte die Col lecu neen. wel d te der {hl .
Prof. Jähniehen über medizinifche e in H emer na
h mmmn trt baue. (ohnedoch fo w «m ine lntel l . l l . der
A .

“
I .. Z. l ee Jahre zu inßnuiren fehl en. dicl

’

es zn_ m
hciml ichen. euch nicht ohne fe l hit dabey thl zig zu feyn.) nal
[eine 8dwi& enthäl t die Bu l l en im Homer , d ie Bezug enf d1 eMedicin heben. vol l il nndxgcr angd

'

uhrt . ale R ec. lie ende“.

gofund enzu hnhon lieh eringerr._N urd ie H eil uneäuteu l icher Ver»
l cu ungm werdet Theil du l l eal lumde. dendie Helden im treu e.

Krieg trieben: iarp
'

r war nicht der Arzt. der innerl uehe
heit en heil te. fondcffl der Wunden durch "viimlflßl und du
I zianu tionen zur Genefun brachte. l nneriiche Krankheiten
frhrieb mi n einer hohem echt zu : von einer Heilung Fol d

‘
.rr

K rankheiten durch innerl ich: und narhr l it he MMC] finder Sch
daher in dem Ze itraum inwel chem Homer feine H e

iden le ben
und handeln info. keine Spur. ( Abe r zu denZeiten des Ho
mer fe l hll kannte man innerl iche Heilmit t el . u nd “‘fl '

ld ßfß fie
zur Heil ung der K rankheiten en verg l . odyli

'

. 3. ZoZei
t en der Troi1 nifchen Kr iegs vor der Dienl I Aa—Aefl:
noch nicht eiagü inlret . y ohl aber zu Zeiten R om , die
l 'riel ier desGonzouhrenindenTeapel nMeißend1e R eflkunde.)
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denne ‚Kapi telnM t gleht
Vf. [einSyßern einer bü nd iohn Erziehung für die
lie . und einennützl ichen Plan? z‚inr _

dnfp untcrunk.
Schritt fiirSchu tt zu fol n, erlauben narere Blät ter

nicht. D umeiflr bnieher en? dee b ecd e ven Pr
«( is , auf d ie dort ia Anflal ten, die Akademie , die ein

nll
'

enenMifsb räuche den 'Defpottsmnb . m L w.

die Verfehläge des Vf. l ich eben
“

In gut ausfüh

ren l i l feh Wei den, alsne entwöri
'

en find . darinmbek
te Rec. (ehr zweifeln. Denn wenn {ich auch al les um
7t hm! lzen läßt . fo dürften doch nohl Denkungt l rt und

_
Chnrekter der Nationin Ril bkflrht auf Kiinfle. fo wie
ihre feit lagerZe it hei

-
gebrachteKun&Mßhier‚ fo nu t»

ebig nich t feyh. Denn durch bloße Veränderung der
fette wird doch derjenige nicht auf ein‘

mal g lauben,
Urm l e fch1echt ‚ der fchon 30 eine das Gegenrheil ge
hab t hat. Ungenzin treffend nd einigeBemerkungen

das Studium des
'

Neckenden in dern der Vf. zeig t ,
dafs die Griechen die Name zu ihremModel l hatten,
’Wir eher öfters ein (ehrelendesModel l zu Natur haben.
Was die p

'

rakt ifihen Studien betrifl
‘

t , ‚

ib rol len
'

l
'

e lb tg t
in Clal l

'

eneingetheil rw
'

erden: Studium der Natur
'

.

der Antike . 3 ) der Ornamente , 4) der Architixtur
'

.

und endl ich der Conflruct ion.
DieThenret il

’

chen ebenfal ls in Clafl
'

m Studium
der Gefchichte . a) des Col i iimé und der Ant iquitä ten,

dei Opt rl t und Pérfpectiv‚ 4 ) der Anatomie. 5) der
menü: undMathu het ik.
Uehrigens find noeh zwei Schritten von demfel ben

Verfei
‘
fer erfchienen.

KM?! der H80Ml dt in drey B l up lpnti eym vor.

the ilet hehe , p eml ich inE
'

nnutz
°

‚S o] u Ei
fedächt ige. Zur ernen'tg

e

erthey

ß
l

z

g

g

ehiifen
u

dlie
«d
igen,

we lchen bey der K. Alw‘!emie Bedienungien
‘

Zur m yeen d ie Adem —dk ßlol
'

e d unh ihreMi t.
g l ied8 t p l0me ein Aafrha erworbenh aben. und nun

'

0 tii
'

deng l ückl ichenAugenb l ick lauern unter die Erflen
aufgenommen zu Werden. Zur dritten Parthey un er

d enNähmenCommuMder'

m u. flhl t derW. she d ir-ia.
aigen, die nicht zu dcrn p rivi leg irten Corps der Akade
nm: gehören. entweder ‚weil es ihnenan'

fnlentrn oder

Gl ikksgümn, an Keckhcit oderNiederträchtig lteit ‚m

ä

Köi1neu 6der uniWol l en, an Zeit oder andernMi t teln
_gebrech ‚ dm

'

Eierrl tt
*

iß dich Heil

und des Ruhmes zu gewinnen. Die
hu tn des Glücks
nwol l en gern'

d ie defp0t ifche Gewal t h
'
eyb ehairen; die Zweytenmod :

tenmit jenendasReich theil en; die drittennberwünfch.

ten das.ganze zu zernichten. Nun kömrnt der Vf. u f
die Nathwendigkeit einer Schul e . auf d ieMethode des

Unterriclus un
'

d endl rrh auf die Unkoßen‚
wo Er auch

°

gemächtrr Bakaz zeigt ,
‘

dafs der N. V. ein Vonhei l von

3 1 21
3
Liv. gegen die b isherigen Unkoflen zuih efsen

Wü:

VERMI SCHTE S CHR I FTEN .

Hannovrfl b. Sehwi

m corrjr
'

demfionr ;fm ief
'

l rt:
Js Defii! enFrance ; ou R eflexion: cr:üqne: fur le

'

et de Statut: et Ri hmm: de Io nmjon
'

lé dt
dmdm ie dr Printure et %rrdy tui e. 1 791 . 1 49. S. a.
Ebender. Seromle Suite aux

Lam: cr d rtr. gt . ma. 5. 3.
Daverfchiedene äniiler von derMajori tät der Na

tim l -V erl
'

immlung Projecte nnd Plane zu einer neuen

Einrich tung undMethode desUnterrichts vorgeleg t hat
ten, fo hat der Vf. lie in dlel

'

er Schrift unter!ucht. Er

verwifl
‘

t t ive? dasGanze.und zeig t . dafs,
die Plane weit

b mgelhnfnr find . nie die gegenwnrfige V erfeifung.

gl
i

:
entha eineMenge eigennümiger Vod'

rhiäge . d ie

.

‘

Q. mit fehr lebhaftenFarbenflhxldert. Er geht zu.

w eit . und zeigt die vielen Ungerechtzgheiten, u rlche

die Könngl .
«Akad. fchonausgeübt , indem lie es im I

1 776 l o.gar dahin gebracht hat . denandern
_

Künl
‘l iern

hl le inög l u henGerecht l
’

ame zu entaiehen._

uml ih: Corp ;

z zu vernichten. Die neuen Vorl i h age der ,Akade«

i n zu Errichtu
“

einiger bfiöndrer Lehrfie
‘

l len pm

in Genm . wie auc fü r die Kupferliecherkurifi, ver;

ivirft derW. aus [ehr vielenGmunden.
Auch in der zweyu nSchaft unterfuch

Plane welche die Künßlg: vorgel
'

chingen.
i e1g t

'

hi er Wie de
'

? Eige
‘

unutz die

‘e‘

Ren wäre , eine fo große Anzahljl el ieMeia
'

durchiei
'

bn
'

zu thüffen. woü.0 wir uns ledig l ich aus H?
tenfentenpflicht entfch loii

'

en, iii gewöhnl ich eine Fehr

unangenehme und langweil ige Suche. Daeßmnh l haben
wir un! für den

'

Zei taufwnnd. der dazujrfode t l ich war,
reichl ich beiphm gefimdeu durch das Vergnügen, eineMenge undManmg f‘al t igkeit von Auffaizea t anzen zu

l ernen, woman: kaum einer und tier andere eigeml it h
fchlech t , nur wenige mittalm!ffig ‚ vit l! [ehr gar, UM
beynahe al l e dem.wiinl igen Endzweck diefer Samml ung.
wckhrr auf demTil? !angegeben iR. i

'

ahohem ade an

gemcii
'

em find. DasModewon gmfh r Ze it «Gemein
nützigkt it ‚ der fchöxit Dcrkmsntel

'

‚ worunter (ich am
grobe Eigmnützigk

ent tier Schr:ftflcl l &r und Verleger

verb irgt , 111 doch dns einzige Wort , was die eig enrl i«he

Befahaii
'

enhcut diefi; ]oumal s richt ig bezeichm . Der

Gelehrm. b iol
'

s alsGeiehm
,
betraclnet , wird farm [ei

ne l i mb uang dabcy finden; ab . r dem gebil det en
“
b lau

{chen in al len Ständen. dem t
_
aum Vermehrung {e iner

'

pmk
'

t rft hfltMm khenkenninfl
'

s.
'

hm Ford chcme in
.

ft i

ner eignen Bild
'

tmg zu be lieim t rain l!Man“
Kräfif.

t u Herzens. zu frohcm und fi
'

mh
'

g em
Gmul

'

s temp sßr bvü$erdfil ich zu man i ii. der €b mok i:
Gute auch injeincm haufsl ichm Zirkél mmiu ‚

demW o

u ni K; vift Teint ! Freunde oda"Beinamen i
‘

tfl i möd v»

te, Ward SuMdt : Um xhhfwn; . A u la
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tung ; Rege l . Bep iel und Emnntenng Into
‘

lnMR
viel enAuflä u n d iefesJabrbocbe zu

'

l
'

ht il werden. Sie
beziehen (i ch auf Verhii in zl

'

f
'

e . Dx’ßkt ftt l l und Vu lnun

g en des Zeital ters ; bet rachten diel
’

am einem more“
fchea und richt igenGefiehrspunkt und lei t en die Auf

merkfflh keit i ni
'

viel e nicht genug bet t
-
echtemQue l len

h äofsl irh en_
6 l iicies nnd B l ende , der

'

Vcflchl imfl m g
und Verbeffefumgi cl es Charaktere und der Si t ten. Für
d ieMoral und Kl ugheitslehre des Ehefinndes empfehlen
wir befoml ere die Briefe eine: trüfibarwWM : vonci
nem Ungenauirten das Schreiben
Schwager: undM.Magent aBriefwechfel überMifdny
”d ie". die Fabeinfi

‘

r
'

Dam vonBend tvn und des PC

fiors Schloatgh
’

t Abb . über die bü rl l che Verheflörung
de; weibl ichenG äclflzchts. Füg n idmng " ffi hi'dC‘

ne Auffä tze VonKnigge (zum
'

l
‘

heil pol emil
'

chß l nhal te).
Bern dt . Schwager. und der Gräfin von Für B i l
dung des Londmenns einige Abhandlungenvon denPre
d igernSchwag er. Cramer,Mrhl tf3. Schl ez. Ewm’d n. t o

dem. B iograpl i ien. D ial ogen, B riefe,
'

Grdi0hte, “eine
Rox

_

nane und Ahhandlnngenwec
‘hreln immer mit einen

denab von nng l eichemWet the zwar. aber_

doch nie
der Sit t l iclakeit gefährl ich. faflal le ‚(ehr l ehemich , und
juierhhkb»df Eint r

'

reichenZei tfcb
'

rifl
‘

find vieleMe!

und eine (ich gleichb leibende Forderzuhg zu wünfchen.

Göm xcew, b.
' Die trich :MagazinfürMarge/chiclzv

te, Thieran«tm ü und W et
_

nt ßneykußh herausgea
*

l
g
(

ehen vonF. Ä .A.Mzeyt f . I B. St. 1 790. 8. mit

p .
°rn. 8 Bag.

Eng; neues zm lo; ifchesMagazinwird doch nebenun.

den! in wel chem die auf du b Tite l genannten
Dil

‘

d p
'inen bearbeitet werden. gar nicht überliul

'

sig. vie!
ln€hr voii gutem Nutzen rejia,

‚

wenn nur
_
bey Legung

des
'

p la
‘

ns hinl3n l ich aufdas
_

'

Eigomhumlk be ‚ ‚
das man

einem fok hemh ag ain geben wil l . gefeben‚ und bey
l&usfiib rtlng defl

'

d benmit hinreichendn Verlieb t verfeh
ken

°

w ird . Dannkann esm lmr rei
'

l
'

e artch nicht fehl en,
'

und die Dauer eines roit hen .Inl l it ut5 gründet l ich von
fclbfi. So

'

viel Rec. von drefem gegenvrärtigem dee
Zoolog ie g

’

ewidmetenMagazin nach Plan um!Ausfüh
rung obfirahurt hat ; fomag wohl die gute Ab l icht des
Herausg eb ers, diefesal les zu l eifißn. oder in de: Folge
le i t

'

ten zu wol len. hiebey am
'

ehefi
'

cn in Anregung konz.
men,

“
die inzWifchm Rec. auch nicht verkenncu wil l ;

ln det Vonede wird eigentl ich nur derUrfuche gedacht ,
aie zur Endb hum; desMagazins Gelegenl ieit gegeben;
Hier he ißt es:Man '

in Göt tingengi:icbfntit an der
Queilaaudcind ifchcr 6rlrht

'

fflflMl , derm Schätze an an
der» Orten‚

‘

fcüfi 0Nf'Akfldt‘ßl ieß , Jo aufset film:find.
Schande wäre erfi v mich , wenn ich das, wir: ich haben
hand . nicht benutzte . und wenn ich nicht das Gute, wa!
hier mirj

'

o oft auffiéßl , fo.viel ich kann. bekannter zuMckenjwdrtc Aber donneijl nicht jag t, dafsMblof!»
H &M/che Schriften. MO£ die c't-k? gehhefef GG°‘

fai lfcha ten benutzen wil l . ein tch
'

u3crde aut h
'

vaterläm
(fc chrift:n.jedochnach_fO/thvit Gmndfii t2enbctiul ; étt‚
dafs meine Lefh mit mit zufrieden feynfolk» Auch
wci dm mai»oPfund : und ich ] c]! zu diefi‘

fll Magazin
Bcgtrag e Ue;fcm. Auszüge aus großenWert en. die

adm in! fehener eh ne i n m N .mm :.Quel l e,

“neuestem Golel u l emltd t find , werden, wenn beimM
ä

$flthkt

i
n

w
de

rie
ßedl chdm ke it und nöth er

g
u

t
:

vuhl
_

ey zu e gegang
’

enwird ihren we o

wenig vertehlea, einn m läntiifehe
'

5ctuifm are
Bey tt äge l i iezu e twas ängfll ich gm fihl tcr? rcunde. Doch

die! mois*ßch er! in derFolge zeigen. ob eier _

Hr. l in

magro.. end auf Weid e Art . hievonGebt
-euch machen

kann. Bie Auml ge weai.ßem i ncl alcu
_
n i l

‘

n
_

& aus Inu

ter Mu beh auten Schriften he n ommen, welche,

wie de£ 8mmlal dePhgfiquaetc. 993 inandernbel iebten

deut l
'

chen Semmlongen benutzt er DmTcs n}!e

H

%
& fltm mmm - I . hi erg efcä

i l' lz

ü
i r.

die derwarubi-ah
‘ '

gm P rim . ut ae

fchon lü gflheh mi te. Boten über dieNatur
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m f
'

imMorgenpurpursg lnnz
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u u phindert, ( viel l eicht wußte er.
W ie Wen .Roul

'

l
'

eau in Deurich land el el
'

0nwird ) er
erfrechet Ch fogur, eine der fchiinä’zn. gel ei

'

0nlb n
und jedem Kinde bekannten l d ) l l enGa ben, untern e

hnderter Granit, in [einen-Roman einm il icl t en, und ih
für (eine Arbeit außzugeb en. Es iii die idy l l e :MMI»
ku nnd Alcxir. -die hier imMil anBriefe , der die Be
Ichreibung einer Reife ia

'

die Schweiz en!häl i. [0 von

getragenwi rd , 3 13 Wenn dc
_
r

°

Reifende feibflAugenzeu

ge der Begrhenheirg ewefen Wäre. Um feinenRruh
zu verhehl eir. macht er uns den erh difchen Hirten
Schgweizer Bauern. l etzt Bet tAl exie, Heinrich. hat t : ihr
Götter! o Gott ." und zerl tal

'

t t Ge nen finßhigerhaben8
reche in die matte lie Proie. Z. E:

‚
hey (innern

‘
Lnter die 8 ich . die erfié lehrte, edfr hte w «iconrrer fiß
tyrfi.*ndeß ntnfi

'

dzt ; hier: mit drnSp iclim, welche rrfir
l ehrte. nrrbdnl rr ]cdennal einen e infachen-und

‘
d rnnoch

'

Anfern lt‚[emi rit erg
rg cnd rn

f



;

‘

nr rnmmsn im.

fl
°

tfil . Bey Geu iernr Im Item jiégrlam : «nach Dunker
’

f er

un: dtk}
'

r und ernch wur de:; hier: im Mm fie änf
gelaufen, nnd fng t en: ach! mache tm: das;i 4m z rr

Gmmil ege w eiw nurg:furs "! Sonim
‚neuer upferfiiol z0; Bérh, 1 776. 3 . behannn „Al l e

di Schriften find durch Journal e und andereWerke

und her u neh nochjene r. Boy Gemern:AmSclril f fchon läng ll bekennt, . l ind nich t l eiten„ nich t im gering.

khrte rrfiz H irtenmachen; hier: er l ernt e i h
'

nenBin

fm ]chnmiep . und dann: Flöten und m m cb
'

rn.

Sehr flierl ich i l l es, defs der Vf. in der Po ge , wo es
bey eenern

‘
heißt : Weide:

g
m Got theit that 5iicfe3

'Wunder ? das er e am diefer nche idee ich dir nar‚
u. l

'

. w. in der ile ganz verg ißt , da3 [e in Schweizer

Ren kol l hnr, In“ü b er. demGanze für eine _
b lhfse Fia

nnnmpm rl on nnfeb enmuß.

‘

Auch (chain; « Hrn. ‚L

nn gehörigenKenntnifl
'

en und Hül l
'

smit teln zu fehl en.

Nicht ohne Lächeln lall
'

en l ich die Quel l en Wahrneh
men, deren l ich der Vf. bey einig

'

en h bensl äufen lie

dient hat , z. B. S. 3 1 4. b ey demLeb en von‚Rap lnel

Bauer keine Gonheirm und keine Lihationen kennt, vonUrbino, S. 330. b ey dem vonAl brect ilrer, und
und ihn

_( 7ifuni teneat is fsgen lnßr: o weldze gnädig e S. 335. bey dem vonAnni bnl e Cenac

Gottheit haf diefe:U'uml rr b ewi rkt ? dir im» ich die
nfim «Tm

;
fin &ißfirMil ch zum Dankopfev n. w. . EI SENAC II , b . Wittel t lndt : Die Farriücnbrgeßenhd t:n

der Lady Ä mal iu Rnt lnnd. nTheil e. 1 79 1 . 1 Th.Hät te es
“

ch derMühe verl ohnt , fo wurde R ec. vieL
l eicht von mehrern Spel l en , die ihm beym Durchl d en 238 S. Th. 220 S. 8.

euffie le
_
n die Quel l en haben nufl

'

uchen können; eher Ein Rennen, der, wie l o viel e, ander nn!el igenMir
wol l te man dem Vf. noch mehrere Federnmerup l

'

en, fo teirni l
'

eigkeie l eider. Der Bel l e , Wae ‚m3n davon l
‘

a

würde er ihm end lich gehen, wie der Kü he in der Fa xen kann. il l . daß er nicht unmorel il
'

ch und der Sti l
bei. Denk ihm vielmehr, daß er , danun ciumei mit zieml ich correct il l :

federMe ll 'c. ein paarDutzend fchl echte Romane gefeb rl e
b en werden, Lefer finden, und recenfirt werden
müfl

'

en , und er auf den ung l ückl ichen F. inßl l l gerie th,
auch einen fol che—n zuMarkt zu b ringen, .a e

‘

r de l ie.

ber, ihm uns b loß fein eignesMachwerk aufzutifchen,
ent udl es (in: andern berühmt erMü ll er einmi l 'chte,
-
um den einfnl tigenLerer, der (tiefe nicht kennt, zu uw

te thal ten, und den Rec. durch denConu ell zu hel l»
‘fligem

‚I-
‘
nnnxrvnr amM. . b . Fl eil

'

d t er: Briefe fiirMal er,
Zeichner , Foh fiim ühr , Kup]:

r

£
zdzer und B ild»

p flegen l ich über
“
den

f

bl oßen Handwerker empor zu heben und für al l e

L iebhaber diel
'

er fchönen Künfl e von Carl Lang.
E rt

'

rag
Band.

, 1 79r. 367 S. nebi
‘

t XVI S. Inhal te»

nnze e.

Schon 4 739 hat lich der Vi. dem Pub licum
d u t ch eine Bib l iothek fürMaler bekentit gemacht. Ge

g enw ärtige Schrift ill in.Briefe eingeklc idet, die an ei
nen Freund gerich tet find, und deren i innptzweck. dar
}nn be l ieb t , l i t

'

infl l cr und Uebbnb er mit den Wichtig
Ren B üchern, die über Kunih b endela, fo bekennt zu

mach en. dafs man das-Werk entb ehrrn, und di eKoll en
d erAnl

'

che li
'

ung erfparen könne. Unl l re irig wäre eine

fiolche Unternehmung. z_urnRe iten jüngerer nicht Woh l
b ohemia Künl l l er l ebt empfehl ungrwürdig ; fobal d l i t .
I .. eine gute Wahl träfe . und p urm it Auszügennur ei

.

te t: fel ten geW0rdnen Schriften der Kunll , in der in»
l icni l

'

chrn, flanzötii
‘

chen, fpanifchen, oder fonl i einer

nndern Sp redae , nicht minder nu fol chenKunl’dchrifi
ten, b ekannt machte, deren ty raphil

'

che Kofibhrkeit

wi e den Böd en jung e

r Künl l l er n keinem Vet hi i

neu :. Aber l eider findet l ich nichts von.al l en die!

in Ho. L. B riefen, .fondern
_

er
‘

gieb t uns nur nur Bufah
‚Ea rüter Gefchidnte

'

dn:Mdnundeß jdadnrn Rüt i/l t
e t c. Hamb urg 1 737. in 8. einen Auszug in 5 B ri efen.

Im 6 ten b is zum rgten Briefe einenAn zug nur Hag e
dm

’

r Betrach

und im wen B efe m cht l l r. L [einen mund
über dieMaleray , Leipzi

g
, 1 763 . s. zu.machen.

I

ER BAUUN GSS CHR IFTEN„

Earenr, hey Keyfer
Hiflorirn, oder gem innßtzi Ba rber

'

l lmg
‘

”Ü“@ fdtirhtm der Brintär El ternund Sdml laiu
m . vonM. G org Ä dam Henri , A rchidielron zu

'

eifeenl
'

ee. ney ren Bender edler Theil . 90.

306 Z*e enBandes andcr8r
'

nnd l emer eil ,
1 79L 283

N imdrey Theil e auch unter den: verl ndnr£en
*

Tiiei
28Mbt fl h

'

Diaien zWey teh Titel l ieß
‘

der Vf. auf
‘

Verlengeß

der Verl eger; hinzufügen , urn dernWahne vorzub eu
»

g
'

en. eis wenn diefsBuch ohne Hübner; b ib l ifche Hi

l iut ien (wel che inviel enLandern beym Schul unterricht
te gar nicht mehr üb l ich fini , ) zur . l l end zu haben.
nicht geb rauch t werdenkönne, und fo diel

'

s Buch el ige
meiner zu machen. was es, wie wir ausUebenengung
hinzufe t2e0 können, auch Wirkl ich verdient. Die Ge
fcb ichton d es N.

'

1
'

wel che neml ich dirl %r zwe te

Band enthäl t . iind gut geordnet und ie

p rektif.hrn_

ßem
_
erkungenfind meil l ens al l e fehr na

'

tür

l ich aus den Begebenheiten herge l ritet . und fo kurt
vorgetragen. dafs man denFaden

‚

derGeichichte nicht
darüb er verl i e rt. und zum eignenNachdenkenStoß

'

ge

nug nöt ig behäl t. Auch hat derVf. mehrere te l men

p rereh b enutzt , und [0 über manche
'

Begebe eit mehr

Licht verbrei tet, als man ee vonl iüb
'

ner erivnrretnkonn

te. Doch bl eib t noch inimer mancheVerbel
'

ferung zu

wünl
'

chem
VW: 2. B . die Eiü itung b etrifl

‘

t
'

, fi) ft:l
'l eiht der Vf.

S. diejüdifche ‚
Re l ig i0tt zu fehr zur Rel ig ion dee

Rau m, und zwar
'

dcr Padt
’

teren Empfindung del l el ben
Vielmehr war doch wohl Haup tgefichte

mit p unkt de l
-fe m dor t die rohe Nation-durch

°

dieEmpfim
d

D1cntacd bv l
“% ö i
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dung von f
'

nrdtt znerfehdtheß . und nicht [owohl
durch die feinem Gefühl e der Liebe , des inneren

Wert!» der Tug end . etc. , wofür fie noch nicht em,

pfilngl lch war. zu l eit en. Eb enfo wil l auch du ’Feyer

Jiche denjüdifchen Gol teedl enßen. de ll en der Vf. er?

wahat, woh l daher erklärt l
'

eyn, dnß der große Gefetv

gehe: dadurch denRückfal l znm ‘

Götzend tenfle verhä

ten Wol l te , wel cher mi t {o vl el cr Feyerl ichkeit und

Pracht verbunden war. S. 28 f. hatte der Vf. wohl
eine forgfi lri ereAuswahl unter denMediaaifchen\Veiß
kann en tre en können, indem viel e , befanden aus

dern efnias angeführt e . Stel l en, bey $
nrnmeti l

'

chet

lnterp ret t rinn, nicht als Wd ßng ungen er cheinendurf

ten. S. 45. geh t der Vf. bey Darl egung del d i rifll i

chenLehrgebändes. vonder Taufformel nur. und (te l l:

Iodannkürzl ich znßnunen, Was du N . T. vom Vater.
Sahne und Gü ll e. jedem lnsbefondre, l eb te. Wk mi l's
bil l igen dl efet Ideen ng m fiel: nicht un ; aber für

Kinder. denenman Unbegreifllche n der R el igion

l cht f l egen h nn, fcheint er nn.nid u dee

Ä «kälä$
f
a m nicht l ieber dns Wefent l iche

der chrl&l l t henRel igionanf deut l ichen Aufl
'

d
_

l l üffe über

t t , und aufinnereBem esverehrnng defl
'

e1ben zurück

ge führt ? 8. st .. WO du Vf. von den vier Bu nge

Heu redet . wären viel leicht die Bemerkungen nicht

überl hifoig eWefen. del
'

e
_
man l ich dnrnnt er nicht In

wohl vol l nd l ge LehenflnfchreihungenJefu . [andern

b lol
'

sD
'

eßkvfrürdigknitert (z
'

nrop n; ro.) an:demLeb enJe

fu vm nßel l én hnb e und d: g die Evnngeüflen boy

ihrer Arbeit mehrere Anflä tze nndrer von den Thema

In Anfehnng der hierauf fol genden 53 Erzähl“.

gen fel bß, könnenwir einmal [eine Erl lnrnngennicht

durchweg b il l igen. Unter dem Sterne 1 . B. , wel chen

d i
'

ewand im OrieMe ü b en. verfleht er einflernälml i
‚m; wu l ich in der unberenLnfi vor ihnen

hi
'

n bewegte , demGe fol g
ten. ohne lich um denWeg.

denBe als Fremde nicht a sten. genenznbekflmrnern,

und wei über derWohnung Jefn nnbewegl ich kil l ge«

534

Mm hnbe. h ä efer Erkl i rnng twird da Anflhl l em
de und Wundervol le . v a der V:. fnr.hte.
nur noch mehr erhöb et.

‘

Natürl icher verl ieh:main die

Stel l e von einem vorhinnoch nicht bemerkten Sterne.
Anf nndUntergn derGeltirne ab er Wurdengewöhm
l ich dh Bil der der eburt oder des Todes großer Für
ßen b etn chtet . Wie natürl ich al le , dars Jüdifche Gb
l ehrte bey rnAufgange einennoch nie gefehenenSter
ne: nn die Geburt desMedia dach ten. Sie b rachen al:

[0 auf nach Je:mßl em‚ dem Sitze des :udi (clien R eidn‚

wo fie [eine Geb urt vammhet en. Baer ent deck ten fie
denStern wieder. den fie im Orient . ab er au f ihrer

ganzen Reife nicht Wieder . ge l ehenhatten. Da wird
opd fch Io ausgedrückt : der Stern war vor ihnen h er

w en ; war hier eher ang ekommen als lie. etc.

e orte : dd iß nicht deinMann. wel che Jefas zu der
Sam rixerin (ng t, erhlnrt l ich der Vf. daher. dafs fin von
einem ihrer vorigenMänner wäre V erlafl

'

en W erder;
ohne einenSche idebrief dnrüber. zu haben dnher dann

gene indiefe& mmlnng nicht aufgenommenhebenwür
den. Feiner häl t [ich der Vf. bey Ueberfetzungen oh
zn wörtl ich en denText . 1 . B. [ey du Begnadrg te ge

grfifst l der Herrmit dir, du unter denFreuemp eri
'

onen
Glückl iche ! So fchd tzbet die unter dem Texte fle
hendenNoten find , fo b edürfen doch einige eine

‘

t l l e
richtigung oder ErWeiternng , Wie z. B . di e Ghet dm
Bethlemi tifchen Kindermord ; und an andern Stel l én
fehl en l ie nt , womnn lie vermifet . z.B. bey dee (in.

terrednngammit der Sameriterin We lche nndentl id
b leibt , wenn nu n nich t von denUrl ::chen des Heflffl
zw ifchenJuden und Sm uriternnn

_
terrimb reriii .

l ich [indauch einige Anwendungen. fo trei
‘

fii
_

t h l ie nach
imGanzen l ied, de& zu Weit hergehol t, und erhönlkt l r,
z. B . die von der Gefcb ichre dee Wendel in Chrifli auf
demMeere . und der Auetrcihung derDämontrn in die
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ALLQ. m:rnnr rnfi znrrnua

finniichrn durch Olfenbarnng phy li i
'

ch mögl ich , und
moral ifeh nhwfich iii : °£O ‘hfl der Y t

'

. fie nicht einmnl
berührt. Nach l ehren:Buche 1 1 urthei lerr, het erw u

dem, wu zu eine r fol chenUnterfnchun
_ gehören wür

de , nicht denmindel
‘

ien B
'

l l
'

, und e l ee wu K:mt
'

und andre kri til
'

che Phil ofop en über dial
'

e Wicht ige Sw
ehe gcfchrieben haben, iflwenig iien b is jetzt i l l r ihn
noch ingut, .els ob es gnr nicht xorhcnden« üre. Men
beg reifi ohne unl e t Erinnern, dafs die Dreyeinigkeite.
l eb t e faunch gende ron

'

det Se ite , euf welche je tzt
die Augen denkenderMenfchen em we ißen erich tet

find , in dieiem Buch unverv d rrt geb l ieben

Eben fo wenig het derVf. etwps b eygetragen die;
Vor—xürfe abzul ehnen. Wel che dem gewöhnl ichenDag
ma von der Dreyeinigkei t nur der t li’fith“gemacht
W erden könnten. Es fäl l t ihm gar nich t bey , dafs ei
ne l eb t flu

‘
.1 in der Kirche herrlhhcnd gewordene Art,

fiber Glaub ensl ehren zu philofophiren. einen wirkl
‘

ao

m anEinfluß auf die B il dung des ungenommenen Lehr
b .

«räl gehab t , und f0gn das eit eg et il
'

che Gefühl der

g e?tal t verändert hab en könnte, dafs man in denSte l l en
der Schrift fand wenman lindenwol l te , und b ey Be

.

unh
,
ail ung und l/ergl eichung der l

'

elhennicht mehr um

b efragen genug war. Wer der el lmnb l :chen Ausb il

dung diefe r Lehre in den erlienfünf Jahrhundertenmit
p rji t

'

ender Beobachtung nachg egangen i l l ; wer d ie Ur
fachen kennen gel ernt bet , warm gen de diefe ‚und

keine endre- Voeßeflung ert von derfel ben zuletzt den
'

Sieg b ehiel t ; der. wird ee nieht zuUngarn verlangen, .

de inmen. nm l ie eos ihrer g efährl ichenLege zu ret ten,

geg en hi ll ori l
‘

che Schwierigkeit en nicht: weniger els

g l eichefll cir fernM
. Atn t l l erweuigßen wer Hr. B. durch . rregehjfchr

Kenntnifle vorbe reitet , l ich einer fol chen Re t t ung zu

unterziehen. Er i ll aufrichtig genug , dieß zweymal

felhit und ausdrückl ich einzuge lh hen. Er verfichert 5.

Reinert fiir Phil ologie zu haben. b ekennt

eher auch zug l eich frinc _

Schwnche in der Spvm ü emü
nifr ; und S. zgs.

'

fetzt er hinzu : er könne l ich nicht

rühmen, fim5!äirke in der Kenntnifr gri echifrlrrr /l utorm
zu befil zen, und mül l e l ich el fo e iner griechifcb enRe

densart
'

weacn b lofs auf das beziehen, was Gerhard in

ft iner lmhmmi l Ern»g rhflarwir darüber engemerkt hm
be. l jn de r Thu , al l e die Stel len dic l es

-Werlu ‚

wo der V ii Be xvei l
'

e nur der Schrift führt , bezeug en ee

auf das deut lkb lie. dafs er ihm enUrbung inderSchrifb
ausl egung g änzl ich fe hl t , und daß ihm der , Was von

den bewährt e'l e .
» Interp reten zur Erl äuterung du hie

her g
»höfigen Bewei:fi e l l en bey eb rach t worden iii,

fe li
'

genz unb r lul nnt feyn muß. n denmeidenFäl len

b egnügt e r l i » mit LuthersUeb erl
'

e tzun und dies lo
r b ey folcbm

-Ste l lm , wo man ihr ni t folgen kenn,
äuo erw u Urt l ’it ll l lß8! emum bmen. SO li eben B .

Cor XII. 1 5. die «namfp rerbl ichm Worte , die l d»

I lmf.h fi.g
rg h un und auf d ie l ich der Vf. S. I I . be.

ruft ; bloß inLamm veberrecm g ; im Griecb il
'

cheh m

$pnehgebrench nodZufemtnenheng , und wie ohne 1 1
le forg thl tige Auswah l und 6ennu@heit *d et VC feine
Bm w flfll en enfübn r

‘

lo darf mannur 5. 3 4 . 37. 36.

57. 3 u. l . w. nach l eb en ,
-und man wird St el l en

genug nden. d ie nach dem Auefp rueh vorfinhn
'

ger und

ge l ehrt er lnrexp retrm indicierLehre entweder g ernicht,
oder doch nich t mit Sicherheit gebraucht werden kön
nen. Zwar ing t de t VR S. 93 erMch« doch-Mfl

'

em
warum in den kurz vorher von ihm angeg ebenen Stel
l en der5innnich t l iegen könne, We lch en er darinn lin
de . und w rfwicht , defs er es demj enig enDankw iifrn
wol iea

‘

der ihm die dahin gehörigen krit it
'

ch€n Zweifel
eröfl

‘

nenWerde. Wir können uns diel
'

en Dani darum
nicht verdiw en, weil es nnl re I .el

'

er [ehr üb e l e rtfpfim
den dürften, wennwir den Vf. h ier üb er d ie gemein
fien Dinge b elehrenwol l ten; wir verweifen

‘

ihn daher
b loß auf den nächiien b el ten Corinmenmr. wo er dit
Gründe bal d wird finden können, war.:mz. l l d erOdem
desMlmäch tigen Hiob X'xiil . 4 . warum d er Geht fei
nes Zorn:“ich IV. warum der von den Isra: l i ten

'

erb itt ert e heil ig e Grill Jel
'

. l .xl l l . m warum derHeil!
desMunde.Got ta Pf. XXXIU. b .. n. l

’

w. nicht d ie drit
te Pnfo» der Got theit kann. Wi l l men e in recht
nufl

'

al l endee Boy fp ie l zu Emeji t
'

: Abhand l ung de vanmv
’

te phihd
'

op lmnt t uot in interp retat ion: “hmmm {w orum
heb en, l o fehe man nur derjenige nach , was der Vf. S.
2 1 4 311 nur der St el le Cor. l l . to. t t . herauszub d ngen

‘

we i le. Enthut une le id. denV l
'

. inder5d zrifteusl egung
fo gen; ungeübt zu finden. de ernach (einem künftig—er
Scherfii0n

ug
ewift hier «Macher Gute ie l ii en

‘—wi rdqu
gn1ehfl er Bib el lfndl nm dengehörigenf leiß *‘

wenden wol l te. Aber da er auf diefee «fie und W ith"

tigfie Gefchi l
‘

t einenwahrenTheologen einen [ehr ge
ringen Werth zu legen fche lnt : fo md ii

‘

en wire e rin
nern„

_

dafe aufd etnWege , welchen er eingefchlagen
h4 r‚ nicht: Wei te r entdrckt werdenMon, als hmmm "

ein Gewebe von Sub t ih t li terl , du nirgends b efe l l igt‚
nirgendsauf e ine halt bare Art mgcknüt iii . und eben
daher dem Anfehen der R e l ig ion Wenig Vorthei l b rin
genh an.

‚
Min wird es neml ich nun von fel b v<:rmntb en‚

dafs es b loß die p fißofup r

'

zifclic Seite der Dreyeinigkeits
l ehre iii , auf wel cher der V:}Li: i

'

ahr wahrg enommen
hat ; oder mit man nWem-n daß die neue idee von
der Dreyeinig lmir, die er zu geben verfp ricb t , nirht:
mehr und nich t! wenig er l l

'

t . als eine neue Hypothek,
wie manfir}; die innen: l

’

t
'

l fl .i l l tl lflit dar in einzi

gött lfilmt e m brfi'l i l ich. aDreghrit dmkcn ‚
kbnnr.

doi ng in l l
’

t
'

derfiwüche zu mvfal l .n.
_
Wir ol l en e; ver»

l achen, dieMcynung des Vf. kurt l ich daneufiel lm .

DieNam ,d aWrfi‘»Gottrt .d iem d!!thrKmft
die Gottheit .(denndiefe Ausdrücke iind g l e ichbedeu tend.)
ißnnr eine einzige. l ie iii nur e inme l vorhanden. Al lein
ee

°

eb t dng nnemflh m# te Brfit zf r
-dfl gfr lben, w e l che ge

rn fchai
'

thch l mdmit Rüd l fit i t t au f e inander
'

d ie g öt t l i'

che Ner0rp b reurhrn Umfe höcb lienBe linet derGott
heit h nntnnnni it R«ht Perfcmmnennen. Sie iind nem
i ich nicht etwen bloße Nennen einer und e ben defi

'

c l bea
Gottes; oder eine ulnytu.he Art der Sel bflfii ndigkeit ,

fi nmh 7 p d h u l 0



m. z4

'

g _

—szrrnmnan 1 79 3:

oder wefe0t l iche Eigenf& ü td t .
' oder m fchiedéne Ar Die Ehre . «l iefenSy&unerfundenzu haben, vol

t en d er Offenbarung ; wol l te man il e fiir fo etwas er» l enwir demVf. jetzt nicht iireit ig nahen. Zwat könn
kl ären fo würde man bal d von der Schrift nhWeid teß, ten-W ir b emerken. daß fchon den

'

Gedmken ge»
bal d fich in handgreiil iche Wtd«fp t iithtaverwicke ln. äußert heben. man könne die Perfonen inGott
B loß dadurch kann man el l en Schwierigkeiten begeg Kyäfienennen. Si Daun, l egt Point in den

'

Co

nen w enn man die d ie
;

unnmfch ttinkten Beft tzer der g itutiom
'

lmt mt ional ibur de »Deo. um
'

m et male "I. c.
Got thei t fürfi%fijl änä gc räfle häl t. Frey l ich für»l ( rät

'

p . tnmqugm ent nctivißimm in]: eb refpeotufioi
te von ganz rigm .airt fie iind weder unter die Gu confidrro. poßnm trifl i l ia. qm in igfinfuut . npp el lun
t ung d e r körp erlichen, noch unter die Gat tung der gei tnr potentia ; fi tamquam mr good haec trinnonmado
Rig en. zu zähl en; fie b efitzen un {ich. und abg ei

'

ondet t infe haben! . fitd et r; imfi iu td il ic tre3 feeul ta—f
von d erGouhnic betrach te t , weder geifiigesLeb en, noch tee. Aber wie gerag t . die Ehre der ndu ttg

'

l
'

ol l Hr.

Vernunft. noch irgend eine andre gen e Vol l kotntnen B. behal ten; die Frage iii nur , eh durch diefi ganze
heit . Dageg en kommt ihnen das e igenthüml ié e Ver Y0t ßeüungsart etwasgewonnenifi ; ob man

‘

hoii
'

endarf,
mögen zu . d ie nürrvol lkommerjieNd ofle: zu g ebran

« dafs diejenigen; welche b isher Widerf t üche in d iefer
d m . und fie g l eichfam an {ich zu ziehen. So denkt Lehre gefunden zu habeng laub ten, un l ich an fie fiie«

ficb ' d emnach der Vater al s Vat er durch den Veril and ßen, nungene igter feyn
’

W erden. fie anzunehmen und
der einig enGottheit ; durch chen dici

'

enVa il emd denkt

fich de r Sohn al s Sohn, und der Geiß als Gciih So

mach t [Ich jede Ped '

on ron ihrer Gouheit umi t on den
Din cnaußer deri

'

el hen die deut l i«hßen Vorlicl lnugen

dor eb end enfel bcnVetflaml . Nicht minder hefchh
'

e

[sen fie al l es durch den ihneng emeinfchnt
'

t iich zuii ehe
‘

n

den \Y il l cn derGot theit, und führenihreWerke durch

die f\ l imach t derfel benaus. DieGot theit, oder die! un

endl iche Kraft Gott esfel b er wid t n
'

gmt iirh gar m
'

aht oh

ne dieß mlt ihr auf du in Re vereinigten drey fel bß
fländig ert _

i( riifie , denen fie ch zum Geb rauch überlailst,
von denen l ie inThät igkeib g t fet t t w ird , deren jede
d iefel ba.

d ergeiial t an [ich zieht, ch f!“l ie unfeine he l
'

on

drp tAm ' ibrneigent witd e
-x obey fedech i nach an!

ihre 68rig cnMitbofitzet Rückl icht oimu r. wertm e

al fad ie d en drey Perfonen zugehörige Got theit gl eich
v

h in;die
'

Stel l e um ihnengrmeiqfchtf:l idwn Leib ". und

hieraus entwickel n lich dir innern nnd
€:

rfunhchen Ei

grnjihrsftm dt vgött l ichen Pnfoumr, die e n daher auch

etwas analoges mit körpv hchen Befehafl
'

mhe iten hat

hen. Die erdePerfon heißt neml ich Vater, weil l ie d ie,

zu bil l ige
'

n Wir Wol l en irrt gar nicht erwähnen dei!
der V 1

"

. eine iegüime Ab l eitung [einerMeynung aus '

der

Schrift . nach den Geß tze
'

n einer richtig en gramhtati
fchctt Erklärung , fchnl dig geb l ieben iii ; fand al fo den;
der d ieSache

'

etteg eti l
'

ch b et racht et ; unmög l ich zufrit»
den [tei l enkann. Auch Wol l en wir int nicht l

‘

h gen.
wie {ich überhaup t d ie ob ject ive Gül tigkeit der von thth '

zufammengeweb:enVorfleflungen aufe ine g nel l

deWeife b eg ründen. W iefich zeigen lal
'

i
‘

e, daß mehr
feyen, als ein Gedankenfp iel , das zwar anfick
l ichkei t enthal ten kenn, dem

‘

ab er darum noch n

Got thei t noch Vaterar t ; die zwey te Pe t i
‘
un heiß t Sohn. der Vf. kann von feinen fc l hflfländigen Kräften chen

Weil fie eben dici
'

e Gottheit nachSobnernrf. durch W ii

126 Zeug tt t:tg oderMit l hei l ung ; die dri tte endl ich heißt

Güfloder Odem. weil fie noch einmal diefd he gött l iche nehml ic

Natu r nach Art einer Odmir heii tü . Daß fich auf d iefe“’
efl

'

e auch die äu_fsrriirltm E gmfchnftm der gott l icfrt n

Prrfonmund ihre Werke le
'

i
'

cht entwickel n laden, weil

die d rey unumi
'

chrl inkten Brfitzer der Got theit bey; ih
.

renR u hfchl üfi
'

en und Thätigkeiten ßen Rückl ich t auf

einandernehmen, und übereinl
'

l immend handel n, l ench o

tet von feib ii
'

ein. Dies iii in der Kürz_e das in den

fo wenig einendeut l ichenBegriil
'

geben. eis jene von
ihrenfu

gp
ofitir. Wer w ird ferner die Erklärung nn

finden die er vonder Gotihrit feiii
'

etzt ? Die

unend l iche Kraft. dennahe änztefl«t nuthWend ig e Ver
mögenzu Wirken. [oi l an ch tritt !zä tig feyn und nicht!
wirken ( und doch erkl ärt der Vf. eihe

_

unthät ip ru«

hondaKraft 5. 303 . [3 l für e inUnding, ) lie ful l erR
durch der:; andre Kräfte , die für fit h Weder Verflend

‘

noch Wi l len. noch eiflign Lebenhaben, angezogen,
und in

‘
I
‘

hät igkeit g e tzt. Werden Hierwird nl fo die l

ring erfl:n Ä hhandl ungen darg el eg te Syil ent des Ve t fflß Al lwiil
'

cnheit dut ch eine Kraft wirkßm getaucht . die

fen . Die vierte Abhendiung fol l nicht nur dieMÖg—A
l ichkeit folche! felhii t’tättdigttn Kräi

'

l‘e . wie er fie an.

nimmt . in Lich t fetzen: (andern auch darthnn, daft

die dwr Perfooen in der Got the it derg l eichen iind und

feynmüfl
'

en. Im Irtztm A'
l fi ‘bfli" b eantwortet der Vf.

nnd :einige von einem Freunde vorge leg teEinwendun
o

gen. und nimmt dabey Ge l egenhei t. manche einerMiß
deutung unterworfen Behaup tungen und Ausdrücke.
die er in den

—
v0the rgehenden Ahfchnitt en gebraucht

hatte . zu herichzigen und genauer zu beiiimmen.

fel hit nichts weiß. d ie A
‘Jmu ht duft h eineMit . die

nichtsvermw. der höche Wil le doteli eine KraR,
d ie felhii keinenWil l en hat ! Kannman

'

u oh! dieDrey
l

einigkeitsl ehre mehr in Unbw iflirhkeit
_
en und Duni

ke!heiten verhül l en. als fo?
’

Der Vf. wi l l aber doch si

l cs Wi dq aus de rrr l henn t £arnt
_

l uben. Wir
wol l en fehen! Der Vater denkt lichnach S. 53. durch
den Veriiend de r e inigen Got the it als Vater. der Sohn
eh Sohn, und der Ge il}alsGeifi. Ein und eb

'

m derfel be

gönl ü
-he

'

Ve:linnd de l l : l ich dennoch in al l enAugen»

B en z
_ hl ichen‚



A. snrrzn_
ngaa t u e.

b l icken(einerExii\enz ungleich t ater. um!—nicht eh

Veter. ab Sohm und nicht ein
.
Sohn,.alsGei& und nicht

al s Geift vor, er
_
i(t lieh 09mf h6rl ic:h folcher l ’rädicete

bewußt. die einandergeradeh inmünchenund ansichl ie

teen; nnd
‘

doch tol l keinWiderfp rnch in diefer_ Vorl
'

teL

l ung lien Der Vf. könnte einwendm . der gött l iche

Verih nd denke fich _
eleVater. wiefe

‘

rn ervon der er[ten

fel b l tfiiindigen 1(rei
'

t
‚
im WekaGottes ebrencht were

de ; els_Soim.Metern ihn die zvre te rnt
’

t in Thi tig

keit fett e ; und nie Geift‚ wiefern i n die dritte an (ich

ziehe . und mithin[ey hier. lteinWiderl
'

p ruch A l l ein

erfll id l bediente er figh hiermit ja eben der Ansflucht ,

die er S. 1 87 B
"

. bey der wöhnl ichen Vorfiel lnngu rt

nicht wil l gel ten leiten. cranch kannnu nfragen.wo

denn die Yorfleflnng ‚ ‚
wel che des nntet fcheidende Be

wußtfeyn des Vaters.Sohnes und Geißes ausmacht, ei

gentl ich l iegen
fal l ? in den Perfonen fel hit kenn fie

nnd:MVOrensfetznng denVf. nich t l iegen; denndie

fe bebel f füti fich fel bfl ger l eide V0rflel l ung ‚ fon.

dern denken al l e: exit durch den göttl icher
'

t Ver

ihnd. ' Al to iR es die
'

l
'

er Verflm d . der fich un

enfltörl ich eis. V
‚

eter . Sohn und Geil! zugl eich den.

[t en. d. h. [ich felhit naf Ineine Art vorfiel l en muß.

del :
'

er
_

feine Natur mittheil t und nicht mittheil t , ern

ß egt
'

und
_

nicht entp fiingt. Und Wenn vol l ends die

up tnngen
'

von ‚
einem fohnertigen.

w Befitz det Goufieit b in: men.aufwel

che der fo dringt : der?man dann he lfen. del i

t fe, welche re ne Begrifl
'

e von der Gottheit federn.

diejo detgnW ßnnyaü igkd ß lehn enoehuüieher fin.

denWerde» , eh dieMeherige ; nicht vielmehrkzn

t emnthen. dü e fie nonh wel t-ehrAnßofe deren neh
m dü hen?

Der Vf. bezieht l ich hie rind de enf philofophii
’

ch

q nnp n erMänner und Schul en; eher de he .

ben l ich [ei neMißverfiflndnifl'

e eingefchiicb en. S.

heißt en z. B. : nicht Körp erfind die Pedoneit der
gottheit. dqfür‘mögen dieLiebhaber der Pkt!onifi:henD'

3
einigket

'

_
t fie holten Wasmuß der , wel cher fo fcht

ben kann, fd
'

r einenBegriff vonder PletonikhenDrey
einig lteit heben? aber noch Weit enfl

‘

d l ender ift die

durch da ganze Buch fort laufe
nde Verwechsl ung Wol

flfchcr und C fifcfm Gmndi
'

ätze. In der Vorrede

erklärt [ich der f. : er fch el be fürTheologen‚ dieWol
fifdu und Cm che Princip t

'

ahaben. und gieb t a

r
[fo de

mit zu verfl en, er [ey mit denSyflemen die er b ei

denMPhilofoph=nbekenz‘t. %;itätW0hl l eg; er Wolfendie nng
'

er
'

ugne M" ge füße , und

hat
”

: Km en ein um phy Jches Sub ject .
ne onade ; Cmfifl hingegen

_

erkldre diefi: Subject ftir

W ig . Bekß fldirh IR ee gende umgekehrt ; die
Leibm

'

m olfil
'

chenMen den find lnuter
„
Kräfte d ie kein

mammaSub ject bedürfen; r.M mMetaphy°

ER DB ESCHR E I BUNC£

Lern ro. b . R einicke: Neue:
‘

chu
'

ebuclu
zum Nutzen und Yergniigfnfi

g f

:gt
l

i
d
ä . B% abri

Profi inJena. Edl es Bu chen. „9 1 . 226 S. 8

mémnm ron

Leibwel t mögen Samml ungen der
er endere , der nicht zu diefer
er feß durchens nut bekennte

l äßt . nntee hec

gen und lager SchedelsJonrnflTür Kaufleute findet.

fit 54 33 5 4 Cnfin hingegen lireitet_ fl! dl efes„
5ulr

iect . und längnet. dafs.ein
'

eKreft denkbar Icy. ohne ein

Emm. dem l ie zukomme [eineMemphgfil 5. no 111
und 5 62 R

'

. Ueb erhaup t kenn .men l ich desLächeln
nich t enthal ten wennman die fel t l

'

ernenVorl l el l nngen
l i ci

'

et . die [ich der Vf. von denLeibnitzrfa
'
unMonaden

macht, denen er gar nicht hol d iii , die er eher unmög
l ich anders. nls .vorn Hörenl

'

ngen. kennen kann. Die
übelgeWflhl tm Erl äuterungen. welche der ‚Vf. zuweil en
b eybrin t . den Ä pfe lfidM. der auch S. 943. d ie 69 19
heit voräeflen fel l in We l chen ein Bwflrnfer Al i . als
ein B il d der Vater:. einSMt im —Aß. als ein*B il d des

Schwer. und, ein.Reuetten ° Äfl ein ein B il d des heil igen

Grt
'

fier ei ep l
'

rop ft i ll . wol lenwir nicht befanden rüo

gen. Au Verg l eichungenmüll
'

en.. wennman lie von
einer lne rhebnenSeche braucht. die erfodcrl icheWär
de haben.

Amon , h. Hamb erich : Etwas zur m m Kant
n

}}f
r vonEng land: und Frankreich:
endlnng u. l

'

. w. , infonderheit
‘

l
‘

dr Kaufleu te und
Gefchäl

'

rsrnännerr 1 795 1 35
'

S. 8.

Keiner erwarte hier neue oder auch nur
neue a amrnenl iel lung den al lgemein Beh antén.

‘

in
Betreff der angegebenenGegeu l l äml

'

e. Manfindet
nicht: mehr al s eine Ueberl

'

etznng von dem vor eini

gen Jahren. unter dem Schil de : Situation actuel le k
laFrance et de l

'

Ang lrferre erfchl enenen, fo Bekannt en.
ale el endenWerke , und eine Ueberfetzung . fo hart.
p lat t und nnverliändl i<zh ‚ dafs man fchon auf dener

(l en Seiten die Täufchung ahridcnmuß.
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ALL
‘

G. —LiTEMTUR ZE ITUNG

gung der Geb irgserten durch Kryflatl ifation, (wob ey
abenu le die k irche B ehaup tung vorkommt}de

‘

l
'

s die
'

re
'

r

Gel ehrtenur al leinurenfänglichenGrani t inh gern ent

deckt hab e,) ferner b rauchbare Anmu kungen über die
Verfchiedenheit der Epochen,

zur B ildung der Kelkber

ge, einige Zweifel gegen die ehemil
'

chenAnnlflen; fir
den öftere Fitzgerzeige über den Schet l l inn

‚

und die
R icht igkeit des Buffonl

'

cb en Syl iems. und zul etzt des

Vf. Eintheil uag der.Minerfliennach .ib rerfib lh fl\mmg.
'

in fo ende 7 Ordnungen. Ordn. Quarz. (Die [In
t ern l iougou enthal ten Kiefe l Thon. undTnl h f
‘ten. ) 2. O.Metal l i cheMaterien. 3. O. KAümßterim

O.Kiejblenie mit Hard: vqmif.ht. (Vbnden 33Gi t
'

tungen heißt eineMühläeiue.)
'

s. 0. V»g
'

rtabt l l .‚7re und

huirnd ifthé Producir. erunter die Inflamm ren. der

SM”, Rubin, Tap e:und Sap hgr. ) Q. 0. Säuren

und S O. Vulkanil
'

c’w Produt te. Ein ähnl i«

cherSy l l em
‘

i wohl nie ed
'

chienen, undwird mich hof.

fentl ich nicht 1 7 ieder erfcheinen. Als eine großt $el
o

tenheit haben wir ob iger auegä 0gen, und ei.folche

kann et auch dieLel
'

er interel
'

firen, die Unterab theil r:n

g
en deiiel ben fel bil näher zu

'

unterl
‘

nchem Die e

erfetznng ill nicht ganz fehl erfiey. Enmqfl
'

e heißt

dab , zuweilen ungefchichtfl , Iir.M. gieb t esaber
36. und (iiber [ehr undeut l

'

ch inMaße: DerSatz (S.

denn er fiihrt fo l
'

orr‚ umfeine Redenrnrr zu vol lends»;

iii völ l ig fp_rachwidrig. Statt Stol le
'

n findet man 8. 77.

Gal lerién,

‘

weiches
‘

al fagar nicht überfetzt iii
“ “
Eben

ü fd bßMW?” “fl“ S. I l l .

m deut l ich kennen l ehren etc.“ Die Anmerkungen

i ind unerheb l ich ,

’

und die S. l 06. in der erfienAnmer

knn vorgefchl egn0 Eintheil ung der Geb irgnmndarf
.

ie werl i& e ine p hiloll
'

o

g
hifichd l i ririk b il l igen. Hr.

l i. hefcbenkt euch du Pa l ikum noch in einem
‘

Anhen

te mit fol gendeneignenArbeit en

ob. Gem rr etc. Abhandl ung vorn Torf. Au:

Einer ytelegie l eere abgekürzt. überi
'

et2t und mitAn

in rkungenverfehen. 2)
'

Einl ge Zweifel gegen l in. de

Luc: Theorie vomTorf. 33 Al l emeine Zulätze Zu den

ernlogfl
'

chenBriefen. (neml iäm denobenangezeig

E! find nBemerkungen. über dieGmmvacke und

denW er , wie auch Hornfler
'

n. aus den neuem

Schriften oomp il ifl. 4 ) Gerhard Gyrlmt tenHanf über

den lhlzigen Anfchl eg (Anflug ) der Torfkohlem Aus

dem Hol länd.

’

euezngswei l
’

e 6berfeizt. (Das OriginalMt in den Rotterdammer Verhandetr
'

ngenvom

£
Bei

'

chreibung einerkleinennrinera10gr
'

fchen R eife nach

giebt der Ueberl
'

e tzung
zug vor der Url chrjh.

Drjou. b .W il l y : Trnite
'

der charact ers: extm
'

eun d er

„fo es, irnduit de l
'

eil emm d deMA G. Werner
etc., per l e m ducteur dn memoiree de Chymie de
Scheel e. 1 790. 330 S. 85 (ohne die Vom den.)

Mü emoil
'

el l e Pimrdet . die berühmte Ueb erfet zerin
des d :lfchm Werkes‚ hat l ich einneuesVerdienfi

,
dß«

durch erworben. dafs lie ihrenL :ndsl euren die Werna

Sp reche ungewöhnl ich vertraut i ll . Siemuß abe r auch
mit der Suche [ehr bekannt feyn; denn font! hä t te l ie
weder die Kuniinurdrüclte fo gut überfetzen. noeh in
viel en Antheil an der Erweiterung der Wi l l

'

enl
'

chefi

nehmenkönnen, einfie
_
wifld ich genommenhat. Ld b

mes nhöhe t —den Werth ihrer Arbeit ungemein. und
Iel hi

'

t einen entfdriedenen Von

Gl eich in der Vorrede der Ueberfetierin findet lich

Béfal tbeygen in der Gegend von Göttingen. die im ein fehr gu ter l iteri rifcherNachtrag zu derMaterie von
Ap ril 1 739 unternommen

nü tzl iche und angenehme Nachrich ten vor ; auch
‘

iibep

zeugt min fiel: dadurch . dafs Hr.M. nich t gi naohne

minerniogifd mKenntniii
'

e iß. uud in derPd ge mehr l ei

Renkönnte, wenn er mit (einenArbeitennicht infli eh

und mit mehrererKritikq erke ginge. Statt Ol i

l ieh men immer Ol ivit , wel ches wehri
'

cheid ich ein

Druckfehl er fm wird. Den Befdflrfl
'

s diefesAufh tzee

d acht einVerl
‚
hch eine. vol lfländigenVertel chnifl

'

eeder

Minen l ien‚um Göttingen. Die ordunu ih ü efl l iclr

..q m an. 6) W Uebqgnn_

ge
° v.mm m ..

‘

»Hl erhey kommen menehe denFarben}die l if . Werner bekanntl ich mit zieml icher

Rn.Werner? ech Tn£ei

DIOIIIZCd bv
’GUI“

der Bitterfitk t rden ineinander. Sol l te heißen: über die
l ieb . der

”

B itterfolznr t eu etc. den» ee
“
giebt nur eine

Bit terfelu rdo. Hr.M. meynt hier nach : derMein
fchaurnfey mit derMondutt' ld t (Montmil eh) . “

oder auch
al l enfal l smit demMag e! verwendt.’ “

Wer l ehrte ihn
der? 7) Ueber dieHangrnflite. KannsieNachtrag zum
Lafiurgel ten. 8)UeberdieGrnnrtgefchichtem ifihrrflirlb r.
heim undHeiß. Viel Sc: t im Gemenge. Statt Genen.

g e fchreib t H_
r.M. immer fehl erhel

'

tM1fchurtg . DieUn
richtiglteit dicfer Vet wechsl ung i& in oft euseinander

gefetzt, daß nur die geringfle Aufrnerlt lfamlreit dem gr

hört. uml
'

el bige einzu l
'

ehen.
‘

9)Ueber denKarfunl el dcr
Ä l ten. Eine gute Comp ilation. ro) VomE rfe l t deu tl
ten. Unbefriedigend. t t ) Ueber dns K mu£ntnm ifdeeMineral ienfyl tem. DerAnfl

'

atz geht nicht ganz ineEim
zelne . fondern betrifl

‘

t haup tflichl ich die Unted
'

chiede

der l (ennb nonm
'

fdwnKlal i
'

en von einender«



No. ‚46. SEPTEMBER r73a.

id hier inzweyg etheil t: auf der eflten‚find blol
'

r die [ehr analog geb l ieben iind. Wer wird z. B . die neuen

ungem inflen genet ifchenKennzeichen nach der Reihe Worte : tadnriefiirAbfa
’

rben;
‘

yobstm ncmrzufii irzung,
adäel iel it : die fped fif€hel Zufammenhaugea, ‚

wei Mm »:fiirAbflump_fungntcht
'

l
'

ehrgl ückl ichfinden
»ebe bey iin. W. mit unter jenen eingei

'

chal tet waren. Und wie l eicht findenwir in folgendenAnadrücken
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endDu n. with E&im giou of theExpeace of the
making thenof per mile in l engt h. Toget i er With
the Conl l rucdon. £ qflenetiou

'

end Ute of 1 new
invee tetlMechee icel and Hyzhm l icelMechine. £or_

Baleod ‘Nevlgetioe .ofchienew Cenßt uction. Whi€h
wil l reife, oe en lncl ined Plene. Bone et Lfg lners.

‘

end Cngner eß et once . m a to fil
‘

fathoms in
‘

m w 4 iculer. wi thout unl eeding : _

o. Which is
‚edded e

_
Sup p l ement , p l einiy demoefireting die

pofßbil it end «meeee whaelry e Ship of m y Size
m y be unked n eny Tine, accept et Iow o we.
ler. Without»q the Time of higfi—wecer; to

ß
e ther with the Coeßmction. Exp lnnetion. eecl
Fe -ofaMachine for the! pnrpofe . wi th Tabl et

'

lo
'

.fll ew.egne Pw n eß Fm requku l w drew or rol l
e Shl
&
np up on e h ench of eny $ize not wore l hen

- two 8 EM Land :. Surveym.

L79 1 . Bogen
-Tizzi ‚ n. Vo:rede. 20 1 S.

5—Kuph rß f
'

d n.
De t lab el: des Buchs n i cht an dem [ehr Wei t l i ue

ge

ö

n

cg
'

izel , del l
'

en eher Woh l beüimmter h

;}ß
ße

;m oMad Navignhou ‚Mal l fwt r offline ; denn vonMUjlnoffluMinu 1 e1hfl e a des Buch ke inWort

Die Welche derW
"

. die Schlaufen
eribem ßvül ; t ömmdee ßgm onßnRoüfd leufsenem
näd xßen. «ifijd 6cbfl‘0ß dit b ß end :weteud ich verfihie
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kommt. und daß die an derWel le e

°

nzubringendenme
chanil

'

chenKräfte . zu Hebung oder Herunt eriafl
'

ung ei

nesFahrzeuge„b loß die Bewe
'

gung derbeidenimGl eich.

eWicht fiehendenLeihenhervorzuhringeu haben. Wie

sie: durch oberfchl iichtige und unterfchl ächtige Räder
r ermittel ii dec liere dee obere Kunde . und beyMen
gel an Wefl

'

er durch Tretrl lder zu bewerkftel iigen (ey.
zeigt der VC Ueber den der höhere Stück dee Kanal:
gegen die (chiei

'

e Ebene zu fchl iel
'

rendenDarum.
_

wer'

den die Fahrzeuge auf Rol l en oderWeizen ichoben.
auf denen l ie auch . Während fie auf dem ol lwa
iind. Reb en; dervordere Theil desWege (web: er

in dem A durch den nach ob en geltehrten Fuß dicl
'

es

Buchflabens bezeict würde .) iii dergefinit beweg»
l ich . daß er b is zur R ichtung des l inkenA rm . die

man l ich. w ie angezeigt. hod zenrel d enkenmu ß,) her.

unter gelaii
'

enWerden kenn; euch (im! dem noch hin
ter demDunn: innerhal b desdienels einige Rol len

'

mier
Weizen en ferien Axen engt echtu Der untere Roß

wegei1 Wird in dem nnternKernel verfenl t t . und denn

werden die Fahrzeuge auf ‚
Weizen hineufgei

'

chobem.

Zu diel
'

er
‘Veri

'

enkun und der Bened iid l igun dee

Gl eich ewichte der b denRol lwegen. nach dem be Fortietzung zu jenen Bl inden.

.A. L.z. StE l’il
‘
E I—i BER r1 9e\ .

dafs der
'

eine
‘

hinaut
'

ßhrt i wenn der endet e herunter. von Koßen
‘

. el ! C1 p he
‘
l

(einen. eintregenwürden.
'

r

wn eigen iii; [eine Art . eueiändl t
'

che Wört er zu ichrei o
hen u l

'

ch:elht B. SignihnSine (Sinne) . Auch fehl t
einzel nen Zeichnunéee .

'

die Beitimmthd r und R ich t
igent hey neuenAngabennich t r em :

l i feigt werden fol l te.

Beem u. Kün e rn. b . t mlh :
'

Beyträg zu der
K des Sd l iu

'
flrn. oder Verfucl_1 über die hierne

p o
Mu) fi

% flcmerh we
’

c bgf«iml er: dazu
0” "dt e m die WM
9qfep b Bot temmen. von Til h im Lande Ofier

erk. denaus dem oil äridil
'

chen ins
Freezöl il

'

che ‚ überfetzt .
‘

und al l en
'

vn ihndi
g
u

S& l dli
'

ernniitzl ich iii. Bekennt gemach t durch n.
in: B rod

‘

d l e
'

übertragen vongal t. Sm .

Hal l e). t 79e. 150 S. 4. mi t 6Quert—Kup fertefeln.
Krnin re gr. )

Dieter Werk iii nie einBeytraéz
'

u der indern$deeu »

der Kür-fie und Handwerker gel ieferoen Kahl! des
oder: vonDaEng el anzuh hee . und gehört el:

Der Vi.- l iefert hier Be»

indemmd oder nicht etc.. iind die m il
'

erdkhten l ießen khre ibu
‘

rtgender b isherigenErfindungenv0nW em
der Wagenmit Klap pen vetfi:h

'

en.
„ DieEinrichtung i& mit Combimdon« . deren verfchi

'

edn e p ägßé , v„ ‚

unl äg gbat finnreich. obgl eich Rec. W ei l
'

eit . daß fie in

der vorgefchiugrnenMeeiire völ l ig euefiihrberfei n. und
denErwartungen der Erfinder: völ l ige Genüge l eiiien
möchte. Ehen

“
des inder Fa“bey derVf. °V0rfchl l g en

‚aAufwindnng und dem Ahl eul 'en vonSchi ll
'

en. wel
che: aufähnl icheWeiß; doch ohne die Rol lwegen; auf muß hier emisge

zwey p erai l ei neben einender l iegendenHeil ungen ge
fdnieht ‚ aufwcidmndie. durch einüber eine Erdwinde

oder liebendee Sp il l gel eitete: Tau . verbundenenGe

bäude. ‚
ine

‚
Gle ichgewicht gebu cht . und jede: durch

vier. paarweii
'

e mit einander vereinigte. Spül en inN '

wecang gefetzt werden kann; zu gefchweigen dafs

wohi '

nicht eil ernal Veranial
'

l
'

nng i
'

eyn diirfte, zw Sehi£

ie von ungefähr eicher Schwere zugl eich eu uwin

den. und in: We er zu Wien. W ir könnenhier chen

[o wenig dernVf. in (einen Berechnungen folgen. die

all e zieml ich roh iind. ale Erinnerungen zu endenM..
terice machen. die er; bey l än

'

iig mit ebbendeit. z.B.däe

Nivel iiren. Wozu men eineAnl eitung hier fchwerl ich

iuchen d ird. Auch auf Berechnungen der Anfchi
’

zu Aurfiihrung
’

diel
’

er Keni 1e . und dee Nutzen» den

'wie auch fürEtm
’

: ebgebil det ned befchrieben.

-' Peb
' in den erihen Bänden der Scheup leézes gl eichü mee.

“

fch l iefeungeerr. durch die Stel lung der äußere Theil e
d er Schleife: in jeden Fel l e nar von dem zu erkennen
iii. weicher ihrenBang eu! dieLege der innere

'

l
‘
hel ie

Weite. den er iibrin auch“ändernkenn. Ee
‘

v er
denvorzügl ich‚fl

iimp tertgades Coab lne tldnemechenis
b er, m ilch fe l cher Sch läii

'

ér. bey de
nenmen[ich nur concenh ii

'

d rer kreießrmigef$chei
ben. oder 2 ) der Kreil

'

e. Räder oder Rol len en! einer

g
emeini

'

chafllichenAxe. oder 3)
‘

eufehgel
'

enclertu ver
chiedenenAxen bedient ; ein der Verb indung“yet
oder derdrey enge ebenenMethodenena die
zufammengel

'

etztan miil ueriom wheninnen. eK:
kiärtmg der l( u fertat

'

einvous. 37. In. nimmt dengroß.

tenTheil des erhs ein:. finden lich verfchiedeoe
Vorl egei

'

chlöil
'

et auch Cerdi nmit Weizen. ein Sd tlb ie.
we l ches einenPiliol eni

'

chuß neohntecht. Vorrich
zuw

'

Verbergendee$chl iifl
'

eflochs vonReg !tifr .
‘

V erf
dene Conib inetl ensfchl bii

‘

er fiir Thil ren. Thor-"rege. In
InAt

nng
'

dfl ‘Kup fer * äre zu W ufthen. dafs fie denen

unnxnn e c nnxr r nnr. =

Gon e-wer. 0:n b udqr.l
’
rcdqt en} da

m „g g l ‚ ck refem ir l eu £ fmm.’mem der Somit Ot uaérurl. partie.
hel l en Ffen’rt it zu öflent l idmr Got tm en'tnß ga . 0ehel ten

der ZMhthnmkinhe deft den teren l un l t . vonAn .

Kriege . End. eu 1 .enqerkh tn-der Greffch.
‘
l
'

enbun. eo
_

—8.
Ueber Rom. es, 5 hendd t er d nou. wiem r. unterm clmit.

9
bey denve; l

'

:b iedenen in der cheill i. Kirche verhaud erl en l ieß
ionernOynt m en und eu

‘
d ieien

'

gen. die darüber nicht um .

ey mit um enkcn. ie Auefhl ruug il l . Wm igflen9 fur‘rier
edruckte Predigt . em : zu kurz ; aber—der gun g

.s
'*r f
um w e lt u aeg l l .mt

imbeu B em£e .uud
‚

eltirnmeec gewi ß . im: p rbel ten tol len.
'

n
_
eu vetwmig tenFreyb eit.

}

dar ii
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anna. jurr enu nn.z„
mrnnn

eigendicbenßefimdrheil en der Pdmzennehrnng rind von
,

demMet hanismus des Hinaufil eigens aus den Wurzeln

in al le Theile der Pflanze mit viel u ,Möhe gefammlet ,
verg l ichen«und hiedurch eine Fette Theorie der Vegan.

t ion zu
'

b egründgr& gefncht ; indel
'

fen iii dab ey doch noch

Dunke lhei t üb rig geb l ieben. Im 1 2tenKap . ifl erwiefen.

dafs dit:S
_
ub ih nzen. welche die Pflanzenernähren; nach

ihrer erflenZubereitung in derErde , durchV t rmrfchung
und Gü nsti g , id den Pflanzm

°

l
'

e l hß durch Fil rrntion

undDig eat ion‚ jene in denKnoten und diefe in den
'

l
‘

hei»

l en.der Pflanzen„ Neben denKanten ferner zub ereitet

det . Auf einige Stel len in diel
'

cm Vortrage haben den

Reel ihre ErheMichkeit , aufandere einige Zweifel ge

Ei?!
ihre R ichtigkeit hefouders nuf

'

r
'

uerkfnrn gemacht.
in gehört B. die Beobachtung , dafs d l e Wärme

im Ganzenimmermehr ati die Dann der Käl t e , in

g l eichendie Anzahl der wöl kigreu feuchten und regaig
ten Tage hingegen befiändig zunimmt 1 7.

wel ches auch felhlt durch diejentweit fpätere eitigung
und Reife einiger ni ch einer gem l

'

fenjahreszeit be.
”unter: Früchte alsMa9kirl 'chen
dafsmindie Kräfte derNatur vervielfiih lgen und haup t

ß chl ich d ie Erde mehr erwärmenmirfl
’

e (g. 1 79 Von

dem 1 98 ) angeführtenNutzen der“finde , dafs fie
'

durch re Bewegung der Bäume und Pflanzen di s Stei

gen und Fal l en und die Abfondet
‘
ung und Ausdünfi

_

nng
derSäfte befördern, iR auch derRec. dadurch überzeu

gtwerden: daer einen befiernWßch5thnr1 1 an denObMumenwahrgenommenhat , .wenn d iel
’

el ben kurz vor

dem Eimritre des Frühl in und des Safts von Winden
wm agefchiittel t

'

und wa rl
_

‘

cb einl it h dadurch die Saft

röhrenmehr geöfnet wurden. Ob man aber auch den
Wunden des Auflraiten. oder Entfernen der Erdbeben

und der Bl itze zu verdanken habe ( 5. iii wohl

nach vie lenZwe ifeln unterworfen. Auch |R der
'

l
'

chwär

zei’re Boden
'

nüht alkmal der n iehfle , oder fruch tbmfle :

( 5. denn es gieb t eine fchnnm und fetre Erde,

Welche zum öftern fcb lechte Braten l iefert : weil man

bey i l _ n_et genauenUnterfuchung findet , dafs
'

lie
'

b indead

und mit al lzuviel [euren Säften, die der Fruchtbarkeit

fehlechterdings entgeglm find , an n
'

l l et iR. Die inder

Nähe von Sminkohl enflötzen be nd liche
‘

Erde ia[ehr
fchwan ; aber zum Pflanzenbaue

&
rnieh t taug l ich. Die

he
'

yden leu tenKnp tel des Hier:
eile find ‘

Bem chtun.
‘

gen über den Einfluß der Elektricirät und des Kl ima!
auf das

‘

Wachsrhum derPflanzen gewidmet .
Erßeru mangelt ee noch [ehr an lunl äng liehenBeweiren:
da hingegenunzähl ige Erfahrungen d

8 0hnnnu beeren, V in
hohnen etc._

beda
‘

tip t und wor‘aus ric ht ig gefoig enwini, .

denZwang zu gewilie l ändl icheFornicahindert. A uch

ge
wöhnen l ich gedachte Gewächfe eher an ein käl tem
Irma. wenn fie dahin nach einer Bufenweil

'

e ge l eb t .

herren Verpflanzung inGegenden von mindern Wä rme.
2. B. aus Griechenland in Ital ien, vön da in fdd l iche
und von hrrr

‚
ius nördl iche Deurl

'

cb la
'

n
'

d aus ihrer l ieß
mar gelanget find. V on der nörhigenKenntnifs de r gu«

tenLa
'

ge e ines Orts nnd
‘

tk rl
'

elbenAnwend im Pflü
z wbau handel t das 2teKap . Eine von-We n gegen
Oit_en _

etwesabhängige Lege l
'

ey due heite r wei l da d ie
Dig eihou des Nahrun fal ten langfarn fortgehe und. die
Warme von

_
Grade zu ade nul

‘

fleäge. ( 9. t 6 ) Das 3re
Ka 1 l

'

t dcr Bearbeitun .dee Erdreichs‚ mi t R ückfich t
a d ie zu erheuenden enr.iichfe1 gewrdmeß Verhefl

'

e

rung einiger fehl erhaftenErdrmnn, befanden des tho
nuchten und fundigm Bodens. 'Die (emp fohme Vermi

[chung mit Erdartm von entgegen gefetner Eig enl
'

chü t
rf

_

t hinh ng l ich b ekennt. Mmder bekannt iR esaber. daft
d ie kl einen Steine ineinem leichten Botica dre al iznbal

Bay dem d ige Vu düni
‘

tung derflét ht :genNehrtl ng3 thei le derPflu r

zen merhnndern:
‚
daher ;hreul \Vu hmhume

as Letztere außer folgl ich nicht wegzufchafi
'

en. (andern beymhehzhen
al lenZweifel fetzenund dea

‘

l tet . uberzengeu
'

‚ dafs da Vol lkomrnen righ tig
- rl t the hier aus m i

'

V0rderßm

eiü ge,
G mäcb te nurgewil

'

l
’

m GegendendeeErdbodemei

g t nthiinil it h find und l ich aufl
'

nhalb denl
'

el ben kar_niein
verpflunzea lafl_

'

en‚andere zwareine ml fl i; g _
Veffet t uug um

ihremVarerlande, jedoch mit mehrerér oder mindererAb«
n bnre ib reaWachsrhurns und derMm ge und Güte Ihh ’t

Frücht e, vertragen.und noch andere unterjedemK l imamit
geringen, oder gar keinen Ahiinde

'

rung cn wachfen und

g edeihen. eine Ge0grapkr
’

d botanica ein eben [0 nützl k

chesWerk feynwiirde ; nis t s
"

üie Zimmm
‘

1 ir
'

fznnifihe Geo»

g raphic zoohg fca iR. Die Bemerkungen des Hu . Vf.
h ierüber iind eben fo. wie [eine Bezeichnung desUnm
l
'

chiedes zwil
'

chen. demgeogmphrfchen ‚und ökonomil
'

r:bcn

K l imaund die dnra
'

ns gezogenen Folgerungen} vol l koim
um: richtig .

Der zwejrte
'fb eil enthäl t die Rel

'

ul tate der vorher

gehendenGrundfäu e und derenAnwenduno auf denM
bau de r Gewächfe in Deuti

'

chiend. lmerffen Kap . wird

l ehrt . wie hmm die Kennmifs des Kl imas zu nutzen

ey. Dehin eböret zufürder& der Anbau der & Wi d ic

fe nach dem nterl
'

chiede des“heran, oder wärmeren_

Kl imas , wel ches ihremWat hsmume vorzügl ich zu r&
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gezogene Haup tregel r daß der Boden. in welchenman Bodenumfaugm; mehr Nahrung
'ans der Erde und Ar.

einen Baum w rpflanzenwil l . mif demjenigen. worauf_ mofpha
'

te ‚ als andere , und de l ehal h ein fet tes , umge

er vorher en. eineMhnl ichkeit inal lenStärken
hab en mdi

'

nic;nalg aber von eripgerer Güte feyu

dürfe. In den.heyden folgenden

gun nnd ß;ache . eh ,Mirrel .zum Erfor; e des Abganges

an ahrnn
Düng

'

er en

cr.zur Ernährung
des Düngers, dafs iiberhanp
hören . wel che

_
Erde , Salz und Oe l bereits in e iner .»

türl ichenMi ld i ung enthal ten und deg£nl lg am leich tefien

eine Nfll .t uu .de:Pflmzenwerden können, i ii aus l in.

Bechérannr rnndßrzm der deut l chenLandwnthfchuft
ge1 0g en ‚ eher hier durch den Zufutz erweitert . dafs
auch diejenigenMineral ien dünnzu rechnen iind , Wel «»

the Salze! und Oderanfich ziehen. Hiedurt h ward diel
'

er

Begrifl
'

auf verfehiedene. l oad eigent l ich nicht dnhinge
h
_

öri e Dinge, Gips, Kalk,Merge l etc. ausgedehnt. Un
ter nn Folgenden Erkl ärungen derMiflu ten findet l ieh

auch der gemeine Irrthum ,
dafs der Schw0inemifl zu

kei t fc y und «viel Unkrau t erzeugt al lein erii l ich

ift keine Art
'

desMilka init . fi)uderu nur eine wär

mer , al s die andere , weil al l erMili durch Gährung
entfichet und diere all emal durch Wärme hewir}t t wird ;
und dann hat das nach dern Schweiurmifiwrwuchiende

Unkraut nicht in d ierem—MitieMbit , fondera in der ge
nohnl ichen Art der Fu t terung der Schweine mitM.

Sp reu e tc. al l ein [einenUri
'

rung. Vonderßr8che laugw
net zwar der Vi

'

. nich t . daS {ie für d ie jenigenLaadwin
fchnfren we l rhen es anDünger fehl er. einMi ttel feyn
könn€ ‚ dem Erdboden wieder neue Nahrungskräfte zu

he , was er fur Thei le enrhal te und wie

pircla über die Dim

düng tes Land «federn, 2) in folche . die den Boden.
Ww i ar ausfaug m‚ keine fril

'

che Düngung .verlangen

zum heil fie auch nicht vertragen können. aber doch
einnahrhai

'

trßLand erfodern‚ und sindiejenigen. für

der Pflanzen wirke. Die Eridärung
t al le Suhllanzen duhiu ge

9 imErd bodenwird erkläret .wie der: wel che fchon einminehniifsiger Boden hih l .i ng l uch in,
nndwel che nicht al l ein in einer em'asmagernErde fort
kommen, fondernauchdiefel beaufeinegewifl

'

eArt fruchb
bar‚
machen.‚ Hiemit Rehet_chs_roteKap .vonderAbwecb ie.

l ung derGewächl
'

e inwefent l icher Verbindung ? weil di e
für jedePflanzenart erforderl iche verfchiedeneVerhhitnifa
von-Hab run einegewifl

'

e
'

Ahwechfcl rmg derFrueh
te

'

nothwendig macht. Zuri riauterung
'

% rtienviele

Beyfp iele angeführt ; doch geht die Behaup tu zu

weit , defs dm
„
al lcrfcMechtejieu und vonNah

r
u

ß
ätftett

gun: cr]:hüpftm Felder durch denmeebau.vcr ber

gel ieilu und furchtbar gemacht werden hmmm (S. 1 04 )
Das n te Kag. hd chäfriget (ich mit derUnterfuchung der
Frage : in wie l

'

ern der Anbau größererGMchfe unter

kl eineren. vortheilhaft , oder fchädiich Icy ? und beant
wot ter die l

'

el be t
'

, daß er
'

dxeMpflmzung
der Ohfi und Wfldbäume in trockenenund fund igenGe
treidei

'

eldern nenund den vermil
'

chtm Wuchs der

Laub« undNadel häume inden\l deru empfiehl t (S
Wurmn xhtn aber erfahrue Landwirthe und Fmfip linnen
befonders imnördl ichenDe.zfchland‚fchwerüch bey iül uch
ten werden. Diel ela Vortrage find , mit wiederhol ter

Anl
“
uhrung der Ernährungswerkzeuge der Pflanzenmid

ihrer Nahrungsmit t e l , einige hieraus gel
‘

olgerre
'

, auf die

Beförderung des Wachnhums nhzwed w de Anmerkun
gen im l :tm Kap . hinzugefü t. ‚g r—na) Kap . 1 3 :

vrrf<nulfen verwirfi
ihr aber doch ; aus den

“al lgemein
"

von der Verhütung des nach eil igen Aukm r:nafler Ge

bekannten Gründen, iiberhaup t gänzhch , 44
Ge; rundeteZweifel dagegenhat Hr.Martha/im in (e inen:

Budge über die Theorie d andwirdJrlwft .vorgenageu.

Ue ber die Wahl des Bodens nach der Nat ur der Frü hm
und der Abiicht ihres Anbaues enthal t das Kup . viele
nü tzl iche . g röfstenthd ls aus klaffiichen Schriften über

Fe: undGanenbau und l
‘

orliwiii
‘

enl l hafrendehateAn
W it-unagro. 15. 4 9 Die im 7tenKup. vondemAus.

[hen des Samens zum Grunde griega Haup trrgel : daß
derfeib e in de

'

rj emgt nJahreszeit auszul';irn Icy. wenn er
gemeinig l ich von derPflanze abfäl l t. kannwohl bey vie
l en, aber in 11 nl icht auf das Kl imas mehr bez

al len-Ge
whchl

'

cn rnit N urzen ‚beobachte t werden; hmgc en il!
die Behaup tung ofl

‘

= nbar unridxdg : dafs die b ien,
wenn l ie. m f iätm Hrrbfle g rfärt werden, hel l er gera.

then uis
‘

i friihhb re, (g. Der abwechl elnde Ge
brauch einigerFe ld und Ganenfamercyen

‘

aunandern
Gegendenw ird mit völ l igen) Rechte empfohl en; Nach
Beweife:1 und Bei l

'

p ielen vdn der Noxhwrndi keit eines
mi t der verfchiedenm Natur der Gewü hle ii einkom
menden Verfahrens in ihrer Pflanzung und Wartung im
SternKap . fol gen Kup . 9 nähere Beflrmmungen davon,
vermit telfi einer Ökw omil

'

rhm Eimheilung derGewa
'

ch
fe zur Beförderung ihresWncbmhums nach derVerl ch ie
denheit des Boh ne. die l ich jedoch mehr naf die ein

l hhngen, als auf die foruh urenden Gewiu:hfir heziehet.

wächl
'

e : der fel igcferzte Begüf von uusgearre tenPflan
«

zen i ll ebeninricht ig .als die duvonnn henenUrlacherl .
die dich theils außer den Pflanzen hden. Kap . 1 4 .
Urfachen von derUnfruchtbarkeit der Gewächre im ge.
fanden Zuflande : ein ul lzul tarker Zufluß an Nuhrun
fal

'

ten, oderMangel an hinlän l icher Befruchtung , 0 er

al lzu enge Nuchbarfchafi:der ewa
‘

chfe. Unter denFol

E
mu€m daraus möchten w ir das Ausfchm idm einen

'

uges vonder R inde der Bäume b is wir Holz (5.

mehr wagen; es würde. Wenn Iolchesam Summe gc
[chiehet ‚ gewiß eher ihrenTod , als ihre Fruchb _

arkeir‚
befördern. Von der Schäd l ichke it den linken und ha

'

uii°

gen 89i
'

chneidens der
‘

0hflbäunie (5. 1 52)
‘

aber iind wir
vol lkommenübenzu t . Die beydeu l etztenKapite l des
Buchs be treffen d ie rmkbmten der Gewarhfi: und ent
hal ten viele nützl icheB eiehrungnn über die l irl uchrn der
felhen und über dieMi ttel , wie diel'elbm f0w01 V erhü

tet,
‘

als nach geheilet werden können.

Zu einer fo ausführl i chen Recenl io—u find wir durch
die Ueberzeugung bewegenwerden. dafs eine

_
wolgcordä

nete Samml ung der ncneflen und heften auf denFeld
und Gartenbau angewand ten Entdekungen in der Pdn
zml ehre ein vorzüg l ich nützl iches Werk (ey ; nnd

'

e1ne

verdop pel te Aufmerkfnmk
'

eit verdiene. Eben fo wüni
'

ch

ten ähuhche Samml ung zum Behuf der
lu dwirthft hafrl ichenViehzuch t zu erhal ten. Fii r heyde

51! zerl i il t in drey Khfl
'

w , ‚in diejenigen, wel che den aber wird die forgi
‘

l higfte Prüfung und Auswehl. die

H hh h a
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ALLG. L IT ER ATUR

denti
’

che Ueberfetznng desHel ifchenAuffatt ee in meh
rernUmlani‘ggbrecht wird. eine neue Prüfung der Phy»

Eher; diel
'

e verdient l ie Wenig lien9 immer w en der

d
'

ltemed l
'

chen Art . worinn iie vori fl. du p t il l .

ch iii bemerkensvverth. das . i
'

el b l t. ele er du Nord.

l ich t in feinerHeimarh . der kal tenZend. beobachtete.
von dermehr gewöhnl ichen el ektril l henErklärungsert
eingenommen

'

war. ab er durch feine Beobachtungen.
p ie er heben hel d gezwungen wurde . l ie zu ver

l efl
'

en. 3) A handl ung del Ho. 11: inLande (von 1 784 )
überdm n

_
etmr Planeten. en: dei!enfrmzöfil

'

chen Ephe
°

meriden ih He l l e let einifche.mit Anmerkungenvon die.

fern. und hier insDeutl the ab
g

etra

g
en. 4 ) Von ei

fi11krometer. do HoMdfieiy1ß 1

Imgeraucht . mit Anmerkungen von

Auch bey diefem Bande hat derUeberfetzer keine ei
nen Anmerkungen und E

s
änzw gen. die etwa 116

‚
Waren. gel iefert ; er V e richt aber in der Vorrede
diefes 2 ten Bandes fol

p
che . mi t eigenen Abhen&

Jungen beäeitet . viel leicht einmal hereuezngeben.

Du nn. b Himburg : d eb itn W M ]? der ge
fli

'

fl tte1t Himmels von am Elert Bode. König l.

Preuß. Aiironom und ied der K. Akad. der

Wi ll
'

eni
'

ch. zu Berl in etc. Re verb eii
'

erte Auf

lage. mit desVf. Bil dnife. 1 5 Kup fertafeln. und ei«

ner groß“al l eme inen Himme lskerte. 1 792. 61 1

er. 8 „nun:.
Diefe neue Ausgabe einer l ängl t mit Beya aufge

‘

nommenen Schrift iii der reg . i
-ienegia zuSechfen Go

the dedicirt. Ueb
‘

eral l iind .
“
wie l ich l eicht erwarten

l äßt .
'

die neu
'

eflenEntdeckungen. befanden ronHer

febei inMeranPimeteniyihm und amF1xiiernenhinr
mei . eingei

'

chel tet ; auch
y
die Karte des Soon em:

hat einige Erweiternngen und Verbefl
'

ernngen er al ten.

Zur fchönön und fehr vol l iihndigen Fixil ernkene. wel

che fchon dervori nAuflag e von 1 788 engebängt wer,
Werden vonHn. mbur “anfpn ente Horizonte . des

S tück für 1 3 gr. en die iehheba befanden verkauft.
und H r.Mechanicae Hofchel in Augsburg erb ietet l ich.
auf Verlangen g läl

'

erne Horizonte . d ie noch bequeme:

find, zu l iefern. Esi l l zu hoffen.-dni
'

aü efeeB nch. wel

cher bisher ichonmanche pop ul äreKenntniil e derAll ro

w ie inDm tfchl end verb reitet hat . in feinem Wir
hungskrei£e noch Weiten Nutzen fiifian. und den Ge

fohmack an ernfihl fren Wifl
'

erifchai’ten bey dem l efen

denPub l ikumunterhal tenwerde. S. 33 wird nach
B radl ey die Entfernung der nächl

'

l enFixäcrne vierhun
defl tm fendme l größer. als der Abfland der Erde von
der Sonne ; angenommen, und daraus S. 584 . hergel ei

tet dal.
'

das Licht . um von jenen Fix&ernen auf die
Erde zu ge langen. 60 Jahre Zeit b rauche. Es muß 6
Jahre heißen. und dicier l rr1huni . 1 rel ohn b ereits

'

m
den y origenAuflagen [ich fand . i ii auch in die gegen
Wärtige überge trag en; durch ein ganz ähnl iches Ver
feb ea i ll auch in Bode: tungd bf; tn Erläuterwr
S tem lmnde. Berl in. 1 779 5. 507 . 30 1 9hre

_
Bart 3 3ahre

gefe tzt Werden. R ec.w ii rde d iefer l ( l einiékeit hier gar
nicht erwähnen. Wenn es nich t die 1 iel iäl t ig t Erfaho

ZEITUNG

Pu re. gedr. naf hön1gl . l ießen: Ert rnü der Objm
ea

_
ttons afimwetiqfles

'

el p ‚ fai tes par Ordre
de SeM1 'Mité. 31 l '0b l 'ervato re Royal . en l

’

ennéeM. de. Cn[fm1 . Directeur.Mrs. Nag el ,
et Ru th, Eleva.

rung l eh rte, daß al l es. was ein Schrift lt vonAuto
rl tä t in[einemFeche l eg t, i n hindert andere fngemmr
te pop uläre Schriften

“

getredl ich undMm >m
fung vemflanztwird. Möch tenab er doch unfere Schrift
li el l er (ich einmal überzeugen. dafsman einerWi l l em

fchae cil iu {eyn muß. um popu lär darüber fchrci ben
zu können, Wenn andere nich t eineMenge fchiefernnd
hü bwnhnr Begrl l fe inUmlauf kommen fe l l !

g
u rbeiteten Werkzeuge verliehert .

’

wo l ie die Summe
er drey Winkel jedes Dreyecks fall immer auf 1 hi!

2
"

genau angaben; hier fieng er nnn
_

en die AbWei

chung einigerSterne dadurch zu bell immal . und durch

Vfl g l eithung deil
’

en, Wasder g 1

1?
iseMauérquadmnt an

al) . die Feh l er in der Einthe ung des l et 7.tern zu er

ori
'

chen. SO mil l
'

ien lich demnach du rch l nflrnmm te

von fo geringer Ausdehnung . über derenWerth ab er

die neue lien Beobachter gänz einßimrnig denken. & l
fccht b is aehtfchuhige

'Meuerquadranten. wel che b is
her de: 1101 1 p in: u ltrader Knal l fchienen verificiren

lai
'

l
'

en. Die mittl ere Schiefe der Ekl ip ril t fiir das Son»

merfol ii itinm 1 790 gaben die
'

ganzen Kt el l
'

e 2 3
°

28
°

9. derMauemuadrant n
”
. geringer. Merkwü

dig iii auch das als Sup p lément gel ieferte Verzeichnifs
vonverl cb iedenenBeil immung en der Pol höhe der kön.

Sternwarte zu Paris von ihrer Erbauung an b isauf die

neueiienZei ten. Die hl tem franzöi
'

üch enAflmn0men

fandendiefe Pol höhe 8
°

50
'

de
'

D mrg fand

in
"

; und feit lan er eit b is jetzt nahm man ra
"
en.

Hr. Grafv. C. fan durch forgfäl tige Beobachtungen am

6fcb uhigenMauerquadrantm von, 1 780 1 790 imMit .
tel g . aber 1 790 durch die all ronomi l

'

chenKrei l
'

e 1 5
"

6, und die l
'

e l etz tere Befl imm
'

ung . wel che jedoch um

d h 1 ab eich1 0 ‚4 von jener un: den
by t 1 ( )qäl



l ieß 249. SEPTEMB _
ER une:

.Wifd
'

man lich noch Wen i ll . Und Wie wird man gar die .Trennung der Ca
£
ficlae

eines Ort:. phi l che l .» dm rqfcüfae . d er fol iemm mema inCrafl
'

ul
'

und
‘

ge .nf Secunden genau zu b efiizfimen. dafaib li noch in Loniafir‚ nnd derKelchränder der Datum: b loß aus ei

det Polhöhe einer der b erühmteflcn Sternwarten inEu nemDrucke erklärenkönnen? l iienuf f rich tHr. 8 . de

diflm nt inregm
'

wgetabil i: et animal“. belh eitet mit
ten und natürl ichen Gründenden gan;é |originel lennfnl l Hedwig ! in der Pérmanenz der e

_
d i ththei

NÄ TUR GES CH I CH TE l e einen Unterfchied beider Reiche zu finden.
'

fetzt.

Zfln
'

tcd ; b . 0r
'

el i. Gefaner. Ffil
'

äl in. Aneaievi
fehr richtig W°f°°md l e in die Spontaneität der
Thiere ; nad

'

vergl i
’

at nicht in bemerken. in „w e fern
der Botamk. Hera eben vonDr. nah t Uße»
Era“W k s. mit ‚im Kup fm __

Unterfchid khennber u.unzul ängh anfe

;
d .

(
mit 4 Knp l

‘

ertafd n. 1 792. W fä fi
‘

äjäfäf, m ‘

;g‚gämk
1 r. 1 2 gr. H dreul ik erklärt. und die Lebenal traft verneintwifi

'

en

wfil . fo mufa B. di e Ahfchel d der Stifte und die

wel cheadesVerdienil bene. diel
'

eWiß
'

enfclnft Zufammenziehuug auf B ei ; u nter en dabey vorkom
iagroßem Umlauf zu b ringen. undmanche feirao oder menden Umhänden und! zu jenen

“
bekanntenGeferzen

anne Abhandl ung und Bemerkung bekannm machen. hinzukommen. ‚oder eine ei en
'

e Kraft bezeichnen.

wird hier, unter einem Veränderten Titel . und voniin. Frü ch. Difi
'

m tinfp ecr
'

fim nuflrnl ir alp im
'

, et

U. Al l ein fortgefetzt. Die Einrichtung b l eibt diei
'

el be„ canadmßrL. Nich Smith und dem l inneifchen Herb»
und wie Rec. . laub t. auch der Werth . Jadie unange riamwird S. d pwu3

'

la und S. dl pmur
'

anflre-4
nehmenAuefäl

g
le, die (ich befunden in den l etzten Stil ii: w terl

'

chieden
'

nnd eanadenjir verg l ichen. Anf

cken häuften. aber nach Hn. D. Römer: Prot eih fion züge ausl ändifcher5chril
'

ten: hier Cavenil iee di li
'

.Vl l
'

nicht auf [eine Rechnung können gefchriebenWerden. X. Hierauf Wie bey dem folgenden Stück. (wo unter
fcheinen l ich

_
zn verl ieren. Und das wird der

„
Schrift jener Ruhri£ ßil £anir_ere Becar. I . p lantrmnnSyria. und

fein frommen. damannoch keinBe) fp iel hat. dafs Un«_ Cavaei l le t Ic. ef drfcr. im“. P
{q
i[paniaé eingerflckt Wer

nnl ii ndigkei ten ein Journal hätten heb en oder erhal ten den.) Recenl ionen un kurze achrichtenJ Zweytu

können, wenn.“für eine ge litteteKlall
'

e beßimmt war. Stück. Eigne Auffatze. Medien: über Linn!rH '

n

wel ehes aber frey l ich manche]0urnal ill en nich t zu glau
ben ichd nen. Daa erde Stück der botanil

'

chen Anna

l en enthä l t unter den eignenAbhandl ungen und Auflä

tzen= Rod ; vegel ebil ia cry togmairawinterMa»;mgm
'

tm .

‘

Aui
'

ser d en B efehrenan n von Conferva
nun. Ulm Umt .r. Granu!aria p i tfom i.t Cyat’tur nit i

dur.Mm: Eur mnscarum. Clavarin bgfl
'

ncen und Pezr
'

m
i ll d ie Be ll immung einesneuenGeneriaRhi

m rphnmerkwürd ig. unterwel chem b iUig eihigenetz
artl gennd veräil eteAgan

'

cadesMichel i vere inigt werden.

Sie fcb eiuenRec.. (der fie auch in Schach ten. wo fel hit
wahre B l ät t3rfchwamrne ramificirten. häufig angetmii

'

en

hat; und der fich auch erinnert, eine gan_
z fchwarze Art

an B lumentöp fen geiehen zu haben.) am näch l l en

bey den Confer1mn und Coral l lnen zu lichen. Außer

;Weyen‚ d ie fchonMichel i kannte . wird hier noch ei.

ne von dem Chinabaume, die eb enfal ls unter der R inde
wi chflz, befchrieb en undabgeb ildet. 2)F.d.P. Sc1

'

wnndt

Objm at ionum in filfct
'

rulu: p _

mmp tuan£ bot1mici turicen

fi:-Continuefio. Zun ft de p erfiflent id Stylomm tennciori
in kind: nonfoccmnd zt is, rt p m!0mmm p lgnia. Fafc.

Wfp . 37 Rec. hat immer geg laub t. daß. dadiefeEr

fol ge [ich auf Fort pflanzung und Reife beziehen. fie

Wohl von denneml ichen(einenund innnernBeil immuu.

gen.
”
w ie d ie l e l ztern. abhäng enmögen. Hr.5.wil h l lee

mechanl l
‘

ch erklären. Wirwol l en nur eine Einwendnng
bemerken. Erg laub t. dieGrifl

°

el fiel en hey den ferragu
m ajpenm

'

:WegendesDruck! derumgebend€n(inminum
fo l eicht ab . Aber die

'

Griii
'

d häng en hier in lofe an.
dal ; l ie fchon bey der l eichteiien Behand l ung können
abgefiofaenWerden, ehe noch die Befrnchtnng bewirkt

then at l ung . Sehr natürl ich füg t Hr. hier In»

con equqnz des Kit tel
-
8 bey Anlage diel_

'

erGü tung
‘

. was
einem jeden der die Sp ecies auffuchte. muß bekannt

geworden feyn; _
und Wobey lich Linné offenbar an

herg ebrachte Namen und Begriffe hiel t. Hr.M. hat
dafur die Gat tung in einige andre richt iger ebgetheil t.
und Rec. iii beyweitem nicht l

'

o orthodox l innéifch.Wie
überhaup t b ey derNato ichte weder paul il

'

ch noch
kephifch, daß erHn.M. weg enEinmifchm g derWurzel
in die Gattungßkennzeichen verketzernmöchte. Er iR
V ielmehr überzeugt , dafs eafiir al le Theile nnd Befikn
mungen derMai: und Hahn: Fäl l e geben kann. wo
fie l ich an den Charakter der Fruct ificnbimeir anfch l ie«

ßen. Daß aber Hr.M. etwas ganz vergebnea, und
noch di en fal fchea.(weswegen eaeigentl ich VerlohrneMühe i li.) durchzufetzen iucht.wenn ergegend ie Vet o

m ndfchefiehypothel
'

e eifert . und unheli immte Gattun.

‘

gen fürMenge Folgenderfel hen he1 t , du kanner (ich
nicht bergen. Wie Erhart fagt : „Daß doch die Beta.

nikermh
'

ü l rche
'

s und S [im nicht uMerfchei
den wol l en oder können eher den Hyaainthur
mon/imfur. bey

* demHr.M. auch declamirt . l i eßeßch
manches erinnern. Er iii Art und Degeneration.wie
manWi l l . wennman denGe lirhtsp unkt bel l imm'

. Hr.M. verfp richt fel b l l:mehrere: über ihn. Wel ches wir er
tüarten. Scbkuhr. rim

'

gebotanifdze Anzeig en, mit tn
'

er

äj
ianzm bbil duug cn. Di .—fer b raveBomnlker gieb t hier
eidammgen Von [einem ScirpnrMichelin aß und der

Titten a«;uatica. wohey die V ier unter den B l umenb läb
tern Reb enden unfruchtbaren Steub l

‘

aden fich [ehr gl it
mi t de
r;
n imCnnflic fomirieccndm, und andernVerhüp
H 2



1 . I.. z.

’

szPramrn v2r7 9a.
'

c.,

zungen
'

an diefer Stel l e . wie in
'

denEp ilobiirfvergl ei l ich fchoinen
'

. hier niiht
"

i hfiiht ü i dafie Mr.,
chen lal

'

fep i hierauf zeichnet er noch ein monl l rb l
'

ea einnehmenwürden. nur den heurrheil end;
(„w-[che ‚

wovonaber leider er fel hit . daer doch die derConchy l ien interei
'

iirert. und (”ein [ich ohnehi ;unü
pfl.n e abpfliickte . keine Abil ammung angebenh i m. der Sl h l 'i l

'

t fel hit bekannt machenwird. R ec., weicher.

und noch eine Pflanze ohne B l üthe, die, wennfie nicht auch ge l och t hat , eine natürl iche Folge derW er»junge Pflanzefeya rol l te , eine merkwürdige Art ‚

'

g
eheul e zu entwerfen. und dazu eine außerordent l iche

Oli“Agaartun_g wäre. el egenheit_ hette‚ weicht in einigem von flo. K. ah,

ä
el c

äz
a

ht

l

äth
aliet
;
l eicht b

;L
g
fi

l °l d i ßa lflflühkc iß ma

b., r
r

_

en erwand einer Gartnug und der

g:;initre
N
nm z

äad
d
?wmxnl _ Unmög l ichheß ‚

_ fie naturgemäß in eine ein e Reihe

VIII. m t il ; ll ql l en.g t“äß l l läßt N‘tül' l iCh“Syfifl fl I' l l“wie76 ‘79' 3 ° w e nn. ragte . aahöoh lie
'

Wunl d t «m Nat urfor

Der Vf.. Hr. Kärnt ner zu Rudol il adr, heftimmt in .
ich

‘

e
‘

r fey ir. und dafaHr. K. denfelhenWunfch habe.
der Vorrede denGel ichu p unkt für dieien Nachtrag feir zeigt er fehr deu tl ich. Er gl aub t, ea

‘

fey , auch

ner
‚
Beichreibang der Couch; l ien in dem Cab ine

'

tte immer gerb i nhat , einwefent l lche.Emm a
damal igen l in.Mp rinzm ‚ jetzt Fl irflen zu Rudolßndt ; Bekanntmachung cibeaNamrkömere , ihm[W M
er wil l dadurch nicht nur das Vem ichnifa vol l ll äedig. ‚

zwikhen (einenVerwandtenbeiiimmt und gründ l ich an;
{andernauch die merkwürdigen) und neuenKörper be zuweil

'

en
'

immer das Einzel fle
'

inBeziehung auf:

kann! machen. Zugl eich hat er auch nach reiflicher ze zu behandeln. Sehr richtig erinnert er . date die

Vag l eichung der ”L
“hefchriehnen Samml ung ei . kl einen Theil e der Sy liema der Konchy l iea durde die

„muchm F e Gat tung en und Arten auszq GeW ct . die größern Parthien
'

hingegen durch die Rn

gefucht ‚ und aaReful tat die l
'

er Betrachtungenam rechner hefllmmt Werdenmil li
'

en; und chen fo

Ende desNachtngavorgel eg t. Es hat eben fo, wie die det iii ea. wenn er dei Ueterfchied acifehcu
Befcht eihtß gefl der einzelnenKörper. und die al l gunnl und Teflncer

'

: aufzuhrbeu W äth. Die Vermehrung dq
neu ehedem vom Vf. inder Vorrede des Haup tverzeidb Cab ineraill: bey jeder Gatrung nach (umlaufenden Nuo

aifl
'

eageäußerten Gedanke
n.

’

das Gepräge der Reinheit. mer. zugl eich aber auch angezei worden. zwil
’

dn:

und einenmerkl ichenGrades von Vol l endung. wel dxea ‚
wel che Numero des Haup tverzeici

‘
nil l

'

eader neue Koh

die Arbeiten des Vf. auszeichnet. Frey l ldahat er [ich p er naturgemäß zu heilen Auf denTafel n find n,

vorzügl ich an die vor ihm l iegende Natur.hal tenmi f neueArtenoderVariantenvonKegeln, u ckigm schae.

und hey mehrerer Kennmifa vorhandener, oder Chen, Kinkhörnern. Krä
'

u l
'

el u.Nu t ten. Vettmmufé ela.

hey Entdedßu
ng neuerArten. diirfte lich manches ver

. Tel l inen Stumpfmul
'

cheln und Außen:abgeb i l det . die“dem. aber den denkendenKemer wird man in fei» [ehr treu und fauber dargefie l l t werden. und nur

nenAu
'

gahennlcht vermiil
'

en. . Rec.ml g dievorgefchla etwas gr6i
‘

m n Schärfe in denUmrl l
'

l
'

en,

Anordnungen, die ihn? größtentheila[ehr natür MrkernSchatten bedürfen.

K L E I N E S C H R ,
I F T E N.

6m neoanu naenar. Berl in. h. Unger t Sm fur le

M de p rior paar l er l ioir par q il Lm n . 59

8.g r. Am Geburtrtage de! Könige. und hey Gel egenhe it

einer oppcl ten v emgo Tage darauf gefchlod
'

emnV ermeidung
i .feinem l l auß . war eineMat erie von d tefcr Art. gewda

_

d1 e

icld ichfle fiir einenKanzelnmrag ; w ma] ror. ennerGememe.
wel che dem könig m l

’

a. Haute [o am ehrnentl m l verdankt.

und zu einer Zeit. wo die ehemal ige-n Landeleute dieferGemer

p .Geh fo unehrerbien gegen ihren [ mug aue l ril
'

m . Qer V f.
verl ieb t auch d ie I nn al l e cl iefeUml lande fo anazu l

'

chmurken,

daß er [eine Zuhörer fieil ha
'

l r und intere l
‘

l irt. Er zeig t erl
'

hdie
Gründe der Pflicht . fiir dte X6n

'

zu beten und dann ihre

vonheile . Unter (l iefen il l vorne ml ich der. daß Kdnu;e durch
(mtr. Fil t hine felhl ! nachdrückl ich an thrg Belhmmu

ug . an lh

nnhohm B eruf. erinnert werden. vm re ihch aufgeführt . D ie

ganze Rede ill
einMeinen-werk.

M id . t.. der B ec. vou n.a. No. t 71 . 8. 7. z. am i

burg Abt den an Dec. r79t .vorgetragen ren—Ew
I I. der St ift“und

;
K lol l ere Pnflhug Abte u. l

'

. w.
,4 } B onn.

fo]. D er würdige Pral et . de
‘
iadienDenkmal genihet il l . ver.

dient hey der 8el tenheit einer al s er wid .

l ich unterMännern [einer Standea‘war. auch alsGd t hrber. rl5
Kenner und in re inem W i rkungakreife bemüt B eförderer
der Gel ehrl

'

amlreh, e in dankbar“Andenken. „Schon in Hin
flcht auf

.
ihn hiel ten wir uns zur Anzeige «“d er Lohl

’

chhfr.
die t il l l fl d ) (eine

‘

wichtig l
'

trn l ß benrurnl l
'

aude . nur mit etwas
zu g roßem Aufwende von Knal l und Zinn then derMe er.

zähl t . verpflichten Sie il t aber auch an lieh eu mangenehme
Probe der eehildezernGnkhm cha. in welchen zu unfem 2ei
tm. weuinl l enahie und da. dergl eichen fq erh

'

dne Anflu g rer
fal

'

at werden.
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zufügen. Wirwürden Wenig l
'

h tß diefe St ehenhöchß
ungern Der Zerg l iedern müfl

'

e Kenntnife
vomZeichnenhaben

"

. £ rßer !(9p itcl u l
’
0ß der ZubereiMg md Vevfh t igung der' Iiindegfkt ütt t . ‘

Den
‘

Kopf

vom Rumpfzu trennen.Würdenwir doch nie enrnhen.
Weil ernie Ingut nachherWiederbefeit ig t werdenki no

dich zu thun habenwir ebenfo wenig al s e ine Weg
nehme derArme jemals nöthig gehab t, auch fel hi't nicht
einmal bey den z

‚

ertttfienLeibesl
'

rdchten. Nach geht»

rigerAuswdfl
'

erung b ringt er fie in Kal kwefl
'

er , trock

net fie denn ,
. und b el ireicht fie

‘

mit Terp entin odet

Ro ßmarinöl , auch Wohl rnit Leckfirnifs. Wir müfl
'

en

gefieh en dafs uns ryeder desTrocknen. noch der _
Be

Rreichen. n och Fimifl
’

en gefäl l t . ä ndern hal ten da

für. deßqnnnunter Kinder
'

Slt el ete inWeingeifl
heben, oder wenig l iene nicht lird il i

'

en fotl te. Die

übrigen Regeln find gut und aus der Erfahru ge
o

fchöp fn q ; ter Kap . Vonder Rrinä:
ng und Zu em

“

trmg der Knochen von erwaclrfenen jenen übet l iar t.

(DasAnbohren der Knochenwil l uns nicht recht b

gen. derMark feh l t d ie Fäulnil 'r‘undfiinwtrfl'

erung eo

wöhnl ich m heitenWeg.) Dritter Kap . Von der ig
ni g und Abfondrrrmg der Knochen der Kt

ä
:f5. Er

fiir denKopf durch Erhfen zu fp ren en. och muß
hiebey noch bemerkt Werd

-en. dafs el emel elsdenn du
Grundbeinwieder natürl ich in zwey Stücke zerreifst.]
VierterKap . Von der Reinigung und Zubereitung km»
In Knochen. ZehnMonate lang haben wir doch ‘

nie

nßthig gehabt. die Knochen inFäul nifr l iegen zu lal l
'

en.
’

denn b le iben lie zu h uge l iegen. Inverderbenfie l eicht ,
befanden wenn fie

'

von jungen Leuten find. 5 Kap .
Von der Vera gung der natürl ichen Shelen.

_WerWird
eher ruhen. durch des B l ättchenoder durch

penéfi
'

nung desGehirnh
'

ernuszh fchafl
'

en? Wir habenes
ohne große Befehrrerl ithlu i; el leniel durch die hinl äng
l l

'

ch geräumige,
Oeß

'

nung zWifchend en: (imndbein u
_

nd

Briten l h hwirbel hereusgefehafi
‘
t . Add:habenwir

fchl echterdingsnie d ie.
Armevon) Rumpf abgelofl denn

‘
thut mand l efs.

‘

fo hat manje keinnatürl iches Skelet
mehr. Auch habenwirnoch nie in irgend einerSamm
l ung eine künil üche Zufernrnenfö

g
'

ung diefes Gel enke

g:
!ehon, wel che erträgl ich gewe enWi re . und diefe
el io

‘

fo natürl ich als
'

2 . B. diemflichen natürl ichen

rend W ujlce‘m Urn dieMufkelndenUnterl eib
nuü ubewab ren. räth er Bu nde ein

,
oder El li inden.

Unterl eib zu
_
fp ritzen und die (h ung rnit f(nd t _

zg
verfeh l iel

'

t en. 1 3 Kap . VonHier Zahnritung .dn oben

GW @ m hfh l u. Wir p il cgendoeh vor
,
der Prane

"t ion der dreyeckigen‚
0berermmufkels‚ desMuf l uh,

der über. und der unter der Grete l iegt . den Arm der

mehreren Bequeml ichkeit wegen nhl dfen zu lail
'

en;

denn fel hit «HefeMufkeln erkennt man ahäenu [Eicb ter

nennt, zufm men Reb en, daervon ihm (ich nicht tret
nen läßt ; dergl eichenSt eheniind.keine Kleinigkel
weil l ie die Kenntnifs erl eichtern. zu yrel ehe

_

r Ahfi& t
«l ief: ganzeWerk doch nur rieht n ihr i l .fi‘p
Von denan denMufieln tmd leuten (wir 1vi rrlm he
ber lagen:„Sehnen?

firfMüclßen php e m g
hätten doclr hier e Schle imßcl

’

t e der. Pn
lnti, Obtiqgn:fup rn

'

or OWL. B ioen‘erMdn'

l lne m Söl o

mern vornBender nenfehl ichenKörpers eir
_

igb feh
'

nt

t

ä
t wardenkönnen; #el

'

e aber l iegen frey l ich nicht
d en en.) 13 anMa ammgü

'

et und

£ igrnfchoftfl t ge ter ! W en; aeg
—
l?%ngrobenfeinei , _

2art ttt nnd meta euer.
‚
Due Farben

'

rh en fpe„
cifiieh l eicht fe; n. ( indeil

‘

rni ll jadoch Zinnober unter
al len uns Wentgfiens bd t

'

aniftenFarben die he il e zum
injiciren nnd

_
d
_

och nicht fpecifiich l eicht zu u nm i
ao Kap . Al lg emeineBemerkungen überMEin_ßrrüzenü
efarbtntM.rig l eitcn. Wir wundern um . ch i die

p rit _zen‚ die Hr. Stolz zu Cal l e]fo unvergle ichl ich l ie
fert . webcy die Röhuhenmit Hähnen und höl zernen
Gril l enverl

‘

chen iind . und die Sp ritze felhfi eine hot
'

zerne Kap fel umfch l id st, und womit unsnoch nie eine
Elnfp ritzung unter gehörigenUmll ändenmifsmthen
'

von Herrn f il l:her nicht erwähnet
‚
werden. R ick y

hat man des höchß nahe m enUmxvicltelni l i t m»
Wand w.. umfleh

'

t zu verbrennen. garnicht
nöthl g. Vl

°

ir hab en hiémit vor großen Gefel l fchaheo
erwachfene ganze.

Körp er mit einer Iol chen
'

l .e ichtig
heit und Reinl iqhkeit ausgefp ritzt . dafs käm é n

‘

pnu
Trop fen lnjeaionsmrl l

‘

enebenhin l iefen. Al leid fret
hol tenwir unsauch vondemWärmegrad def lnjecnms

malte vorher durchsThermometer unterrichte t ; inder
_
n

w.it fanden, dafs die Inject ionam ließenzeräth wenn
eine mit tehnäfrig harteM; fl'

e gegen‚aoo Grod Fahren
heit ; folg l ich nicht zu heiß ill .

'

Die4 i
_
hri hie

'

e gn
gebenen Regeln iind (ehr nützl ich. 2 1 lg; 'W
für große15j; ctiont rnaßm. Wir habenwirkl ich dies= n

fl
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.

re
'

ec&nnmit °

C:mie mgefleflt
'

‚ ebef g efnnden,fiir: Z?rinober doch ohne Verg l eich .
weit b rat eb er

i l l . b efondcrswennmannac
k
h

£;
r Sachen untere l

ä
i

krofcop bringen ‚w il l . an eep te feine

feetz
'

onnnqß
'

23 Kap . Recfp tefür zarte £fjectiourmf
fire.

‘

Für
’

zarte gel be Injectionsmefl
'

e «geb t doch niü:ß

über eine—Anflöfun "

von Gummi tt ; nur läßt fie l id !
frey l ich nicht aufheben. ae W ctr

'

(8. I 89)
p um

‘

fehe Wed» desHu. Col on hab e keine orziige vor

dem mit
'

I
'

ementiuöl weich gemachtenWachfe‚ imGe.
gentb el l hehe min mit {einer Zubereitung und Auflö

fung vieleMühe. Wir haben nicht nur eine Portion
des Iog

‘
mmnren puni l

‘

cbenWecbfa von Rn. Ci b a in

Berl in & l gekauft . fondern
'

euch eine Portion. die

Hu Prof..Wal ter. verferfiget hat te ven ihmMMgo
fcb enkt erhal ten. ‚und finden. dafs.fie doch

‘

einwenig
verfcb iedenfind. 1 4 Ka Von der Einfpai tm»g drf
Bh tgeféß

‘
ß ß fi gefiirbtenEiißig lm

'

ten. 197. V
..

n. m fs fiatt BhMm Ä rten
'

m Reb en. Zu 5. .ge

hört die von Beuth engefb lnte d.bhendl unz. o

9&icht
i «:h‚ fondern Lieber-Mine, [oil fl:h .der Luftp urnpe zu
Inject ion“bedient habenc _

Ste oder eigent l ich
.Hr. Stol z . feinc htermann. et te fürHu . Beuth die
l nßmmerite verfert i t. Indefl

'

en haben wir unter den
viel enLieberkübnf en Präparaten doch kein einziges

g efunden.war uns nicht eben fo. t „ wo nicht befier.
u nt er gnbüflgenUmfli udeu eb ue% ; mrny gerathen

wäre“25 .d . Vo» rb r Et
'

nfpritzunn erleguug
‚f. -aMgm » Körperr„ um dieSchk

g
udw»m azda;

g e».und dermaßel len: Bea—b i t , ‚
Wie op obengefeg t,

erWachfmo Körper obne d ie mindefte Sehwi kei t fo

vol lkommenungep ch f: fal l
‚
übenl i die e en!

€eu Arterien in die Venenüh rg ieng , ab er nie dazu die

Aorta nach geöflp etg t _

ßrufi geb rauch t fondem . Weil

er nicht l in!u ill . entweder durch die Corot ü finifled .
pder _

durch d ie
„
1’cmam l ir d:ntra .dr

'

c l
'

s verrich2et .
.
Er

muß3 1115d ieS. IÖB ajn egebeueMethcde widermtheu,
.Weil ‚zuviel lArierien. Mam an

'

w. die Intermflalu
etc, .nnnmhig ‘

zerfchnirtenwerden; deb iagegen bey der
£ infpri tznng durch die 00e nur ein paar unbedeu
tende Reifer derT ürnoidemfeperior 7 erl

'

chnit ter
'

r wc!rL

den; nich t zu gedcn 11. da!: er fel bfi fegt S.w r ‚.de;
Herz und d ieLungen bekommennäch tevon derMaße,?
die (ich doch auf des R ec. Art (ein fchonnem . 26

und wemger kofibar und
'

zurUnterfucb ung bequemer“
zu erhal t en. 45 Kap . Von der In«t ion für wa

'

b tidwn

El fi/h mt e kfilber. _ 36 Kap . mg der In
‘

ectizm derM:!chg rfäfse Sau zudem der B l ume) mit
°

c£flbe
'

n

Warum i ll dicree$(ep . fo weit vom 3 Kap .

-

getrennt ?

„

”

Im menfd rl ichenKörp er (had fie den?ympbatifehenSD
fiüseu [ehr ähnl ich“Wir dächten. vol lkbmm

‘

en gtairh.

117
Kap . A l}gcmeine Bemerkungen über das Covwdücu,

eberfim ifim med Au wahren (von) derg leichen Pm
'

cr

rate (n}. 48 Kap 01! der Eirjp ; ii zung und Cowo]r€m
d d Hamm: und der Lernn éjse. 49 Kop p Van der
Emfp rit:.ung

'

und Cowo um du Hcrzcm . nem!ich d t !

Herzensal l ein; fonfi wäre diefee Kap itel fchon im vo

rigen beg riffen. 39 Kap . Vond aß n_finitzu und Co»

mflondrr l ében [ Ka V. d. E fl. C. dfl für. 5
Kap . V. E. u. g der Seven. 5 Kap . V. d.EJ B C
derMut tmkuchcß ß Men [el le da ‘

räparat in d ie
[eure

Fl üfl
'

ngkeit bring en, eine noch die lnficirteMafi'

q kal t

und u rbrecbgich wird. 54 Kap . Vonder Eiqf
rw

'

tzzmg
und Corrofionder männlichen Gl ieder und 55 {Cup . der

grqßmGrknit dr£fr. 56Kap . VonderAbl ofimg 1mtl Ä uf
benanhn ng der 0bcfiu

'

mtd 1mr der ‚
Ham! und der» Fuße:

md: dieMarl-ratio». 57 Kap . Von der Zubereitung der
ufl
g
rfifie durch dieMam ation. Sehr rich b au t“

er , ab man Com flonei räpnn be eben [0 fc an.

.

nicht noch k böner , durch dieMam ation verferügen
könne. 33 Bm wkungen

'

übcr die Ämd:ku«»g mai
Auffitflßflg ho m Pr

'

ä at: v:m itfdß des Weiugn
'

fln.

59 Kap . A“gemriee £ :akungev'r über d ie Asudchnun
bohler Präparate rnit Luje. Hm m . "folk . Bau
Kkkk 2 n.f.w.
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A LL& wrnnu vn znmnsiu
i ii ß»fehnng der I h nnfaktnren. I

'

a2m
‘
i eü und al ler

Kmßdnfln!Mwadu "

auf Bezi ng
haben, fur ’das' Knrpßizil

'

cb e E hu6gsiéhitu in

a heimund Reul l
'

chul em 1 iiesBänd en. 8 x o.

3 56 S. néb lf einem ehgekiirztenGrub rif9 des un

p ialzil
'

chenöffentl ichenErzielxunp —Lpfiitüü ßfiirZö
l in des männl ichen Gel

'

chl ecl uesal le: drey chrie

cgna ;Rel igionS Penheyen inMannheim. ( 16 gr.)
Die Gbivnbi

‘

. bey wd cben
'

die Nuhr durchWafl
'

er.

5euer. Sonnenhieze , Luft oder Käl te würkr. vereinn
der Vf. in die ni e Abzheihmg . und befehreibt . hit t ‚

d ie

Sal inen, diea errnliiderü n, die Snipeter o
.Mann—‚WL

trial und Pum l
'

chfiederey, in dem„er:Abfehni tt aber,
wo er die Gü rnngsbemmngm behandeln die Bier&

branérey , El igfiedet ey ; dieWänbereitmg . die Stärlm,
Fabrik. die Verfertlgung des Indigo und Weids , die

Gri nfpen nnd Lekmus Bercis . nnd die Tabel
Fabriken. Die Befehreibncgcn der Gewerbe [el iind
für die Ahiiclu des lnßimnskm . eher in demwefenzl i
chen d eut l ich , und enthelhenaußer einiger Gefckicb te
einesjedenBewerben, auch eine Anzeige der von al le!
in den Knepfäl zilch n {Anden bis 3774. in Betrieb gn

flflndenen, we lchesVerzeichnifs der Vf. in. dem
denBande enveieern

‘

nnd Im icb tigm wird. . inAnfehun

i ch Ausdrucks und mancher Begriii
'

e iß uber . der V
‘nich t be&lmtnt genug , auch eben nicht. gl ückl ich in
neuen Wo:-

'

em. So wird des mieerel ifcln:h ugenfnlz

des Küchenfhlzem; du ..9el zvninanl und diePfl tel d wein
ienerhefiänd s.gewdd nnu Langea genennt . und
an.“den '

n
’

vqnth inild ß h und gmx}: m Thei
l in: get ec Za

‘

denAlmnrnineh t rechnet Vf. auch
Kl iklh int rttn‚fnnd —nennt den A lan. ein echteckigee

Bal z. Befinden umfltediich hat der die W he

u imng cn.abgehnndeln

'

vznmsanrnscnmrm n.

Sxoa noz.u 2 merbcrg . Kong l . Vd cn:finp e Amin
rein:N :;aHandlmgcr (Neue Abhandl ungen der
Academic der \V1fienfcbafcen) Xl l l Bnnd für dasJahr
339

3 . so5. smit 4 Kupfem lß
Bas e e Quanul dieies }cbrg 8 enthäl t : En.

JH.M e n£ mleil ung zur Kmnfltt
'7äder Wi nner (‚Ver.

m ) .ä d Sie werden in6 CIsfl
'

eneingetheil t, .ß

von die bey n «Ren die nah en (nude, neu l ich, die
WM:! und Gyma und die andern v

'

iu d ie be

du zkten(invohl crata) als die acachim ia, cach!cam,mecha
tß undW 'iß (ich begreifen: Ihr nl l gemeiner Ch.
u keee , wodurch fie l ich auch vun

'

deu v cn.der ln

£ekteaunterfcheiden‚ 1 ber iii : Animal ic m äie , ‚madm
t l

'

a,Mmidn. apoda,Mm aut teutaalfln; nude m
öwolucrate trg umnto p ropn

'

o. Hr.Mzeige tewani die
Gründe der engenommenen

'

6 Clul
‘

l
'

cn, als der Ordnung
er verdopp e ln beymhe ihne Anzah l . Wie

ieh: JR fölohmnicht durch Mdl lee und 60m ‘

ven

mehrt2 Wie vie l eMnl 'cheln,. Schw ebea W.l find
nicht noch imMeer uns verborgen? fo daß all e unter
al l enThiamen ma denWiir

'

mern noch .wohl die
'

ne

fließen enutu ku mi hm m . m anch find fie

gewiß ebenß
'

% nMee gebau t oder fch6n. eben fo
nüt zl ich und !chüciiich.wie eader Es un
ter ihneneinige, die bmi:mnixdc 15beflen
ging entdeckt werdenkönnen, und andre, d ie an 600 Pi .
Wiegen.

“
Keine Ti:iere

"

l idd lie. wir t rin
ken. wirathmenfit i n tankuden in uns . wir beherber

Cor. anl fl . B lam
‚

'

l f—ß .

ann. Oel . phy l lnu. Cor. nul la. S:i 3.

& :ganotn ct pnatu doprefl
'

a. Beam didym fingen.

Sie
}?l
i h

;
t inJ
g
pn im
ä
rguii nul

'

dnnhoch lienBergen
J . orbarg ejm Getrow

'

am , mit Zeicno. Da ine t bekhu ehene enthäl t nur«7s
TonnenGetreide , ik in vice Fachengenhexl n, durchUm.

drehen der Achl
'

e kann das Getreide in jedemFach mit
weit leichzernMühe als . l

'

onli , ohne aus einem Fach
in denandere zu fal len. umn endecund durch einander

gefehfirteluwerden.
'
Das4 ü maide i ll darin vor Katzen

undMan l icher, es darfnidmvorher getrocknet.men
den‚esknnnnicht Invie l Stuub undUnmunigkezt £ p

'

zmh m
men.nnd es wird weder durch Zertrem mit den—Seh e.
hen; nncl p dutch die Wurfl

’

chmü l manches hu nech.
» zur



en.

'

szrremeen 17904

( uch iii Frey l ich dns hwptßchlichfle Kennzeichen dafü
hen; al leinauch nasAuge muß von ihrer?arbczdaa0hr
von einem gewil

'

l
'

enKeinen .wennmanfie zwil
'

chenden

Fi rn reiht , dasGefühl von ihrerWeichheü urtheilen,
auf derZu müil

'

enRe wie ehrennt
'

Leder l ehne
eken, fodas die fl

‘

enmit Recht ngen, kannmiifl
'

e bey
ihnen al le fünf Sinne zu t he

'

ziehen. Men Im ver.

fnchr. die Jul i en ennehm nOrten imehzumnchen, die

Annaber (chenundLeipzigerkommendenrnßfl
'

chennoch

am näch en; ebe
'

r fchon inAnfel run des Gerut hsnmrkt
ihan'

e
'

nen ziemhchenUnterfchied. cl aus Birkenrinde
Wird in Rußland haup tßchl id l dazu gebraucht. Al lein
331 8 kann auch andere Rinden und Gewi éhl

'

c inSchwe

ifl rint eli d ie be
'

efü
g
te Zeichnungen deut l icher ge

mach€. 8. Bjcrknnderferner! Vujitch:wit S
’
rhwr

ddchen.ia lebende
‚
ßziutncals £:ffclun, E l len , Birken.Eichen,

Gn mtm élfirjv% ziwnmMdzlbame.Pnlhnßri.lmangefit2
tm Thermometer“nur z u. nfahrm v wie war»:oder kal t

joh‘he non drr.Lnf£ werden. DerThermometerwarnach
der Norda l

’

eize 3 b is 4 Zol l t ief inden Baumnieder

ge l enkt . d ie Oel nung aber mit Werg und turned :mit
einem Stark Hol z ver!icp fn die Bourne waren b isireilen

wärmer als dieLuk.

“
Erikkünl Unterfot bß::gen mül

'

[enzeig en. ob d ieMedicin und Oekoneu fie erwnNu tt en
davon haben könne, um & b ing ehörige lfing t inlebenden
Bäume langer und l3

elTer ad
'

zobewnhren.

Fnaxxrur r m Mu ri b.Eßl ingi r. Som it:

Friedt it h Heilen Erl
'

ter Si nd . 1 08 S.
° Bnml . ( 363 . S. sro.

. t7 o.

D; mgegenwnnige Buch l eine Frucht der dentfc
_
hcn

Naehahmungsfucht . Hr.Hel lerhat tedenmnflnivnfrlxenAi
in

'

biad«; gen
‘fen, hat!“er zuUnternehmung eines ähnl i

eb en“'erk6 Beruf in fich fühl tt ‚ fo Wähl t! er die Ge
Ichicl ne l

'

emes Lieblings, des Sokrates.zum Gegen&ande
& !folben. Ohne hier wein»untexfuchce zu.wul len‚. ob

'

und inwie ferneMeißnen Ä lcibinr_ie3 einGed der

.

N l chähmnng zn
'

feynverdiene fo fal l t doch fchon bey
einer flüch tigenVergieiebna deli

'

e l benrnit diefemSahne
_

m in die Augen. dafs der oéhabmer die gute Abfichb
desOrigin ]: gl nzl ich dberl

’

ehen habe, nemhch‚ die zer

RreatcnNecbrjchren desAl tertbnms zu einem poet ic
(h ol enont dieWeite zu vereinigen, dei: aus demfel ben
die Gefchichte der Individmiitfit desHel denund d ie fore
l
'

chrd tendo B il dung feines Charakters t ii
'

ch env

wickel rwerde. UnterVf.‘h
_
orflcb diew :l eich t el:

mög l ich «m ehr. [hi r fcheint es nur darum zu thun,
einen berühmtenNehmen denAl terth i:ms zu finden. die
Nachrichtenvonihm zufommeln. und

'

,weii [einOrb

S
'

|

nnl häufig drologiiirt id ebenfal ls inoft alsmögl ich
eimnflhenri. Um die Verbindung der einn i

nen heile zu einem gunzeniii er unbekümmerh E
'

!

braucht denStoß
'

. [overarbeite t.wie ihnm hon. Pinto
W MMAJoIm die erainl

'

cimWährmzinnernenne!
‘

gel iefeu haben und [einWerl: iR blfo nichtswei terein
ein Cento iängß bekannter Dinge. wi l lkiibrl icb m inute
mengereiht ohne {ots one dreier Zufnmrnenfiel lung der
9harekter.d

’

ie Denkungsart und Handluawei_fedesathe«
nüchen» Phi lofopb efi

‘

ancb nur im mindeflen deut l ichen!
und anfeheniicbm wiirde , als fie fchon uns den bisher
bei nemenWer

/
h u war. Nach einer ku

'

rz
'

eng höchil:
oberflächl ichenSchilderung des Zuflandenv0p _

h hen nu
denZei ten denSonnen. kämmt er auf [einen Helden
felhfl. nenn-t denenEl ternund führt . im init einemmal r
be

'

y Erwähnung der«Hey. vonSoh nesverfe:tiétenGr.»
zien, in dw fpätere Leben denWeim ifm , .wo er die

*

_

“fcrkflät tm der Künii ier befuchbe und (ich mit ihnen.

‚
üb er dasWeka der Kä l te bei

“
each. Hier wird nun

das Gefp r
'

& h denS. mit dern an lmfiut aus Xmaphm“L 1 0.

‘

eingei
'

cbaitet ; ib‘wie weiterhin die Unterredun
genmit dem Cii-

‘ou (Xenoph. Il l mit dem Pf
'

fiidt
( i ii. dem Lam rokl er ( l l . Caehrthrnter

( 11 . th W. Um Dialogen iind nicht: weiter als
flei£e und wörtiiche Ueberfetun des griechia Oti °

S‘M‘5o b°Y denenfreit der V f. graneinigemal ‚

dieMühe
gegebenhat , fie mi t dem.Vorherge liendenzu verknüp fen

'

und auf eine günb ickteArt einzuleiten. Doch maisnu n.

ihm viel l eicht noch-Dankwid
‘
a dafser diefe nicht öf

tere: vefl
'

u1 ht hi t ihmjede Veränderung mir—feinem
Original

l vermxgiüekt iii
“
. So rer denGe£p rächmi t

dem Snphißen Ä miyhon ( S. 86. noph. folgen»

demaaisenan: „A nh
'

p h0 1r. V er icb , l irb flSokrates}
do]: ich dich nimm! befud ie. ( nu einigemNachdem
km Ich habe geglaubt , d ieLiebhaber derWeisheit etc.

und nunweiter , wie bcymX m9p hnn. Ebenfo (ehr iit
'

ihm dcr3cirlul
'

s derUnrerr
'

ednng c E mit dbm
‘

I'arriia

fin: misrarlzen wo der Händ ler nachdem l ich der:

Phil b i
'

onh entfernt hof. in
‘

fol gende Vi
'

orte ausbricht“0‘ich « dich: deine Abflcbr, weiferSoh ates! o d t:

m ich auf denWeg führt , wo ich dieBegl ückmrinnder

_

Mmkbenin ihrer chöb beit erkenne Ja. fcböner bi&!“du , O
'

Pngend . brfl
'

er und l l ebenswiird:ger al l
" das Iul

‘

jl rf , denn fchon l eb iol
'

e Züge von dir und Ab b ildungew

auf kal temStein! find äebenswüidig undMain (nach
einer Panic. ) Aber. wie Sokmes u r diefer fiefinln
körnmr, da.»kann ich.nicht begreifen So einMfdtfib

l
‘
hr nl n7 p ri hu ( :n

dfig:IP
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‚Die Einrichtung fahfi ifl:völ l ig und de? 553e dee Cel l i%nle geht 7 01 13.373
Vorfeh:il} dp i her _

mit viel er
obw

s l eyl l il . Merkwürdig iind Rec. folgende nach
uung. Prädfion_ bis ml wekl rrv ai l l t mwßuje ‚Mer

inwid
‘

rigéRei „kann:: l ieg
t

„nahe ; doch er
I n

(_Gende fo unhei l
feineh ung

'

u i t it
mit Femmera

ihmungtwürdige £ inrit htnngenz feindl iche Einäl
'

che te
'

ii ei iib er
'

„Wenn der

rungenwerden nicht von der Aflocla
°

on erfetz!. '
o l n "Si e“? TOBheit i l l , [0 ii! hMethode Im

Fül len grob er Nu hläfsigkeit Wird‘ der rTntz iw‘ef b e»
' '

An
'

t
'

niage dee
'

Vl
'
erke

'

hin
'

g en i l}du Beitonnement zu
zahl t , aber nich t anjen_ßigenthflmer {andernandie [a p hncht‚d a.doch B rün
Ort5 » 0b

’

rigk
‘

eit
‘

f ..3adie Verwendung des Gel des zum de derBegebenheiten. fowohl um jungeLeute zumNach.
Aufbau . fqmmt der$mfe der Eigenthümerfl.S_wird de‘ denken über die‘. Garchichfie

‘

zn geü 0hnéi ,
‘—ä é

'

znr Et
re

'

n Veif
fl

°

g_n
ng überlafl

'

en, DieAufficb t . chf: d iefleß kl ärung
" der Gefi:hichtichreiber nothwendig i ii. Nur

‚

der Wir ch. zum Aufbau verwendet}werden. ’b l eib t Eln
’

Beyp eh?ufllhreü i l fo4 1egi ügfla
*i ieh S

“
.43 .z u

gle
ichfal l s in jedem Fal l der .Onsobrigl tei t übérleil

'

én. erzähl en. dd
'

exl ’dinp eimßbdei ken getnä n hehe. dem
in 2

'

Jahrender Platz nicht wieder bebaut . in wird Mithridfl eeweiß t—eu
die S& ndemerfetznng unter diehyporheknrifchenGläu wel ches fiel !
b igei dee Gynädiiöeke repanirt . DieBewirt ung die«
fen. nnütziged

'

Anih l t vérdnnlu man
'

der
_
l i cichs

p räh tün Oebfetthne
'

gfén, bey der
’auch fü itz

_

t
'

da; DitaMina derß lben iii.
'

1
e

5

La u ra. b . C
°

ru
_
fiuszDie Ge chidztg , dzy Rä‚ggy in:E:;

kläru
'

ng ilirer eli l l
'

ii
'

chen hriftflel irr. ater Band.
1 799. 3 .

;b6bzer hel l er verli ehen zu
,
l ernen; der V1

’
. müßte al fa

nothwendig zwar d ieMterthümer. wel che jene Ge.Micht l'chreiber hu: b erühren. ausfährl fch vertragen;
dem aber von den B eb enheit en. wel che bey je

an fchon mit i l ica Um ( den erzähl t iind . nur die:
np tmorhent‘und ihre Verb indung mit einander aus

«

heben. und kurz
‘

und pmgnintifch darfiel l en. Esift dem
nach einofl

'

enberer Feh ler, dafs er in diel
'

em Bande

durchaus in viele kl eine Begebenheiten und In viel e

kl eine Umliimde großer Begebenheiten man kenn
nicht l äg en«zähl t, aber erwahnt , wodurch ‚die Lectüre
fe

'

inesB uchs
'

em üdend. nnd doch nicht bel eb tendwird.
In manchen Stel l en befanden iß er ganz unverb äl tnil

'

u

mäßig Weidnufiig ,

‘

.z. E. in den Nachrichten. von
'

der

Famil ien1 und Privatgefchichte der orflenKei l
’

er nach

den Curaren, (man _

l
'

ehe z. E. die vomVefpafien
Seib li in

‘

dem antiqu3ril
'

cb eh Theil e feinesWerke. wo
d ie Ausführl ichkeit zweckmäßiger iii . überfchreitet fie
b iswd l en.d ie Grenzen

“wie die
’

Abhandl ung über
'

die

e 8
'

ul inrt Pa;n
'

nPoppeca. die l ich van8. 337. b ie3 3z.

erfireckt. Auch m ache:Rfli
'

onnementji
’
t zu gedehnt ;

.dazu vonFer
g
/on(Röm.

fiolg
'

nh , ohne 1 niflg
'

eheä.Mur.

Grid» B. S. 265 d. deu tl
'

ch.

Ueb .)wirkl k ang egeb eniii. ‚

”Wirerw
'

flhärp Fergnföhe
hier desw en, weil der Vf. i den ed l en Bogen die
fes Bandes m fefl:

‘

dur
'

öhäus fo g t. Da
‘

der Vf. nnven»

k& nhnr ein«sfl 1 nit ih der üir röinl l éhd Gefcb ichteflue
denQuel lennun: hat .

‘

fo kenn Ihnwohl nidm be

iii
_

mmrheb en. . einenNeuen inder Aneinen
'

deh eihnng
der Begebenheiten und b isweilen

.fel bfi in«d er Erzäh

l ung . l
'

näng@l icb zu folgen, p l s.l l ücht igkeit im.
’l
‚
rbel

ten, Vond
‘

er l ichauchwirkl ifeh hie und tinSp uren fim
So iii folgende Stel l e 5. no.

, ,;Daril b er kann

‚

zn
‘
Sm ilin iten

‘

zwil che
'

n größern
'

Pnriheyen.
bal d .die gegmfi:it i m ‚

Ä zmeen-

_
ln den

‘

Kamp
f

Nach einemGe echte diefarji t etc.“doch
wohl nicht: andere , als die cancn nachgefthricbene
St el l e gufmu

'

. z. B. S. „diem i»

‚zi ehen en irenden Parthe en
’
ofi vorfd l endrn

..Sch
'

rmfltzel zogen bet rächtl ig
‘he

'

heile dér 'lfeiderjuirL
„genArmeen in den

'

Kndtp l
’
,
”
und alu tl ieTrup p en des

..Mithridnteßdn einem die!“etnt rl nra frcht e gel eb t:
worden
ü fl d

m
g}

mviel leicht auch e in e.

t v an ene °

I‘B£ die

Urfi che derwerkehrten
‘

ßeba;£ gytl
l

äb tuie8p ie lädie
Ceei

'

ar mit dem Bibul ue
'

gemeinfchnfil itb
“
gt b aus Ce.

jan Beu tel 3Eben diefe Fl uchfigkeit
verurfecht bieweil en verdrehteDerflel l ungen; dennnnt
dureh fie wil lenwir es uns eu

'

erklaten.
_

warum 3 21 .

der Tod des Cicct 0
‘ml t fal fchen.

‘

ihmh nrflhrnl iéhen,Um
ßänden erzähl t:m Mark:Mel , Tenfi» und
Tittendem aintoru

'

mv Pim
'

*anu hgd rtu werden.

'

AuchMänner id denNee1nichtä nvonrömil
’

ehenSchrihikl
l ern unüfl

'

em euf die Rechnung die l
'

er Flöd l fiigk d t ge
l etzt

‘

wenden. Der Bibl iothek "Angulh ; Hgfg im r. den:
nicht einmal d ie mi ihol og il

'

chen Fabel ü mit vo l l er-Si
cherhei t zugefchrieben

‘

Werden =kör‘med wird 33 .
°

461 .

graz ‚pnfuiv
‘

als .de: ‚Verfefler des Grofl1eticum(e) ‚
ange

geben. inWelehemdat t:der Reifen Twiyn:Erwähnung
gefchieht. Und mhfeman nicht dent ü .r und An i»
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ebn rht und m fifl
'

m ohat te.
“S: „Deebfi

3% m
,;Lex de impefio.

“ S. 38 1 . ..Cal igulal ie iiber d 1e Bay
..zwifrh

'

eh Beine und Puteoli eine Schiffb rücke l
'

thl e

„gen
—* Seine}Murdh ii zu börsen.wurden endl ich

„viel e vonden 2 11m von der B rücke hineb ine
‘

„hl eefgefl l irt et .
‘N:türl id t Wurde hiedurcl t feineSchatz»

‚:Rn1nrmrr
ftheiiif dbnW i nt zu haben:

' N01 351 . s
'

ep r ri—mßnn
‘

1 7
'

9s1

‚W i
ed?““S:—1 6f.' Wunde di3

'

Port-ie ligh
'

mb Wir ei‘l i det'g
'l

'

e ichen S€t um fin en, ißdi6
'

g l fü
'

erfohöp ff.
" DieFlüchtigkeit d ee Vf. ren beend e t worden. die der fel . D.

Das B uch i l l
l Schreiben anD. Haubern‚ des

*

imn7&nu$ß der bekam»
durch eineMenge Dmckfieh l er' entfiel lr. von denenme ten Bibl ioth. —m

646

die Artennoch einmal zu révidl ren und oine ,
kridfche

Unterfuchung üb er du Leb en und
‘

die Tin ten diefeeMannee anzuil d l en‚ du Febe lhufte
abzufondu ‘n und dadurch jedermenn in den Stau! zu
fe

‘

tzen. ein richtiges Unhei l von demfel ben W enn

können. DiefeAb l icht het auch der Vf. der
’

gegenwän

t
i

g
enSchd

$:
u

:
erreichen gefucht ; nur wäre

ü

zu wün
eu gevv dafs auch d i

'

en en neuen wil‘8

«g ie. dee letz tem S. 1 84 t1. f. [l eb t, ia

ein pner ensheben‚ die un5ini Lefeu au

%
ehal ten heben; ' gl eichen in denM{fc. LipflNov. Vol . l l. p . 1 25Rn. ent

S
’

x1 3
’

22Z 6. Cicero f. Cäfur. S. 449 6. v. 1 13 .‚und
‘ deckt har. Weui en: b i t te durch des Zeugnifs. das

-die Geweh . Gefetze zu geben
“auegehnfl

'

en dergl euhwtk di;ze
‘
rithemius. ineinem anden bcrdhnr

d rna£ . S. 1 1 Z. 2.

hier unfre Recen on endig ten, foWürde derVf. fo fehr
'

Unrech t nicht haben Wenn er l ich b eklagte , dafs wir

ihn hämifch behandel t hätten. ob w ir gl e ich al l e unfre

E rinnerungen durch Bel ege ge rechtfertigt haben. Denn

er W
'

e
‘
fchrryende Ungerechtigkeit , wenn wir nicht

b.téetigten‚ dnfr i eln
’Werk . ungeachtet el ler

'Mängel
deli

'

el ben. im Ganzen eingutes. und
'

durch die Ueber
l ichten und Erläuterunge

l eb en Zeh nder dee rdrnikhen Staaten in feinen ver

fchi
'

edenen Perioden.ein fiirj
'

üngere Freunde undFor

fclü r der röfi ifchen Gefichich te . und fel b l l fü r Lehrer

«Stud enten aufGymnelien.

‘ fehr h
'

rzmchberesWerk fey .
dß

'

in fofern al le Empfehl ung +erdieue. l udeffen he

benwir unr dürch
"

d ie hervodl cchende gu te Seit e die

férWerkee
‘

nitht ebhrl tene l efl
'

eu .
' feine fchvvnche und

fehl erhaft e Seite zu rageng denn narrer dem 61 8 die

Bemerkung der Fehl er dem Vf. bey einer zwey t enAus

e nützl ich feyakann hal tenwir er für eine eben

fchWere Recenfentenfgn_

d5. dem Vf. eines

ches feine Fehl er zu verbex en. nie eing utes

feiner Fehl erwil l en. den d em. denen es brauchber

f0yn kann. aus denHänden Zu fp ielm

.Li 1ri m. inde
'

:D3
' l t il

'

chen Buchh.z ffiflon
'

cft o kfl
'

ti

Untc Mer das Lebenum!die hah ndr.s
“
ale 5chs st l‘äujl l er vurfckrieenen Lendfalwm Doctor

ahnenFan/l t . des ü gl iofiro feiner Zeiten. 1 79 1 .

hne Vorr.
‘

1 76 5. gr. 8.

Der b erüfene
'

Doflor Fan/i hat ehehifl. . zumal noch.

deuxman. eine fogenannte ‚
Gefchichte von feinem Le

ben und Tenfel eyen. eurfleffirt rnit fehr viel en erbau l i«

chenNutzauWendungw , in den: bekannten, ölkerew ie

der eufg el e
9 fen H'idmt tmifchat Roman fel bfi dem

meinen
‘

m ci rolchenMammainsgemeiß l ül'let nent 011

Re b ekennt gem chthnt , die Aufmerkfunkei t der Pa
bi ikum gar fahr auf l ich g ezogen, und viel l eicht mag
eria unfern he l l em Zeitenhin undwieder noch immer
Leüte geben

‘

dle , wenn fie dasauch nicht al l es g latt .

bQ , was von ihm gefag t wird doch nicht recht wif
fen. Wie fie mit ihmd aran find ; fetterUnl innigen, die
noch immer mit FnuflsHol lenzw.r in der "nnd. gro.

fse Dinge ausrichten zu können l i einb il den nich t
zu gedenken. Eswar alfawohl nicht! ü etfldfslges,

n des pol it ifcben und l iterat i

'

ner gegeben, d teiic5
‘

inich
°

t mi t von
'

m ög

W
'

underd
'

5uh
'

nn f. Seen . Wenn wie tenMethemnt iker $ohnnn Viniung vonMMfchon

1 307 gefehriehenén Brief von D. Fan}! ab legt . die Exi
fienz defi

‘

e l hen,
«vol l ends eufser al l en Zweifel l etzen

können. Doch wir wol l en}etet von derkrit ifchenUn
terfucbnng des Vf. felhi

'

t eine Ruine Nachricht geben.

Den Weg dazu huhu:(ich derfel be , durch eine voraus

gefchickte. zieml ich
”
Weit l hnfrigeEinl eitung.inwel cher

bemerkt Wird , tiefe der Glaube an gu te und häl t! Gei c

fire fehr al t . und dafs es fall vonjeherMode gewefen
Icy. eufrerordent l_iche Begebenheiten jeder Art demF.in«
fiufl

'

c deffe l ben
‘

geradehin zuzufchnribm ; daher fey en

denn ommen dafs manMänner vonaußerordentl i
chen akuten, vorzüg l ich ab er Naturforfcher undMe
themnt iker. einer vertrautenUmgangsmit Dämonenbe
Ichuldiget habe deren er verfohiedene namhaft nacht,
aber auch erinnert . dafs die Nu hwel t fo b il l ig gewec

fen fey. ihre Ehre W ider d ie ihnengewi ch tenVorwür
fe nn retten. Wekha aud ngar l e lcht gbfcbeb en konn
te. Außer d iefenMännernhabe es auch andere ‚

'

zum
Thü l wirkl ich gd ehrte und auch fonll hen

’

l hmtt , Män
l ich lreit ei

ner vertrautenUmgange mit höhern. gut en-nnd böfen

Bemern zu überzeugen fuchten. fondern {ich deii
'

el bea
auch W irkl ich rühmten und durch ihre Af filienz.

ausrict «zu könnetf , n eu ch

durch ihre nuk l ey en manchen ehrl ichen und . l eichb
l i

_

ub igenMi mi b etrogen. in diefe l ernt e Kl efle . von

neu abermals verfchiedcne namhaft gemacht werden,
l etzt denn nun der Vf. auch den buchberühtnten D.

FM. den « eher doch nich t unt er d ie gründ l ichenGe
t

!Chrtrn zähl t , fori dern ihn b l oß für einen Scherletrn
wil l gehal tenW il l en. Ehe er min nähere N i cht ic
von diefem—fe inem Hol den gieb t, führt er die verfrhie
denen Schriften en, die von feinem Leben und Tinten
handeln. unter denen eine Hamburgifrb e Ausgabe von

Grove Rudolp h Widmnnn: I i»
'

flarie roh 1 399. 4„ die en:
lie il l . Ob eine noch äl tere Ausgabe vorhanden fey.
kannRec. nicht lagen. Al l es. War ab er der s uver«

l äßigee vonD. zu fingenm it..mausManl ii coli
lecmneir S. 387 208 einem

"

BriefMelanchljzonr. (der l bfl '

nicht genau genau g enug angezeig t.. und aus demnoch
weniger die hieher gehörige Stel l e ft:l nn39l

”
uht t

wird .) und aus einem Briefe Conmd (innen an den

kaiferl iehenLeibarzt Cmto gezogen; und des il l indet
That fehr wenig . und noch dazu mit fabel hnfien R l“Mmmm z n
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nieMINI. fo wie i ul if l lßfll . Sn iheu. Toledo, Cor
dahe„ die Lieb l ingem ll

'

enfü efl en jenenZe ic hen
Aitmlog ie .Mag ie . Neh omentie . u d eudene geheime
Küniie von den .Mnuren und Arnhem . m fenge 66a :

l ich. und nechb er
‘

b d nnl ich . und inGewöl bm unter:
der Erde gelehrt wurden. jenenUnfinn.

_

dener in der
Folge trieb , gel ernt habe. Endl ich il aus e l lenUn
(ündenfo V ie l mit

$
emht he

;£
W
;
hrfchdnl ichheit ab er .

nehmen. dl l
'

! Fu unrer _
e ogemnntmMM

Schuh: (S& olfll icos ya ntes) gehört hehe , die in
Dm tfchl t nd von einem rte zum andern zogen. Son
nen undMondslinlierni il 'e verkdnü gflen. Kd ender her.
umrrugen. [ich eher auch debey ‚

-wu nfieGel egenheit
herren. mit Geitl erbnnnen. Schntzgreben. Charmnemic.
Nu l virht l l e l lm. auch mit dam it wenig bekanntenp hy.
fikai ifohen und chemifch0nW a renabgeben, de..
durch große; Auffehenmachten, und eui

'

diefe Art. h e
Brad zu v

_

erdie tn
°

n [achten. Von dem berui
‘

enen

”dm: Hul l en:wang . von.welchen derVt
’

. zul et zt noch
handel t . merken wir en. daft derfel he im7tenThd }
der Glfdl ld l f6 der ternfrfiit

'

dtß Nan lm t abgedruckt ua.
den fey , frey l ich nicht . um Geb rauch devon

chen ; u können. fonderawomög l ichmache, . fch_
we

chenKop f. der. [ich viel leicht bewegen leii
‘

en könnte.
fol ehen init Aufwend i ien indie am
en bekommen, noch von [eh er NM
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lm
'

k Handl ungs. und POWm (ich Jedoc_h exi t 4 gehörig entwickel t ; d ie üb rigen wer

Zweytt njahrgang
s

Hel l . 1789. 160

{1 2 gr.)

areaHeinoder des Journals 41 5 den in einer zweym: Fordeu ung ause inender zu Kram

s, 3 Heft. 1 790. 1 56 S: 8. feyn. I l .Uobn d ie Pol izey. EinAbdruck der Eri 'h
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_

»gut t
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‘
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nurMm wir
’

,
-änfe l er r4 te Pdnkt ,

'

1 ueh wd choth dic fv.lm o
'

.dl lnofmä uud Sfiu
‘

0rdnl l g
'

fovba
“

Om Vorgefetz:en jährl ich eine Prim befichti
'

ung der ü ber im ahre 61

Fl ur
'

o uad Grenzfchü dun woraehmezr fal l en,

g
oft um Stuttgcrd

g
im B el ek

mfekou 17

nütz feya, und zu überfl igenAusgaben Anh l
’

s geben

wird.
‘

Det:24R8 Punkt , wel che: die Knechte ‚
u nd d le

Mmixspu foneu aus den8p innfluk n, zu Verhümng der

Unm ht , vnweifet . möchte fchweriich zu real ifiren

l eben:ma: i n éer Haup d
'

ache nich t viel keifen, de

des Al l eiafe n
-
eines Knechtes mit einerMngd wohl

eigent l ich ie Hm m alefl
'

ung dam abg
'

u b t. b )
Refcr. d es Kari. v. ainz w . NOV. 1 789. einigen

EM: der Frohndimfle bctn end. c) Em andern

v.

'

4‚ Nov. 1 7emwegen dc: aufgehobm Lottop yim
‘

le
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'

enfi Abhandl ungen, des Forfiwe

fer b etrt fii . herausee
'
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'

s Snl zwerkskunk 3 . Theil e. (Eig ent l ich hehe»
"

hen die l
'

e Anzeigen indemwbnlicbenAbdruck der Vor

redenzu d ien 8W II . W hey“ch du v. C. Erhli

rung der Grmfirtuuflmid S
'
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Batterien thut .) fo het er dem Condu6thr ein eigener ren rind
‘

dee iiahüf(der Löcher bei.) icde hdnhl iche
Geil e“gegeben, ' W0b ttf freyl idf di6

'

l0tht echte ‘Ste l 'Ll l fm t zu einemGd hfl
inr‘ig wenig Bequeml ichkeit verfcbnii

'

n. Kleine Ziom0r for noch, t l: durch die B
aber fi ngen iiberhaup t fiir fog l r großeMeicb inennicht.
Fiir folche können ziiu d ings kleinere Wal zen und die

fe engerMammehgeril ckt genommen—we rden wol le
dennfel bfloherwärtenoch wohl Anih it zu denb dnngr

flafc
_
hen gemacht werden“unter Vf. kl einer

Tnfrhenel ektril irmal
'

chine gedachte (ich Rec. fel hil für
des Reibezeug Lä denl

'

che Flafchen, und hofl
'

xe gewiß

dergl eichen
‘

vondem Vf. im Großen ausgeführt zu fe

hen. Fiir die innere Reihung der Glaswel ze hat er die
Bdehl

'

enmit einem
'

groi
'

senb uche verfehen, damit l au
fen ft

_

e üb er dicke hölzerne
'a fefl. inwel chendieFe.

dern befeii igt find , wodurch d ie Reiher inwendig an
der Giesv

‘

val ze gep refsr werden. Es il
'

t noch feb r. zn
zweifeln. ob die Glaswflze es verträgt. an einemOrte
inwendig und auswendig (ich reiben zu lail

'

en; den

ichwennGang derl
'

el bennicht einmel zu rechnen. Denn

auch große Kugeln und Weizen würden l ei cht durch

ein einfaches—R eibezeng zu heiß. Lanz lich aber dies
noch gut bewerkfielfigen, fo i li wenigiiene keinl i inguß

künft ig mehr nöthi und die Gimwzlze wird immer
noch einen hel l em li cet than.

Nirhti in
“

dem Rec. in die
-Ter

'

Schrik engenehnnr

ewefen, al s die
’

verbel
'

l
'

ertb Einrichtung der d09p el ten

leirhe und
_

i lireAnwendungaufBatterien. Wu Adams

und t beri
'

on davonhab en
'

i li b ey Weiterh nicht in

gut nnd . fo b rauchbar. und wer die erti en, g ewiß

l ehrreichen Verl
'

uche mit
'

diel
'

enDop pel ziehen recht

l ernen genUnrefri cht hier (neb en. Br er

kl ärt iwer
'

el l et noch der Frhnkl ittfchenHypothek ; l i

ieinwer zwey erie
'

y El ektrici tä tefl annimmt. wird demit
if: noch

'

un
'

d noch l eichter fertig
werden. "

Ehen in

% n iind {eine Vefl
'

uche mi t dem den
"

er

nurehfelnfaugendenSp itu in
'

hzt
'

ehlzflndenkönnen. Pul

ver entzündet er mir 3 fehr mäßigenLedungsflefchen

frey l iegend auf einer Gl u tzfel durch Unterbrechung
der

_
Entl edungsket t

'

e , indem zwey
'

Enden zu dem Pul »

ver l iegen, und andem zudem Ende ; womit der Fun.

ken gezogenwird , t t einer Gl ieder ein nicb tzu l en

ges.StückBindfeden genehm enwird: Wenerhtet von

größerer Anhäufung dee eielceriichen Vom ths in iii

einen Glu flei
'

chen
'

. und Verdichtung den Feue

l eg t , verdient n
'

ähereUnterfuchnngen.
‘

Die gieichi
'

nm

d urch eine Sch
‘

e idewand abgefondefleMenge eiel tt rr

[cherMaterie imGl eie und der damneh berechneteMen
ei

‚
nod Uebetfluß der el ektrifchenMaterie m ch Frank

'

m
°

Hypothefe hat unsamwenigiienb
ef* iediget . Endl ich

g ieb t erno
'

ch
'

aul
'

feß Bogeneine8efchreibung feine! phi
o

lnfophil
'

chenLampe. Wei l manmit diel
'

em el ektr. Fener

Mgefü onviel gefi= iel t hat.
“
iniii eeauch fchonuntervie

lerl ey Gelinl tenbekannt .Mgnhat esmir.undhhnc Elek
tr0ph0r. und b eide Art en mit oder ohne einen Hahn

fiir dieWafi
'

errphre.. Letzte Art mit einemEl ektrophor

Hr
‚
r

'

rr . b . Gehnner: Vev;fuclr einer Irifiorifchm N.»
turld tre Oder riw

'

e n

ie hi
'

ernbgebendel tenMaterien l ind i XXW. Schne
re, Fal l der

o

Körp er. fondanemder Druck der & t
Vertikal l im

"

e derFel l r , Uih ch* der Schwere
‘

unheh nnt.
Beiehk unigung des Fal ls. fchd nbe

'

re Vertikel l inié und
Abänderung derfel hen.Wirkung auf fei tvt z

‘

rfs g eworfe«
ne Korp er ; l i ydroiint ik. eui

'

gehnng te
}
untei iifll zhn. und

feitwerte feil ende Körp er , Statik , Veränd e der

behwen. und ihr Einfluß ini Rziche der Natur. 7.
Anb iingung. fichthure Anhängnng ganz

‘Mnii'en ohne
bemurhbdre

'

Urfgchee , V3m utbnng d Mange l
der Aphängung ganzerMeil enunter gett ifl’

env itäno

den.
'

Anhängub feine
'

rcrBeih ndt ln il e oder chemifeher
Grundfloli

'

e und re Ordhnng in Rückl icht euf gefi fli
Arten; daher rühre diefl l

'

t i keit end ihre Grade . Kenn
zeichen uud Grade der Flü ghe it‚ Luftp urnpe ; Unten
fcb 1ed der trops ren

‘

und inftfiinnigen Flüiiigkeiten.
Vervnndfehnfmn deri

'

e l ben Sättigung der einen d urch
die, .ndere,

_4reometér und Hygrometer, Eiziiicitht
'

nnd
deren

‘Wirkungen, Verruche mit der
'

t ipnnt p h B“
remoter.Manometer, Wirkungen denSmb ee. b l flefo
weicher , elfli ifeher und nnelalii l

'

chet Körper.. Schal l .
Veränderung des Zufammenhenge der Körper durch nu
l
‘

u reUmlit'nde, fel bfi durch ihreGehal t. Verhdlmil
'

: der

Anb ängungsl trai) gegen die Kraft derSchwere und ihre

Wi rkung in dehd rey Reichender Kamin XXVI. Wi r
me, Gefühl derfe l beit und ihreGrade, Ent liehungszrten
der fühl barenWärme, Wärmeih>lf undMinhei l ung der
Wärme , Tabe l le über das fpu ifii

'

che Vermögen eini

ger Körper , Warme aufzunehmen: chemi i
'

che
’

(ch ilflen dee Wärmeilofi
'

t hey [einer Amfcheidnc g in
R ück licht der Körp er. die er veflaii enhat. und bey [ei
ner Verhihdung

' Untcrfchied desWiinneiioli
'

e von ei

_

l en iib rigenStad
i
enund feine Leicht igkeit ,

-
‘

Ane
'

dehnnn
gen durch Wiinnefiol i

'

bey fell en. fliiffrg mund l ehn t?

gen Körp ern. Aulh ebung al l er“durch bewi iktenAue
dehriungen durch Entweichung

'

dee
'Warmeiiofl

'

s t GO°

'

frierung . Kvilal l il
'

at ion, b eflimmteMeil 'un des Wi r
megrzdcs durch l l d l fe der Adsdehnun een; ermome°

ter, P rometer , Bemet itungen überäie l'e Ausdehnun
'

gen_. edeVerdünl iung ill Ausdehnung, (und Fol g e der
'

Ausdehnung) durch dieWiirme ,

‘

und indem lie e rfi>lgv.
b ewirkt lie zug l eich in der auédiinfiendenMü l'e und

dem Körper, der diefe berührt , Abkühlung und Eri k}
tung . Umgekehit b ringt d ie Verminderung der“An!
dehnung Vl

'

brme hervor. Die freye Wärme W irkt in

Befeh
‚
reib t e r hier„ Ehen diefe Vorrichtung übrigens, ihrenErfrheinungen nicht nur als Srofl

'

iondrrn noch

die bran hharé

fiifge zu verdrängen, g ieb t einen b equemenMe_chzms
musm

'

diéEinhd‚
'

nit gehörige: Veränderung der Ro!»

Luft durch Weil eraus dem unternGeo l ie Kraft. Gl u th. Hamm und Wirkung derWärme in
derOekonomie derNatur. Xxv

_

ii.
_

—Licht' ; 3Sichthnrwero

den durch fel bhieochrende Körper, dnrchfichég e und

D|qmzed bvMQ:
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u dhrchiichtige
‘

iiöréet
‘

.Gang und Bu chdng des l .icht Rindern auch hey
'

der conacu , ‚ oder wie er
'

endere
Rrahle , wehrfcheinl ich durch eine .h hängung In die nennen . l nziehende1: Kraft die Urfad t dici

'

er Erkhei
Körp er . Erfolg davon hey g redilzichigen oder hmmm
fl1 cb igenMail en. Zu:dckp ral l en. von undurehiirhtigen
K:)rp er0, und daher eqt ii ehende Bil der; Ferb enverhino

dung des Licht : mit derWlitme, Kraft undMi terie den
Licht s, das thierifche Sehen, .

fowoh l du nnmithel bnr'e
alsmittel bare durch Gläfer uhd S iegel , und noch einio

geEinwirkungen desLicht! auf ie fie e Nat ur ; man
che Lufreri

'

cheinungm XXVI". El e td ci tät ; Auric
hen und andere Erf«heinungnn‚Mittheil ung derfelhen

nungen zu l
'

eyn. Der Ueterfd tied in der W heym
Zerreifaenoder beymZerbrechen Ichént ihm nicht wo

i
'

ent l ich zu feyn. Daß bey dem Zerhr
_

echennach ein
Zern ißee vorgehet „ ül klar , aber ift denn derUnter
khird zwifcben eh[e l u te t und re lativerq ft , womit
dini

'

ns gekhiehet , nicht weiburl ich ? wie ungemeinviel

geringer i ll nicht die Kraft , wom_
it der Körp er 20e

chenwerden kann. als d iejenige, die ihnW eißt, heyjener Wirkt der Hebe l mit . b e dic{er nicht. 5. l ol .
we rden in eben d ie l

'

em Cap i die Ventil e folgender
trikhe Lich t , Anziehen el ektrii

'

ch w irkender Körper. Gefht l t erklärt : Sie iind Azfle , über den Oefl
'

nungm
und do

E
p c l te Art der el ektrifchenWirkung, Harz und vonHöhl en befindl iche Körp er, dia.

_

von einemgeviriil
'

en

Glasel e trici tät . ihr ein. und nmfirömendct Witimnga Strome au: oder in die Höh l e yon der Defl
°

nung abge
kreis. Beide findet mannnwe l lendu

“
ein und demfel l ichen, von dem entgegeugefetzten eher an lie angee

ben Körp er zugl eich un* verkhiedenen Stel len. Poleri druckt werden.
fche El ektririä r, Turmnl ln. Verflärlrnng d e r El ektrit

‘i
tät bey der el ektrift henl ßdung ,

—Verfuche mit gehdeMt} Flä chen. El ekt n , atmoi
'

phät lfche nnd organi
i
'

che E l ekt t'iCil fl t. XXDC Magnet ismus. Wirkungen
l
d

k
er

f
_

nat t
‘

i t l ittli e

d

n h

ä

ngnetismus und Minheilung feiner
m

'

ze egen ns ifen. n euere Befiimcnun der
lari i

'

che
g
n Richtung .

der Bfagnete auf demErdäfll , e
m. Ausgab e. 1 79 1 348 8°

cl ioatiun. l ncl iuat i0n. VariationderMugnetuadd , Erre. Die vorzüg l iehflen Veränderungen in diei
'

er neuen

gung:der magnet ift henKraft anEifer) ohneMagnetii ein Anfleg e der zeriireu ten Blä t t er , welchendieMu nich
lm ' l Vernichtu ng die i

'

e t Kraft überhaupt durch Wärme, fakig l.eit und der W ahre innre Werth der meiden in
Rail , —kehrte St e l l ung .. den ‚um,;khen Schlag , B ie ihnen

_
enthal renen l l u tidmt einenverdientenBeyi

'

al l vep

89a. Schlagen etc.. megne tifche Stfl5mw g ; die magne» fCl t hat.“hab en die Uchafetzungee Heiner Ged ichte
t ifi‘

h enErf& einungén
'

mög en, wie die el ektrifchen.voii un den grieChikhenAn ien betroffen. Diefe Sorg
‚
zute

il
verfchi9deneu Strömungen abhängen. Einfluß h it war weder unnöthig nnrerdient. Hr. H.ha£ =

de, agnet ismus hof die d
‘
rq e Nat ur, Verhfltnife def t° l id! boy de ebert.fflgntig diefet l iehl ichetl B lumen

fel ben gegen die Ek ktriciiht und el l e: Netntkräfre ge. manche Freyhci ten in
* 3 pn che un

”

d5y l benmaefs erlaub t, _

gen einender.
'

Welche den reinen und ‚
vol l kommenenGenuß um deflo

Et iii nicht zu l äugnee dafs man hey demLefen mehr hört en. je weni
g:

l ich indem kl einenGed lfll te
auf e ineMenge: vonwicht igenBetrachtungenundEnt i rgend ein Fl eckenver rgenhnnn. Aber immer wiid
deckungender neuem Chemiker geführt Wird ; nur eine gute Emp findung , eine treii

'

ende
_
Reflexion. oder

Schu l e. deli l ie .gewöhnl ich zu kurz abgeb rochen, und ein wit ziger Einfal Ld en boden Theil IeinenWirkung
noch dazu etwas unter einander geworfen find. Wäre verl ieren. in lange ernoch ein l(ind derMühe fchelnt ;
nich t hinterjedemKap itel ein Verzeichnü

'

s der vo
‘

rzüg l i« nnd d iefet w ird er In lange roheisen als er [ich nicht
cheru darinn re r£l reu t vorkommendenSachen und am auf dasvol l kommenih mit der Sp rache und demMetro
End e dcsBuchseinReg iil er. fowiirdemanausdiefoe Cir vet trdg t. An) e inem fchönenWerke der KunR , ee ei.

kein (ich nicht ut heraus linden ,

’

und vie leMu erien nem Product der wirkenden, fp iel enden Ein

Wenigfiflfl de n cht fucheo. wo ihrer gedacht iii. Auch b ildungskrai
’
t . darf keine Sp ur der Gewe lrrhätigkeit.

wird man mit manchen Sätzen und Erkl ärungennicht keinZe ichenvon Fe li
'

cio haften ; er muß frey aus der
zufrieden feyn können z. B. gl eich im erlien Su re ! Seel e geflogen. nicht mflhfnm hen uagepreü t i

'

cheinen.

al l e Körp er. _
einige dampfl und lufte rt ige autéenom Nur wen

'

Gedich ten diel
'

er Sunn lung
'

geb iiht t dl e

mgn„ nter_den; wenn fie keine l iindernifs m uc li
'

cn, ab [es Lob .

t

i
e

i

l

:tigederfel lnn haben zwar eile rdingndurch

warte _
nach demErdboden getrieb en. Sitdt ed denn d ie Verheii

'

erung engewonnen. eher noch weit mehrere find

dampß und l nftnrt izennich t noch. wenn lie keine l i im im Ausdruck. in derWortfügung und d emVert bau feh
dm ift ent refl

'

en
'i Die: {si tzt derVi. 33 inderFolge fel hit. l ot hair. Unl l reitig l iegt der vom ehmße Grund hieran

al fowenndie Amnahme ? DerWee,denfreye Körp ert ut
'

in dem Gebramh e des el eg ifchen S l lnnnnni
'

see . an

der.Erdohedii che nich demMit tel punkt diores Plane W eiche: l ich d ie nl ten Sprachen in leicht . die deu tfche
tennehmen. fche lnt einen dahin gehenden Strom anzn» nicht ohne großeMühe, nn!ehmiegt ; aber naf der an
zeigen und

_

der B il de r Kt
‘

i hat eine g roße [ daß dern Seite fcheint es dem Ueberfetz.er euch en der mo
üchhat mit eine/njul chen rmficht an und dncfr n»iriflt t ttt tt chanifchen Fertigkei t in der Behand lu ng des Verfet zu
S trom. Al t e r der Strh tnhat iu keine g l eichformig be.

‚fehlen. um ihn mit der inumfra mög l ichenVol l

Ichl ennkgte Geßhwindig lneit . anderer Schwin ig lreiten kommenheie eu:t ofint ten. Der
,

entnmeter iii ihm nur

nicht Zu gedenken. in der Fol g e fche int ihm einal l . fe l ten geg l ückt. Oft Wird er rauh durch eine Folge ei.

gemeiner hal
'

eter Druck nicht Hoß
‚
hey der Schwere, fyßiger _

W'

orte. (r.. B:S S& oißfl z
_

h
_

net nir nich t,
‚PV P D|g lt lzed byGÜbg l;

und Ahfto£ren el ektrii
'

d t wirkender Körp er , dw
-

el eb

VERMI SC H '

I
'

E S CHR I FTEN.

Goran, h. Et tinger: e flrm te Blätv 3 .

dcr. Erfie Samml ung. Zwey te„ neu durchgefehe



n u z. sße
'

gßunzn

(Tennoch p ießengien Stu b S. Wenn wk ‚ d i.

Sorgen lnicht reißen auS
' nnferer Erdfl.) OR begeht

der vorl etzte Fuß in: einem Trochäul , wodurch die

enden; Hälfte des P
entamü et nnvermeidl ich 2nGrnhde

geht, und w
'

Chnfefeines ald ii
'

chen Veriee wird z.B.

s. 19—3

mh n m nnfi ]m d du bifl l nimmcr am

39°

5.
An. und drud

i t Ihn 31 8 "and IVater
‘

ich [binniEht mehr.

51
°

D ie fanfreiie R uin gönn ihr in deinem 8cbooi
'

s.

S. 9.5
D :nkbu über demHaupt. Xmutzr und B lumen Huhn.

Noch find eineMenge Verfe Reben b l ieben, inwei

chendie W.orte auf die wil lküb rl ich Art verworfen

find ; andre , weiéhe m unverl etzl icb iien R ein der

Gnm
'

mat ik Gewal t anthun;
'

noch endre ,
wei e unter

Ein
Hat . 8. 1 3.Menfch.

genieße de
inLeben, nlu nfifl

'

efi (müßml l ) morgendu

weggghg ; _sebone deinLeben. eino
b ewig du

h ier.?
'

Sol che Fl icki
'

yl . wieMlatc/i , m m S.

3 7;fal le! S. 40
. müfl

'

en doch .d feinen Ohr bel eini.

gen.
- 5. 1 3. Bile e? znfenunen, R. Bits er die Zäh

newammen. Ganz undenti
'

cb ii!8. 36. derVers:0 1 Wie

l ange wil l:, (
fo fchreibt i ir. H. immer fiat wil £fl) du

denn l eeren
-Hoffnungenfliegennach!

“Oder wenn er

den
‘

Arflkol weg!äfl t„wie 37. Wü lhenderSturm ent «

Rand ; und S. 45. und du in5
chwüle «l es Tages ; und

S. 67. rnit der
”

andernHand fchv enkt (fchwingt erßl tt

Geil
’

sei die Fackel . Enwürde unswenig übe ko

ii en. (l ie Beyfbiek cl iefet Art zu häufen, wenn eine

fol d teArb eit auch nur immin
de ll en verfi enfll ich wäre.

Lieber woflen
'

wir noch einige Worte von denYet her

ferungen.in diefer An gabe ragen wel che b isweil en

giügldk b ge
ral b enfind. und wu igflen: einige Fl ecken,

unter viel en,

“
hinwwgszetügt haben. ‚ 5. 1 2. (Du: al te

und neue Abflgabe R eifen in der Seitenzahl zußrnmen)

hieß es: „Seite! . daMrzt
'

e nieder des Haufe:Gip fel,

und tra[ doch nicht du l iel Kind , flog W ie ein

Weit ib invodny ;
“wo der mit einemWeib: verg l i

chéne Gipfel , der du Kind doch nicht (ruf, t 1 kg}.

nemLe l
'

ervon Gefchmeck u mnflöl
'

r.ig geWefeß iii. ‚Jetzt

du Kid ; _
rl u wie einAmor b ier fchiäfl. Do

'

cb b l iebe

viel l eicht auch b iernöck eine Verefl
’

erun der Anfangs

(Sehet. da) zu wflnfdmn. fowie in«l en l gendeoVer

fen, Fr“, von den! Gip fel desHaufen‘

ge l
'

egt, fchwal id:

dnejrichtigeWort ddrfie. ‚InfdetnGeädnt 5. te„

einemderwöh nflender nu nStumm hieß
erfonflzo]‚

n
'

dee rein[ten keéfüfsee chenk ;jetzt helfen 0 ! i ehmet der Dank» Reina , [üb er Ge
fchenk. S

ü
ß. il l du .

zvey te Diiiichon durch die
Verhe l l

'

erung unuddbnft orden:Hinzum Grabe
dene deJ

_
nAgricolafind

“
wirgefi$m Kühl en daWeinend

d mg. der feineMohe bewahrt ,“wel ches vorne]:
fo lautete: Hin find Wir geflohen zum Grab Agricola ;
vreinend kühl enwir da den Krug , d. LL b. Noch
verdient folgenderEp igmnm ele g l il ckl ich ve:befl

'

en be»

merkt zu Werden.
‘

S. 46.

Peyhinfph rh zu—denMohn: „verehrt. 0
'Mädchen] '

die hohe

Pepbie ; oder id ! 1 rnifle den
_
.Amb r anfeuch

8ehwzigerin, fpredm ; die -Mufcn. dem nngel iueu nMom
Dmhe ; den N oten bringt immer drin I m bcGefahr.

Sowie indel
'

e noch hier . der Verh lfernngennnge
«

achtet , noéh manches zur Vol l k0mmenheit fehl t , fo iii

keine: der aufgenommenenGedichte zot Vol l endnng
gehné tworden. Jr. was noch fchl immer ift. in ein»

gen haben d ie Veränderungen
“
neueFehl er erzeugt . 5»

p iterrfchdnflcr der Träume. wie er S. 9. heiß t, iff oh
ne V

_
ergl eich fchl echter als die al te Lesen: und nach

nicht iterrjkhdnflerTraum, wonach fr l ich e
_

inFl igh
worr Die Veränderung (5. bewcinet als

[ein. Sie. diedoch keine: noch
'

war, i nicht nur W en

b eli ef als die ehemal ige Lesart ,
‘

fondern drückt

denSinnnicht p räcis nug aus. In demWzrnfch S. 4
find gernde die tade lhr eiienAnrcl rüclw, (wie rin

'

8drw
l e der Tages, athmete mich in dich e in,) Reben geb il e,

b en, und das üb rige iii. manweiß nicht recht warum.

„
verändert odervielmehrverfehl imnrertworden.Diefe.il t
demV£ anrnehrernOrtenb egart. Manwürde iib ri

'

gens dl e Abficht des Rec.Fe
g
hr verkennen, W enn man

g laub enwol l te ,

'

daß er nur darum
‘

voh denMänge ln
d iel er Arb eit gefp rochen habe . um ihrenWerth üb er

haup t herabznferzen. Er indavon weit entfernt .
’

Er
kennt dieSchwierigkeiten, Wel chemit derUeb erfeteneg
der al ten vorneml ich aber die l

’

er zartenPrödüd e der

g riechi l
'

chenEinb ildungk ft verb unden iind
"

. zu gu t.
als der: er geneig t feyakönnte , übertriebene Podernn»

genzu machen. Erwürde es noch fall für nnnü tzhri«

ten, d iel
'

erMängel indenWerken eines mittelmäßigen
Kop ien oder einer unb ekannten Schril

‘

fiiel l ers Erwah.

nun zu thna
‘

; aber hier g laub te er diefel ben rügen zn

mil en. um derjenigenwil l en, d ie fich al l es erh oben
und

„
l ich für vol lkommen

‘

gerechtfert ig t hal ten wenn
l ie „dt t Bey l

'

p ie l einesMannes von großemNamen und

Anfehn fiir lich nnfilhren können.
"

Hi er tritt das ein,
„
war ein rortreii icher Kmflrichter fagt : °

1.4mr
'

mn Im
mane

_
ffare.r nrcmuto: Iwminer inficimz: ip)?fm la?ita

te evanejamt : mognomm vironmrm an: u ctcribate ; h
rim nocent et crleriur anime: anyiunt r

’

t injir ol hom
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W
Setzt mannunnoch hinzu, dafs er

'

dasStudiutnderPhi unheil e verl iehed
"

mütl
’

e. Wel che inden
lofophl e ganz verahfiiurnt ; dal

“
; er inAb licht in! Ein

kl eidüng und Schrejhart l ich nie,
nneh

‘

einem gutenMa
l ier

'

geb ildet hatte ; dafs er endl ich mit großerB il ier
t igkeit fchrieb , und feinem geichäftevol l en Leb en

l ich dieMühe nicht n enkonnte, feineWerke forg
fli l ti auszube li

'

ern, und ihne
'

n
‘

dadurch einen höhern

(ira von
‘

V
g
l lkommenhei t zu eben: fo

'

wird man lich
auch jede igenthüinl i

'

chkcit einer Stils erklären kön»

nen; manwird von demUnverlidndl ichon und Zweyo

deutigen deiiel ben [irischen genug eiufehen und

es nicht weiter von dem Vorfatz. ahznl eiten brauchen,

deffen
_
ihnmanche brichul dig t haben. feine _

vahtmUe
b erzeugungen zu verl inken, und l ich he feinen Be
baup en

‘

immer g l eichfnm eine Hint iir olienzu

h il
‘

en. ebrigenafal l t es in die Aug en. dafs er gerade

dirferMannfeya. und gerade dide Eigenfchnften befi
tzeu mußte. wenn er der Beformt tor der neuemTheov

l og ieWerdeniol i te. der erWirkl ich geworden iii ; wenn
er die träge Sicherheit . mit der die meifieu Theologen

in der bequemenWohnung dee eingeführten Sy l l erna

ihrer Ruhe pflegt en. kräftig Hören, den Gril l derUn
terfuchung aufwecken und

dernwol l te.die durch ihn fo
den iii.

Die: find die Grundzil dee fchönen Bil der. Wei

che: Hr. No
'

ß
'

eit von Sm Gri ll und Denkungutrt

entworfen hat. Hier fe es auch für nnfre Leier hin.

gefiel l t ; gewiß iR man er unter ihnen. der enmit
dankbarer Rührung betrach tet .

“

und dasAndenken den

edl en b iedernMannes fegnet .
Hr. No

'

eit füg t noch etwas über die Verdienlie
hey . die l i Sender infonderhei t urn die Erklärung der

'

g en.SIclm
'

fl erworben hat. Die Theorie derfinal e

ung hat durch ihnwenig gewonnen, Weil es feine

che überhaup t nich t war. b loßen Sp eculationennach
.

anhängen; aber delio mehr iii der Ap parat . welcher

d em gelehrten l nterp reten zur Hand fe nmuß . durch

ihn theils vdrm theilagereini un eläu tert wor

den. Wie vie er für die l iri der Tel l . gothan.
wie viel er hey enhat . die Hmdfchriflen dell

'

eb

b en beifer zu würdigen die mehrern&e«niionen des

Textes in demfel ben genauer von einander zu unter»

fcheiden. und infonderheit denWerth und dieWich«
tigkeit der al ten lateinifchenUeberfetzungen ine Licht
zu hel len, iii bekannt. in der Kri tik der A.

"

f e/i. hat
er weniger gel eil iet . und ein ganz eignerWiderwil le,
den er bey feiner freyen Denknegn rt gegen jüdifcheMikrologie und Sklavenl inn empfand , machte ihn ge
enmanche Bücher des A. Teil . wo er Sp uren jener
ehl er zu lindeng laub te, zu unb il l ig . Zu einer genauen

philologifchm £ rlfiu £erut g der Text er fehl te es ihm nicht

anGel egenhei t und Sp rachkenatnifs. aberwohl an Geo
dol d ; indd fenW ird manauch hier überal l einen richti

nB l ick . und infonderheit eine g l ückl iche Benutzung
er b iternv Sch l itausleger finden d ie er vorzüg l ich ge

l efeu hatte. Ammeiflenhat er oufhiflodfoheErklärung
edmngen. und zu zeigen gefuch t . wie menal l es im
eili und Sinne des Al terthunu fali

'

en. und mit bel iäw
diger l l inlicht auf dieUmiiände.Meynengen und Vor

merkunge

A LUU. L I l t U

Zehen
'

der hi
b l ifchen Schrift liel l er herri

'

eht en.

Daß die: der wehre
_

Charah er (ey . der auth
‘
ih

fondet heit Sankt ! P urep lmä;
t mehrere r Bücher dei N.

Tell . auazeichnet . wird je einge liehenmdfl
'

en. der

diere Arbeitenkennt. im Ganzen genommen zeig t er

l ich auch bey diefef. nach,
feinemTod her3mg ekomrne

'

nen; doch mit dem Unterfchiede. dafs phihflogil
'

che“’

orterklhrungen hier fait ganz fehl en: ‚
k
_
rit ifche An»

n zur Bericht igung des Textes nur äußelü
[el ten vorkommen. (dennfelhit bey der Stel le JOb.V.

7. i ll al les weggdall bn. was zur Kri tik gehört . und ala

b ekannt vorauagefetzt ) andre Ausl eger . den e lat i en

Bene auegennmmm . gar nicht benutzt iind ; d ie

wohnheit ab er. von dem Inhal te dee Textes Gel egen

heit zual lerl ey dogmatifchenErläuterungenzu nehmen.
hier noch vn it .i

'

ichrharer iii . als in irg end einer der zu

tern Parephrfl
'

en. in der That findet lich in dem
'

gan.

zenBuche fall nicht eine einzige Anmerkung . in der

nicht die Lieb l ingeicl eenb erührt wären. um d ie l ich in

den l etzten SchriftenSrmir
'

rr al l e: dreht ; in der nicht
V om Unterfchied der öffent l ichen und Privatn l igion.

von der unb efchrtinkteh Freyheit der ie_tztern‚ g on
_

dem

unendl ichen undmoral ii
‘

chenl nhaite der chril il ichenRe

l i ou von denm rechtmäfaigen Beitrebungeu der Bi

f öl
'

e . Theologen und Reg enten. eine al lgemeine Ue
hereinli imm in den Vwflel l ungen der Chril

‘

ten r
_

.n

b ewirken. die Hofl
‘

nun der Sel igkeit an die Bey
hehnl tung der p rivl l egirten irchenfp rache zu knüpfen.
u. f. w. geredet wiirde . und

‘

erl h unenmuß man über

denReichthum und dieMannichfal t igkel t vonAuadrh;
cken undMod ificationen. mit wel chen immer defl'

el iin

auf al lenSeitenwiederhol t wird. Rey fol chen
*Umß n«

den kanndennfreyl ich nur ein fehr geringerTheil def
fen. war die Anmerkungenenthal ten. alawirkl icheßtf
l b utcrung des paraphraiirten Brich engefi

-henwerden;
der Gefid:irp unkt . auswel chem Sauter die l

'

e Schrift Jo

hanniabetrachtet . verdient ee indeii
'

en. dafs wir noch

etwas dariiber anmerken.

SoWeidäuft ig neml ich auch die der hrefevon

gefetzten Prol egomenaiind . fo l ä ßt l ich doc des. wer

wirkl ich hieher gehört. feb rkurz. zufamnrenl
'

al ien.

demMangel hiftorifcher Nachrichten von der Vennlnß
fung. wel chejohnnneazum ft hreibengehab t hat. g laub t
Santa in dem Briefe fel hit Sp uren von folgendenUrn
l iitnden zu finden. Der Apoiiel hat mit Chril ien an:

den Juden zu then; denner dringt überal l darauf der

Meffiaafey herein g ekommen und dürfe nicht weiter

erwarret
'

werden. Diefe Judenchriiien fchelnen l ich
außerhal b denGrenzen des rbmifchm Beicheab efunden
zu haben; dies erhel l et fchonam der l ateiniil h mUe
b erfchrift ad Further , und iii auch darumwehrfd rein

l ich . Weil imganzenBriefe nichts vorkommt . was auf

Geographie oder Gefchich te dea rbmifchen Reiche Be

ziehung hätte. Der inhal t den Briefenfel iii ganz

den Vorurtheil en entgegengeß tzt . wel chen die }uden
der damal igenZeit

‘

ergrbenwaren. Sie hofft en auf ei

nenMefl iß . der derUrheber irdifcherWohl fahrt feya.
und du jüdiiche Vol k indie hl iihendil et t l imiiände ver
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te ten; vonjddifdmnStolz aufgeb l äht , die Chrl il en nur
den Heiden; johannes ermahnet al faauf des dring end.

Re zur wahren Bruderl iehe „ und zu einer herzl ichen

Vereini ng al ler &?hri lten mi t einander ohne weitere

Unt
'

erf l edea DJ üb rigens (krinflmr nnd
'

feine Anhäm

r die l
'

e jddifchen Vornrtheiie gl eid t €nl ie verbreit eten,
€ häl t ee Sender nich t für unwahrfeheinl leh , daß Jo
hanne

'

e auch auf Be R ückficht g enommen_
hahe.

Den im .hefd l riehenenGeflchtspunkt findet man
die ganze Parap hrafe hindurch nnverriid t t beyhehnl ten.

EineMenge von Stel l en b ekommt dadurch einenganz

andern Sinn. einman ihnen gewöhnl ich i

zy
kgh So

Wird dasWort Fin/l erniß immer von den {fahre Vor
urtfm

‘

len rnül
'

1
'

räumm \*ed iandeng Inwie da egenLicht

R W
kung heygefdgt : dnrenr. dafs Jefnl

'

nicht durch“'afl'

er

nl l ein gekommenI cy , _
d. b. des Amt desMefliu nicht

b loß
_
öii

'

entl idr etrr1‘en, [andernauch verm ittel lt fei

fi e W ieder
‘

anhabe . feyß! 8802

poht ifdze V und irdrfcheWohnha
l en. die derflctfi

‘hl idt g efinnte.
‚

m hnge jey_m von

ihn nicht zu erwarten; [eine Lehre. feirl Leb en und
fein*

od beweii
'

e , dei: fein großes Gefchäi
'

t b loß mo
ral ifch fey. Doch fchon diefe WenigenBe fp iel e
iind hinreichend , zu zeigen wie lich d ie vom an.

genommene Hy porhel
'

e über die Ahficht nnd B eil im
mung diefesBriefe auf einze lne Stel l en anwenden la

'

iat ,
und aufWel che fruchtbare. zum Thei l neue. Erkl ären.

gen
'

iie führen kann. Denn ob wir gl eich derMey
nung iind

-d tfs Johannesnicht b loß }uden in denGee
danken gehab t haben möchte. al s er ichrieb ‚ [andern

dafaer vornunl ich denfroh fchonüberal l zeigendengna

fiii
'

chenMeynungen habe entgegenarhe itenwol l en fo

hat man doch d ie Widd egung jüdil
'

cher Vornrthei le

und Erwart ungennicht aum fchi ießen
'

dafie mit der
Abfich t . vor den Träumen der Gnoflü et zu warnen,
i ch: wohl heflehen kann.

Noch V erdienen einPaarGedenken, wel che hey
l änfig geäußert werden. Aufmerkfarnkeit und wei tere
Prüfung . Die von denenCap . l l . 26. dieRe.

de i ll . wäre der abgeneigt ‚ m geheim GP
die

‘

n iw e näm lifcMEtkmn.‘nü'ranzeigen fo wel che fil lfchaftrn zu verliehen. die [ich unter den Chrilien
denClan al bum verbre itet. DasWon Vater, von60t t fchon damals zu b il denanfingen. und inWel chenman

gehrnnc t . ful l indic i
’

e r Ep l itel den Gedankenausdril el l erley falkheBegriffe und ausfahvn ii
'

endeHoffnungen
chen. (ion [ey nicht

_
\Vohl rhäter der Judenal l ein ron. verbreitete. Es i ll wehr.. daß man fiir diefe Vermu
Beg hi«kn ü rMr»fchm ohne Un thnng keinen ensdrückl khm hifiwii

'

chonBeweio filho

er Die Veh, die mannicht l ieben fo". und di. renkann; eher unm hri—
‘

cheinh
'

ch iii fie heinawegt ,“
mit ihrerLuft vorg eb et . Ca r 1 i l l d ie infi es nn1äugbar il l . daß manche gnoil il

'

ehe Pa en de!
difchc Glücfift l l gkfl

'

t . WdChß tä'fiflfl !c «1 6 im Reich! folgenden Jahrhunderts derg l ei chen m l iche erb ri
de;Mqß‘ltt l' m vnn‘rte. und die der Chriii . der B eitennet derungen waren, un

'

d durch diefe Ein chmag viei Da
‘

e iner g eiil igen Rel igion, unmög l ich als fein höchfies

Got verb n

g;;
nhand. In denAugen der Reizen Juden

waren d ie

fd nerAhfiw mnng v egen l
'

iit hd l ig , wenn er g leich ln

flerhaft leb te DieWonecap . i l l . 4 . 1 3:57r0139 rz}vaiua n
'

xv

p ai rfisl äi«0; t£n nore3 794 23cf.zzaprfx afvo
‚
m

'

a. fin alfa
keinGefm irt fatz . wie mangewöhnl ich gin ht ; fondera
heb en mit Rücitficizt auf jene jüdifche Anweisung den
Sinn: mfr bfim'wft t

°

fi
_

. der nicht brß
'

er hi! ein Heide,
er ‚ung immerhin vonjäd t

'

fcht r Hah nfifeyn; «in: La/l er

ß;
ben diewahre Gg[rtt utidrig itrit , d ie derjädijl f2e Stol z hal ten. Uebrigene iind hie
i
__

b lofgdm Heiden vorzunwfmf
firg £. d!éßo; i:

'

x (w
J.; -ya, Cap . W.

_

1 8. bezieht xch aufdie
de mVorjl r ngm , wel che derjüdifche Aber
Got t. und [einem Fenerm

'

fer machte. d ie ab er den Chri
hen, derGot t als d ie Lie-he , Ab denUrhebe r einer al l .
gemeinenGl ücki

'

e l igkd t kennt . nich t weiter hennruhi

gen können. in der b erühmten Stel le Cap . V. 6 8
wird «wage von der vol lkommnem Reif

'

ou . die Chri.

aus derWel t gegeben hat : 5p von er Taufe Chn
'

flo
'

307d4m, und der dadurch geichehenen feyerl ichen
Uehernehmung feines öffent l ichen Amtes: Äc‚aa endl ich
von den gumhfnm Todäd

'

u erklärt. und dieAnmer

_
rnft l ich auch einigeme l e auf des

d en fchonvermöge ihrer Gebnrg
'

Sziudaq. .hätten. andie er Ichreiht. Der
3
'

voaoz. circßsk. aip dp rml oä firh -i
‘

elhßhingegen hie l t er B rief fey,wie al l eB riefe derApofieh zunächfl

vorfich tige undNeugierige an [ich zogen. Johanneshe
!ap z . Welches die

nimmt en, d iel
'

er

und ver

_
neml ioh denLeMm -befiimrnt weich . und dt iii ihr.
denn wahrkheini ich‚ dafs die5'5mbol Handl ung dt !
Salben: auch unter den hl t eflen Chri eingeführt ao
_Wefen feyn möchte . um Lehrer und Vorkeher der Ge»

meinendadurch zu ihremAmt einzuweihen. EsiRnicht
zu l äugnen. daß die Stel len, é oJohannee die£et yfans
erwähnt , durch diere Voran3fe tmng eingutesLi t er

und de}theils durch
Druckfehl er. theils ; wie enunafcheint , weil der Vf.

fürchterlr & l die Hardkhrifr nich t naehgehefi
'

ert hatte . eini

glanbe von ge St

d:
l len dnnkel

'

, undmanche neverfiindl ich g.
war a.

R ECHTSGELAHR I
'ÜE I '

I
'

Hsr.nsränr ‚ b . Fl eckeii
'

enr Ur6er die
Ja.-mp Erflm B it tennacham Tode

vonDr. Friedt'. An flSdmäzer , Ptoßfl
'

or m

_

He'mflfldt. 1 793 . 1 49 gr. 3.
Eine fcherfl

'

innige , philofophifche Bearbeitung eines

q t
’

qz rnlv



‘79

nkt l l
'

chenAbfehnitts aus dem deut l
‘
chen

l e t fl
'

ung dazu geb eine von:Kä fer Le0p 0l d an

denHo.Heirat.vonGrad in Hehnfläd t un 29 Jul y 1 791
enheil te Erfle Bitte zu! du Domenpi tel in Hamburg,

welehe noch im. nnge:chtet al le: nachher vondemPre.

einen. & l b ey der l etzten Keifu wehl angewandten

Bemühungen.nicht erfül l t worden. und wovon d ieUn
kunde in denAnlagen S. "7 n t . hier beygednmk£

m. Die kurze Rmierungneit dicl
'

es Kal ten hat:viele

anderePrecißenineine}bal iche. zumTheil noch fchl im
mere , Lege verletzt , un [0 fern. ihre Bittennoch nicht

inl
'

muirt oder & l noch nicht einmal exp edirt worden.

Eben daher war es wohl derMühe Werth , diel
'

em Ge.

genlh nde ei
ne eigene Abhandlung zu widmen, obg leich

derl
'

el be inder I.iteretur nicht g
anz fo fremd l it. ele .

8 . ihn
'

darl l el l t. Die mel ften l er vod l egenden p uhl l

clßil
’

chenProb l eme find ln den älmnDifl
'

em rlonenwe.

nig&em nufgelb fet werden. ehe noch die Pn

xi; dann? e ; mmentl l ch entfehicd fchon1 74 1 H:!

«tim in [einen 0bfervatwnibul
°

dd In
r
eraton mortuo

onuol ibux et leg t
'

bus conqul
'

fit ir: den h up tfal l in fob

gend enWort en: Interimfo
_

lo Imp eratorisnominah
'

nl ’re

dßat }as iu beuefiM tribmt , good , üu t l mpm toy .»

L. 2.
‚samEMB ER nn.

te, iflwohl nich t“) Wa l th e:umcrlhim“Specinlgekhkhß den deutfchen Säul en dial 'eto Be
wehgnwd nicht. Richtige: gründet
l ichkeit nut

“
dieQanl l ti l einesRecht:. das der Kel l er im

Nm en
_

des Reicht nah t . und du daher durch [einen
perfonlnchen An tritt nicht erlöl

'

chem l unn. Auf diefe
W rung in denm y edl enAbfehnl tten fol gt imda

'

t
ten eloe .Ause lnn defletzung der verfehledenen denk!»
renLegen. worlnn l id d ie Preciflen b efinden können.
wel che dnel

'

e
'

Verwicl el il ogen ln
‘

unterm Sm uffltun

° K L E I N E S C H R I F T EN.

c nn ozu mmrnen . Ohne Drucken : An den Herrn

(einer Promot ion del l t een

N‚u m eu emcmm M . indeelßnixkefl
'

. B uchhand

l ung : J. F. Freylnerm zu Hack l“Sam bal an einenFreund

ubu deuMalt. l vo. 24 8. 8. H:. v. B . g lnubt. manMi l o
ne die Nam möchte. an deren B il dung das

”

F euer Amlm
_

l hat.

unter folgen e Klafl
'

en Image» desFenen, d te bey

hg fzjgen Auehriu:hen
innerer B y tzundungm durch einen [ einer

eworfenwu den ; h ab en man" Erdbd nde. du mcht

wi, l ich aus ebmchen. fomien1 t1nm der.Erde the1 le noch tom

brennen.«b ei fchonverl ofcb cnSind ; 3 redact.e.d1edurchGät u

mail en.und end l ich 4) durd l D
i np fe det v

_

r
_

orde1 u Zur ddmn

l lnflq lwbü l x. mB dmh fi l t rechnenzu_
mg£ en.

unddnduuh

IL denkt l ich n
6nnen. H r.»

lumden feyn fol lmn. und Ch zumandern einejede wirkl ich ene

flnndene G
'

e
'

hrung durch die Fial b deruber inder Geburt him
erl l ickr werden mhfl

'

en, indem bekannt l ich eine Hde Ga
'

hrung
einigenZu tritt der Luft vorausferm. und gerade du Wafl

'

er der

Luft den\Zugnnr vol lkommen verfehl ieß t. B ey der Ed da.
rang der 0 fanlenförmi en Gehal t eini Bah ia laß t H r. e: B .

er uneudchieden. ob e durch el lma e Aumm:ktmn oder
durch denSeitendruck nach Art der B ienenzel lczn dwfi Figur
erhal ten haben. G leichwohl im er fiir l etz tere Erklanmgu fl

d iemehrefleV orl iebe.womit wir indeflen nicht iibere i uflinnneo
können; indem hier gerade der Kern welcher vonal l en Beim

g
epn fn wird , fehl t . der iwey dern Wechfe die B iene iR.
eyl4 ufi von einer zugefpnrzt:n Befalrfw l e zu Töp l iu . von

dem 8
f
uer Baü l te nur Ci‘a?p cl üfl

'

t B cfchreib und
vomm iederten Bafal re.

‘

defl
'

en Erlc1arun auch nni el un
fcheint. So wenig nun viel leicht d iefe eine Schrift .

_

zur Erl äuterung eine Kup irrnfel engeluäng t il l .) zur weueren
E rörterung der fch viedqen Srreirfrage e twa wrfenrl iches
t ragen durfre. fo fehr ift dmh das zu beherzigen. was der l l
echzungewerrlze V f. über die Streit igkeiten der Naturfdrfcher.
und ihr B enehmen debry unfalhrt.
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N a. as
'

7. snrr
'

ß
“

ßannn
'

r
'

79a.

minder intereflant _feyn. iin. Forimg
'
r Abhendl . aber

du bisherige Schickizl der Theorie des Vodiel l nnge
vermb
g
ß feat du Verdien& diel

'

er Schri l i ins Lich t

durch ' iiel l ung ihres Zw in‚ ihre:Hanp tinhzl t8 und

d er Fel
'

al ichkei t, Anmuth und El nunder Sp rache,
Wel che l etztre doch dem Rec. ni t l

'

o fehr.
‘

wie H
_
n.

F. mit der Trockenheit der KnutifchenTerminologie
zu oonm ii iree fcb eint. Wirkl‘amer fiir den Zweck.
denHr. F. mit Inviel rdh l icb em Eifer zu befördern

(acht, if
‘

t viel l eicht doch derl
‘

ül l ebornikheAnhang, der
den Wel entl ichen inhal t der Kent i l

'

chenKritik fowohl
ale der Reinholdii

’

chen Theorie in einer fol chenKürze
und Pah l ichkeit vorträgt als es viel l eicht bisher noch
von keinem gefchehen iii. Wenndie folgenden Stil
cke viel e ebenfo l ehrreicheAufl ätze enthal tenwerden,

da edl e . wenn l ie mit gründl icherUnterfuchung
der fil tern und neuem Syfienn eben inviel Bekheiden
heit gegenAndersdenkende ferner verb inden, und wenn
der würdige Herausgeber vornmnl i€h l oiche Auflätze

gänzl ich von [einerSamml ung ansichl ieffl. die eine par
they ifche und mikrolog ii

’

che Poiemilt gegen einige und
für nndere Ze;tgenofl en Gegenfiände desEkels für

jeden gntgel innten Freund der Phflofephie enthal
ten: fo müßte denZeitniter nicht fo viel l ntemfl

'

e an
dergl eichenUnterfuchungen nehmen. als es doch Wirk
l ich verräth , wenn ein fo zeiflnäi

'

slgn Unternehmen
nicht nunal lenKd fien unterii il tzt Werden fol l te.

S TÄ ATSWI SSE NS CHAF
'

I
‘

EN.

Kon nnnonn, b.ProfrzDrey Abhandl ungen über die
Frage : esnü tzl ich oder chidl tcfi, eine National
Tmcht *

emrufühnn? d ie in op enln rn denvon ei
nem Freunde des Vaterlandee amgefetztenPreis er
hal tenhab en. Eri

'

teAb theil ung. t791 .245& Zwey
te Abthei l ung. 1792. 380 5. gr.

Die ‘

hhufig en‚ zum Thei l gegründeten zum Theil
aber auch übertriebcnen

_
Kl egen über den unvortheil

haft en dänifcheuWechl
'

el cure in denJahren 1 786. 1 787
nur! 1 788. Wel che vonverichiedenenPnrnp b l et» Schrei
bern unter dem eul i

'

al l endfien Gefiehiep uukte geliel l et
und amgezeid tnfl Wurden, vennlnfs

*

eu natürl ich auch
bey wahren und verflandigen Patrioten eine gefchärl

'

te

Aufmerki
'

nmkeit anfal l e erheb l icheGegeniiimde derUn
terbe lanz dei dänii

’

chenHandels als der einzigen reel
l enQuel h jenesUeb el » Einerder auflal l endll en unter

diefenwar der Kl eider Luxus, der inDän emark über
haup t, und inKop enhngeninfonderheit, fel b i

'

l ttnter Per
ionen des geringeren Bürgerüandee , jaunter Dienli bo«

ten, al l erdings zieml ich weit
‘

geht , zumal da er fo oft
ausländi l

'

che l eicht verb rauchbare Warren erfodert.
diegewöhnl ich nur durch dieModeWerth erhal ten. Die
V erordnung gegen denLuxusvom roll enJan. 1 733war,
wie es denn lich auch vorheri

'

ehen l ieß. nicht withi
'

am

alsdie durch die|Vemrdnun
'

g noch b lajetzt ’

vefdaängßen

Gal lonen, und in kurzerZeit ganz anfehn1 iche Summen

aus dem Lande zogen. Dieter Umliand trug viel dazu
b ey. dafs die l dee von eineral ln National b '

ocht.

wovon Schweden gewil l
'

em fu nvor nicht gar

Zeit du ßeyfp iel gegebenhatte, wieder har
'

i orgnf t.

al lgemeiner verbreitet . und l ebha&er denil l irt wurde
und dieswar dennauch d ie Veranlafl

'

ung der. W ie man

rag t , von dem 13 e von Holflriw
ausgefemenPreisl

’
rnge. Die Entfchel dnng derl

’

el ben i

fo ausgefal l en, wie fie der denkendeMu fchcnfrennd.
deraufgekl ärteSteatamann.fi ilnfchenmußte : al le drey

ten Schrifien find gegen d ie Einführung einer

atienalm cht. Man weiß zwar nicht , wer die Rich

ter waren al l ein der Werth der nur gedrucktenA1:

hmdl un n fcheint dafiir an . b l l rgen. data l ie ein ge
.

rechtea rthel l flfll eten. Ohne Zweifel hat diel
'

e Auf

löl
’

u einer Frage . woran! das gai:ze Pub l ikum [ehr

nen erig war, auch vl eleaauf die al lgemeine Vofli ek

lnng ewirkt. Die Ideen fchoinenberichtigt zu feynl

manä>richi nicht mehr von einer! Wü !che ‚ denkein
Veriiändiger b il l igen kann, Wenn er eaandersmi t Icio

nenMitbni dern gut meynt . und lich nicht vonkurz

l ichtigenBetrachtungen einfel tigen temporäre: Vorthei

l e hinreil
'

aen il lfa£.

Die d gekröntnnAbhandl un habenjede ihre
b efondern orz der e Hr. ilofr.Witte
in Roßock unter ucht die Frage am fchärfll envonder

philol
'

ophifchenSeite ; der Secreu e ran. del l
'

enSchrift

denewey ten Preis erhiel t, entwickel t feine Vor
fclrläge

zu mö l ieb en Verb el
'

l
'

erun mit einem grofeanReich

thum t il iifcher l (enntnl e ; der l(unmerherr andAmt

mann Henning: b etrach t et nnfere Kl eidung hau
tfäch

l ich nach den Regel n des
‘Ge l

'

chmacka und n den:

Zufiande der einheimifchen Fabriken. Die erfie und

tfch iind nehmen die
deren Original in di

ili . fül l t die zwey ta
l ich auch durch einen

derStil lnohrvernach

die Schul d der Ueber

verwandtenBegrili
'

en. Narional rracht oderLandest _

racht

iii ihm eine al lgemeineUniform. oder doch eine fol che

durch Gefetze vorgel
'

chriebene Tracht . nach welcher

der pol itifche Charakter eines jeden Standes durch eine
vom Stu te Inflgd

'

etzte. aber durch gewi l l
'

e Abänd erun

gen und Abzeichen verfehiedent l irh modificirte . Uni
form bezeichnet iii; Die Einführung einer fol chen

Tracht iß einerNationinAnfehnug ihresVermögenskei
«

nerv eganützl ich, [andernvielmehrfehr fchßdl ich.vn il ea

nach al l gemeinen Grund l
'

ärzen vom Handel und der

menfchl ichmßet riebfamkeir‚keineewege:vortheil h
'

afi ifi .,

daaGel d durchEinfchränlt ung deraush ärtige rKid dunga

bedrifl’nilfe im Lande zu erhal ten. Si e würde auch auf

den li tt l l chen und ge
'

l
'

el l fchafil iche1! Charakter des Vol ks

die nachtheil igfien Einfllifl
'

e haben indem lie die

A

n
e

i
ui

'

serung und Enm iekl ung des individuel len Cha
r rr



n. u . L
'

b b l
'

1 n.w an u rg " .

rakterahindert, al l eOriginal l ti t u rlbört. denGefchm ck

eie l
'

chläi
'

efl und einfchränkt. dasVolk fiir Froyheit und

eichg iil tig . ab er zu Rangfuch
t Comp l i

mente!) und iteln geneig t macht . binh lirleig ltert und

’Unreinl l ch l ttit b efördert. denGemein_
ftnn unterdrückt.

und der! Femi l iengeifi mit al l en {einen d beln Folgen

heb t , endl ich dee Yg ik
’ von al lenandern gefitre teuNa

‘

tionen trennt; und eavon
*dnm al lgemd nen ‚üeß;bmad

entfernt .
_

wel chee l etztere. unferm Bedünl ten nach , ge

rade der wicht l gl l e Grund i ll . Aud i wäre die Bini tin

rung einer Nu loual rnoh t . die nach ihrerMaterie und

Form. in
'

genau
-ale ee feyn kann. bal i im

'

mt feynmül
'

y

te , durch keinenandernWeg mög l ich. alad urch g ei

l
'

eu l lchenZwang .-wacher entweder
'

in.unmit tel barér

V örl
'

cb rifl. oder indema 0t ausl uadil
'

chee Kl eidungö

Roll e beheb enmüßte. im . als eine Beei
'

ntracht ig ung

der arlbnl l chen Freyheit . i ll fchon in de
r Preisl

'

ra e

fel b verworfen; diel
'

ensein immer ein (ehr bedeni
l iche!Mittel , nicht al l ein der Conu ebande w n, fon

dem
’

u th inRückl icht auf die F
abriken i

'

e deren

Emporkommenmand
adurch b elb rdet nWol l te. weil den

Fab rih nten aladanaal lerhandGefetu und
'

l
_

‘
axenvo

fchrl ebenwerden müßten, Wenn nicht die üb rigen
'

än
e

i

terthenen ihremEignunutzPreisgegeben
werdenfol l ren.

deinifle der Kleidung , nach der Verl
'

d t iedenen Ablicht

derfel ben, uns gegen die Witterung zu fchii tzen. nnd

unfernTrieb zn geß l l en ‚
zu befriedigen; er zei wor«

'

Inn Kl eiderlmruabe il ehe. und wie We
il er zulasl

W id derStaat. um ü l enUnterthaneh nich t nur das no

Wend i (andernauch. Ioviel mög l ich, jedoch und : oi

nem ligen Unterfchh
de der Vermögen . das , weg

Aufwand für ausländifche Produme d ie einheimikhen

Producte durch“: überfieigt. l nzwl i
'

chen hal t er We

der al lgeme ine Anordnu
ng;enwider denLaxne noch

übermäßige Zol lubgeb en und Pol izeycnnrrol l e für dien
.

l iche Gegenmittel ; auc
h fcheint ihm d ie Einführung ci

ner Nationflcrach t in kal uem Betrach
t nützl rch. hinge

.

lnm ache: Rückl icht fchädl icb. und überdies über.

53753 zu ßyn, wenn man für al l e Cir il bediente und

ihre Famil ien eine bcfi£mml e Uniform einfahr Di.;

l etztereMit tel räth er fehl an. robabi der Sta auf ei.

ne Erfparung zu denken genöthigt wä
re ; wir mü l l

'

en

aber gall ehet l ,
daß wir ne verfchiecl enerMeynnug

and , weil al l e die Nach el l e . wel che eine Nat iom l

hncht iofich hat . auch bey einer Uniform fiir eine fo

ausgeb reit ete Kl
al l

'

e der Staatsbürger eintretenmt l fi
'

en.

Sehr richtig l egt unfer5 Be l ünkena Hr. Hi l fe S.

„Al l e Uniformen. dergl eichen ».l e Am'skl eidungeu

l .d‚ {ind deshal b eben
fo viel e pol it ifcheMasken) , d ie

gar nicht zu den p erl
'

önl lchen Kl e idungen oder zu den

i chtenTrnchtengehören; daher te
il ten fol che auch

dem. gefel lfcheft l ichen Umgangze
al s ganz fremdnrt ige,

“behörige Dinge . die ihn nur in Vorl egenheit frtzen,

und den fre!el Umlauf d
er p erfönficb rn Eigenfrbal

'

ten

m . verbannt feyn, Aus diel
'

en Gründen können

wir auch nicht mit dem Vf„ dafür ha
l ten, daß eine fo],

che?Verab iial tung fiir Dännernarl t mrb l
’

arn fe ob wir

g leich _
iibriget tt gern erg eben. d

aß diel
'

ea d al l er

dings die größte urncsem .aam m o,
konomie in der Kleidung

-i u
‚
befieißignn. Der Vf. he

weifi diee _
auamüh.lamem umi

'

tandl ichenBerechnungen
über d ie gelammte Productwn vor: Danne

‘

marh mu
‚
[A

b egrili
'

des il ereog thuma$t h l ea
'

wig und des Königre ichs
No

'

rweg en. fo wre üb er die Summe , welche beide Rei
'

ché.nach Abzug de ll en. was tut Lande verbrau ch t wird.
fürauawartige Beduri

'

nifl
'

e

'

der ertten « am ,tenNut!»
6vendigl t eit oder des Ueberflufl

'

ee r

'

erwenden
'

köenen.

Zug leich l iefert
‚
er deta

'

l l irte Ueberlhhläg e über den

wirkl ichen A ufwand für fremde nach
den Bedürl

‘

ui l
'

l
'

en des gemeinen
'Manuea. der b l imm._n.

de: und der Re ichen, und zeigt vermit te lfl:einen
_

£charf
finnigea‚ Cal cüle das Verhäl tnif! diel

'

er Dedürmil
‘

iq zu

dem, was man nachMaßgabe derA 1mnhl der Pat ronen
in jeder Kil ll ’e von der ganzen Summe theils für jede
der drey Klafl

'

en überhaup t , theils für jede Perl en in
l bnderheit rech nen kann. Diefe Erlau terungen gaben
{einer Arbeit auch als Hül ßquel l e zur danikh en Stau.

fil l: einen entfehiedenen Werth „ und l ie d iirfte l eicht
zu denwichrig iiw $«hfifiennieresFaches gehören. vor»
inn l ich manche Nachrichten find en. die man fonfl„nir.

geuds‚
l
'

o e l
'

ammel t untl fo
‚
anfchaul ichdarge l

'

kel l t antrifl
'

r.

Hr.
‘

mings aual »lirr‚ nach einer kurzenBetrag!»
tung der Warent l iche tt Eagcnl l h 1 lken derKl e idung über
haup t , die einzelnen. je t1.t üb l ichen. Kl eidungaflt'iche,
Wob ey manche Wahre

'

und interefim t e Bemerlm en
bemeb rach t Werden. Darauf fchi l dert er umih

'

mäd:
die Bemühungen «le t dnni l

'

chen
_
Reg ierung zur

_
Aufg ah

me und Ausbreitung der Fabriken, und zieht aus dem
im Verhälmii

'

azu den angewandten Krat
'

ten
Ö

ripgm
Erfol
g
e den richt ig enSchl uß._ dafs der

g{ß
ßmpor man“

der ufacturen in Dännernarb cc
_
büche

'

B inder.
nifl

'

e imWege l ieb en, die
.
wenigii ens keine fä nel .

l e Verb e ll
'

erur:g halfen lafl
'

en. Danunauch mi ch : eu
dernSei te der H:!ndehgflflntt nich t b et rächt l ichm
i l l . um den Abgang derMmuficturen

'

zu erfem ; [g
wird denn al l erdingadie Simp licität inderKl e idung fi}:
Dannomarlt eine nuthwendige Bütgertug end,

‘

d ie aber
nur aus l it t l icheaGründen. ohne irgend e ine gefeal idre
Einfchrirnkung oderBeziehung auf mehreren oder min
deren Verbrauch einer gewlfl

'

enMenut'acturwaare be.
gü l iigtwerdenmu l

'

s. Er erklärt l ich daher glä d ;f.n‚
wider die Narlanalrracht . und* ze igt ihre &Mmaxg ;
auch mit Anwendung auf dieGefchichte desFor:fdu im
der europ äiichen Cu l tur ; dagegenempfieht er Anfkli .

rung und Bey l
'

p ie l als die einzigen wirkfamenMira-l .
So [ehr wir ihmhieflnn beyp li ichteu, fo wenig können
Wir ea b il l igen. daß er eineUniformar

'

Cifi l bediente.
und zwar mit Rückl ich t auf den verfchiedenen Ren;
zu empfehl en fcheint ; eineMaaßrege l , die in g l e ichem
Grade erniedrigend für dieMenfgb b ait und vardab l iü
für das Gl ück derStaaten l eyn würde.
Ueberhaup t hab enwir inal l en die l

'

enSchriftend ie
Unterl

'

uchung der Präl iminarl
'

rnge vermü
'

sl : ob R ,.
'

em g zu einerfalchen Vermrflaltung auch ähnhnu; t bc
gt Icy ? DadieAntwort hierauf. einen haum

.d enkbg .

renCu l l ilionsi
'

al l ausgenommen. nach al lgemeinenGrün.

den des Rechts al l erdingzq;
crneinend ausfal l en

fo hoffenwir, inunfern ten einen fol é enVorfch lag
nie wieder erneuert zu [chem.
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C9!

[ey zuerii Seefel t gewol
'

an, und fey durch einenb el btb
dernProcel

'

e im lnnern der Erde ein engerrenrß. l in

tef denNeutml falzen iil er hrhr geeeigt. einzelnen Sal
zen befondro eigentlniml iche e kuhgenzuzufchreiben,
eineMeynung.wel cherauch Viel e dentftheAet tztenoeh
anhängen. Wu bey der langenDauer der Krankheit
die Natur that ,

'

waadie viel enGetränke und dl a—di8teo

t ifche Verhal tenausrichten. wird meifienanicht inAn
l chlag gebracht. _

50 geht es mit Vitriolweiniiein. mitM i t dupßcatuaau. rn. In großee gegeben.

h t innfie. wie die weißen andernNeutral ialze , jundM iß ihm dnzige t ux . M dae filmberl
'

al z

bey der Auflüfung eine beträcht l icheWärme veruri
'

m

d ie. iii. nn udert vielmehr folgt du Gegentbefl.
Kal te. Von dem rwird

Recht der Gebrauch beym Trip per . fo häufig er auch

iii , verworfen. Er vermehrt die Schmerzen und

Harnbrennen. und menkann ihnganz enthehreu. .
U°‘

bu hmp t iolhe man denGebrauch der Sünetere ah ein

W itt Mittel einfcbränken. weil er fo oft einUe
W befinden veruri

'

rcht , und beßre Salze [eine Stel l e

vol l komm e erfetzen. Den Geb rauch dee Seem fl
'

ers

und der $n bäder gegen iaophulöi
'

e Zuihl 1e empfiehl t
er mehr alaNebenmluel . um den Körper zu itärken.

Die& t nur demGewächelaugenfalz mit Citronem
left fand er ihhrWirkiam, um Rhabarber und andre ab
iiihrendeMittel darinn einzunehmen; d ie Krafi wird

dadurch vermehrt und der Kranke hat weniger Be“Werden.
Aut

'

8hnl iche Art geht der V £ auch dieMetal le
durch. Man findet nicht ausführl iche Anzeigen. in

wel chenFäl l endieMittel irgend einmal geb raucht iind ;

dagegen überal l interefl
'

ante kurze —Bemu knngen in ei

ner leichten und i
'

aial icbenManier vo tragen. Un
ter den Eifenmittelnbeit er denEil

'

enro fiir die Wirt .

1
'

m finBereitun 'Er hab den Vorzug vor der Eil en

fal le. daß er ieln fo übl ee Anflbb i
'

aen hervorbriagt.

Das Eiknh1 iit dae Heup tingredienz der Bd bnchei
'

l chen

Tinrent . 'Die Weinp robe .
°wel che unter dem Artikel

vonB l angeführt iii . dafs mm mir Bl verfälfchte

Weine?urch zngemifi:htenKocb falzgeiit a ndigmacht.

iR nicht zuverlät
'

eig ; fel bfl: eine beträchtl icheMenge
non Dl ey wird dadurch nicht entdeckt. .Unter al len
Proben. wel che man dazu gebrauchen kann, iii doch

die Haheeeaanefdu Weinprobe die al lerfieb eriir. wel che

jedeemal angewendet werden teil te. Deo Bieyzucker

fah der Vf. inneriich bey geihhrl ichenMutterb l utflüii'en
inveriü iedenen? äl hrn mit dem beiienErfolg anwen
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